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Jeder benutze ] Pfund Weizen die Woche weniger. empfichlt Ooo 
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Präfident greift ein. 


10.000.000 Sale zu knapp! ee 


Nordamerifas Getreideernte im Vergleich 
su den Bedürfnilien. 


| Staat feſtzuſtellen. 


Früher hat er 
bereits ähnliche Unterſuchung in 


ee (m und blufig! 
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vanien und Maryland vorgenom-— * 
Lowden läßt nicht locker. 


Eine Entſcheidung in der Kohlen: | nen. | Ei 
Zrop der Nacrihten aus te, Die Kümpfe in Flaudern ſowie um Leus— 
Bundeshauptſtadt wird Gouverneur RR 2 = 

herum danern unentſchieden fort. 


fitnation morgen zu erivarten. 
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rs Mn wenigitens, ſeinen 


Man, den Nohlenprodnftionspreis | 
Bundeshonde'skommiſſion hat augeblich Jur Illinois durch den Nohlendit- | 
Beihlagnahme nnd Betrich der Gr. |fator Oberrihter Trrin N. Carter 
ben durch Bundesregierung empfoh: | Feltitellen zu laffen, nicht aufgeben. 

" ar (En ap Ant 5 ıy I R 9 5 

len. — Noblendiftator Garter tätig. Er bat erflärt, daß er ſeine Be 
mühungen nicht aufgeben werde, bis 
die Bundesregierung erklärt, daß (Geliefert von den United Preß Aſſockations“.) — —J 
ſie ſelbſt au eine ſofortige Löſung Berlin, 18. Auguſt. (Uener London.) Das Große Hauptquartier 
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Antwort an Bapit bald. Alliirteuflieger ſeyr tätig. 


Geliefert ited Vreß Aſſociations 


von ei ı 
Waſhington, D. C. 18. Nuauft. Nordamerikas (Hetreideernte von 


den 
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Die Ernennung eines Kohlenditta- 
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1917 wird, fo reichlich fie and) ausfällt, won über 400 Millionen Buihels 


Itors für das ganze Land nach dem 
|Mufter des Nahrungsmitteldiktators 
Herb. E. Hoover jteht Nachrichten aus 
Wajhington zufolge in den nächften, 


\ 
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der Frage geht. Der Gouverneur | meldet heute Abend weitere Artillerieduelle in Flandern, in der Artois- 
wies geitern TOberrichter Carter an, und der Misne-Negion und um Berdun herum. 3 
morgen wit den Berbandlungen | London, 18. Ananit. Die ernente große Schlacht von Flaudern 
über die Kohlenpreife fortzufahren. | tritt mit Sonntag in ihren dritten Tag cin. Hiefigen Meldungen zufolge 


hinter der Größe zurüdbleiben, welche fie erreidıen mühte, um den chl- 
| I 
| Sinem Telegramm zu: | 


betrag der europatiden Alliirten und der, Rentralen zu deden! Zo ver- | RS . N =] | Iagen bevor. Sleichzeitig bat er Generalanmwalt} iind die britiicen und franzöfiihen Truppen nad) immer im Bejit alter g 
fundet hente Abend der Nahrungsbiftator Herbert G. Hoover. * — — folge, das George H. Tuſhing, Her- Brundage aufgefordert, ihm ein Stelluugen, welche fie beim merſten Anlauf nahmen, und ſind die de— 
Als ein teilweiſes Abhilfemittel empfiehlt er, daß jede Perſon in ausgeber der Fachſchrift „Blaci Dia- Gutachten zu unterbreiten, wie die ſchen Gegenangriffe behnfs Zurüderebernug dieſer Stellungen bis jet 
den Ver. Staaten ein Pfund Weizenmehl weniger in der Woche benütze, mond“, geſtern Abend aus Waſhing- Durchführung des von Richter Car- vergeblich geweſen. ——— 
was eine Vermindernug des jekigen Verzehrs um 20 Prozent bedeutin ton erhalten hat, iſt für den Poſten ter feſtgeſetzten Preiſes an Beften Die Schlacht, welche um Leus herum mit dem Anſturm der Kanadier 3 
würde. | ı angeblich Robert S. Lovett, Vor⸗ erzwungen werden kann. Hilfsge- losbrach, tritt am- Sonutag ſchon in ihren fünften Tag ein, ohne daf ſich ; 
| ſitzender des Vollziehungsausſchuſſes neralanwalt J. H. Wilkerſon iſt ge- die Verhältniſſe weſeutlich geändert haben. Die Deutſchen oferten maſſen 
des Direktoriums der Union Pacifie genwärtig mit der Ausarbeitung haſt Menſchenleben, um verlorenen Boden zurückzugewinnen. Sie be 
| Bahn, auserſehen. Lovetts Ernen- dieſes Gutachtens beſchäftigt. aniprudjten aeitern aud) die Wicdereroberung von Yangemard; in Lou ® 
nung toird, mie behauptet wird, den; Der Anordnung des Gouverneurs | don it dieje Berliner Meldung noch nicht beitütigt worden, jondern es 7 
5; er £ Kohlengrubenbeſitzern des Landes gemäß war Richter Carter geitern | heit hier, dajr die Franzojen uud Briten, wenn and; langjam, weitere 7 
wirh. SEIN —* “ * en a Ss . . e auſagen mit der Sichtung des Materials be Fortſchritte machten, und die Kanadier ſich um zent herum “ ſchwerem 
„Solche Erhaltungspolitik legt uns keine Entbehrungen auf“, fügt Sn ee een "at Beäfibent|Noaigt an — BERN: Der Abhang vom Hügel Nr. 70 bei Lens üit mi 3 
” hinzu, „lie vermindert nur die Gntbehrungen nuſerer Verbündeten.“ — HARRIS_&_EWING, WASH, Wilfon ben ganzen ‚geitrigen Tag | = nn > 2 — * * J Die Off * Alliir i i ößte L ätigkeit 
— Ir 2 n to - GHT.HARRIS.R. was je en ganzen . g ig rat— ie Vertreter der Eiſenbah Die Offenſive der Alliirten wird auch durch die größte Lufttätig eit 
— —*— gr —— — ſtützt ſich auf den nor- Leutnanut E. Lemaitre vom franzöſiſchen Fliegerkorps erklärt einem auf die Erwägung der stopfenfitun- nen in baben. leichzei- | jeit Monaten bezeichnet; and eine Preüdepeiche jant, die Briten hätten 
Serzehr au einer dreijährigen triegsperiode. ranfreid, Italien amerikaniſchen Offizier die Vorzüge feiner „Nienport“-Sampfflagzengs. | ton imlaud verwandt und wird eimelzig verbandelte er geftern mit) im der festen Woche im Ganzen 114 feindliche Aeroplane herabgeſchoſſen, 
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Man benutze ſtatt dieſer Weizenmenge andere Arten Getreideſtoffe, 
welche reichlich vorhauden ſind, ſagt er weiter. | 
Wenn dieje Getreidegattungen — Welichforn, Dafer, Gerite und | 
Nongen — als Grjasitoffe in den amerifaniiden Brotlaib Fommen, jo 
bedeutet dies, dan „Ariegsbrot“ ein Teil der amerifanifchen Diät 


| 
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Amerika und der Papſt. 


ı 


Einer Unterſchrift wegen. 
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levards verwendet werden, mit deſſen 
Herftellung man demnächt beginne 7 
wird. Der Stadirat weigerte fich bes 
halb, die Grlaubniß zu ihrem Betrieb 
zu erneuern, und der Oberbaubireftdr ı 
forderte die Firma kürzlich auf, fie 
jofort zu enafernen, iwibrigenfgllse 
auf ihre Koften, die Arbeit felbft vo® 
‚nehmen lafien werte. Die Antioo 
hierauf war das geftern eingereicht 
:Gefud, das auch zeitweilig, bi3 zu der 
oerichilihen Verhandlung, gemährt 
wurde. Names ©. Kirk & Co, mei 
jen in ihrer Klagefchrift darauf. Hin, 
daß diefe Geleife die einzigen find 
die zu ihrer yabrif führen, und dap 
tie bei deren Betrieb völlig barauf= 
angemielen find. 


— — * rei > —— Buſhels — und En Entjcheidung bezüglich der Haltung, | Gyans John, dem Direftor der | worunter 19 an einem Tage. Es wird aber hinzugefünt, dat 42 Arten 
a. Buſhels ſonſtiger Getreidegattungen importiren, wenn den — —— — ——— Nie Wutbesranterune if DER IE ——— ann * ze 1 er 40 britiſche rloren gegangen ſind. 
Forderungen des normalen Verzehrs genügt werden ſoll. * Frage einnehmen ur wahriäeinfin | a nhen Vergbauabteilung, „der — — Er x. = (duna 2 er britiſchen Haupt⸗ 
Die Ver. St . nz m Umwandlung der Sreihetisbonds. ON FE TEEN ara ihm umfangreihes Material über | London, 18. Auguſt. prenmeldung aus Dem bi V 
ae Ser. Stanten amd Kanada aber ſind die einzigen Märkte, von do * a Imorgen treffen. Er hat geitern vonin;, Produfticnsfoiten in den einzel- |qnartier.) Mit Bomben voll flüjjigen feners, jowie mit dem Bajonett 
—— der bedurfte Weizen kommen kann, denn die ſüdamerikaniſche Waſhington, D. C. 19. Auguſt. In den nächſten Tagen werden der Bundeshandelskommiſſion UND} an — des Staats, | und der ganzen Wucht vorwärts jtürmender Divijionen festen die Det 
*— * —— > - . . da en " 4. Da BR in 1/ nenzantiann Aue z — „ 08 “nm l 8 — 8, * * nn * = . . — ° * 
en . abgejdnitten, .- die rumäniſche Ernte natürlich nd <hayanrtsbeamie den Kongreß darum angehen, Die 3'/2brogt "INER allen anderen Ziveigen der Bundes- | yi, Nerhältnilie im Staat im Allge- hen ihre Bemühungen fort, den Briten die eroberten Stellungen an den 3 
ınyo ge er militäriſchen Vo Ibringungen der Zentralmädite. ie auſtra⸗ Freiheits bonds der erſten Ausgabe in vprozentige umzuwandeln Wenn regierung, die ſich mit der Kohlen— Taken jegige und srühere Preise Zugängen der franzöſiſchen Kohlenſtadt Lens zu entreiſten; ſie wurden 
liſche Ernte aber vit zu weit entfernt uud zu ſehr den Tauchbootgefahren [dies mit der eriten Musgabe geicjicht, jo verliert die Regierung andert- | frage befhäftigt haben, alles auf Die yorle u u ee Nerband aber bis jetzt mit ſchweren Verluſten zurückgetrieben. — 
unterworfen, als daß man auf ſie zählen kann! halb Millionen Dollars am Druck der 322 Prozent Bonds; denn alle| Frage beziigliche Material eingefor — Der Kampf in Flandern hat angenblidlid abgeflaut, aber nicht i 
> 2 u. *3 . 8 > . \ 1. r * * | ein nr — une) Sn tn n en men 194 nd Imnr * Er | n ’ : J * 54 “4 t ı s Ü in J ao ) . 5 “ ” u 3, . SE . . * 
—— re Bee Zn * "8 Willen a * * EL ER ——— =. a T a ie Det. 0er | ftantlichen Rerteidigungsrats, der | der an den Hügelabhängen un Yens beram, die wahricheinlicdh bald als 
scanen, werden dide Ver. Stanten S8 Millionen Bujhels, und’ Nanada | ae u ei nn | Bräfideat fuchte perfönlich die Bunz!); Br = nz : a unt jet werden, twie die Hinel von Verdbun! ° 
120 Millionen Buihels zur Verfünung ftellen fünnen. Dies läht noch Die Dienitfreiwilligen. 'deshandelstommiffton auf, die eine en Eu ge #3 > here ae troß — —— 
* 2* n DL as; — * "rn a — * — af. n i * nn s . IS atto o noimme I; N mu * — — > 2. 2 S 
immer einen Meito-sehlbetrag ven 369 Millionen Bujbels, nad Sr. | Waihington, D. €., 19. Auguit. Seit dem 1. April d, I. haben sid) |eingehende jechs Monate mährende | en Richter feine Schluhfolgerun. Sturmes ansneführt, welder vom Weiten her das Nampffeld heimfndhte, ” 
Hoover ſchätzt, daß wenn man den Weizen binzurednet, weldyer an Nen- | annähernd 1,300,000 Mann für militäriiche Dienfie angeboten: unter | Unterfugung der Sohlenfrage im! u be üglih eines angemeffenen Condon, 18. Auauit. Das britiiche Sericasamt veröffentlicht folgent 
trale acht oder gehen foll, von denen wir dafür andere wichtige Dinge | diefen wurden 448,459 angenommen. Wie die neueite Tabelle der An-|Land vorgenommen hat und auf dem | AN *2 für —* anne vor- | den Bericht des Marichalls Saig von heute Abend: 
erhalten, Tome vier Menne, welde für Saatzivede erforderlich iſt, im werbungen zeigt, beitehen-jegt-die-gelanımten bewaffneten Streitkräfte) Sprung ftand, ihren Bericht abzu; f er berlautete = Jah] Deftlich von Loos wurde ein feindlicher Gegenangriff durch un 
Gauzen ein Fehlbetrag von reichlich 400 Millionen Buſhels Weizen der Ver. Staaten aus 943,141 Mamt, einichliehlich der Xlotten- | fatten. Außerdem hatte er eine Un- — ERS 0 in Car ; 
herauskommt. ß — —— 2 * a di N * it d + Bundes — alt der Ausſchuß eine Ermäßigung der Sperrſeuer, und durch Maſchinengeſchüße anf kürze Entfernung, mit 
PPERESOREUTER: — berüglich. der Machtbefug- jegigen Breife um wenigitens einen | Idhweren Berluften für den Feind abgewieſen, welcher ſich in Unordmun 
| Ant . D N zorit D | ee AN 3 ®., Dollar empfehlen würde, was die | anrüdzog. - 
— — Antwort von Deutſchland zuerſt? niſſe, welche das Lever-Gefetz fuür Lollar empfehlen we PEN U a Sn 25, 25 en “ 
ER: Waſhington, D. C., 18. Augnuſt. Die neue Woche briugt wahr-⸗ Mon. 19. 9 5 ö . © ") z nn = m nn ME | Mreife für unfortirte Kohle (Mine In der Nachbarſchaft vom Hugowald ſcheiterte ein weiterer Gegen 
cheiunlich cheine Veröffentlichung über Amerikas Stelluug zu dem Arie: | * Rom, +. * Mau erwartet hier, 2. Deutſchland * —E aha und ber auf Beranlafjung | tun) auf ungefähr 31.75 die angriff, obgleich er durch Flammenwerfer unterſtützt wurde. 
. Y a HR: elg e F x sa V *? | m 8 st gt ._ . t Netp rs wyır N wir 11 in Oytr er ’ y 
deusvorſchlag des Papſtes. —* ſein wird, welche auf den — porſchlag des Vapſtes autmorten Senator Bomerenes dem Gefet ein? Tonne, die jür beſſere Sorten auf „sr der Gegend von Ypern iſt die Artillerie rubiger geworden. 
Stnatsjefretär Lanfing, welder heute entiyüllte, da dem jetigen wird, Doch herrſchen verſchiedene Anſichten dadrüber, welchen Sand | efünte Sufab bezüglich Kontroffe! ungefähr $2.50 die Tonne bringen) „Ein Weſtwind war geſtern ungünſtig für unſere Flugmaſchinen 
Plane zufolge Amerika und ſeine Verbüͤndeten ihre Antworten getreumt punkt Deutſchland — — ne n | bes Seismaterialg ihm erteilt. Wie | Würde. trotdem wurden die Bombenſtreifzüge und die Belältigung der feind- 
in 3 3 nt . | > —W N ’5 22 * 5 » = | " u. v r — 17 ı ichen nr ya Fuge Fir Jeſ— Tr Y J 
geben werden, erklärte zugleich nachdrücklich, die Note werde gründlich Eine zur * — alte: Ban at a Schweiz, geſtern in der Bundeshauptſtadt ver⸗ In der Staatshaupiſtadi war her Inanterie ruhrig fortgeſebt. ze ganzen an wurden F 
2 » zug, » = ” . - . } e 22 > j ine > < 2 ı z = * A 2 Se > Honl rn IS yg . ’ 18 1rdae Arıry a 
verdaut werden und die jorgfältinite Grwänung erhalten, ehe die Erwide- | NA, -entichand Werde ira = Sorhrnigen nis Ma Teak TERIETEHDEN | | utee, empfiehlt der Wericht ber |ftern das Gerücht verbreitet, General- | robachtungen ansgefübrt, md cs wurde eine ungeröhnlid) große 3 
rung abgejandt würde. Stagtenbund organiſiren, werde jedoch den Gedanken, Elſaß-Lothringen Bundeshandelstommiffion ben weit: Tantalt Brundage werde em Gou- Zahl Bhotograpbien genoumten. Zwei unſerer Flugmaſchinen prallter = 
2 > — 22 m . at eich > neh ın en Ft in F * ⸗ * 0 — J nn — 
Die Meinung von Sachverſtändigen geht dahin, daß die Antwort | A" —— en, es: be den Ratifan jei |gehenditen Gebrauc) von den Macht: 'verneur morgen die Mitteilung zu ee BE Sat #5. 0.0 222 = 
eine ablehnende fein wird. Andererjeits herricht unter gewühnlid; wohl- | i u = * RR — * = — — en befuaniifen zu machen, welche das jaehen lajien, daf ihm das Necht, von Baris, 18. Muguft. Das franzöfiiche Kriesanıt meldete heute Abend; 
r —* = ® * — ... . > ensb 5 ce N . . d * 2 = 2 x s ' ö * Tal mr tn Iprp 7 Ir . ’ 
unterricjteten Perjonen eine itarfe Meberzeunung, dai der Rräfident eine | CT"! 3 —F er * — — verſichert: und Oeſter | Lever-Gefeb und fein Zufag ihm er: den Kohlengruben Veſitz zu ergreifen,Während die —— — — an der franzögiſchen Front 2 
Grflärung abgeben möge, weldre Deutidland als Grundlage für a en —* — —— — teilen. Das Geſeh läßt zwei Möglich- unter dem Geſetz nicht zuſteht. An: heute nachließen, — Do — —— einer — Erneuerung vor⸗ 
lichen Frieden „annehmen oder links liegen laſſen könne.“ | Rafäi — X a see des Fapites u = Zuſtände {N feiten offen. Entweder kann der Prä- dererſeits hieß es, daß Brundage | ra Große — —— Fa — herum, auf der 7 
Kr a . - — * e i ! öl» s 20 Pit we s . * »Hoch mo tr :1ı beide zeitei r Mana.‘ 5 
Während der Präfident die Papjtbotihaft in ernitem Nachdenken | Be m ver s — — E — ſolt aus fident emnen Preis für alle produzirte iiberhaupt gar nicht um ei Gutad; | Galiiornie Hochchebene und zu Beiden Seiten der Mans. 
N Irte .. > 5 0 nm y P . ; P i V — £ * | . 2 
ſtudirte, gab er heute nene Beweiſe dafür, daß er mit Herz und Seele! Ben entporende Auklagen gegen die turkiſche Verwaltung erhalten | Hohie borichreiben und die Kohlen= ten erfucht wurde. | 
Retr ; Bi; : en. — — — 
m DEE erToigvenigen Betreibung des Krieges iſt, indem er viele, mit der grubenbeſitzer zwingen, ihr Produkt Die Streiflage im Staat erfuhr! 
Nrienführung in Verbindung jtehende Arbeitszweige beindjte und die | zu diefem'Preis adzugeden, und, faliß | geitern eine Wendung zum Befleren. | Eee 
” R —* ee . 2 J RT ‚ y vl — A en. I Kreis ichtsſchreiber f85 908 
Leiter derſelben zu noch eifrigerer Tätigkeit anſpornte. | Wollte Zuſammenſtoß verhüten. ſie ſich weigern ſollten, der Anord Aus verſchiedenen Teilen des Staats Kreisge u ru 
| Violet Roeſchlein hat geſtern durch 
ihre Mutter, Frau Thereſe Roeſch— 


lein, den Kreisgerichtsſchreiber Au— 
auf‘ MW, Miller ſowie ſeine beiden 
N 


Kleine Kriesänedrinten, 


Großer engliſcher Bahnſtreitk! 
Aug. Ein Ausſtand 


okomotivführern und 


| T \ iſt ie € rn | 
——— — nung Folge zu leiſten, die Gruben herlautete, daß Ortsverbände der | 
Wal-er C. Bosworth bei Kraftwagen: |afler miderhaarigen Grubenbefiter | (urunannrhoiter beſlifen hören. 
— | i Srubenerbeiter beichlofjen hätten, 
tabrr auf Straftenpflafter geflogen. Imit Beichlag belegen und Durch die! 2 u | 
As Walter C. Bosmworih, Nr. |Munnezrerier war der Mufforderumg des Präsidenten | 
‚us Walter C. Bosworth, Nr. | Yundestenierung betreiben Taffen.!s.. (ueuhnmarheiterhorhanss Tem! 
1842 N. Sacram 9 sin Sk, | Mn des. Srubenarbeiterverbands ‚srant | 
“4 A. Sactamento Ave., ein Ab- | Der der Präfident kann alle Rob: I einaton Kolae zu leiiten und zur IS: _ 
teilunasporfteher der Chicago Teles !enarımh : sıherei it B arrington voges iBürgen, Ernſt J. Magerſtadt und 

N = ei ‚lengruben don boritherein mit Ber | yrenest auriichzufehren. 20,000 Gru- | Se i |, 0 

phone Co., gejtern Abend in ſeinem ſchlag belegen und im Intereſſe ——— — 5 Joſeph Bidwell, auf $50,000 Scha 
Kraftwagen die Kedzie Moe, entlang | Yanves betreiben laffen. Wie es heift, | 5 IE Fbenerfah verklagt. Die Klage ftebt 
fuhr, ſah er in der Nähe der 58. hat die Bundeshandelskommiſſign Keine Hilfe gegen Fleiſchpreiſe. ‚in engem Sufammenhange init dem 
Str. plöglich einen Straßenbahnwa— dem Präſidenten den letzteren Schritt Das einzige Mittel, um die Fleiſch- Kampfe, welchen die Chicago Lam 
‚gen heranjaufen. lim einen Sulamz empfohlen, da nur er ihrer Anficht preife für den Konfumenten mertlich Enſorcement League geger das Ju 
menſtoß zu verhüten, fuhr er auf nach der Regierung ermöglicht, die! Sie fußt näm— 


zu verringern, iſt nach einem Bericht gendgericht führt. 
den Rand des Bürgerſteiges los, Preiſe zu reguliren und gleichzeitig den die Großſchlächterfirma Eudahy lach darauf, daß Frl. Mary Bar 
prallte aber mit ſolcher Gewalt da- dem Land genügend Kohle zu ſichern. 


N { \ Pading Co. geftern der Bırndeshan-;telme, Nicter Victor F. Arnolds 
gegen, daß er aufs Straßenpflafter | delskommiffion unterbreitet hat, eine Gehilfin, nicht befugt iſt, Verurtei— 
flog und ſich ſchwere Verletzungen ern | Anmeifung des Nahrungsmittel lungen vorzunehmen oder irgend 
'zuzog. Gr liegt jebt in fritifchem; Diejem Plan der Bundeshandels- | j Imelche richterliche Obliegerbeiten zu 


5 . direftor8 an die Großſchlächter, die | 
At : 5 F iſſi P Irre ! 4: a F — ig | 
Be im Englemood ee ng ee ne ; gegenwärtigen hohen Preife für erledigen. = 
‚ DATT ET, | ‚ b e > 3 5 


Zlushebunasaefeß und Serichtshof. 
Waihington, D. E., 19. Anauft. Das Auftizdepartement der Regie 
rung trifft Vorbereitungen, vor dem Wundesobergericht das Musbebunas | 
aejet aegen Mngrifte auf feine Werfaffungsmäßigfeit zu verteidigen, ! * 
Obwohl erſt am 3. Oktober die Sache im Bundesobergericht vorkommen Heizern an engliſchen Eiſenbahnen 
ſoll (früheſtens, denn dieſes iſt der Eröffnungstag des neuen Termins), wurde heute Nachmittag für gewiß 
werden ſchon jetzt die üblichen juriſtiſchen „Briefs“ ausgearbeitet. rklärt, im Gefolge einer Zu 
Wahrſcheinlich wird ſofort bei der Wiedereröffnung des Gerichtshoſs mn — ar vertichaftsfüh 
die Regierung die Niederichlagung der Stiagefälle beantragen. en nn u z rn J ala 
Bei der Ausarbeitung der juritiichen Darlegungen macht den Be- | 0 ER ne rend 
ratern des Nuftizamtes am meilten der Ummtand zu jchaffen, dah Die WERE: RE NENNEN 
Bundesverfaffung Feine ausdrüflidhe Ermächtigung verleibt, Mili 
treppen aus den Ver. Ztaaten weg zu idbiden. 
+ Do will man dtejem Cinmwand mit dem Simmeis begegnen, dad; 
die Miliz ibren Karakter als ſolche eingebüßt habe, als iie für den 
Rırmdesdienit vereidigt murde. 


or * e . 
Krauenrechtlerinnen geben nicht nach. 
Baibington, D. &., 19. Auguſt. Sechs von den Frauenredtlerinnen 
weldye bier vor dem Werken Haufe Roften itanden und Yanner mit mi 
liebigen Inſchriften entfalteten, find jekt im S 
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London, 18. 


bon 40,000 % 
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ar 
l rn 


KA 
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miniſteriums 
niſters. 
London, 19. Auguſt. Die britiſche 
Regierung hat den, bereits als ſicher 
erklärten Streit von 40,000 Lokomo 
tivführern und Heizern an den briti— 
ſchen Eiſenbahnen im Zwangswege 
verhindert, indem ſie einfach das 
Kriegsgeſetz“ anwendete, welches ei 
n, nen ſolchen Streik verbietet und ver 
B*|lanat, daß alle jtreitigen Fragen ei- 
’ — — ccoquam Arbeitshauſe, nem Schiedsgericht zur Schlichtung 
zuſammen mit allerlei Kleinverbrechern, um eine dreißigtägige Haft unterbreitet werden. Zweifelsohne 
abzubüßen. Sie entſchieden ſich lieber für Haft, Gefängnißkoſt und pürde der Shreit ernſte Folgen für 
ungewöhnliche Arbeit, als daß ſie 510 Strafe im Polizeigericht bezahlten. "ganz England achabt haben. 

Tom Hauptquartier der sraucenpartei aus wird angefindigt, ah |“ Die Nnaeftellten verlanaen ner: 
das Poſtenſtehen am Weisen Dane aud ferner fortgefegt werden wird, | ennung des Grundfages vom act 
troßg polizeilichen Berebles, die Bannerträger zu verhaften. Inünbieen Michelin. — , 
Im Senat bradıte Wievers von Montana eine Vorlage cin, welche | ne für Die 
das Hermmiragen von Vannert, die eine Kritif am Präfidenten ent- Streifer. 

n N un KA u) - | 
nem ‚Sabre Saft und $1000 Geld-| Yutte, Mont., 19. Aug. Fräulein 


. 
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un 


Blan des Kohlenausfchuiics. 


| Schlachtvieh nicht zu bezahlen. Der) Vor ungefähr drei Monaten wurde 14 
nationalen VBerteidigungsrats unter | Nahrungsmitteldittator erklärt, er! Wiolet auf ber Straße aufgegriffen | | 
ehe dein Borfib des Örubenbefigers | gabe nicht das Recht, Höcft- oder und darauf im Jagendgericht Frl. 
Herr 6. Wallace an die Stelle von. Sranf S. Peabody bon i Chicago | Niedrigftpreiie für Schlahlvieh vor: Bartelme vorgeführt, die fie auf 
5 Wert 9. Place getreten. empfohlen hat. Der Ausſchuß, der zufchreiben. fünf Jahre nach dem „Chicago Home | des Wetter für den Gtont A 
Harry E. Wallace ift geitern zum | ich in der Hauptſache aus Gruben⸗ Bezüglich des gewaltigen inter. ‚for Girls“ Jandie. Die betreffende = Sonntag und Wi I N 
Sekretär der ftäbtifchen Zivildienft- befigern und Vertretern der Gri| gnieps, der ziwifchen Fpleifchpreifen in, Urkunde, melde fie diefer Unkaltı nn..." ' 3 
'tommiffion gemacht worben. Gr ift! benarbeiter zufanımenjogt, jteht vor, | Gnaland und den Vereinigten Staa: | libermeiit, it, angeblih auf Frl. t u Allgemeinen fhön Be 
der Nachfolger von Mark 9. Place, | daß Die Grubenbeſitzer und die ien beſteht. erklärt ber Bericht, daß Bartelmes Geheiß, von — augemenen Bi “oz 
der vorige Moche refignirte und auf | Pundesregierung ſich auf einen be⸗ das engliſche Publikum nicht den foft: richtsſchreiber Miller unterzeichnet * * teilweiſe woitis 
feinen früheren Poften als Hilfs⸗ ſtimmten Kohlenpreis einigen, den ipieligen Ablieferungsapparat erfor- k orden. Do er durch ſeine Unter- . Werken ag —* n — 
ingenieur zurückkehrte. die Grubenbeſitzer aufrecht zu er⸗ dere, den der Amerikaner verlange, ſchrift in angeblich ungefelicher | DD veranderung u. 
2. : : — Wallace hatte feiner Zeit die Prii- | halten verfpreden * len. Diefer | daß vielmehr der Engländer bereit Weile das Mädchen feiner Freiheit katn diona: Schü 4 
valten, abjolut unterſagen und mit ei fung als Viertbeſter beſtanden Place Plan, der ſowohl Lıc Zuſtimmung fei eine Einkäufe felbſt nach Haufe beraubte, wurde er jetzt von der Mut-⸗ — Schon am Sonnte a 
n eee e⸗ Wil. |Rantin, das einzige weibliche Mit- mar der Erfte auf der Lifte, Hilfs— der Örubenbefiger wie der Öruben- | zu tragen. ter auf Sthobenerfah berflagt. Beine Grohe Be a 
e 5 5 alied des Kt Figs — i Geo. K. 8 arbeiter findet, würde den eriteren | Violet hat ſich übrigens nur ganz Keine große Verc ng. hi 
Der Standpunft Außlands. Denn 000 Werte. — u ae a ua (bie Kontrolle ihrer Gruben belaj- | kurze Zeit in = Anftalt aufachalten |. Niedermichigan: ZTeilmeije mo 
Waihington, D. C., 19. August. Nuffiidhe Botichaftsbenmte dahier nen im Bafeballpart and au ent geitellter im Büro des Einfaufs- | Ten. Der Plan der Bundeshandels ** und befindet ſich längſt wieder auf m —* zz a 
erflären: \fchieden für die biefigen Streiter agenten, der Dritte. Die beiden Fommiffion bingegen würde der; George Nelfon, der Iangjährige | freiem Fuße. Dbermichigan: Sdön am Somit 
Nupland wird darauf dringen, dat jeine eigene Kriedenspolitif zur | Rartei Auch verdammte fie in | Lebtgenannten hatten auf den Po- | Pundesregterung die  Stontrolle | Rehmumgsführer des Grohgeihäfts| 5 en | ee EEE „'m  wertlidien Tei 
Seltunn fommen, nämlid: Seine zwangsweiien Anneftirungen, feine | fcharfen Ausdrüden die Mörder des ften Derzicht geleiftet. aller Stohle im Xand von der Grube | der Firma Marſhall Field & Co.“ ae EN — a wah 
Straf-Entihadigungen, und freie Entwidelung aller Nationen. Induſtrial -Arbeiterführers Frank bis zum Konſumenten überantwor— J—— Teilweife ———— 


ächiten Monatsfonf ic 8 en. — ſtürzte geſtern auf dem Spielplage| James S. Kirk & Go. Isfien fih Gin 
In der nächſten Monatskonferenz zwiſchen den Alliirten ſollen dieſe tñ. Little, der fürzlih gelgncht ame gemamts. ten. * des Edgewater Golf Klubs plötzlich haltsbefehl gegen die Stadt ausſtellen. R6 — 
Serberungen — urde Ferner verdammte fie das Drei = Revolvern bewaffnete) Gardner gebt nad Wefhingten. tor zu Boden. Ein Serzichlag hatte, Kreigrichter Walter erließ geftern | 1 Bee E 
a ef = 3 ‘fir Miniſters 4 — A a jung ſchen Ab | 7 1 s is fü dor Ioher in E a; » : ‚tat — RS 
Die Erflärung des ruiliihen Minifters des Auswärtigen, Tere Kartenſyſtem“ der Bergbaubefiger. Junge Burſchen drangen gefternibend | Ein weiterer Beweis dafür, daf |jeinem Leben ein Ende gemadt. gegen Bürgermeiſter "Montag im öftlichen und im nör 
lichen Teil. a 


Der neue Sefrctär. an 


Waſhington, ©. E., 18. Auguft, 
Tas Bundesiwelteramt jtellt folgen 


f 
f 


nn 
Beim Golfipicl geitorben, 


Y 


. : .. er. ) s en \ IThompfon, | 
ihenfo, Nufland werde anf jeinem riedensprogramm beharren, wird" Sie fagte, da, wenn der Streit IN Das Nr. 3415 DW. 22, Str. ges der Präfident beabfichtigt, jchnell! Die Mittwe und ein Sohn über-| Oberbaubirettor Bennett 


: : — * | und Mi- 
son ruffiichen Diplomaten in Waſhington dahin ansgeleat, dak Nuhr | die Kupferproduftion und damit auch legene Zweiggefhäft der Great At- | zu handeln, iit daraus zu erfchen, |leben ihn. Die Wohnung der Fa- | chael Faherty, den Präfidenten der; Dr Chica goer Welleren 
land jid bemühen wird, die Allürten zu einer Nevifion ihrer|pie Heritellung von Munition ftören 2 rn 


: .  MRHRR DM | | lantic & Pacific Tea Co. ein, zwan- daß Robert W. Gardner, Chefbüt- | milie befindet ji) Nr. 2232 Dayton | Behörde für örtliche Verbefferungen, beobhegeit:) 
Kriegsziele zu veranlaſſen, ſodaß dieſelben mit denjenigen über- |foffte, die Regierung die Kontrolle gen den Verkäufer, Joſeph L. Ba⸗ cherreviſor der Bundeshandelskom- Straße. einen Einhaltsbefehl, durch welchen Zn Sonntag. Am Mei 
einitimmen, weldje die rufliiche Revolution proflamirt hat. lüber die Beramerfe ! St 9. Am Mor 


— —— — 


nenhamaer, Nr. 3319 W. 62. Place, miſſion, geſtern plötzlich nach Waſh- ihnen verboten wird, die in der N. 

Auf eine Frage, ob der neueſte Friedensvorſchlag des Vatikans der ſich mit gegen die Decke geſtreckten ington abgereiſt iſt. Gardner hat 
Armen an die Wand zu ſtellen und mit fünfzehn Bücherreviſoren ſeit 

— Britiſchkolumbia führt am 1. räumten dann den Kaſſenapparat vierzehn Tagen eine eingehende Un— 


Friedenspolitik Rußlauds gleiche, antworteten ruſſiſche Diplomaten ver⸗ 
neinend. Sie ſagten übrigens, Rußland werde ſich mit feinen Ver— 


bündeten beraten, ehe es eine Autwort gebe. Die päpftliche Note iſt Oktober Prohibition ein. Das Ge- aus, in welchem ſie 3128 fanden. Im terſuchung der Geſchäftsbücher der Chicago Heights gelegene Stredde des zureißen. Das Gebiet, über welche 


zu a Petersburg im ruffifhen Auswärtigen Amt ebenfalls abaeliefert 
worden. 


übernehmen | 
miürbe. | 


| 


feh ift geftern Abend angenommen |nächften Augenblid waren fie [purlos 


KRohlengruben vorgenommen, um! 
worben. | berfihmunden, 


die KRohlenproduftionsfojten für den | 


S teilweiſe trübe und einigern— 
——— Sei- | yärmer: ſanfte veränderte W 
fenfabrik der Firma James S. Kirk ’ | Mi 
& Eo. führenden Rangirgeleife auf-, SR: — * 
r Nachm...... 3 


—* Nachm 
Uhr 


Kurz und Nen. 


* Die zwiſchen der Orr Road und! * 
8 Uhr Mbenda,... 
9 Uhr Abends... 


Nahn...... 3 


Ubr Abend3.....72 
Upr Abends,....72 


€ 


Dirie Hiahman wird morgen dem | dieje führen, joll befanntlich, für ben ä 


3 
Verlehr übergeben werden. Bau des geplanten Verbindungsbou—⸗ 





EI Ded, Rev. J.Ofing, 
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3/ Prezenl Reduklion 


bei unſerem großen 


luguſt⸗Räumungsverkauf 


> 


— 


875,000 wert Muſter⸗Möbel 


werden ohne Unterſchied zu dieſen 


uormen Reduktionen verſchleudert. Alle, die Möbel brauden, joll- 


dieſe große Gelegenheit, Geld 


zu ſparen, nicht verſäumen. 


J Henry Schoknecht, der Nr. 


‚Vertrag nicht gehalten. 
Er 


Henry Schofnedjt zum zweiten Male 
‚gegen jeine Fran Flagbar geworden. 


1 


Einhaltsbeichl verlangt. 


\ 


'Hyman Nojenichd behauptet, dak feine 

| Frau ihm die Treue brach. — Staifa 

| lieh vergeblich auf ji warten. — 
Die Ehe eines Sitehzehnjährigen. 


Zum zmeiten Diale hat geitern 
TOO N. 


1 Ntobey Str. eine Schanf- und 'eine 


| Speifewirtfshaft 


betreibt, gegen 


ıfeine Gattin, Dagmar, auf Schei: 


dung geklaat. Das erfte Mal geichah 


J dieſes im Jahre 1913. 
s ſchuldigte er ſeine Frau, 


Unſere enorm groſſe Answahl in Parlor 
Garnituren muß unbedingt dieſe Woche re 


Oo 


dDuziert werden. 5 
“Belour oder Boiton 
Hagoni-Pulitur, wert 


$35.00, für 


Leder überzogen, 


$18.50% 


Ma 


Barlor-Garnituren, wie Abbildung, in Gichenhol;, 


aun 


Mahagoni oder Nußbaumholz, 


Baar oder leichte Abzahlungen 


723-727 NORTH 


Laden offen Muntas, Douneritag 


[Mu latholiſhen Gemeinden. | 


m —— — — — 
St. Michaels Gemeinde. 

Der heutige Sonntag iſt der Tag 
der monatlichen Kommunion u 
Konferenz der Frauen der hl. Fami 
lie. Die Frauen des St. Marien 
Altarvereins begehen am kommenden 
Sonntag ihre Patronsfeiet. AmMor— 
gen iſt um halb 8 Uhr für ſämmt 
liche Mitglieder Amt mit General 
Aommunion, und am Nachmittaäge 
nah Schluß der Konferenz Aufnahm 
von neuen Mitgliedern. Ind 
Tagen vom 20. bis 25. Monats 
findet auf dem Schulplate ein eit 
für Die ganze Gemeinde jta ein: 
Open Air Feitival. Rührige Hände 
end ein eifriges Komite treffen Die 
Amfaffenditen Vorbereitungen, um 
Das Seit in jeder Hinficht erfolgreich 
u machen. Gejchente hierzu werben 
in Pfarrhaufe mit Dank entgegenge 
wommen. Gintrittstarten find 
Mitgliedern der Piarrei 
dieſe Karten, 


mn 
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en 
ds 


un. 
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worden; jedoh müflen 
temfirchenitempel verfeben fein. 
Stempeln wird in der Office bes 
Rektorat3 beforct. Der Reiner: 
frag des linternehmens iit für Kirche 
und Schule befiimmt. 

: St. Glemen® Gemeinde. 

Zur Feierlichkeit der Grunbditein 
iequna der neuen Gemeinde-Kirche, 
die am Sonntag, den 9. September, 
Kattfindet, find weitgehende Norbe 
eitungen aetroffen. Obermarſchall 
Herr Heinrich Klaffen entwarf jeine 
Bläne für die Parade, der ber 
hochw'ſte Erzbiſchoff zum Bauplaß 
geleitet werden wird. Die Dekoratio— 


D Te 
Damen— 


in 
n T 


nen find in den Händen der Dan 
Vereine der Gemeinde. Auswärtige 
Gemeinde-Vereine haben zahlreich ihr 
Erjcheinen zugeiaat. Beionders jtart 
wird die St. Michael?-Ger 
treten fein. 
St. Angujtinus, Gemeinde. 

Der St. Mugultinus Llnier 
fügungsperein, jotwie der Et. Nuau 
ftinus-Fyöriterhof feiern ihr Patrons 
feit am Sonntaa, den 26. Yuauit, 
durch gemeinſchaftliche Rommunion 
in einem Hodamte um 7',, Uhr. — 
Am Dienstag, den 28. Nuauft, it Das 
Seit des hl. Auaufiinus, des Patrons 
unferer Gemeinde und Kirche. 
Konvention ded T.R. R. Zentralvcereins 

Heute beginnt in in Ge 
senmwart des päpitlihen Ablegaten 
Mar. Bonzano, meh Biſchöfe 
vPrälaten und zahlreicher Prieſter 
die Tagung des D. R. K. Zentral 
vereins, der großen nationalen Verei 
niqung der deutich-amerikantjchen 
Katboliten. Die Bearühuna der De 
Iegaten findet um 8 Uhr W 
Auditorium der St. 
tat ftatt, und zwar burchrgefipräfident 
’ ©. J. Praä— 
fibent der liniverjität, und demAchtb. 
SGenry Kiel, Mayor der Stadt Et. 
Bouis. An das joziale Wirken der 
Katboliten des Landes ohne Unter: 
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neinde ver— 


— 
DE 19 


Lou 


rerer 
rerer 


* 
(Dra 


ie I&ied jtellt die gegenwärtige Lage ge— 
= maltige Anforderungen. „Katboliiche 


En 


—— 


Hey 
ul U 


rities“, „Qiebesdienit f niere 
Soldaten”, „Katholiſches Miſſions— 


E Wween”, jind u. a. Ihemata, die von 


a 


 äetet 


berufenen Rebnern behandelt, Gegen- | 
fond zur allgemeinen Wusiprache, | 
Anlaß zu ziweddienlichen Beihlüffen 


- bieten, werben. 


Die „Abeudpon“ | 


mn 


ert $S5, 


ah DE Mack, 
sohn Dill Robertio 


ens im! 
Louis Univerſi- 


— — 
Ui. 


Buffets, wie Bild, ans beitem 
r c 
Eichenholz, für 


8516.50 


6 Fuſßt Ausziehtiſche, — wert 
s19,50 für 


812.50 


za den liberaliten Bedinguugen. 


ve Atumiture 


A.Botschen Prop 


* 


AVE. nahe Halſted. 


und Samſtag bis 9 Uhr Abends. 


Warut vor Blatternepidemie. 
Zahlreiche Blatternfälle im Sommer 

bedenten Epidemie im Winter. 

Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
macht rauf aufmerkſam, daß die 
Stadt augenblicklich eine ganze An 
zahl Pockenfälle aufzuweiſen hat, de 
ren Vorhandenſein im Sommer 
nichts Gutes für den kommenden 
Winter bedeutet, wenn nicht ſofort 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen 
werden. D 
n macht im Wo 
ch icht des ſtädtiſchen Geſund 
heitsamts für die geſtern abgelaufene 
Woche darauf aufmerkſam, daß es 
viele Tauſendeerſonen in Chi 
cago gibt, die nicht geimpft 
u. daß dieſe, wenn ſie mit Blattern 
kranken in Ber 
ſtets mit Sick darauf rechnen 
können, angeſteckt zu werden. 


rise 
Derheit 
doniiſ6 "ern 
Kommiſſör eriiatt, 
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da 
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Geſundheitskommiſſär 
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noa 


iind, 


z 
faſt 
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De 
as ver 
ältnißmößig ſtarke Auftreten der 
x 


Alsttorr 
Slattern 


£ * 
daß U 


im Sommer eine Blattern 
epidemie im nächiten Winter Bebeu 
lei, 
und eneraildh einaeariffen wird, und 
dat jeder Kinzeine f Ieii dabei 
tun müſſe. 

In ſiebzehn Verſamm 
lungen, Chicago Public 
Health ciation am 30. Auquſt 
in allen abhalten wird, 
wird auf die drohende Gefahr auf: 
mertfam gemacht merden. 


wenn nicht 


ein 


15 * 
zeder 
12 
nt? 


m 
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Bericht des Geſundheitsamtes. 

veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
328 in der Vorwoche auf 625 ijae 
ıllen, die der dem Geſundheitsamt 
gemeldeten Fälle pon übertraabaren 
Krentheiten von 691 in der Por 
v ıf 769 angewachlen. An 
Schmwindfugtsfällen wurden 192, an 
Yungenentzündung 20 gemeldet, Ma 
lerntfälle wurden 4 lau 

berfälle 46 gemelit. lieber 
ficht über die Iodes Woche 
die vergleichende 


ach dem geitern 


“sit 


al 
Ger 


woche al 


19 
not 
De 
rre 


(Fine 


fälle der 
(tefert folgende 


Ichelle: 


daß 


ſchneiden. 
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Beim Spielen getötet. 


Vor dem elterlihen Haufe Nr. 1337 
49. Ape., Cicero, wurde geftern Nadı- 
mittag Der vierjähriae Kohn Wai- 
cenlis einem Laſtkraftwagen 
überfahren und auf der Stelle getö— 
tet. 
anderen Kindern auf dem Bürger— 


yon 
von 


ſteig mit Ballſpielen, als plötzlich der 


Der 


Ball auf den Fahrdamm flog. 


Kleine lief ihm nach und kam dabei 


in den Pfad des Kraftwagens. 


ſofort nachdrücklich 


Der Knabe vergnügte ſich mit 


Damals be— 
ihm nach 
zwanzigjähriger Ehe die Treue ge— 
brochen und ihn überdies wiederholt 
ſchwer mißhandelt zu haben. Die 
Beklagte ſtellte dieſes aber entſchie— 
den in Abrede, drehte den Spieß um 
und reichte eine Gegenklage ein, in 
welcher ſie angab, daß nicht ihr 
Mann ſondern ſie ſelbſt die Prügel 
erhielt. Wie ſich die Sache in Wirk— 
lichkeit verhalten hat iſt nie feſtge— 


ſtellt worden, denn die Klagen kamen 


nicht zur Verhandlung, da ſich das 
Paar bald darauf wieder verſöhnte. 
Es wurde dann ein ſchriftlicher Ver— 
rag aufgeſetzt, durch welchen Beide 
ſich verpflichteten, alles in ihren 
Kräften Stehende zu tun, um ein 
harmoniſches, glückliches Eheleben zu 
Stande zu bringen. 
In der geſtern eingebrachten Klage 


behaupiet Schotnecht nun, daß ſeine 


try 
sa 


rau diefen Vertrag gebrochen Habe. 
Er befäuldigt fie, oftmals no am 
fpäten Abend allein auszugehen und 
erit am ben Morgen zurüdgulom- 
men, ohne ihm zu jagen, two fie bie 
Nacht verbrachte. Wenn er bon !thr 
Yustunft darüber verlangte, jagt er, 
fo oerate jie in furdhtbare Wut umd 
beginne in der fürchterlichiten Weile 
zu fchimpfen. Einmal babe fie jogar 
einen Nepolver gezogen und ihn zu 
erſchießen gedroht. Sie weigere ſich 
jett, mit ihm zu ſprechen, komme aber 
häufig in die Wirtſchaft, räume dort 
heimlich die Kaſſe aus, tue ſich an 
den geiſtigen Gettänken gut und 
führe dann Szenen auf, welche ganz 
darnach angetan ſeien, die Gäſte aus 
dem Xolal zu treiben. 
deshalb nicht nur dDieSigetdbung, Ton: 
dern auch einen Einhaltäbefehl, mel 
er ihr das Betreten der Wirtichaft 
verbietet. 


* 
Lar 


nit 
Isu 


711 


ge Leidensgeſchichte. 

Ein ſchweres Los iſt, wenn die in 
der geſtern eingereichten Klage— 
ſchrift gemachten Angaben den Tat 
ſachen entſprechen, Frau 
Liſtewnick in ihrer Ehe zu Teil ge 


worden. Es iſt eine lange Leidens 


geſchichte, welche dort erzählt wird. 
Der Beklagte hat ſich angeblich dem 
ſeine Frau 
4 


Trunke ergeben und 
oftmals in der grauſamſter iſe 
mißhandelt. Einmal ſoll er ſie der— 


ln 
l Be 


artig an den Kopf geſchlagen haben, 


das 


eine Trommelfell 
e Frau legt ihm auch 


daß ihr 
viabte, 
zur Laſt 
in Gegenwart der Kinder, ohne den 
allergeringſten Grund eines unmo 
raliſchen Lebenswandels beſchul 
digte, und daß er nicht genügend für 
ihren Sc unterhalt forgte. Um 
ich und die fünf der Ehe entibro! 
jenen Minder zu ernähren, ivar fie 
wie fie jagt vor Allen auf den Er 
‚traa eines Fleinen Yuderwaarengt 
ihäfts angewiteien, das fie in dem 
Daufe Vier. 3641 Wolfram Straße 
betrieb. a Niitemnid gedroht ba 
ben ſoll, dieſes Geſchäft ſowie auch 

Häuschen, Nr. 2406 N. Avers 
Ave. zu verkaufen, und die Klägerin 
befürchtet, daß ihr wenn dieſes ge 
ſchieht jede Ausſicht auf Nährgelder 
genommen wird, ſo erſuchte ſie das 
Gericht um Ausſtellung eines Ein 
haltsbefehls. 
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Trene webroden? 

Hyman Roſenfeld, 
einer Nr. 920 W. 14. Straße gele— 
enen Wirtſchaft, beſchuldigt 


Treue gebrochen zu haben, und 
erſucht das Gericht, die Ketten, wel 
ihn noch an ſie feſſeln, zu löſen. 


che 


Wie Schoknecht, ſo gibt auch er an, 


daß ſeine Frau ihn und ſeine Gäſte 
in der Wirtſchaft beläſtigt, und be 
antragt, daß ihr dieſes vom Gericht 
verboten werde. 

Die Anklage des Treubruchs 
wird auch von Mabel R. gegen 
Mark Zinck erhoben. Schon 
fünfmonatiger Ehe will die Kläge— 
rin im Februar dieſes Jahres zu 
der Ueberzeugung gekommen ſein, 
ihr Mann es auch mit ande 
ren 
verlich. 

Angebeaicher Mordverſuch. 

In der 
eingebrachten Klageſchrift ſteht zu 
leſen, daß Win. R. Metſch ſeine 
Frau umzubringen verſuchte, indem 
er mit einem Raſirmeſſer auf ſie 
eindraäng, um ihr die Kehle abzu— 

Da Jeſſie glaubt, daß 
Lebens nicht mehr ſicher 
man verſtehen, daß ſie 


ſie ihres 
iſt, kann 


eine baldige Löſung des Ehebundes 


herbeiſehnt. 

Daho Ruſſeff iſt ein Bulgare. Im 
Jahre 1903 reichte er in ſeiner Hei— 
mat, in Borriſof, ſeiner Herzaller— 
liebſten Staika mit Namen, 


BANKES=;, 
. COFFEE 


Der allerbeſte köſtliche 


Er verlangt 


Anna 


der Inhaber 


ferne 
tin, Neita, ihm mit Ife Eudn | 


nad ı 


staunen balte, worauf fie ihn | 


von Frau JeſſieMerſch 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. Auguſt 1917. 


*⸗ 
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friſch geröſtele Kaffee 


2660 
das Pfund. 


Die allerdeite 
Greamerh 
Bntter— 
ver Pb... 


— — 
Esorztat. Sautod 


KSsafice — 19e 


|} 28: tert, 
If ver Bib... 


! 
| Tortreifiich. Tee, 


If überalt zu 40e 


| 60€ »ert., 

'f ver Pib.. 

‚Gold Storage Butter wird niemals 

in irgend einem von Banfes’ Laden 
verfeuft. 


Daity Tafel 


Wenfeite: 
d W. 


Nordweſtſeite: 
1044 W. Chicago Ave 
| 1873 HRimdautee Ave. 
1045 Rilwentee Ave. 
2654 Milwaulee Ave. 
2812 W. Forth Ave. 
Nordſeite: 

406 W. Diviſion Str. 
726 W. North Abe. 
2640 Lincoin Ave, 
5244 Niicoln Ave, 
2315 %. Liark Sir. 


‚spr 


1836 Blue Island Abe. 
1217 S. Halſted Sr. 
1832 S. Halſted Str. 
1818 W. 12. Str. 
3102 W. S 
Siütdjeite: 
8032 
3427 


m 


fobald er dort lohnende Belt 
gung celunden babe, ebenfalls die 
Reife über das grobe Waffer anzu: 
treten, Wo Du binaehit, dort will ich 


auch hingehen, batte fte aelobt, und 


Mara 


dDieien Schwur inollie fie halten. Das 
war im Nabre 1910. Sie hat aber 
bi? auf den hzutiaen QIag ihr Ber: 
'prechen nicht gehalten, obwohl ih: 
‚Wann ibr miıebderholt das 
Reifegeld fchidte. Kamı man ihm es 
verdenten, daß er jebt nicht länger 
auf fie warten will? Er bat geitern 
die Scheidung tweaen Berlaffenz be 
'anitagt. 

Aus dem gleichen Grunde 
Flo gegen Charles J. Brauer, 
der ſich im Jahre 1906, nach einjäh 
riger Ehe, auf und davon 
haben ſoll. 


Wenn 


ren 


. 
ITiE 


Kinder heiraten. 

m Namen ihres jebt 19jährigen 
Sohnes Leiter D. hat aeitern Frau 
Bothilde M. Strand) das Gericht er 
iucht, Die Ehe, weicher dieler am 8. 
März vorigen Nabres mit Helen M. 
KLembie eingina, fiir null und nichtig 
zu erflären. Der junge Ehemann 
zählte an jenem Sochzeitstage 17 
Sabre und act Monate. Das junae 


- 


Baar hat zei Monate mit einander | 


ihren 
der Frau 


‚gelebt, dann verließ Selen 

Mann, welcher darauf 
Mama zurüdtehrie. 

EEE 

3og des Hürzern. 


= 
zu 


Jo mes 
Erbfeinde unterlegen. 

Der Graveur James Broton, Wer. 

23 Eenter Str., it 65 Jahre alt 

und ein feelensauter Kerl. Nur einen 

Feind bat er: den Fufel. Mit die- 


fem bat er jahrelang einen erbiiterten | 
' Kampf bis aufs Meffer aeführt, ohne 
5 er fie wiederbolt, aud) | 


jemals Pardon verlanat oder gegeben 
zu haben. Aus allen Scharmügeln 
war der biekre Jome 


8 


ſteis als Sieger hervorgegangen. Ge 
ſtern aber erlitt er eine ſchmähliche 
Niederlage. Er hatte wieder 
wie ein Held gekämpft, ſo daß der 
Kopf ihm brummie. Da glaubte er, 
Schlangen in der Luft und allerlei 
bösartiges Getier zu ſehen, das ihn 
einzukeiſen drohte. Der 

pfesmut regte ſich in dem Recken. Er 
lieferte den Schreckgebilden ſeiner 
‚por Mltohol erhigten Phantaſie eine 
fürchterlihe Schlacht, bis die Polizei 


‚2 


einichritt, ihn übermwältiate und nad) 
ſchaffte. 


Arh 


“iii 


dem eitshaushofpital 
Dort jtellten die Werzte nad gründ— 


licher linterfuchung des Kranfen das 


Anfangsſtadium des 


ſinns feſt. 


Säuferwahn 


— —— 


Schwere Beſchuldigungen. 


Einſetzrng eines Maſſeverwalters für 
Southern Fire Brick Co. beantragt. 
Wmn. C. Hinterman, ein Alktio 

när der Southern Fire Brick and 


Clay Co. brachte geſtern im Kreis— 
daß ein 
ernannt | 
abmicele , 


gericht den Antrag em, 
‚Maflepermwalter für fi 
werde, der die Setkhäfte 
und fie dann auflöle. In der Stlage- 
\ichrift behauptet er, dab die Altiv 
ınäre um ihren Semwinnenteil be 
trogen werden, da nämlidy der Prä 
jtdent der Storporation, T. GC. 
Moulding, mit der von ibm fon 
trollirten T 

einen Wertrag abgeihlofien babe, 
nah weldem alle fertiggeitellten 
Baditeine zu einem Preife, der nur 
eben die Herjtellungsfoiten dedt, an 
‚fie verfauft werden. llnter folchen 
| Ulmftänden, jagt er, fönne natürlich 
für die MAftionäre nichts abfallen. 
Schon jeit dent Nabre 1905 find 
‚feine Dividenden bezablt worden. 
Nach Hintermans Anſicht belau 


* 


e 


während die Verbindlichkeiten auf 

8250,000 geſchätzt werden. 
—— — — 

Barrys Nachfolger. 


Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge iſt Generalmajor Will H. Car— 


| ter ald Nachfolger von General Tho- 
| 


mas 9. Barry, den bie Leitung Des 


| die | Nebungslagers bei Rodford übertra- mahriheinlih aud) nächlies 
‚Hand zum Ehebunde, bad Glüd war | gen murbe, zum Kommandeur des überſeeiſchen Transportverkehr 


Madifun Sr | 
2830 %. Madtfon Eıe, | 


Wentworth Ave. 
S. Halſted Str.“ 
729 S. Abland Ave. 


nötige 


klagte 


gemacht 


Frewn im Kampfie mir ſeinem 


wenn aud); 
imehr oder iveniger ramponirt, Doc) | 


* 51 
mas 


alte Sam: ! 


.E. Moulding Bri Co. | 


Mote nahezu volzählig. 


Anshebungsbehörden zogen etwa 
21,000 fürs Nationalheer ein, 


| 


Nötig find 24,982 Mann. 


— 
| . * 
Major Chiperfteld erwartet, daß Arbeit 


| bis Dettwony beendet ift. — 50. Be | 


| ztrf hat nahezu Doppelt fo viel Mann | 


| bealanbipt, al® verlangt werden. 


| Chicago wird nad der Anjicht| 
Major B. M. Chiperfields, des bieji- 
‚gen Vertreters des Generalprofojles 
|der Armee, die erfte große Stadt de3‘ 
Landes fein, die ihre Quote für das 
| Nationalheer pollzädlig hat. Sie hat, 


124,982 Mann zu ftellen. Nach den, 
| Schägungen ber Aushebungsbehör- 


| den belief fich die Zahl derer, die für 


‚dienfttauglich befunden worden jind| 


u 


auf 20,182. Merztlih unterjucht 
worden waren bi3 dahin 69,411 
Mann. Ws untauglich abgewieſen 
|morben waren 15,695 Mann. Um 
| Befreiung vom Dienst hatten 33,534 
Mann nahaejucht, die für tauglich 
erklärt worden ivaren. Zum seer 
eingezogen tmorden waren 20,182 
Mann. 

' Major Chiperfield erklärte, er er- 
warte, daß die Aushebungsbehörden 


‚ihre Arbeiten bis Mittwoch Xlbend | 


beendet, d. b. die Quote für ihre Be- 
zirfe erzielt haben würden. 
einzelne Aushebungsbebörden feinen 


gemeinen doch eine lobenswerte Rüh 
rigkeit gezeigt. 
Aus dem 50. Aushebungsbezirk. 


der das nördliche Ende der 23. 
nördlich von Fullerton Abe. umfaßt. 


Die Behörde hat 594 Mann als 


dienitiauglichh und nicht zu Dienits | 


befreiung berechtigt erflärt, 
moHl der Bezirf nur 
für das Noationalbeer zu 
len hat, Yur ärztlichen 
fuhung vorgeladen ıivraren 1030 
Mann. Davon wurden 236 als un— 
tanalicy abaewiefen, 143 Dienitbe 
freiungsgeluche, Die aeitellt morpen 
waren, jind zurüdgemwielen worden. 


) 
.4 


‚In 57 Fällen find Dienit 


ob⸗ 


102 Mann, die der 
Folge geleiſtet hatten, ſind ohne wei 
teres für dienſttauglich erklärt wor 
den. 

Nachrichten aus Waſhington zu 
‚folge hat der Generalprofoß der Ar 


mes, General Eromder, eine früher | Steveian 
'erlafiene Verfügung behufs freimwil- | Say 
ligen Eimtritts ins Heer von Stel: | 


lungspflichtigen umgeftoßen. Er er 
‚ließ geftern eine Werfüqung, 
'Stellungspflichtige, Die 
zur ärztlichen Unterfuchhung porgela 
den find, fich bei irgendeinem Irup- 
penteil des Heeres oder Der Frloite 
freiwillig melden können. 
'entichied der Generalprofof,, dat Er 
'fabmänner nicht für Eingezogene 
einſpringen können. 

Die Verufungsbebörden. 

Die deei Berufungsbehörder 
Cook Counthy und umliegende Coun 
ſties werden ihre Arbeiten morgen 
allen Ernſtes beginnen. Bei ihnen 
können Stellungspflichtige, deren 
Geſuche um Dienſtbefreiung von 
den Aushebungsbehörden abgewieſen 
worden find, Berufung gegen Diele 
Entfcheidungen einlegen. Außerdem 
milffen  Gtellunaspflichiige, die 
glauben, vak ihr Beruf ihnen Un: 
ſpruch auf Befreiung vom Dienit fi- 
ı hert, ihre Dienftbefreiungsgefuche bei 
ı diefen Berufunasbehörden einreichen. 

Yp ins Nchnngslnger. 

Kompaanie ®. vom agten Infan— 
terieregiment, dem farbigen Weat: 
ment ber Stadt, trat geftern die 
Fahrt nach dem Lebungslager Eamp 
Logan, nahe Houfton, Teras, an. Die 
ı KRompagnie iwird das Laaer für bie 
übrigen ITruppenteile des Ragiments 
in Etand feßen. Die Komprgnien 
'&. und 9. vom 2. und Kompaanie 
A. vom 7. Infanterieregiment befin- 
| den fich bereits in Samp Coaan, und 
Batterie X. vom 2, Artillerierent- 
ment, Stompagnie 7. pom 1. Genie: 
regiment und bas erfte yeldhofpital 
befinden jich auf dem Weg dahin. 

Auf die Anklage, nicht zum Unter 
‘haft feiner Gattin beizutragen, hatte 
lich aeftern im Familiengericht Yrel 
Barlev, 3185 Milmwaulee Ape., zu 
verantworten. Seine Gattin erklärte, 
es liege nit aegen ihn vor, außer 
daß er nicht zu ihrem Unterhalt bei- 
trage. E3 wäre das Belie für ihn, 
menn er ind Heer einträte und auf 
dDiejfe Meife gezwungen würde, für fie 


zu foraen. Er würde ihr die Halfte‘ 


jeiner Löhnung überlaffen müffen. 


. * — — - ! 
Barlev erklärte fich bereit, ins Heer 


einzutreten, und Richter Stel war 
damit einveritanden. 
Frachtſchiffe ſür ñberſeeiſchen Verkehr. 


Die Bundesregierung beabſichtigt, iche 
| 7% iffe ber (roh een fiir | erlaubten Handelägefchä in der, die noch vor Jahresfriſt 
Sreohen € erlaubten Handelsgeſchäften rafch ein |der, DI Jah 
J | True Der Genen Gen Fir ſch 


den überſeeiſchen Transportverlehr 


heranzuziehen, ſobald die Schiffahrt 


geſchloſſen wird. Ein Vertreter der 


Bundesregierung macht augenblicklich 


eine Tour durch die Hafenftäbdtte an 


den Großen Seen und konferirt mit 
tet, daß ungefähr 80 Schiffe für den 
Zweck verfügbar ſind. Sie werden 
Jahr im 


aber rur von kurzer Dauer, da bald Zentraldepartements des Kriegsamts halten werden und, ſoweit der Ver⸗ 
Frau Sorge ſich einſtellte, und man auserkoren worden. Er hatte dieſen kehr auf den Großen Seen in Bes | 


nicht mwunte, moher man das 
Reben Nötiafie nehmen jollte. 
man fib gar nicht anders mehr zu 
beifen mußte, entichloß fi} Daho zur 
Auswanderung nach dem gelobten 


zum 


| ibn 
IZande Amerita, u. Staifa verfprad), | 


|Poften befanntlih bereits früher 


ALS | inne, trat dann aber in ben Ruhe: | wer 


I 


ftand und iwar feither in Bluemount, 
Da., anfällia.. Nunmehr hat man 
in den aktiven Dienst zurüdage- 
rufen. 


dieſer zufriert. 


tracht kommt, durch Neubauten erſetzt | 
den. Die Fahrzeuge follen, wenn | 
möglich, durh den Welland Kanal 
und den &t. Lawrence Strom nad | 


|bem Meer aebrabht werben, ehe 


:$. Barker, dab ein ungefähr zwölf: | 


'Rufiell, einer ihrer Batienten, der | 
ih zur Zeit in dem Vorraum des 


‚fam der Anabe während ihrer Ab- 


nd kein Dienftbefreiungsgefuch ge: 
|ftellt haben, oder deren Dienftbefreis | Yinaus, 
‚ungsgefuche abgewiefen worden find, auf den jugendlichen Spigbuben. 


‚Bankes’ Siajee-üden: 


Dbmohl 


befonderen Eifer an den Tag gelegt | 
hätten, hätten die Wehörden ım ll: | 


Bemerfensivert ift die Leiftung ver | 
Aushebungsbehörde bes 50. Bezirks, 
Ward | 


310 Dann 
ſtel⸗ 
Unter⸗ 


befreiungs⸗ Rew 
geſuche in Erwägung gezogen worden. * 
Vorladung keine 


Daß ! 
noch nicht 


leiter | 


für! 


| und rüdficht3log voraeht, wie e3 fein  Fröbliche 


{ 


Sciffseigentümern ujm. &3 verlaus | 


be⸗ 


\ 


— 


bietungen des hiefinen Cannftatter 

— Bei den Schwaben. Noltäfeftes gehörten immer die gro: 

Hat Schmudiachen im Werte von um- ben Bühnenaufführungen, und eine 
gefähr H1000 geitohlen. Ba 0 At = | foldhe gibt e8 auch an den Abenden 
Im Deteftivebüro meldete geſtern Vierzigjährige Jubiläumsfeieer der der diesjährigen drei Feſtiage. Wi⸗ 


Jugendlicher Spitzbube. — 


Abend die in Dienſten des Roten Canuſtatter Volkofeſte in Chicago. üblich, war auch geſtern der Raum 


vor der Bühne ſchon frühzeitig mit 
Erwarlungebollen beſetzt, die der 
\eriten Borftellung beimohnen moll- 
|ten. Gegeben wurde „Der Dnte! 
n aus Amerika“, ſchwäbiſches Volks— 
Stuttgarter Hofteller mit der ſtück mit Geſang und Tanz in einem 
Fruchſänle. — Allerei Kurzweil am Aufzug, für die Bühne bearbeitet 
Nachmittag. —Tänzer u. Zaubertünſt- von Seppel Danner. Die Handlung 
ler. — Bühnenaufführung am Abend. des Stüdes ift folgende: Der Beſiter 
des Mietshauſes „Zum Goldenen 
Lamm“ im Schwabenlande erwartet 
ich ſeinen Bruder. der vor 20 Jahren 
Im als junger Wittwer nad) Amerit« 
— „Die ausgewandert war und ihm fein 
Schwaben werden erſt mit dem Töchterchen als Pflegekind zurückge 
vierzigſten Lebensjahr geſcheidt.“ laſſen hatte. Des Gaſtwiris zwete 
In Wirklichkeit gibt es freilich wohl Frau ift fehr zänkifch und miürriieh 
teinen vernitmftigen Menjchen, der und behandelt ihre Untergebenen mie 
diefe Worte jemals ernit genonmen | auch das Pflegefind recht fchlecht. 
bat. Mande Schwaben mögen, | Lepteres mwächlt indeffen zu einer 
Dr ee ‚ei gerade iwie auch viele Bervohner ans | blühenden Kunafrau heran und ber 
Die Polizei fahndet jeht!n.. er ne EP ——— , 
|berer deuticher Gauen, niemals klug lobt fich mit einem armen, aber bra 

| iwerden, aber jpäter „geicheibt“ als ven und gefchicten Handiwerfer. Die 
| ET ET die übrige Menichheit werden die, Pflegemutter will jevob davon nichts 
Spurlos verfhwunden. Schwaben jiherlib nicht, jondern | wifjen, weil fie das hübfche Mädchen 
häufig ijt wohl das Gegenteil der | einem tölpeihaften Mann aus ihrer 

| Die Behörde von Muncie, Ind. Fall. 3 waren deshalb auch eigenen Verwandtſchaft zuaelant 
|bat bie hiefige Polizei erſucht, nach nur verhältnißmäßig Wenige, die! hat. Zu rechter Zeit fommt nıın der 
|dem Berbleib bes dort anjäjligen vor mehreren Monaten befürchte. | Vater aus Amerifa zurüd, und zwar 
wohlhabenden Blumenhändlers oe ten, es würde nicht vatjanı fein, im | als reicher Mann. Er ftelft fich aber 
Jacobſen zu forfgen, der am 10. diejem Sommer das große jährliche | AT, und nad) kurzer Zeit gibt die 
‚ Auguft hierber fam, um Einkäufe zu | Schwabenpifnit zu veranitalten, | Wirtöfran ihm deutlich zu veritehen, 
‚machen. Gr jandte furz nad feiner weil das vielleicht in gewilien Nrei- ! dab feine Anmejendeit nicht Tänger 
Antunft ein Telegramm an feine je Anitoi; erregen fünnte, Wie man |eTwünfcht fei. Daraufhin jagt der 
Gattin, in welchem er ihr mitteilte, das jedoch garnicht anders erwar- | „Ameritaner“ feiner lieben Schwä 
daß er in fpüteitens zivei Tagen zu som fonnte, broch ſich der flare | gerin zunächit gründlich die Wahr 
Haufe fein werde. Geit diefer Zeit ihwäbiiche Mentsbenveritand ſehr beit, ftattet jeine Tochter und ihren 
‚wurde nichts mehr von ihm gehört. | Hafs Bahn. Werum follte auch ge: | Dräutigam alängend aus und nimmt 

RETTET rade ein Verein, der nicht etwa! Beide mit nach Amerika. 
Dom Bajevafeid:. blos während der Kriegszeit, Die Spielleitung lag in 
Spiele vom Samstag. ſondern ſchon ſeit ſeinem Beftehen Händen des Herrn Joſe 
ner, die Muſik lieferte Herr 


Kreuzes ſtehende Aerztin Dr. May nr 


jähriger unge, der nod furze, Sehr rege Beteiligung. 
Hofen trug, aus ihrem Spredzim:- 

mer im WBeoples Gasgebäude * 
Schmuckſachen im Werte von un-⸗* 
gefähr 31000 ſtahl. Wie ihr Emmet 


Sprechzimmers aufhielt, mitteilte, 


Ein altes Sprüchlein, das ja auch 
heutzutage noch hin und wieder 
Scherz gebraucht wird, lautet: 


weſenheit in das Zimmer, fragte, ob 
ſie anweſend ſei und ging dann ohne 
Weiteres in das Sprechzimmer, wo 
er ſich eine Handtaſche, in der ſich 
die Schmuckſachen, Ringe, goldene 
Ketten, goldene Anſtecknadeln, alles 
iteure Mndenfen, befanden, an 

eignete; hierauf cilte er, cbe 08; 
Ruflell verhindern Fonnte, zur Türe! 


ef 


ven 
Dan 

„National League” '— St. Louis Falt den aefanımten aus diefen Zu Re — — 
1, New York 4; St. Louis 5, New ſammenktünften erzielten Reinertrag Ed. G. Holl und ſein Orcheſter. Es 
Yort 4 (2. Spiel); Cineinnati 5, Wohltätigkeits⸗- und anderen ge Spot les recht gut, und aud) die 
Brooflm 2: Gineinnati 2, Proof. meinnützigen Zwecken überwieſen Ausſtattung ließ nichts zu wünſchen 
Ion 9 (2. Spiel); Chicago 4 hatte, diesmal von einer ſolchen — ſodaß —* Publitum, das ſich 
Boſton 2; ChicagoſO, Boſton 2 Feſtlichkeit abſehen. Die Cannſtat- an — Perſonen be 
(2. Spiel); Pittsburg 2, Philadel- ter Volksfeſte werden drüben im al — mochte, durchaus zufriedenge— 
'pbia 3. wurde, E35 imaren reichlich 


4 54 x tefti 
ten Vaterlande ſeit einem Jahrhun Wr — — 
r .. (+ ober “N. * 
Bofton I dert gefeiert; urfprünalid waren an n gehalten worden, zn da 
J on—— mithin Sina. Die Haupirolien ın den Händen bon 
Gleveland 2: Bolton 9 Elebelang mit ihnen landwirtiaftiide Aus Berufsfd * * 2 nel It 
I (2. Spiel): Maibinaton. „. Ntellungen verbunden, und dieſer sſchauſpielern lagen, ſo ging 
(62. Spiel); Waſhington ande And Ei Ka don heutigen | |Hon die Erjtaufführung flott ü 
troit >: Whiladelvbia Brand) bat jich Dis auf dem heutigen | |. ms: g, 
‚Irol =, PIHADESPHLM * EEE Tech * | die Bühne Es wirkten in ihr mit 
5; New York1 Tag teilweiſe erhalten. Chiecago iſt 255 en in gr mil 
J A, a: 7 Joſe Danner, Johanna Eiſemann 
ja verhöltnißmäßig noch eine junge JJ — 
* — l ) ıno Partie 
Stadt und doch kann unſer Schwa— — er —*— —“ 
benverein ſchon jetzt die vierzigiäh-FJ eg en * 
rige Jubiläumsfeier Seiner Comn. | mann, tut Aupfer, ferner Zonife 
457 Y x Io kle 0 mn; 3 
ener Bolesfeite mit Freuden und SEniszler, Louiſe Rieger, Karoline 
258 ſtatter Volksfeſte mit Freuden und | Holle Marie Kiünfast = E 
—3244 y . — R u J — MNMa pP ir t 4a 
„1; ohlberedhtigten Stolge veranital- | merer.; arte Funfgelt. Henriette 
— 4 wäre heil or hoffen zrehlerichmibt, Louife Kolb, Doro 
ag, rcın. Es ware deshalb zu beilagen | ;n, an Zr ‚ 
at geivefen, wenn utan dabon Mbitand | Boche. Die fleineren Rollen wur 
15 * — den durch die Damen A.? 
genommen häite. — Dame A. Voegeli, 
1 — — Frieda Kolb, Louiſe Kolb Elſie 
—W An em v . ' 2 . y r 
Re — ä Krumtei, Gladys Tryon, Margret 
"515 Nachdem geſtern Nachmittag die) Stowat, Dorothea Bode und Marn 
Beſucher dur die zum Brands | Fünfgelt vertreten, jorwie dur die 
‘ x up .. — £ 2% u e 8 * 
aut, Bart führende Ferilih geichmüdte| Herren Hermann Härtwia, Paul 
0 Pforte geihritten waren, iwurde | Härtivig, Willy Härtwig, Bernhard 
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Ludwig Fiſcher, Fritz 
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Visheriger Stand dieſer Ligen. 
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PR RR 74 ihre Aufmerkſamkeit ehr bald auf) Härtiig, 
die aus der Mitte des Stuttgarter | Dachtler, Mar Soepte, Geora Klaus 
Geſellſchaft Erholung. Hofkellers hoch hervorragende | NRubd. Hebeftreit, Kurt Iſerſledt. 
ıt > | “ ‚ ‚ 
prächtige Fructiänle aelentt, die) John ©. Jauch, Wn. Maurer, Al 
dann amı Abend durd zabireiche | Fons Mtteniweiler, Karl Schmid, Mal 
eleftrifhe Glühlichter alanzend er- | ter Bodhe, Mich. Schmidt, und Herm. 
leuchtet wurde. Die Sünde, Schön. 
Obit-, Zeld- und Gartenerzeugnil Morgen it der zweite Keitiaa. 
jen bergeitellt, it jo Jehön, wie nur | Anfang 2 Uhr Nachmittags. Mhends 
je eine gewejen it, eim wirkliches ; fommt auch wieder das Biihnenipie! 
Meiiterwert. Ganz in der Nahe) „Der Onkel aus Amerika“ zur Wurf 
Soffellers befindet ſich das führung. 
Hauptquartier des Vorſtandes, in 
dem auch geſtern, wie immer, die 
‚Vertreter der Preffe jederzeit Un- | 
„Rirfchen und Erdbeeren, die Sade terihlupf finden Fonnten, Dort er | 
I bleibt diefelbe, was ben Preis be- hielt man and die prächtig ausge | 
ieifft. Der Höchfipreis für das Po. ſtattete und inhaltreidhe wertihrilt. \cago, findet am kommenden Diens 
| Erdbeeren, das heiht der Höchitpreis Präſident Emanuel vall, Sekretär tan, Abends 8 Uhr im Foreſt Park 
im Kleinhandel bei der Abgabe an Heinrich Zeber und audere Herren Amuſement Park ſtatt. 
Verbraucher oder Verzehrer ift 1 vom Vorftand begrüßten Die a ‚der Mitglieder und Freunde desRer 
|Mart, für Kirfchen 60 Pfennig. Das |fönnmlinge, und dann wurde echter eins ſind dazu ſehr willkommen. 
gilt für erſttlaſſige Waare, aber bil- deutſcher Wein kredenzt, — Martin Ballmann und ſein Orcheſter 
| iiger find Erdbeeren und Slirfeben | ET, der TOM vor vielen Boden werden hei ber Gelegenheit ein fehr 
überhaupt nicht zu haben. Waare aus New York bezogen und in einem gewähltes Programm zur Durch 
zweiter Wahl gibt es ſo gut wie gar hieſigen Kühlſpeich er ſeitdem gela— führung bringen. 
nicht zu kaufen, denn für die Ver— gert hatte. vs ſei hierbei bemerkt, 
täufer iſt ſozuſagen alles erſte Wahl. daß dies wirklich echter Hochhemert * Die 5Oiühriae Math Gireenünn 
Die Ernte ift reich, itberreich, die ı!t, Rheinwein iſt noch in New Norf yn — — ze * 
Dreiſe ſind ſeht hech die Manze it su baden, während Weojelwein auch en he, Wi 
begehrt, es kommt aber verhältniß- dort ſehr tnapp ſein ſoll. e f hg en 
mäßig wenig auf den Markt. Mer; Der Park füllte fi mit Garten Feueranmachen ſchwere Brandwun 
2 En. . Br a er a moriten | pen erlitt, ift geren gejtern Abend im 
einige Pfund erhaſcht, kann on verhältnißmäßig ſchnell, die mei ten Sountubof tal J— 
Giua ſagen. Wie heißt, foll die kamen freilich erſt in den ſpäteren Eounthhoſpital erlegen. 
Ernie zum größten Teil an den Er- Nachmittagsſtunden, und dann ſtell 
zeugerorten aufgefauft werden, von ten fie jich unaufhörlich ein, ſo daß 
i die Sejammtzahl der Vejucher um | — 


Grofläufern und Gelbitverbrau — * 
auf 6000 geſchäßt wurde, Schon als Knabe zeigte Grover 


Die Mitgliedr der Sejellfehaft Er: | 
'holung werden erfucht, fich am foms | 
menden Dienstaq Nacdmitaga im| 
‚Vergnügunaspart Forefi Part zu: 
einem gemütlichen Beifammenfein ! 
jeinzufinden. Der Eintritt it frei. 
Konzert von Ballmanns Rapelle. 

—— —— 

Kriegswücher in Kirſchen und 

Erdbeeren. 


Die „Frankfurter Zig.“ ſchreibt: 
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Verein Deutſche Preſſe. 


Die monatliche Zuſammenkunft 
des Vereins Deutſche Preſſe, Chi 


Se 
Die Damen 


— 
der ” 
ı 987 


— — —— 


| in 


sis 


—— 1-0 —— 


Beim Wort genommen. 


“a 


dern. Das Bedentlide ift, daß die Y Uhr ar | ($fenel at "ae ui 
Selbiterzeuger fich nicht an den von aber es fanıen ihrer mod) — 5 PROEESN ZRUrE PORN nn 
der Megierung feftgefeßten Höchit- miebr. Auf der Bühne rührten amı | Det Ser. Staaten bon —* F 
preis halten, der für Selbſterzeuger Nachmittag Fräulein Elite Dittmer |neE bald gutmitige, hun —— 
155 Pfennig beträgt, ſondern glatt und Fräulein Margarete Nowat Weſen. —* Pe en ge ee 
eine Mark fordern und erhalten. So eine Anzahl Tänze hödit graziös gu ihm beobachten tonnte. Einft follt: 
|wird aus den Erbbesrorten im Tau- auf, und der Zauberfimitler Henry 7 er izgenb einer jener — 
nus berichtet, und Aehnliches deriau- Röthig erfreute Jung und Alt mi | en de * —— 
ſtet aus den Kirſchengegenden. Die ſeinen mannichfachen Darbietungen.“ Pa un 22 Line Anbei 
Stadtbevölterung hat eben das Racı- Im Bart jelbft Teitete Willy Sadenr | 57 * — Den a nn 
\Tehen und erhält wenig Obft, obwohl ein Nafperle-Theater und an aller in — Ki * * Bul 2 Sa Zone 
fie die bejte Kaufluft hat. Die Be- band anderweitiger Kurzweil mar | n au N! —* on sa; 
|börden bürfen diefem Tun und Trei- natürlid Fein Mangel; Schiehbu Vet —— Sünde = = alte 
ben gegenüber nicht müßig ſein, ſon- den, Ballſpiele u. ſ. w. fanden viel Heine ——— * on — 
dern müſſen dem Unweſen, das Zuſpruch. Im Tangzpavillon drehte). Schulftunde Mur * 
Kriegswucher ſchlimmſier Art dar. ſich die Jugend faſt ununterbrochen R Suny, Fürchterlid aan = 
'ftellt, zu Leib rüden. Wenn man im munteren reife, tie überhaudt | un, —2 Gr ante — —28 
ER og on pas ! Ga. e— x l zu gut, 
einmal ernſtlich den Anfang macht im — — eine et | Kommen würbe, warf einen fehnellen 
. er A on Bid auf feine Hände, fpie rafb in 
'foll und muß, dann wird diefen un: natürlid das Singen mander 7 die Rec En 
A etnap Nr h ehe pr 
Ende bereitet.” jungen werden durften, mußte dies- | — een Bintexhte 
An demfelben Tage erfchien fol- | mal unterbleitben, aber cs ging auch | ;, Qinfe Ban * —— Rüden. 
gender amtliche Marktbericht injobnedem vecht gemütlich zu. Am) per Lehrer befah die ſchmuhige 
Sranffurt: „Die Obit- und Semüfe- Abend jtellten fi die Sänger d68 | und und ſagle ironiſch: ‚Hötr, 
zufuhren fonnten ouch Beute mich: | Scnefelder Liederkranz in ſehr gro— Pau wenn bu in der aanzen Klaf 
annähernd den groken Bedarf beden. Ber Zahl ein, was um fo anerien= |}, ine Hand aufzufinden meiht, die 
Die Erdbeerenernte geht infolge des | nensiverter war, weil der Verein | noch fchmußiger ift, als diefe, fo fei 
‚heißen, trodenen Wetters vorzeitig beute felbit eine Zufammenkumnft |yir Heute die Strafe erlaffen.“ 
zu Enbe, die Zufuhren werden täglidy im Freien zu veranftalten gedenft.| Hpne ein Wort zu fagen, z0g der 
geringer. Kirihen und Stachelbeeren | Ste liehen jich in der Nähe des Hof- Izufünftige Präfident raſch die ver 
waren ebenfalls ungenügend vorhan- |Tellers nieder, und dann wurde von |porgene Linte berbor und hielt fie 
ten. Dom jtäbtifchen Lebenämittel: ‚etwa 70 Sängern under Herrn Karl dem Lehrer bin. Diefer hatte Mühe, 
amt wurden eingeführt zwei Wagen !Necfzchs Leitung mand herrliches | fein Lachen zu verbeiken, während 
Spargel, ein Wagen Kirfchen, ein | deutiches Lied kräftig und ſchön zu die ganze Klaſſe in lautes Jauchzen 
PoſtenErbſen, ein Wagen Wirſing. Gehör gebracht, wobei es natürlich Jusbrach. 
In den ſtẽädtiſchen Verkaufsſteller an brauſendem Applaus ſeitens des Gut“, ſagte der Lehrer dann: 
werden verkauft Kirſchen zu 50, Publikums nicht fehlte. „Du kannſt dich ſetzen.“ 
Spargel zu 85 u. 90, Erbfen zu 45, | „Der Onfel aus Amerika.“ Und triumphirend fehrte der tleine 
Wirfing zu 48 Pfennig das Pfund.| Zu ben bemerfenswerteften Dar: | Schlauberger in feine Bant zurüd. 





andel Brothers. 


immtliche übriggeblie- 
benen Sommer-hleider 


| 
| 


für Damen und Mäschen | 


x 


2 


aus Doiles, 


Cotton 


Der Verkauf von ganz 


hinein oder im Winter 
Preiſen arrangirt: 


Gruppe 1 ÿ 


Gruppe 3— 


Alle übriggebliebenen Waſchanzüge für Damen und 
Mädchen, die urfprünatih $10 bis $20 waren, zu $5 


Sommer:Kleider für Binder, in vier Gruppen, zu 
herabacfebten Preifen, zu S5r, 


Schnelles 
mahl, jolanae die Ailortiments 


capoit” 


Sonnt 


Verkaufen wird zu dieſen Preiſen erwartet, 


— 


— 


Crepe 


außerordentlichen Werten — wobei man die Gelegenheit 
Drittel bis zur Hälfte an attraktiven Anzügen zu ſparen, die ganz gut bis 
im Hauſe getragen werden können. 


95 
‚5 


1.50, 


nod vollitandig iind. 


Sur Abwehr der drohenden Milchnot. 


— 
I 


Yon 


$& ift nicht das erfte Mal, daß an 
tiefer Stelle in der „Sonntagpoft“, 
fomwie wiederholt auch fhon in ber 
„Abendpoft”", in fachlicher Weiſe 
nachaewiefen wurde, wie wir in den 
Vereinigten Staaten mit Riejen- 
fohritten einer Milchnot 
cehen. Einer Milchnot, wie fie nad 
Ausbruch des Krieges europäöiſche 
Länder und vor allem Deutſchland 
in ſchlimmſter Weiſe durchgemacht 
haben. Auch die geſammte landwirt 
ſchaftliche Preſſe unſeres Landes 
weiſt jetzt in beweglichen Worten da 
rauf hin, daß unſere nationale 
Milchwirtſchaft dem Untergange 
geweiht iſt, wenn nicht ſofort durch 
die Regierung geeignete Schritte ge— 
ſchehen, ſie leiſtungsfähig zu erhal 
ten. Daß tatſächlich die Verhältniſſe 
einer Kataſtrophe zutreiben, muß 
überhaupt heutigen Tages jedem 
ſorgfältigen Beobachter klar gewor— 
den ſein. 
Einer Kata 
Denn mir mil 
Nil und das 
maliiche Fett 
menschliches N 
len. Wir miljen, 
Heineren Rinder 


be in der Tat! 
zunädjit, daß bie 
ihr erzeugte ani: 
unentbehrliches 
mittel daritel 
bor allem die 
ie Vilo einfach 
nicht entbehren können. Dazu kommt, 
daß, was allerdings im großen 
Publikum weniger bekannt if, die 
milchwirtichaftlichen Erzeugniffe polle 
Prozent aller Nahrungsmittel 
cu&maden, die in den PVereiniaten 
Staaten überhaupt verzehrt werden. 
Mir leben nun aber im einer Zeit 
großer Nabrunasmittellnapp pheit, 
und deshalb muß ein ſtarker Rück 
gang der nationalen Milchwirtſchaft 
von den ſchlimmſten Folaewirfungen 
binfihtlih der Sicerjtelung der 
Grnähruna unseres Volfe2 begleitet 
fein. Um jo mehr, mit dem Nie 
dergang der heimiſchen Milchwirt— 
ſchaft auch noch andere Zweige des 
rtſchaftlichen Betriebes ſchwer 
iHleibenfch aft gezogen werden. 
e landwirtſchaftlichen Betriebs 
ſind vor allem die Geflügel 
und die — iezucht, die zum 
aropen Ieile auf der rationellen Ver 
rtung ber milchiwirtfchaftlichen 
Nebenprodukte aufaebaut find und 
deren Erzeuoniffe Icgiicher Weile am 
beiten zufammen mit den mıldhmirt- 
ichaftlihen Produften vermarktet 
werden. 

An der enormen volfämirtichaftli- 
chen Bedeutung einer itarfen, Iet- 
itung3fähigen, nationalen Milchwirt- 
ihaft kann jedenfalls fein vernünfti- 
ger Menjch mehr zweifeln. Ebenſo 
meniq daran, daß ein Niedergang 
diefer nationalen Milchwirtichaft ge- 
ade in der gegenwärtigen kritiſchen 
Etunde,; da da® Land am fchredlich- 
iten aller Kriege beteiligt ift, von ei- 
ner einfach fataftrophalen Nadhmir- 
fung begleitet fein muß. Und bo 
bat tatfächlih fchon ein folder Rüd- 
gang unferer nationalen Mildhmirt- 


1irtop 
ſſen 
in 
ein 
ahrungs 
8 
DAB 


a} 
L 


als 
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Ihaft heute ftattgefunden, daß mir, 


bereit3 unmittelbar vor bieler Kata= 
ſtrophe zu ſtehen ſcheinen. Gine 
außerft ſorgfältige Erhebung z. B., 
die unter der Aufſicht von Prof. Erf, 
Vorſteher der milchwirtſchaftlichen 
Abteilung der Staatsuniverſität von 


entgegen⸗ 


hörd 


Herrn Herbert Hoo 


Matenaers. 


Ohio, ſtattgefunden hat, ergab, daß 
in Ohio die Zahl der Milchkühe be— 
reits im Verlaufe der letzten 12 Mo— 
nate um mehr als 19 Prozent abge— 
nommen hat. Eine ähnliche, durchaus — 
ehrliche und zuverläſſige Unterſu— 
chung, die behördlicherſeits im Staate 
Minneſota ausgeführt wurde, 
erkennen, daß in Minneſota im Ver 
lauf der letzten 12 Monate die Zahl 
der Milchkühe ſogar ſchon um mehr 
als 20 Prozent abnahm. Eine wei— 
tere behördliche Unterſuchung in den 
Counties Delaware, Montgomery, 
Cheſter und Bucks, ſowie in den ſüd 
lich von Trenton gelegenen Counties 
im Staate New Jerſey wies aus, daß 
in dieſem Gebiete, welches den Aus 
cklag für die Milchverſorgung der 
Rieſenſtadt Philadelphia gibt, 
den letzten 12 Monaten die Zahl der 
Milchkühe ſchon gart um volle 25 
Prozent zurückgegangen iſt. Eine be— 
liche ————— die im 
Staate New Morf in jenem Gebiete, 
das die Stadt Nem Vorf und andere 
große Städte des Dftens mit Milch 
verſorgt, er gung murde, eraab, 
dat die Zahl der Kühe in diefem 
Mildı virtſchaftsbezirk im Verlaufe 
des letzten Jahres um 24 Prozent zu— 
rückging. Und aus allen anderen, 
vorwiegend milchwirtſchaftlichen Ge 
genden liegen durchaus ähnliche Be— 
richte vor. 

Wer will da noch leugnen, daß wir 

Tat unmittelbar vor einer 
ophe ſtehen?! Vor einer Ka 
wenn wir an die große 
—* rſterblichkeit denken, die in den 
europäiſchen Ländern jett infolge 
von Milchmangel herrſcht. Denn Be 
richte des Be Kreuzes, deren Yu 
verläffiafett in Zmeifel zu ziehen 
tein Grund vorliegt, jaaen, daß in 
diefen Ländern die Sterblichkeit ber 
oanz Heinen Kinder im Alter von 
tmeniaer al& zwei Xahren von 58 bis 
aar hinauf zu 92 Prozent beträgt. 
yerner ift an der Tatfache feitzubal- 
daß es für das in der Milch er 
seugte Butterfett teinerlei Erſatz 

gibt. und dieſes Fett in der Ernäh— 
rung des Menſchen im allgemeinen 
überhaupt nicht entbehrt merben 
tann. 

Die Notwendigkeit, unſere natio— 
nale Milchwirtſchaft groß und lei— 
ſtungsfähig zu erhalten, kann daher 
kein vernünftiger Menſch beſtreiten; 
ebenſowenig wie die Notwendigkeit, 
daß ſofort ganz energiſche Schritte 
ſeitens der Regierung getan werden 
müſſen, um einen weiteren raſchen 
Verfall unſerer nationalen Milch— 
wirtſchaft in dieſer ſchwerſten und 
tritiſchſten Zeit, die das Land noch 
je durchgemacht hat, aufzuhalten. Zu 

dieſem Zwecke hat ſich bereits der 

National Daiıy Council”, eine über 
ta8 ganze Land fie) eritredende Or: 
canilation, in der alle Kreiſe, Die 
mit ber Erzeugung, ber Verarbeitung 
und der Vermarktung von Mil; und 
mildmwirtichaftlichen Erzeuanilfen zu 
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tun haben, zufammengefchlofien find, | 


an den Nahrungsmitteldiktator 

ver aewanbt, mit 
dem Erſuchen, durch träftige Map: 
nahmen dem rapiden Verfall und 


Niedergang unferer nationalenMild- 


Gruppe 2 — y 


Gruppe 4 — $ 


ließ 
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er geſammte Vorrat von Sommer Kleidern 
Ginghams, Leinen und 
reduzie 


rt. 


| 
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einem 
Herbſt 


von 
den 


hat, 


ſpät in 


In vier Gruppen zu herabgeſetzten 


Nierter Floor 


5 
15 





1.95 und 3.95 


und raten wir daher zu frübzeitiger Aus: 


wirtichaft ein Halt zu gebieten. Die 
jes Erfuchen follte heute nachdrüd: 
ichjt von Allem, die es fo qut mit 
unferem amerifanifhen Bolte und 
mit unjeren amerifaniichen Landen 
meinen, unterftüßt werben, fei e3 da- 
dureh, Daß die Kongrehabgeordneten | 
u. Senatoren veranlaßt werden, jich 
entiprechend mit ihrem größeren Ein= | 


fiuffe an den Nahrungsmittelbiftator | s 


zu wenden, fei es in der Meile, daß 
der Einzelne direft mit bemeglichen | 


Worten Herrn Hoover um energilches | 


Vorgehen im aejfhilderten Sinne er- 
ſucht. Schon ift die Gefahr, mie 
zeiat wurde, riefengroß, und wenn 
nicht Tofort jet etwas geichieht, wird 
ıdr undermeidli” die Kataftrophe 
folgen. Die graufamen Lehren, die 
der jchredliche Krieg anderen Bol: 
tern chen erteilt bat, follten doch 
nicht ipurlos an un 
gen fein. 
— 


Die Grahamſche Baut. 


Es wird von Neuem verſucht, eine 
NReorganiieiton zu Stande zu bringen. 
- einer geitern von Bundesrich- 
ter Garpenter aemachten Aeußerung 
ſchließt man, daß für die Gläubiger 
der Grahamſchen Bank doch noch 
Hoffnung vorhanden iſt, ihr Geld 
auf Heller und Pfennig zurückzu 
erhalten. Anwalt John Black 
ſtellte als Vertreter von Ralph und 
Frank Graham den Antrag, den Ter— 
min für die offizielle Bankerotterklä— 
rung um einen Monat, bis 
September zu verfchieben, und * 
walt Francis J. Houlihan, der Ve 
treter der Gläubiger, erklärte ſich da— 
mit einverſtanden, indem er darlegte, 
daß es ſicherlich in deren Intereſſe 
ſei, die Bank vor dem Bankerottver 
fahren zu bewahren. Hieran an 
tnüpfend ſprach ſich Richter Carpen— 
ter wie folgt aus: „Mir ſind die 
Leute, welche den Gebrüdern 
ham zur Seite ſtehen und Alles auf— 
Sieten, um die Banf zu reorganifi- 
ren, Tehr wohl befannt, und ich Gin 
der feiten Weberzeugung, dab die 
Einleger auf diejfe Weife einen arö- 
heren Teil ihres Geldes zurüderhal: 
ten merden, als wenn jett die Gin- 
leituna de3 Banterottverfahrens an: 
geordnet mürde.“ Blads 
wurde bemilliat. 
—— 


Forcit Bart. 


mn 


Sallmanns Orcheiter wird am 
tigen Zonntag in zoreit Parf wieder 
ziver Nonzerte mit ganz bejonders ins 
tereilantem PBroaramnt acken. Das eine 
findet am Nachmittag itatt ı Ind bringt 
unter Anderem zivei Neuheiten ‚„Eaitern 
Chimes“ von Lake und Ibe Bells of 
<t Martin“ bon Rondelle MRaaner tit 
au cm Programm mit Szenen 
„Sobenarin” vertreten. Xon älteren 
Klatjifern iind Verdi (‚„‚Troubadour“ ) 
Roſſini Kau mann bon Venedig“) 
und Sounod | Fauſt“ angeſetzt, wäh⸗ 
rend Soufas feur ige Märſche die zeit— 
gemäße Note in das Konzert bringen. 
Im Abendkonzert ſind mehrere der vo— 
bulären Arrangements von Martin 

Ballmann ſelbſt auf dem Proaramm. 
Auch Souſa iſt wieder mehrfach vertre— 
ten. Ouberture zu „Leichte Ka— 
vallerie“ von Suppe cröffnet das Kon— 
zert. Remiccks neue, OQuverture Nr. 
und vopuläre _Gefänge desſelben Kam— 
poniſten die Sydney Lachman und das 
Remick Trio vortragen, bilden einen der 
Sauptanziebungspunfte, Unter mehre— 
ren Tänze . die geipielt werden, iſt der 
befanıte Walzer „Roien aus dem Sü— 
den“ von F u Strauß. 

iſt nach wie vor mit ſeinem kühlen Bade 

und ſeinen ſchattigen Gängen der aroße 

Angziebungspunkt, nach dem in dieſem 
| Sommer Taufende und 
men. 
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| Baufoften belaufen fih auf $1100.|! 
' Davon find bereits $500 gefammelt. | 
| Der Bau wird von Herrn Raufchen- '} 
| berger ausgeführt. 


| Michaelis 
und Gefretär der Gemeinde. Unfere|| 


knecht von Charles City. 


ge: | 


borübergegane | 


zum 17.| 


Gra | 


Antrag) 


beus= | 


aus! 
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Foreſt Vark 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Um— 

egend. 

in geg 

| &be engemeinde. Gunniion und Leclaire |’ 
Avcd. PBaitor G. Ad. Niedergefach. 
Obgleich teure Zeiten find, hat die || 


— 


Gemeinde jetzt den Mut gefaßt, den 


Anbau amKirchengebäude zu machen. 
Der Anbau mißt 14 bei 40 Fuß. Die 


Auch ein Zaun 
wurde um unſer Eigentum errichtet. 
|| Unfer Sonntagſchulfeſt 
Grunde der Foreſt River Reſervation 
geſtaltete ſich zu einem ſchönen Schul— 
und Gemeindefeſt. 

Sethelgemeinde. 114. und State Str. 

Baitor 3. Goebel. 

Herr Hermann Michaelis und feine 
|Ckeaattin Carolina, aeb. Srue € 
feierten ihre Silberhochzeit im Kreite) —: 

ihrer Kinder und Verwandten. Herr‘ 
iſt Kirchenratsmitglied | 





| Sonntagfeiute veranftaltete ihren 
| jährlichen Ausflug am Samstag, den | 
11. Auauft. Eine große Anzahl 
Glieder der Gemeinde und beren| 


| Freunde erichien auf dem Seftplage| ® 


j m Mullauers Grove an Princeton‘ 
| Are. und 117. Str. | 
Chicago Heights | 

| 


Große. 


| Yohennesgemeinde. 

| Faltor Fr. 

| Folgende Familien wurden in un: | 

| feren Gemeinbeireis aufgenommen: | 

| Familie Pommerim von Beecher, \a.; 

I S . - 

Brüggemann von Frankfort; Barf-, 

In den) 

| Frauenperein wurden u. Er 

Frau B. Michalski, Frau A. Schrö 

| der, Frau U. König, Frau 9. Brügge: 

| mann und Frau E. Kueriten. In der 
| Bemeinde zu Ihornton wurden Ur 
thur TFreefe und Clara Hundt durch 
| die 
derflirche aufgenommen. Derzzrauen: | 
verein hat an die Stadt fchon jeßt die 


auf dem]! 


Konfirmation in die rn 
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größte Offerte des Jahres. Vier hübfche, folide Eichjen-Stühle mit 


hoher Nüdlchne, Site mit echtem jpanifhem brannen Leder gepolitert, frei 
mit diefem feinen joliden Gichen-Tiich. 


Wir bieten für morgen aerade 60 diejer feinen EhzimmerTiihe zum Verkauf, 


und 


ift ein anderes Beifpiel von Aifh's Fähigkeit, Euch Geld zu ſparen. 


mit jedem verkauften Tiſch geben wir vier dieſer hübſchen Stühle frei. 


Dies 


Unſer Auguſt— 


Ränmungsverkauf iſt jetzt im Gange und Ihr werdet viele wundervolle Werte auf 


—* 
9 


*8* 
— 


e 


: Waaren 

= marfirt 

in 
deutlichen 
Zahlen. 
ung 
in 
ai 
neten Auto 
Trucks. 


ð 


Offen 


nn ne in 


In 


ee 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Teilzahlung von $126.49 mit Zin ifen 


pero fowie auh $50 an Die 


\innodale Baufaffe bezahlt. 


| Fetrigemeinde. Grant Barf. 

| A. Zimmermann, 

| e Gemeinde feierte das dreißia- 
Pd Jubiläum des Frauenvereins, 

| welcher — 73 Glieder zählt. 
Paſtor J 
wood hielt die eitrede. Die Gemein- 

\de befigt ein prächtiaes Eigentum, 

| 


Paſtor A. 


Reformationsfeſt. 


Die Vorbereitungsbehörde für das 
gemeinſchaftliche 400jährige Jubi— 
läum der Reformation meldet, daß 
dieſe Feier für die Gemeinden von 
Chicago und Umgegend am Sonntag, 
den 4. November, Nachmittags um 
3 Uhr, im Moody Tabernafel an 
| North pe. und Clark Str. ftattfin- 
den wird. Das Programm wird jpä- 
| ter befannt gemacht werben. 

| BSmeds Vorbereitung zu dem aro: 
hen, allgemeinen WReformationäfeit 
der evangeliihen Gemeinden 
Moody Tabernakel am 4. 
bittet 


genten eines jeden Kirchenchors, am 


Mittwoch, den 22. Auguſt, um 4 
Uhr Nachmittags im Eden Verlags— 
hauſe, 202 S. Clark Str. zu einer 
Verſammlung zu kommen. Die Or— 
ganiſirung eines Maſſenchors, Vor 
bereitung für deutſchen und engliſchen 
Chorgeſang und die Erwählung eines 
Chordirigenten für das Feſt ſtehen 
auf der Tagesordnung. 
BE NEN 

Um Montag, den 27. Auquit, Bor 
mittags um 10 uhr, beuinnt im 
PBrojemtnar zu Elmburjt die Herbtt- 
pajtoralfonferenz. Auf dem Pro: 
gramm ſteht eine Anſprache von Pa— 
ſtor F. 
Paſtor George über 
Luther. Zur gleichen Zeit wird der 
Pfarrfrauenverein Tabea 


ad* 


abhalten. 


Aus der Umgegend. 
Paſtor J 


J. C. A. Bueſcher wurde 
in die evangeliſche Petrigemeinde 
Greengarden von Paſtor G.Bohnſten— 
gel im Auftrag des Präſes G. W. 
Goebel feierlich eingeführt. 
—— ——— ; 
das 2ötährige Amts; ubiläum 
Paſtors E. Hoffmann, woran die 
Bloomington-Paſtoralkonferenz teil: | 
nahm. Den Syeitaottesdienft leiteten 
die Paſtoren G. W. Goebel, C. F. 


Kurz, Theo. Kettelhut und B. Bueh— 


ler, dem Jubilar wurden im Namen 
der Paſtoralkonferenz durch Paſtor 
Goebel, von der Gemeinde durch 
Herrn A. Denger, vom Diakoniſſen- 
haus durch Herrn C. Knorr Geſchenke 
überreicht. 
C.A.Köonig. 
—— — 
Jährliches Waiſenfeſt. 


findet am kommenden Donnerſtag 
in Beuſenville ſtatt. 


Es 


Am kommenden Donnerstag fin- 

det der jährliche Ausflug der 
ddangelifch en Gemeinden von Chi— 
cago und Umgegend nad) dem Wat- 
ienhanfe und Altenheim in Benien 
Ipille jtatt. Diejes unter deu 
meinden ſo beliebte Feſt ſollte aud) 
heuer recht 
Leider iſt ein Sonderzug in dieſem 
Jahre nicht zu bekommen, und ſo 
müſſen die Teilnehmer mit dem 
regelmäßigen guge der St. Baul- 
bahn, der um 7:45 Uhr — 
vom Union Bahnhof, Canal und 
Adams Str. abgeht, Nm Um 
der quten Sache twillen werden die 


(Semeindemitglieder dieie Lleine Un- 


bequemlichkeit aber gern nıtt in den 
NKauf nehmen. 


Saufee mr geſel die Abendpoft | 


%. Sildermann von Home: | 


im! 
November | 
das Muſitkomite die Chordiri- 


Werning und ein Referat von 
Martin, 


in Elm: | 
hurjt feine monatliche VBerlammlung, 


zu) 


Diely 
ı Lincoln feierte 
ihres 


(He: ! 


zahlreich bei<ht werden. |”. 


I 


|Hente nad demnädit ftattfindende 
| Vereinsfeſtlichkeiten. 


| 
| 


Musflug der ‚„„Scnefelder‘. 


} 


Halter heute in Morton Grove ihr jähr— 
lihe3 Basfetpifnit ab. — Sommerfeit 
des Zertrabberbands der deutſchen 
Militärvereine nächſten Sonntag. 

| Grove in Morton Grove 

bält der Scenefcelder Lieder: 

franz am heutigen Sonntag ein 

Basfet Piknit ab, das den getroffenen 

Vorbereitungen nach zu ſchließen, ſich zı 

einem recht gemütlichen Familienfeſt ges 

italten wird, weshalb fich alle Mitglieder 
mit ihren Fre eunden dazu einfinden ſoll⸗ 
ten. Für allerlei Volksſpiele, ſowie für 

Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. An— 

fang 10 Uhr Vor mittags. Anfang der 

Spiele punft 1 Uhr. Der Eintritts Preis 

it Tec für Mitglieder, Damen 50c, 

Seinder unter 15 Jahre frei. 

nuße Die Chicago, Milwaukee und ©t. 

Raul Eiienbahn am Union Depot, Ga: 

und Mans Str. Das Nomite 

empfiehlt den 9:15 Vormittags Zug zu 
| benußen, oder 9:30 von Gravland Sta— 
tion an Miliwantee Ave. und Waveland 
| oder Mayfair Station m 9:35. | 
| (Endpun it der Montrofe Ave. Carlinie) 
| YIndere Yüge von Gr ayland Station um 
11:00 Aber, 2:15,3:30. Nüdfabrt von! 
Morton Grove m 7 Uhr. Mutomobil: | 

NMoute: Yıncoln Ave. bis Morton Grove, 
Der Immergrün 

iberein veranitaltet anı 

Sonntag ſein jährliches Pitnik 

Nelfons Grove, 7715 Weſt 12. Straße. 

| Das unter der Präſidentin KHatherine 

Dunker ſtehende Komite, die Damen 

Verwig. Nrerjchmer, Schulz, Gottichalt 

und Wollman, wird dafür ſorgen, daß 


In Lochners 





nal 


1% ive, 


jeder Belucher tich aut unterhält. Anfang | 


1 Uhr, » Erz. 


Sein vierte?, nut Streisfegeln ver- 
indenes Pitnik veranſtaltet Der 
Pfälzer National-Frauen—⸗ 
* rein am mäsbiten Mittwoch im 
Exzelſior Park, Iving, Park Blod. 
und Elſton Ave. Die Vorkehr ungen | 
iind unter der Leitung der Brajidenrin 
in vollem Sange, für Unterhaltung 

ind Bewirtung wird beſtens 
84 werden. Bei ungünſtiger Wit— 
terung findet das Feſt im Saale ſtatt. 
Der Eintr ıtt foitet 15 Gent3 die Berion. 

Der beliebte - ordicaDde utſche 
Fr venbe bat umfaſſende 
en für ſein großes Jahres 
getroffen, das er heuer im Exzel— 
ſior art an Irving Park Blod. und! 
Trafe Ave. abbalten Wird, und 
em fommenden Donnerätag, von 1! 
hr Nachmittags an. Der mit den Vor— 
| bereitung gen betraute Ausschuß, an deiien 


Tickets 2 


ir 


t 
bꝛ 


eın 


sent 
7 
] 


| pi 
Frau M. unders jteben, bat das 
Isenmögliche getan, 
baltung der fleinen und grosen 
gäſte zu ſorgen, und es ſtehen P 
geln, Kinderſpiele und allerle * 


Feſt— 


andere 


Volis beluſtigu ngen auf dem Programm, 


ſodaß der Tag für jeden Teilnehmer ein 
fehr genırgreicher werden wird. 
Eintritt berrägt nuͤr 10 Cents. 
J Der Deutſche 
Böhmerwald 
nächſten Samstag 


veranſtaltet 
im Aſhland Gar— 
ten, 3600 Afbland Mve., ſein gro— 
ßes Sommerfeſt. Beluſtigungen aller 
Art, darunter Preistkegeln, 
rei, Zylinderſtechen, 
Glückshafen werden 
beitragen, Damit die Tanzluſtigen auf 
ikre Nechnu ug fommen, wurde die erſte 
Oeſterreichiſche Hauskarelle in voller 
Stärke engagirt. Beſonders zu erwäh— 
nen ſind das ſüße Löcherl, 
Erfriſchungen aller Art an 
Geſchlecht und die 
werden, ſowie die Weinhütte, 
der echte edle Rebenſait aus der Kellerei 
Böhmerwald“ zum Ausſchank kommt. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Feſt in den beiden Hallen ſtatt. Anfang 
4 Uhr Nachmittags, Tickets im Vorver— 
lauf 15c. an der Kaſſe 25c die Perſon. 
Der gentralberbandber 
Deutſchen Militärvereine 
von Chicago und Umgegend ver⸗ 
\enitaltet am kommenden Sonntag | 
bon 1 Ur Malmittag en im| 
Juſtice Park in Juſtice, Ill. ſein jaähr⸗ 
lite Sommerfeſt, um feinen ee | 
dern und Deren zahlreichen Freunde 
| Gelegenbeir zu neben, fih in genrürli: 
| em PBeriammenfein ein paar Stunden | 
| zu vergnügen. Volfsbeluitignungen aller 
| !rt, Spiele für Ertwachfene und Stinder, 
fowie Preiskegeln dienen zur Unterhal: 
tung der Gäjte. , Eine tüchtige Kapelle 


zur 


da3 zarte 


unseren Floors finden. 


1906-1908 Wabash Ave 
Montag u. Samdtag Abend 


Man bes; 


: + 


Frauen- 
heutigen 
112% 


Sorge ges | 


ſich 


I 
sivar | 


e Praſidentin Emma Stamm und | 
Menz | 
um für die Unter: | 


Rreisfes | 


Ier | 


Unterjtüßungsverein | 
am | 


Glückfiſche⸗ 
Plattenwerfen und 
Unterhaltung | 


in welchem | 


Nugend verabreicht 
in welcher | 


Der Eßzimmer-Tiſch 


ift Fonftruirt aus ansgefuchten folidem Taf, fixifhed in dem populären Jacobean Finish. 
Das Pedeſtal iſt ſehr 


822.45 


Platte iſt 45 Zoll im Durchmeſſer und iſt bis 6 Fuß ausziehbar. 
maſſiv und hat künſtleriſchen William and Mary Pfoſten an jeder Seite. 
Dieſer Tiſch allein iſt ein außergewöhnlicher Wert zu dieſem Preiſe. 

Unfer fpez. Auguft Räumumgspreis, mit 4 Stühlen, wie illuftrirt, ift... 


” Fe | ®* 
Die Stühle 

ſind aus „ſeaſoned“ ſolidem Oak ge— 
macht, finiſhed in Jacobean, zum 
Tiſch paſſend. Sie haben hohe, gra— 
3168 gefornte Nüdlchnen. Die Bor- 
Site find mit echtem ipanifchen brau- 
nen Leder gevdolftert. 


1901-1911 State 
Offen Montag und 
tag Abend. 


822-824 W. 63. Str. 


Dffen Dienstag, Tonnerstag 
und Samstag Abend. 


3036-3038 Linccin Ave. 
Difen Diensiay, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


654-656 W. North Ave. 


ven Wonten, Donnerätng 
und Samdtag Abends, 


Be TA I Re TE I RT ER U I 


twird zum Tanze aufiptelen, auch haben 
die vderjchiedenen Gejangs ſeltionen ſich 
bereit erklärt, die Beſucher mit Lieder— 
vorträgen zu erfreuen. Für Erfrif hun⸗ 
gen iſt gleichfalls beſtens geſorgt. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon, 
Kinder haben freien Zutritt. Die Joliet 
— ktriſche Bahn fährt direkt bis‘ zum 
| 


Sams⸗ 


dieſem Tage in gemütlichem Beiſammen— 
ſein ein paar Stunden amüſiren ſollte, 
da der Grove an und für ſich ein ſchöner 
Aufenthalt und von allen Seiten leicht 
zu erreichen iſt. Wer die Feſte des Ver— 
eins kennt, weiß, daß dort immer etwas 
Außergewöhnliches geleiſtet wird, und 
ſo ſtehen auch seat Volksbeluſtigungen 
aller Art, Spiele für die großen 
kleinen Feſtgäſte, ſowie Preislegeln * 
dem Programm. Der Vergnügungs 
Ausſchuß hat tatſächlich alles getan, um 
den Beſuchern einen recht genußreichen 
Tag in Ausſicht zu ſtellen, ob Regen 
oder Sonnenſchein. Es findet auch eine 
Verloſung wertvoller Holzſchnitzereien 
zum Beſten deut ſcher Kriegsgefangenen 
in Kanada ſtatt. Eintrittskarten ſind bei 
den Mitgliedern, ſowie an der Kaſſe 
zum Freie von 25 Cents die Perſon 
erhält lich. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 
Sehr fidel dürfte es am Sonntag, 
dem 9. September, in Reichardts Grove 
j im Foreſt Bar, 7427 12. Zır., Ede 
reiten. 3 fteht arohes Wreistegeln *5 Thomas Ave., zugehen, allwo Yo 
> Je e ge al Sch 601 e r Pi ‚a 
dem Med. = DasGlüdrad wird y r 4 a“ fein erites grobes Ründh- 
lin vollem Schwunge ſein. Ter Grove | ner 9 olfz steit abhalten wird, und sivar 
— * — ———————— ob die Sonne ſchei int, oder ob es regnet. 
reichlich Corge ——— le | Ein erfabrenez Stomite ijt jeit längerer 
| tritt 25 Gente. Sänger ſowie Mitglie: | 5 
|der haben freien Gintriit. | 
Mer jemals Gelegenheit hatte, dem 
Berwaufee Kafe in Wisconjin mit feiner | 
ihönen Umgebung einen Vefuh_abzu 
ltatten, ver weiß, weshalb die Tänger 
des Junger Männercor mit! 
geſpannter Freude dem Tage entgegen 
jeben, au dem der heurige Herrengus— feitgefent, der Eintritt beträgt nur 15 
flug nach jenem reizenden Fleckchen Cents die Perſon 
Erde ſeinen A Infang, nimmt, Wie jchon | . : 
feit vielen Jahren, jo wird auch in die= | oo : 
jen ein tomire die beitmiöalichiten Bor | Riverview Park. 
bereitungen treffen, um allen Teilneh: 
mern einige freie ımd frobe Tage zu ji | 
bern. Sın Sonderivagen der North: | 
ſhore-Milwautee Electric Vahn wird am | 
| 


Grove. Mille bis zur „City Yimits“ 
fahrenden Accher Nve.-Car3 haben An— 
Ihluß an dieje, für die auf der ZSiüpjeite | 
mobnenden Kameraden würde e3 ich 
63. und Central Str. 
Gar zu benüben, die gleichfall3 PIn= 
ihluß an die Koliet Yinie bat. 

Der wohlbekannte Geſan g ber- 
ein Harmonie von Koreit 
Bart vermitaltet am fommenden 
Sonntag ein großes Fitnif in Bogel’s!d 
Grove, Foreſt Park, Ecke Harriſon und 
Harlem Ive., ein Blod jüdlich von Har— 
| lent pe. Station der Metropoliten 
Hodbahn. Anfang 2 dr Nachmittags. 
Es jind große Vorbereitungen I netroffe N, 
‚| un Allen einen angenehmen Tag zu be— 


2 


empfehlen, 8 


DBe 


ſchäftigt geweſen, und das von ihm auf 
geſtellte Vergnügungsprogramm ent— 
hält denn auch Alles, was man von ei 
nem echten, gerechten Münchner Volks 
ı feit nur erwarten fann. Es lklönnen 
| den Teilnehmern DdDaber ehr veramügte 
Stunden in Ausſicht geſtellt 

Der Anfang iſt auf 10 Uhr Vormittags 


IX 





Ballet-Revue des Riverview 
3, die unter dein Titel „Ihe Gats 
eries of 1917“ jekt in der vierten IIm- 
arbeitung dieſes Sommers in Szene 
geht, hat durch das Engagement 
Slorange in der Pariſer 
Oper, Gaby Morell, noch mehr An— 
ziehung gewonnen, die ihr Beatrice 
Campbell ſchon früher gegeben hat. Der 
„Kreiſel“ heißt die neueſte Bewegungs 
maſchine, welche das Entzücken der 
Vielen, Die an dieſen verſchiedener 
ſchnellen und komplizirten Fahrten 
Freude haben, erregt. 
Island, bei New Höork, deſſen 
| trieb fie neues — gebracht hat, 
Diefe Mafchine n > fonit als in Ri 
verbiei zu Finde st. Wie immer tit am 
Dienſtag Kinder-, en Donnerstag 
„Yad und Yejjie3“= und am Freitag 
| „Weiitter” an — en viele P 
verteilt werden. Am 25. ei nt der 
roße Narneval, der 23 Tage und Nächte 
Dauern wird. Die Vrachtwagen und 
Koſtüme eines Umzuges, der unter dem 
Titel „Ihe Gallant Ninigbt and the 
Princeß Kate“ allabendlich itartfinden 
| wird, werden das Entzüden aller Kunſt 
ver ira indigen, ſein. Es iſt ein wirkliches 
Märe henſpiel, das 
wird. Der Feſtzug iſt eine Meile lang. 
Wer madkirt erſcheint, hat freien Ein— 


Feitag, dem 31. Auguſt, Nachmittags 
Uhr, die, Yusflügler über Milmantee 
nach ihrem Beftimmungsort befördern. 
Ankunft auf der Rüdfahrr in Chicago | 
lem Montag, den 93. Zeptember, 
|Nbends 10 Uhr. Nach den bisberinen 
Anmeldungen zu jchliegen, werden fic), 
mindeltens 50 Serren beteiligen. uf | 
das jehr rerhaltig  zulammengefegte 
Programnı bier näher einzugeben, ! 
!miirde zu weit führen, jedoch wiıd bis! 
| Mitnwoch, den 29. Uuguit, in der Nord 
ſeite Turnballe oder bei Pilgram, Fern— 
ſprecher Lincoln 1296, jede gewünſchte 
Auskunft gerne gegeben. Freunde find 
willkommen. | 
i_TZue Nedt und Scheue)| 
KRiemand, der Ddeuticham. Alter: 
ſtütz ungs-Verein, veranſtaltet am! 
Zamstag, dem 1. Zeptember, ein gro= | A 
bes Zommerfeit in Vüblers Garien, 
Aſhland Ave. und Addiſon Str. In 
| jeder Begiehung hat das Komite 
die größte Mühe gegeben, 
allen Beſuchern etwas Großartiges zu 
bieten, und — wird es bes! 
reuen, dies Feſt 3 beſuchen. Es findet 
auch eine Berto: ma jehr wertvoller | 
Preiſe ſtatt, ferner Volksbeluſtigu gen; 
| jeder Art, jorvie Hegelſchieben, Kinder⸗ 
Ipiele etc. etc. Nedermenn ijt milltom; | auferbem 
men, der Be. auf echte deutſche Art agmuü⸗ „Rides Die 
firen will. er Eintritt Grove ! rechnet D amit, 
sit 2öc. | Berfonen don Ddieiem großt nütigen An— 
Die vereinigten Logen des Unab— nebot Gebrauch machen iverden. Heute 
häng igen Ordens der Ühre! heben Die Füdiſchen !rbeitergeiverf- 
werden am Sonntag, dem 2. Zeptem: | \weften ımd die Internationale Zigar— 
ber, in Georg Nonels Grove an Har: | renmacer-Geweri ſſchaft den ichatrigen 
| lem pe. und Harrifon Str., 3 Pod; Pifnitplas belegt. Tie Mitgli De 
von der Hohbahbnhalteitelle, ihr Nah: | Koreiter TCiden> baben den Fleinen Bit 
re3pifnif abhalten, für das ganz beion- nikplatz ebenfalls heute inne. Am 25. 
ders umfallende Vorbereitungen ges |tit die Werf ammlung der 
troffen worden ſind. Es ſteten Belu—⸗ League“ und am 26. feiert die 
auf dem Pro— diſche nationale Geſellſchaft“ 


ſtigungen aller Art 
gramm, jedes Kind erhält beim Eintriit | View ihr aroßes Pıfnik. 
— 44 i— N 


in den Feſtplatz ein hübſches Geſchenk.! 
Aus Bereinskreiſen. 





No 


im Ve— 


iſt 


— 
Ss rır 
Stel, 


ar 


f 
teil 


freien allen 


un: 


Zutritt zu 
Perwaltı: ng de3 
sum 


in River- 


und zu hungern und zu durſten braucht 

auch keiner der Feſtteilnehmer. Anfang 
2 Ubr Nachmittags, Eintritt 25 Vents 
die Perjon. Man nehme die nad Fo⸗ 
reſt Part führende Hochbahnlinie bi3 
Harlem Avenue. 


Die Großloge 


Der Ha tlemMännerdor| 
von Foreft Park erwählte in feiner 
ıGeneralverfammlung folgende 
amte: Präfident, Wlbert Roos; 1}. 
Vizepräfident, Louis Mieling;. 2. 
Vizepräſident. Wm. — Er-| 
tretär, Mın. Meier, 116 15. 


des Deutſchen 
Ord n3 Harugari und ſämmt— 
liche Logen in Chicago und Um— 
gegend, werden am Arbeitertag, Mon: 
tag, 3. September, im Luiſenhain 
beim Deutichen Altenbeim fich zu einem 
| Bilnit und Sommernachtsfeſt vereini⸗ 
gen; die Feier erhält dadurd eine be= 
Iondere Weihe, daß ſie das ſiebz zigſte 
Ordensfeſt der Harugari it. Tus 
diefem Anlaß jind auch von dem nord: | 
| nungeausihuß umfafiende Torfedrun| 
| gen getroffen worden, um da3 ?Feit recht | 
rwürdevoli zu geftalten, und es jteht jes | 
denfalls eine große Beteiligung in Nuss 
ſicht 

Der Rheiniſche Verein ladet 
ſeine Freunde und Gönner zu ſeinem 


Schaffert; Sch —J 
Archivare: Herm. Schulz und Albert 
Reiche; — E. Leutner: 
Bummelſchatzmeiſter, Chas. Jänicke, 
Fahnenträger: E. 
ſelbach und E. Sorgat; Dirigent, K. 
Keckzeh; Vizedirigent, Geo. Vogel, 
| Delegaten für Verbündete Vereine: 
ıB. He, Wıra. Rent; Delegaten für 
| jäbrlichen großen Tolfsfeit ein, das am Ve reinigte Sänger: E. Leutner, H. 
| Montag, >. 3. fa Bart, 307 zur | Meifelbah und Dt. D. Sommer: 
terta ımt urcia ar 2 ’ 1 
Kart Rh, Ede Bernard Str. 3 Aroing |felb; —— an a 2. 
det. C3 Itent fein Grund vor, tveshalb ı ” Tenor; Yung. Schöpfe 

Wm. Bormann, 1. Baß; W. Kafpar, 


ıt2.große Familie der Nheinländer mitı 
igrem zahlreichen —— ſich nicht an 2. Baß. Der Verein zählt gegen— 


und | 


3eit eifrig mit den Vorbereitungen bes | 


werden. ı 


der 
Somiten | 


der Cletktriſchen bis zum Endpuntie 


Außer in Coney— 


Preiſe 


da gezeigt werden 


Parks 
daß am25. Auguſt 75,000 


eder Des 


„Royal 
„Schwe-⸗ 


Be⸗ 
Ave. — Finanzſe fretär, Sohn | 


Aug. Ihod:; |? 


Reutner, 9. Mei: |h 


Areſſe: 


ors find Wir gebrauchen Raum für das eintreffende Herbſtlager 
und tatſächlich iſt jedes Stück in unſeren Läden bedeutend herabgeſetzt, um eine 
fofortige Nänmung zn ermöglichen. 
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Liberale 
Kredit⸗ 
Bedingungen 
den Anfor- 
derungen 

| entiprechend. 


— 


* 


d 


—S 


* 
8n 


LH RI/H 
B 


x 


NN ww 


2 


—* 


— NND, 


—X 


SQ 


En 


* 
9 


ns 


[2 
2 


OL 
EEE, 


RB 


RL LE 


Seht 
nad) 
dem 


Me 


mwärtig 110 Mitglieber. Geſangs⸗ 
kunden jeden Dienstag Abend. im 
Bergers Halle, Foreft Park. Freund 
ſtets willkommen. 

Der Ullgemeine 2 
ide Sprachverein wird a 
nächſten Mittwoch im Deutſche 


Haus, 


und nächſten 


die 
„Social Club“ eine Strandfeier nahe 
Sheridan Road und Kenilworth Ave) ? 
abhalten. Freie az durch Verf 
mittelung der Geſchäftsſtelle im 
* anhattın Gebäude, Nr. 431 Eid 
earborn Sir., eingeführt werben. 


am 
Mitglieder 


Samstag werden 


- 


Zelet die „Abeudpon« 


<a 


Bilnit der Wenzelritter, 


Wird am nähen Sonntag in Mleind 7 


Grove jtattiinden. 


Iprechen, $500 zu dem 
Chicago adgehaltenen 
Staiturnier beizutragen, nicht gehals ° 
ten haben, jo hat dieſes, gan— 
wider Ermwarten. einen dehlbetrag ° 
‚ergeben. Nach gründlicer 


türzlich in 


werden könne, kam man zu dem Ent⸗ 
ſchluß, ein Pitnik abzuhalten, zu wel⸗ 
chem fämmit iche Statfpieler der 
Stadt eingeladen werden ſollen. CE 
‚mird am fommenten Gonntag, % 
n SKleins Grove, 
Crawford Ave., ſtattfinden. Um 
dorthin zu aelangen, fährt man mit 


der Lincoln X 
| dort 
den 


ive.-Linie und befteigki 
einen Kraftommibus, 


m 
[72° 


let. 
Für Unterhaltung aller Art fomwte 
die nöligen Erfriſchungen wird auf⸗ 


Beſte geſorgt ſein, einen Imbiß müſ 


ſen ſich die Teilnehmer aber ſelbſt 
mitbringen. Auch wird in der 


großen Halle ein Statturnier 


ftatifinden, und außerdem beabſich⸗ 
eine 
zu rufen. Yes 7 


tigt man bei diefer Gelegenheit 
Staatäliga ins Lebe 
fanntlich ift bereit3 wiederholt daramf I 
hingemwiefen wor u daß im Intereſſe 
eine engeren Zufammenfchluffes ein 


nit und das Yurnier, die Beteiligung 
foftet einen Dollar. 


Ermüdete Mutter beſchreibt 


Babys ſinnenartigen Ausſchlag 


Erhielt harte Kruſte, wie Schuppen. way 


ſehr reizbar und juckte, ließ Kind 
nicht ſchlafen. Cuticura brachte 
Heilung. 


Alsmeine kleine Tochter krank wurde 
| bemerfte ich Anfangs eine Meine Stippe 
| auf einer ihrer Wangen. Ich beobadhte 
fie nicht bi3 fie fhlimm 
wurde, und dam. init 
| MN mir geſagt, 
gema ſei. Die Finnen wur 
den rot, breiteten fi 
| jalichlih über das 
: Seitht aus und erbtel 
eine harte Eruſte 
Schuppen. Der Ausſchla 
war ſehr reiaverurſachend und juch 
ziemlich viel und das Kind war wä 
der Zeit entitellt. &3 hielt mich im der 
Nächten wady und ich tmurde mutlos und 
| matt. . 
As ich don CuticurasGeife md 
-Sclbe las, fhrieb ih um = 
Ich faufte mehr und im j 
war mein Mind gebeilt. 
| Frau Robert Copps, 
Ave., St. Vaul, Minn., 
Während Cuticura in dem mei 
| Fällen von Hautleiden von beitem 
folge tit, find feine Ingredienzen fo ı 
| md jo nefchictt zujammengejeßt, daß 
| fich vorzüglich eigne t für den täglid 
Webrauch bei der Toilette, dem 
und in der Hlinderjtube. 
Für freie Proben, jede mit rüdteh 
ber PBoft, ende man Roftfarte 
Cuticura, Dept. 9, 
Jleberall zu haben. : 





folhe dringend nötig ift. Die Beam: 
| ten des ChicanoerSfatverbandes trefz 


' fen die Vorbereitungen für das Pil-Tg 
sritt, darf am Zuge teilnehmen und bat! 


23. Aug. 19164 


59. Straße und Geeufer, — 
gemeinſames Abendeſſen einnehmen, _ 


mit denjenigen bE& = 


Da gemiile Gefchäftsleute ihr Vers ® 


nationafem * 


Erörtes ° 
‚rung der Frage, iwie diefer befeitige 3 


Lincoln und Nord 4 


welcher: 3 
| eit der Etrede, ungefähr zwei ö 
‚Meilen, in wenigen Minuten zurüd« © 


dah dies Ef 





— % o rn n a u st die Chemie ift den an fie geftellten Anforderungen in 
- Q V. > bewundernöwerter Weife nachgefommen, wie fid aus 
Ericeint jeden Sonntag. den nadjitehenden, willfürlic zufammengeitellten Bei- 
der einzelnen Rumıner seenneeenn Bd Gert | Tpiclen zur Genüge ergibt. 

. der Bolt, das Jahr (auterbalb Cdicagos) .................di.ꝝo Der tyriſche Purpur lieferte in alten Zeiten den 
 Werauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY*. |darbitoff für die Gemänder fönigliher Verfonen. Er 
— Published every Sunday. wurde aus Fleinen, nicht jchr zahlreihen Schalentieren 
— ——— Conts | bergeitellt, die bon Sflaven am Seeitrand aefammelt 

- BER ———— 9 Ge Ya = 
ne Bess pasE Seen wurden. Als vor einer Reihe von Kabren Scharlad) 
h 223-225 W. Washington St. — = —E vorgeſchrieben ward, machte ſich eine 
E n on große Kadıfrage nad) echtem Purpur bemerkbar. Dem 
Alb endpo ſt ——— Str, Wemiſten ſtanden keine Mollusken und Sklaven zur 
Telephon: Freakii 5900 —— tinois | Verfügung, wohl aber Röhren, Deitillirfolben und 
hi  Schmelztieael, und unter ihrer Verwendung gelang e3 


Heute mir, morgen dir. 


Von Emil Marriot. 
FETTE IF EHHER 


Bubi machte feinen gewohnten 
'Cpaziergang mit „Fräulein“. Er 
hätte vorgezogen, im „Kinderparf” au 
bleiben, ber vielen Kinder wegen, bie 
Ti da herumtrieben. Doch das Trräu= 
lein war auf feinen Wunfch nicht ein- 
gegangen und hatte den Weg nad 


Wahrheit. 


Wabrbeit ift ein ftarfer Tranf; 

Wer ihn braut, bat jelten Dank; 
Denn der Menge ſchlaffer Magen 
Kenn ihn nur verdünnt vertragen. 


Die Bearbeitung des Hausgartend 
am Sonntag ift vielleicht nicht fo 
aufregend mie die Autoraferei, aber 


Entered as Seconi Class Matter May 3rd, 1899 at the Post Offies 


en — —— ‘ihm cine Formel zu jo billiger Herſtellung von tyri- 
Illino; s — — 


ſchem Purpur zu erlangen, daß ſelbſt der Aermſte ſich 
—— — —— —* > dieler, einst nur Königen vorbehaltenen Farbe 

F zu kleiden vermag. Als die Archaeologen in die Grä— 
Die Grundlage des Erfolges Eee Ptolemäer eindranaen, fanden fie Glasiherben, 
der für die meiiten | deren Schimmer den Glanz eines Rfauenichmeifs matt 
ericheinen lie. Der beutigen Glasinduitrie war 
Achnlihes nicht befannt. Die Scherben wanderten 


Der Kampf ums TDafein, 
Menichen unferer Zeit ein Ichenslänglidher it, zwingt 
jeden einzelnen zur Einfegung aller Kraft und Ener- 
gie. Diefe wohnen aber mır in einem jtarfen, gefun- 
den Körper. lcberbliden wir die Gefchichte 


rühmte Schimmerglas, das ein Seder erwerben fann. 
der | ohne ein Bharao oder Hröfus zu fein. Ebenfo wie 
. . . . . 5N 1 RZ 2; n J 80 8 
Menſchheit durch die Jahrtauſende ihrer Entwicklung, die Alchemie des Mittelalters verſuchte Gold aus un— 
fo nie ur in feitenen Sueönahmetälien auf | dlgn Metallen zu maden, bemüht fidh die moderne 
iver 1 * = 4 


Chemie Geld aus Schlade tel Mährend ab 
* * * * ee Chemie Ge s Schlacke zu erzielen. Während aber 
Männer ſtoßen, die trotz körperlichet Schwächen und jene vollſtändig verſagte, hat jo manche unſaubere 
Mängel wahrhaft Großes vollbracht haben. Es heißt Subſtanz auf der Glasplatte oder unklare Miſchung 
zwar, daß Geiſt und Wille ſich den Körper untertänig im Proberöhrchen eines Chemiſten ſich als der Ur— 
* > . g 1 1 rare N That unin Q 
machen und unabhängig von ihm ihrem Ziele zuftee- | rung einer neuen Induſtrie eriwieien. Abfall 
ben ſollen. Manchem iſt das wohl auch gelungen anſammlungen, Schlackenhaufen, Aſche, Anhäufunge 
— — — gelungen. von Staub, Stengeln, vertrockneten Halmen 
Aber das ſind ſchließlich nur Ausnahmen, welche die 
allgemein gültige Regel beſtätigen. Der Durchſchnitts- 
menſch muß, um Erfolg mit ſeinen Unternehmungen, > die Wurzeln der Weinftöde zu zeritören drohte, 
. . - . . 8 1 1 jeſes hs Atn 
iweldyer Art fie aud) fein mögen, zu haben, über einen |gTang c3 dem Entomologijten diejes abzutöten, der 
a 2 : -... Pflanzer züchtete eine Rebe, die den Angriffen von 
Körper verfügen, auf den er fi unter allen Umftän- | Snsorten Mideritand zu leiten vermag, der Pflanzen: 
den verlaffen Fann, dem er aud im Notfalle einmal | Phyjiologiit ermittelte die für das Gedeiben de3 
ungewöhnliche Anftrengungen zumuten fann. Wer | Weinitods beite Nahrung, und der Chemiit lieferte die 
nicht in diefer alüclichen Sage ijt und trotdem hoch | Formel für die nugbringendite Mifchung des Düngers. 
. . h > * r a * V unten X rn Alasıtn ns £AT:Zarmichor Nein: 
hinaus will, der läuft Gefahr, vor der Zeit flügel. sor einigen Jahren erwãhnte ein kaliforniſcher en 
I s 5 ga fi “1 bleibe wi bergbeiiger, daß das Verbrennen ton taufenden Ton: 
ahm zu werden ımd am Wege liegen ” erden, CH nen Rofinenfernen ihm beträchtliche Koiten verurjade. 
n > 12 a2 z m» ı. .r Pr ° \ , 
Gegenitand des Vedanerns und des Mitleids. Ein Chemift befahte fi) mit dem Problem und ent- 
Darmız folgt mın feineswegs, dah Menſchen 9— 


feld. Aber nicht immer arbeitet & allein. Als ein 


deckte Gerbſäure. Seitdem erzielen Weinzüchter aus 
einem ſchwächlichen Körber von vornherein die Flinte den bisher wertloſen Kernen eine beträchtliche Ein— 


33 * nahme. 
Ko n und allen chraeizigen Plänen ent— F RN 
IRB Porn werfe geiais Die Produkte, die dank den Erfindungen der 


ſagen ſollen. Mit nichten! Sie ſollen darnach ſtre- Chemie, heutzutage aus Sägeſpähnen hergeſtellt wer- 
ben, die Mängel und Schwächen, die ihnen die Natur den, würden durch ihre Aufzählung ermüden: Spreng— 
mit auf die Welt gegeben, abzuſtreifen oder doch zu ſtoffe, Linoleum, Mörtel, Mörtelbretter und ſchier zahl⸗ 
verringern, um mit den Bevorzugten erfolgreich in e Chemifalien und en 2* —— iſt die 
Wettbewerb treten zu können. Der Kampf ums Da— — oe We Zr en s a en 
fein gleicht einem Borgaberennen, bei dem denjenigen | 'yoy Horte, für er * nt reg u 
minder robufter Geiundheit cine größere, „eilt beaie, mir zampappe, Zapeten und PTohren- 
mi — leitungen. Baumoolle, die einſt hauptſächlich für 
Gewinnchance gegeben wird. Auch ein ſchwäch · Neid Zum ne = je 
. © nn. an ar ac Kleidungsſtoffe verwendet wurde, bildet jekt den 
licher Körper Täht fi in vielen Fällen duch Toitema- | yorporragenditen Yeftandteil don Schießbaumwolle, 
tiſche Uebung zur Hergabe größerer Leiſtungen zwin⸗ Baumwollſamen einſt verächtlich beiſeite 
.Nur für den geſtaltet ſich das Leben von vorn⸗5 en Se 2 Be 
Be SEE | Bi WERBAEEE * , bildet heute für die Pflanzer eine der bedeutendſten Ein— 
herein ausſichtslos, der ſeinen ſiechen Leib als etwas 
Gegebenes hinnimmt, an dem ſich ſeinerſeits nichts 
ändern Täht. Den meilten Teffimiften diefer Sorte gepfutter, während aus dem Samen Salatöl, Seife, | 
fehlt > der nötigen Mufrüttelung. — ſie 1 ıSlnzerin, Farbe, Dadhteer md ein in fait allen Küchen | 
bon „sugend an daran gewöhnt, ihre Muskeln und | derwendetes Ssett hergeitellt werden. I richt minder | 
Sehnen in täglicher Förverlicher Arbeit zu jtählen und | usgiebiger Meife bat die Chemie die Verwertung des | 
zu feftigen, jo würden fie nefünder geblieben; weniger I maifes ermöglidt. Zuder, Sirup, Aebftoffe, Stärke: | 
ſteif und widerftandsjähiger gean Inpaplicfeiten | nehl, Dexrtrin, Tele, Glugerin, Säuren und Salze | 
aller Art geworden fein. uch Bei ze. menſchlichen erden heute aus Mais erzielt. Gegenwärtig bemüht | 
Maſchine bewährt ih der Sag: „er rajtet, der ſich die chemiſche Wiſſenſchaft aus den Slornitengeln | 
roſtet!“ Jedermann ſollte dafür ſorgen, ſeine Glieder in verwendbares Zeitungspapier berzuftellen, und da- 


mit anderen Subſtanzen vermiſcht ein ausgezeichnetes 


—— 


gelenkig und geſchmeidig zu erhalten. ‚uf melde | yurd) zur Schonung unferes Waldbeitandes beizutra- 
. 8 J 3 Y 8 lat mw Vnr 1 . ma .e.rr . ’ 5 
Weiſe das geſchehen ſoll, das bleibt der Neigung und gen. Ihre weiteren Beſtrebungen befaſſen ſich zur Zeit 
dem Bedürfniſſe des, Einzelnen überlaſſen. Dem mit der Erzielung billigen Gaſolins aus dem Boden⸗ 
emen bringt fein Beruf Schon ausreichende förperliche fat von Rohöl, und mit Erſatzſtoffen für Gaſolin. Be⸗ 
Bewegung, der andere wird ſeine bedenklichen Umfang reits iſt es einigen Laboratorien gelungen, aus Holz: | 
annehmende Bauchrundung durch Holzhaden los, ein anfallen Flüſſigkeiten herzuſtellen, die ſich für die 
dritter iſt davon überzeugt, dab ausgedehnte regel- Speiſung von Motoren als höchſt befriedigend erwie— 
mäßige Spaziergänge ihm helfen, wieder andere tur- ſen haben | 
r + Gleichnefi . J | ven, | J 

en - ee Mus dent Vorjtehenden, dem noch Bieles hinzu: | 
ſchã Ba allen = n rg — — Sehr ncha. | gefint werden fünnte, wird audy dem Laien die ımer: | 
gar 7 * en en Rah riehfer rn in. | meßliche Pedeutung, welde die Chemie für die Mohl: | 
— Br utinhert . Diele — Teil vun | fahrt der ganzen Nation hat, zur Genüge Mar aewor: | 
ftige Ehmwäden behindert Mt. diefe zum Teil durch yon Fein. Ihre Vollbringungen fihern ihr die hödite | 
foftematifche Arbeit überwinden, und ichon allein das | yı auf! 

; : 8 e Ergebniſſe F = er 5 5 
—— ihrer Herr zu werden, wird gute Ergebniſſe dem Pfade der Wiſſenſchaft berechtigen zu der Erwar— 
erzielen. tung, daß ihre zukünftigen Entdeckungen die Zahl ihrer 


Viel zu ſpät erſt haben ſich unſere amerikaniſchen Wunderwerke noch um viele vermehren wird. | 
Scnilverwaltungen auf den Standpunft geitellt, dab | 

fie nicht nur für die geiftige Ausbildung der ihnen — 
andertrauuten Kinder verantwortlich find, Sondern Rollmangel in Gnaland. 
auch die Pflicht haben, für die Kräftigung der jugend-|Molfe macht fi in England immer empfindlicher be- 
lihen Körper Sorge zu tragen. Der alte römtfcdhe merfbar. Nach den „Zcotsman“ beftcht die Negie: 
Grundjag: „Mens fana in corbore fano“ bat jihırumg darauf, dal; mehr Militärtuch in dem füd-fchot- 
neuerdings indeifen auch im umnferen Schulen immer |tifchen Rezirf bergeftellt wird. Großbreds- und Che: | 
größere Geltung zu verfhaften veritanden. Daß ea piot-Mollen sind fir Militärzwere beichlagnahmt. | 
geihah, verdanft das Volk in eriter Reihe der uner- | Nah Dedung der Militär-Erfordernifie Sollen etwaige | 
müdlichen Arbeit unferer deutihen Turnvereine, die |Nleberfhüffe für die Ausfuhr freigegeben merden. | 
Sahr für Kahr für die Einführung Igitemattichen | Die Anland-Sändler möchten Aufträge für den Som: | 
Zurnunterrich3 in den Schulen eintraten. Es dauerte mer 1918 unterbringen, doch Fönnen die Kabrifanten | 
lange, bi ihre Forderung ſich durchſetzte, und auch feine Preiie für fo langfriitige Termtite a} 
heute noch wird der Turmunterricht in vielem ımmferer | zumal c& zweitelhar* ift, ob irgend welde Wolle für | 
Schulen von ıumaceigneten Lehrkräften und ii un-|diefen Zwed zu beichaffen fein wird. | 
zwedmäßiger Weife erteilt. Aber dieſe Unzulänglich— * * | 
feit wird im Saufe der Zeit verfhtinden. Der strieg | Nad; Meldungen phantajicreiher Wafhingtoner | 
und feine Anforderungen an die Jugendkraft unſeres Korrefpondenten joll Napan aufgefordert werden, ci! 
Bolfes wird vorausjichtlid dazu beitragen, die Maß-|ftarfes Seer nah Curopa zu fdhiden, und dafür die | 
gebenden Faktoren in nod; höherem Grade als bisher | Zufierung erhalten, dab ihm in China freie Sand 
bon der Notwendigfeit zu überzeugen, unfere Minder | gefafien werden wird 


Der Mangel an 
— 





* 


fie felbit noch im Mter fortiegen. was fie in der Nur | Yoreit? alles erreicht hat, wonach ihm d 
aend begonnen haben: täglide Irbeit zur Erhaltung | 149 fich daher hüten wird, das Wut feiner Candeskin- 
ihrer körperlichen Geſchmeidigkeit. Sie ſteht in eng- der umſonft —— 

ſier Beziehung zur geiſtigen Regſamkeit und zum Er: | 
folge im Kampfe ums Daſein. 


— —ñ — 


Wunder der Chemie. 


lungsweiſe, die der Adminiſtration auch ihre ä 
Feinde noch nicht zum Vorwurfe gemacht haben. 
* * 


Die Natur iſt verſchwenderiſch in ihren Gaben 
und ihrem Wirken, in der Tat garzu verſchwenderiſch. 
Um einen Baum zu ſchaffen, ſtreut ſie auſende Samen- 
körner aus; um neue Generationen ſchuppiger Bewoh-⸗ 
ner der See ins Leben zu rufen, erfordert ſie Trillio— 
nen von Eiern. Sie zieht dabei mögliche Verluſte in 


Verlauf jenes Krawalles zu Everett, Waſh., 
anzuſehen. 
Macht, die 
angeblich. 


genauer 


ſich der Ordnungspolizei unterordnet 
So geſchah es auch zu Everett, wo ſich 


ins Laboratorium, und das Ergebnis war das be: | 


geworfen, | 
| 


Inahmequellen. Die früher verbrannten Sitlfen Tiefern | zayr 
ij 


| ivedern mögen. 


| Befanntenfreiles 


| de3 


x 1 J N . Wie eine Zeitung ihren Leſern 
an Körperpflege und Körverausbildung zu gewöhnen, folchen Quatſch vorſetzen kann, iſt ſchwer verftändlich, balt 
auf daß ſie ihnen in Fleiſch und Blut übergehen umd | Ganz abgejehen davon, daß Japan in diefem Kriege | 

er Sinn Stand, | 2 
muten dtefe Herren der Regie | nehmlichfeiten. 
rung den Bruch mit allen amtrifanijchen Traditionen | 
und eines feierlichen Verjoredhens zu, alio eine Sande | 
ragen | uns 


Kür die fi in allen Teilen der Dafotas bilden- 
den „Heimgarden” dürfte e3 von Nntereffe fein, den 


ſicherer, geſünder und weniger an— 
ſtößig iſt ſie jedenfalls. 


Ein Mann in Ohio hat 33 Tage ge- 
faſtet. Das iſt nichts Reues. 
haben das vor ihm getan. Aber das 
Hungern als ein Mittiel zur Erſparung 
von Nohrungsmitteln au empfehlen, 
erſcheint töricht. Hungerkünſtler müſ— 
ſen ſich vollkommen ruhig verhalten 
und vermeiden jede Bewegung. Was 
|follte aber wohl aus dem Lande ter: 
|den, wenn eine nennenswerte Zahl von 
Arbeitäfräften fich der für ihre Lei- 
ſtungsfähigleit benötigten Nabrungs- 
| mittel enthalten tmollte. Die Folge- 
ı rungen, tweldye einige Obioer Zeitungen 
aus dem 


| Der Ausfprud: „Das Gemiffen ift 
n 
| J en und heute kannſt du es nicht über einen noch immer. 
Achnliches bieten ihm ſein hauptſächliches Tätigkeits- Maulwurfshügel ſpannen, 


der elaſtiſchſte Stoff von der Welt; 


morgen 


bedeckt es einen Berg“, iſt von einem 
Engländer. 


Von Lord Bulwer. 


Eine Jurhy in Merddian, Miſſ., hat 
den deutſchen Kaiſer wegen Mordes, 
Verſchwörung uſw. in Anklagezuſtand 
verſetzt, aber in Butte, Montk. iſt es 
den Geſchworenen bisber noch immer 
nicht gelungen, den oder die Mörder 
bon Frank Little ausfindig zu machen, 
geſchweige denn anzuklagen. 


In einer Waſhingtoner Depeſche, die 
augenſcheinlich begutachtet wurde, heißt 
3, die Beantwortung der Friedensvor— 


weti dieſe Vorſchläge in Der 
frieggmüden Melt die Hoffnung auf 
Wiederheritellung de3 Friedens er— 
Nicht jedem wird diejer 
Grund ginleuchten. Die Ertenntniß 
und Das Zugeitändnit, dab die Welt 
friegamiüde iſt, Sollten es nicht allzu 
fchwer machen, auf die Vorfchläne des 
Bapites die richtige Antivort zu finden. 


„Die Hauptfache, deren wir und 
ftet3 erinnern follten, ift, daß dies 


wertvollſten Bejit das Recht ſchätzen 
müffen, unfere eigene Meinung zu 
bilden und fie frei zu äußern.“ 


(„Bolton Herald“.) 


Die Diplomaten haben Sajiy ver: 
lafien. „Die Diplomaten jehen mit 
den Ohren“, hat einmal ein geift- 
reiher Mann gejagt. Der Donner 
moderner Geichiite reicht weit. 


Nichts Menes. 


Neflie Roberts verlangt den Lohn des 
Mannes auch für die Frauen. 
meiiten verheirateten Frauen unferes 
y haben immer Den 
Yobn des Mannes erhalten, abzüglich 
Pischens, was er fih für Tabat 
und Ftiichföder mit Mühe und Not zu: 
rüdbebelten Yann. (Houſton Poſt.) 


Ich lieb' das Pferd, das mir gehorcht 
Ohn' Riemenzeug und Zügel, 

Ich lieb' die Flügel an der Gans, 
Doch nicht die Gans am Flügel. 


Raucher-Philoſophie. 


Zigarren ſind wie Feeerien: die Aus— 
ſtattung iſt oft prachtvoll, aber der In— 
taugt nichts. 

* * * 
wie tugendhafte 
mit ihnen die 
hat man Unan— 


Zigarren ſind 
zrauen: ſobald man 
Grenzen überſchreitet, 


* * 


Zigarren ſind wie gewiſſe anglo— 
amerikaniſche Zeitungen: ſie machen 


hen ein. 


* * 


Zigarren ſind wie Liebesſchwüre: 
man weiß niemals genau, ob ſie echt 


find. 
eg FOR} . . 2 | 
Diefe Heimaarden bilden eine bewaffnete | 


* * * 


Zigarren ſind wie realiſtiſche Thea— 
terſtücke: dem Einen wird übel, weil 
ſie ihm zu ſtark find, dem Andern, der 


33⸗tägigen Faſten ziehen, ſind 
| geradezu blödfinnig. | 


bläge des Bapites werde deshalb als! 
j eine Delifatc Angelegenheit betrachtet, 


Die | 


| blauen Dunſt bor, berloden uns| 
| durdy prablerifche Aufjchriften und bit: 
| Ben durch) Trud an Anfe 


tem Gtabtparf eingefhlagen. 
mußte fich fügen und fügte fich aud: 


‚aber ungern. Sein langjamer Gang, |1t 
fein hän- | verfuchen wird? 


Andere gender Kopf brüdten deutlich 


‚feine verbroffene Miene, 
aus, 
mas er empfand. Er proteftirte gegen 
‚den Beihluß feines Yräuleins. Aber 
‚tiefe beachtete feinen Proteft nicht. 


Mir fommen ja nicht vorwärts.“ 
Dann fagte fie: „Ich will dich ne- 
ben oder vor mir haben und nidht 
hinter mir. Sonft weiß ich nicht, mas 
tu treibft. Und jchmeide feine Gefich- 
ter. Das tun bloß unartige Kinder.“ 
| Bubi, mit Reif und Ball in den 
‚fleinen Händen, befchleunigte feinen 
'Shritt und trottete neben 
‚Tein“ ber. Aber ein Geficht fchnitt er 





| 


| „Rurfalon“ 


Sie waren bi3 zum 
lein auf einer von der Sonne be— 
ſtrahlten Bank Platz. Bubi ließ ſei— 
nen Reif über den Kiesweg rollen. 

„Das darfſt du hier nicht tun. 
Damit beläſtigſt du die Paſſanten,“ 
ſagte das Fräulein. „Setz' dich zu 
mir und ſei artig.“ 

Bubi ſollte immer „artig“ ſein. 
Hundertmal im Tag wurde ſein klei— 
ner Wille geknebelt und in eine ſeinen 
Wünſchen widerſtrebende Bahn ge— 
ſtößen. Er hatte vom Aufſtehen bis 
zum Zubettgehen Tag für Tag Ge— 
legenheit, ſich in Selbſtüberwindung 
zu üben. Wenigſtens verlangte man 
das von ihm. Und wenn er die Pro— 
be, was häufig geſchah, 
ſtand, hörte er. daß er „unartig“ ſei. 





die Bank, legte Ball und Reifen ne— 
ben ſich, ließ die kurzen Beine, die 
den Fußboden nicht erreichten, in der 
a baumeln und beqann zu pfeis 
fen. 
„Sei doch till!” veriwies ihn das 
er „Rur Gaffenbuben pfeis 
| fen.“ 

| „Meine Bettern Karl und Ernit 
pfeifen auch und find feine Gaffen- 
| buben,“ meinte er. 

|_ „Deine Vettern wohnen auf dem 
Lande. Da fann man’: tun. Doc 
ı bier im Gtabtparf fchidt 
nicht.“ 

| Bubi gab den Kampf auf, faß ar: 
tig auf der Bank und jihmieg. 

| m Geiffe war er bei feinen Vet- 
‚tern. Die hatten es qut! Bewohnten 
ein Ichönes, großes Haus, das in ei- 





jein freies Land ift, und daß wir ald nem Park ftand, hatten Ponies und 


pe fein Fräulein. Und die Yabrif, 
bie dem Onfel gehörte! Bubt dachte 
lan feinen Rundgang durd) die Fa: 
|hrif. Die riefigen Räder an den Ma-= 
Ifehinen und das Getöfe, das fie ver- 
Iurfachten, hatten ihn entzüct. Qebten 
Sommer war er bort geweſen, mo— 
natelang. Und die Tante war ſo gut, 
hatte immer mit den Kindern ge— 
Bull... 

ı Ah! Wie langweilig war es, bier 
neben „Fräulein“ zu figen! Er hef- 
\tete die braunen Augen auf fie, 

| „Bleiben mir nod lange, Fräu— 
lein? 

| Sie fuhr aus ihrem Sinnen auf. 
„Aber wir find doch eben erft gefom- 
‚men. Und vor ein Uhr dürfen mir 
nicht zurüd fein. Das mweißt du ja!“ 

„Wie jpät ift’3 denn jegt?“ 

Sie fah nah ihrer DTafchenuhr. 
„Halb zmölf.“ 
| „Erit!" ES Hana verzieifelt. 
|, Was folf ih denn tun? Wenn ich 
\hier nicht fpielen darf... .“ 

„Artig und ruhig follit du fein, 
ımi+ nicht immer quälen. ch habe 
Kopfweh.“ 

Dabei blickte ſie ſich um und ließ 
die Augen am Ende auf einem jun— 
gen Manne ruhen, der ſich in einiger 
Entfernung von ihr auf eine Bank 
geſetzt hatte. Da iſt er wieder! dachte 


‚fie. Das ift nun fchon das dritteMatT. | 


| Mer er fein maqa? Er Sieht fein aus. 
| Der junge Mann las foheinbar in 
jeiner Zeitung. Nur fcheinbar. Der: 
\fichlen beobachtete er das Trräulein, 
mad ihrem Scharfblid nicht entaina. 
| Er fommt meinetwegen, dachte Sie. 
| Bubi zählte einftweilen im Geifte 


bis zehn. Dann mieber bis zehn. Und 


dann noch einmal. Könnte er nur 
ſchon bis taufend zählen! Uber weiter 
\al& biä zehn ging es noch nicht. Und 
damit mar man gleich fertig. 

| „Sieben, at, neun...“ 

| Das Mittagsmahl war ihm bie 


fiebfte Zeit im Tag. Da jah und hatte 


'er feine Mama. Den Papa jah er 
‚faft nie. Der hatte ala Politiker ent- 


Betracht: Rogen it niht nur anderen Fiichen eine |gemwifie Beltandterle der Vürgerichaft berufen fühlten, |jte vertragen fann, jAhmeden fie vor: |feplich viel zu tun und war immer 


Delikateffe, jondern al® Kaviar zubereitet auch dem |den Arbeitöleuten mit den roten arten die Madıt der 
£ m . x — 3255M83 * ON Ar “ PR in 2 

Menihen. Des Filchlaiches harren taufende Feinde, | „öffentlihen Meinung“ zu bemetien. a 
und der Teil, welcher fich zum Zeben entwidelt, jtelt Monate find verflofien, jeit jenem ımerquidlichen 
nur einen fleinen Prozentjat dar. Bei Waſſen fünf Ar— 
heißt e8 „Eile mit Weile“, denn ihr fteht unbegrenzte |beiter Faltblütig niedergefnallt wurden, weil fie cs 

pr * n 
Zeit zur Verfügung. Ander s V 


verhält es ſich mit dem gewagt hatten, gegen das Verbe 
Menſchen. Seine Zeit iſt beſchränkt, und ſeine Tätig- die Bürgerſchaft“ nannten, wieder nach Eve 
Feil wird von Haſt und Jagen beherrſcht. Dies läßt rückzukehren. Und jetzt haben die 72 Arbeiter, 
Sverſtändlich erſcheinen, daß er von Anbeginn der daraufhin eingekerkert worden waren, 


der Natur nach 
tritt dieſes Beſtreben deutlicher zutage als auf dem ſucht hatte, hat erwieſen, 
Gebiete der modernen Induſtrie. Sie hat die Chemie Commercial Club der Stadt ſich monatelang durch 
zu ihrem bevorzugten Mitarbeiter gemacht, und an ſie tändige Bewaffnung für ein Gemegel vorbereitet 
die Yorbderung geitellt: | | : 
die Zeit und Koften der Erzeugung verringern. Finde | Planes handelten, als jte auf die auf dem Schiff dicht 
Mittel, daS Produkt zu verbeifern. Helfe der Natur | gedrängten Arbeiter fhoffen. Aber es ijt den Arbei— 
nad, und berbefiere gleichzeitig deren Erzeugnifie, |tern nur halbe Gerechtigkeit widerfahren. Nad; be- 
Bringe nicht etwas, das „ebenfo nut” ift zu Stande, |fhämender Einferferung von jehs Monaten und 
fondern etwas, das beijer it. Und vor Allem beuge |vielem Ungemad; dürfen fie zwar frei ausgehen, doch 
ofen Abfällen vor. In der Snduftrie von heut- |es ift noch nicht der Ieifeite Verfuch gemadjt worden, 
ge beruht der Profit fait ganz auf der MuanıWkung ;die Mörder zur Nechenichaft zu ziehen, wie e8 fi) ge- 
Abfälle in Gejtalt von Nebenproduften.“ Und |Hört, („Neue Deutjhe Preffe“, Aberdeen, S. D 


ah 


Etwa ſechs | 


der Natıır |Nampf mit Waffen in der Hand, in dem finf Ar-| 


| trefflich. 


* 


Madchen: 


* 


| Bigarren find mie 
| glüben für die Männer. 


. 
fie 


— — * sich! Das Volfslied von heutzutage. 


Motto 
rett zu⸗ 


: Willfft du, Bolkslied, noch gefallen, 
Darfit du nicht naid mehr lallen, 
Werde keck, pikant, modern, 


die Und ein jeder bat did gern. 
wieder die | 


Sivilifation jich beitrebt hat, den Entwidlungsbrozeh | sreiheit erlangt. Das Verhör, bei dem die Anwalt: | in 
Möglichkeit zu beſchleunigen. Nirgends ſchaft der Bürger alle mögliche Rechtsverdreherei ver- Der Tolſtoi nennt den Shaleſpeare die Schneiderin kam. Oder ſonſt Je⸗ 
daß der Sheriff und der! 


en 
Wr 
2 


a ſtreiten ſich die Leut' herum 
Wohl um die Poeſie, 


dumm, 
Glaubt nicht an ſein Genie; 


Der Heine ſoll ein Stümper ſein, 
|Der Shi jqui 
er hiller antiquirt, 


$ 


Ik 


„Lehre mich neue Prozeſſe, hatten und dah fie im Sinne eines ausgearbeiteten | Yuf Borfi {tor man Stein und Bein, | Damen. 


Ind Wildes Ruhm florirt. 


| Des Geibel Lorbeer wird zerfnietfcht, 
Und Reuterd Stern verfintt, 

| Die Welt iit halb verfriedrichnießfcht 
Und halb vermeeterlindt. 

| Mer neh auf fchöne Form was hält, 
Ind wer fi wiegt im Wahn, 

Dak Reim und Verdömaß noc) gefällt, 
Der iſt ein Dummrian. 


war auch ſtark beſchäftigt. Um ein 


Uhr ſpeiſte Bubi mit ihr und „Fräu— 
lein“. Und dieſe halbe Stunde gehörte 
ihm die Mama. Nach Tiſch wurde er 
auf ſein Zimmer geſchickt, mit 


„Fräulein“. Für Mama fingen ſchon 


um halb zwei Uhr die „Geſchäfte“ 
an: Beſorgungen zuerſt. Mama hatte 
immer Beſorgungen zu machen. Oder 


mand. Um fünf Uhr rückte die Mama 


in großer Toilette aus. Sie beſuchte 


„Jours“ bei ben ihr befreundeten 
Und am Abend mar ein 
Diner, ein Theaterbeſuch, ein Kon— 
zert. Oder man hatte Gäſte. Wann 
alſo und wie hätte die arme geplagte 
Moema Zeit für Bubi haben follen? 


Für ein paar Minuten kam ſie in ſchon in hohem Grade nervös. Dieſe | vet 


das Zimmer gerauſcht, wo er mit 
„Fräulein“ ſaß: „Wie geht es dir, 
Bubi? Biſt du artig?“ 


Bubi 


„Fräu- 


gekommen, und da nahm das Fräu— 


ſchlecht be⸗ 


Er ſetzte ſich zu dem Fräulein auf|, 


es ſich 


fort, immer in Eile. Und die Mama 


rauſchte fie wieder hinaus. Und den 
Vormitag verſchlief ſie. Gewöhnlich 
ſtand ſie erſt auf, wenn Bubi ſich mit 
„Fräulein“ auf den Weg nach dem 


„Stadtpark“ machte .... 


„Fräulein, iſt's noch immer nicht 
Zeit, nach Hauſe zu gehen?“ fragte 
Bubi. 

„Aber, mein Gott, nein! Hörſt du 
denn das Läuten nicht? Es iſt erſt 
zwölf.“ 

Bubi ſeufzte. 

„Soll ich dir eine Geſchichte er— 

| jählen?“ fragte da3 Fräulein und 
dachte: Er ift noch immer ba. Ob er 
icht endlich eine Heine Annäherung 


Fräulein. Erzählen 
Sie mir eine Gefchichte,” fagte Bubi. 

Das Fräulein begann: „Es mar 
einmal ein artiger !leiner unge, ber 


„a, bitte, 


Sie fagte blof: „Kriech’ doch nicht fo. immer da3 tat, mas feine Mama ben | 


| ihm verlangte... .“ 

Bubi fiel ihr in3 Mort. „Ach nein, 
‚Fräulein. Sole Gefhichten maq ich 
nicht. Yante hat mir viel hübfchere 
erzählt.” 
| „Dann warte, biß du mieder bei 
ıbeiner Tante bift, und laß dir von 
ihr Gefchichten erzählen, wenn bu 
reine Gefchichten nicht magjt,” Tagte 
das Fräulein. 
| „Wann darf ich wieder zurZante?“ 
fragte Bubi begierig. 
„Das weiß ich nicht. 
tes Kind iſt am liebſten 
hörſt du?“ 

Bubi ſchwieg. Er hatte fo ein 
dunkles Gefühl, dat er ein richtiges 
'Zuhaufe nicht befaß. Seine mondaine 
Mama gehörte der Gefellichaft, fein 
Papa der PBolitit—und für ihn blieb 
„Fräulein“. Uber er hütete fich, das 
auszusprechen. 
| „Müffen wir denn immer bier 
|Tigen?“ wagte er am Ende zu fra= 


gen. 

| „Sch bin müde, und wir haben ja 
den Weg nach Haufe. Da fannft bu 
laufen.“ 

| Sie wollte fich nicht von dem jun- 


gen Deonn entfernen, der fie unaus= 


Und ein gu— 
zu Haufe, 





geſetzt beobachtete. 
| Doch Bubi hatte dafür fein Inter— 


| „Im Kinderparf wäre e3 viel hüb- 
* Da könnte ich mit den Kindern 
ſpielen,“ ſagte er weinerlich. 

„Man kann nicht immer 
was man haben möchte.“ 

„Aber ich kann's nie!“ Der kleine 
Be Wille lehnte fich ploglich 
lauf, 
„Du beflagft dich?” Mit mikbilli- 
aendem Erftaunen fah ihn das Fräu— 
|fein an. „Wo es dir fo gut gebt auf 
der Melt!” 

„Mir geht ed gar nicht qut!” rief 
Bubi und brach in Tränen aus, 


haben, 





|_ „Genug. Du bift fehr unartig, Uls | Yyugen. „ch wollte ihn dir ja jchiden | 


freb. Und ſehr undankbar. Schämſt 
du dich denn nicht? Alle Leute gucken 
dich an.“ 


Er hörte zu weinen auf. Und der 
junge Mann erhob fih und gina, 
‚mit einem lebten langen Blid auf das 
Fräulein und YBubi, fehnell fort. 

| Damit war da3intereffe am Blei- 
ben vorbei. Da3 Fräulein jtand 
fchnell auf. Sie mar in übler Qaune. 
'Marum er fo plögli weggelaufen 
‚1ft?" fragte fie fich. Er hätte wirklich 
warten können, bi3 ich aufbreche. Na, 
morgen fommt er wohl mieber. 


Und fie herrfchte Bubi an: „Bor: 

wärts! Marum fteigft du nicht von 

‚ter Bank herab? Jch habe feine Luft, 

auf di) zu warten.” 

| Cie nahm ihn beim Arm und 30q 

ihn unfanft von der Banf herunter. 

| „Wird die Mama heute Abend zu 

Haufe bleiben, fragte Bubi. 

| „Was weiß benn ich! Sei über 

IGaupt jett ftil. Kinder follen nicht 

immer fragen. Das ift unartig.“ 
Bubi fagte nicht® mehr. 





Als er nach Haufe fam, hörte er, | 


daß die Mama jchen 
Ifei. Das mar hart. 


meggegangen 


„Wohin denn?“ fragte er, und fet= 


ıne Lippen zudten. „Sonft fpeift fie 
doch immer mit mir!“ 
| „D 
'gefommen,“ | 
ı mädchen. 
| Sein betrübtes Gefichtchen heilte 
fih plößlich auf. „ante Emma?“ 
„Isa. Sie hat vom Hotel telepho- 
Inirt, und deine Mama ift fofort zu 
ihr gefahren.” 
„Dann fommt fie wohl bald zurücd 
und bringt die Tante mit, nicht 
wahr?” 


agte ihm das Stuben= 


Wahrſcheinlich. Aber geh jetzt ins 


Eßzimmer zu Fräulein.“ 
Er lief ins Eßzimmer zu „Fräu— 
lein“: „Fräulein, meine Tante iſt 
u 
ta!” 


Seine Freude fand feinen Wider: | 
„Was ich mir Schon daraus | 


ball. 


mache!“ murmelte da3 Fräulein und 


\ftedte ihm bie Gerbiette vor.... 


Stundenlang mußte er auf Mama 
'und Iante warten. „Wo fie nur fo 


lange bleiben?” fragte er in verzags | 


‚tem Ion, als e8 fünf Uhr fehlug. 

„Das fraaft du mich nun fehon 
‚ein Dutzend Mal,“ entgegnete ihm 
‚fein Fräulein. „Spiele mit deinen 
'Baufteinen, bamit dir bie Zeit ver- 


geht. Und fei geduldig. Nur unartige 


fttnber haben feine Gebulb.“ 


‚und fing refignirt zu bauen an. Das 
Fräulein lad einen Roman von 
Maupaffant. 

| „&ch Sage bir, daß biefes Fräulein 
nicht finderlieb ift, Irene.“ 

| „Aber, Emma, ich bitte dich! Bubi 
‚hängt fo an ihr!“ 

| „Meint du? Hat er’3 jemals ge= 
ſagt?“ 

Mein Gott! Das ſieht man doch!“ 
Bubis zarte und feine Mama war 


Schwägerin vom Lande war entſetz⸗ 
lich unbequem. In alles redete ſie 


Und dann drein 


Immerhin war's enttäuſchend. — 


eine Tante iſt unerwartet an- 


Bubi holte ſich ſeinen Baulaſten 


„Ich habe dieſe Gouvernante vom 
neren Hofmeiſter meiner Buben be— 
obachten laſſen. Er hat in Wien zu 
tun gehabt und iſt ſeit drei Tagen 
bier. Dreimal hat er fie und Bubi im 
Stadtpark gefehen. Gar nicht füm- 
mert fie fih um das Kind. Wie ein 
Heiner Delgöte muß Bubi neben ihr 
ſitzen.“ 

„Ach, quäle mich doch nicht, 
Emma, eine iſt wie die andere. Wenn 
ich wechsle, ſo iſt's wieder ſo. Und 
dieſer Menſch übertreibt gewiß. Bubi 
beklagt ſich nie.“ 

„sein Kind beklagt fich über feine 
Gouvernante. Das wagt e3 nicht.“ 
| „sa, mas fol ich denn tun? Du 
haft leicht reden, lebft auf dem Lan- 
de, in einer Einöde, haft feine gefell- 
Thaftlihden Pflichten zu erfüllen.” 
| „Richtig. Bloß Mutterpflichten.“ 
„Du fannft deinen Kindern leben. 
Ines Mannes zwingt mich, zu teprä- 
ſentiren.“ 

„Gut. Repräſentire. Aber gib das 
Kind mir. Gib es mir, bis es aufs 
Gymnaſium muß. So lang kann es, 
wie meine Buben, auf dem Lande 
leben. Vermiſſen wirſt du Bubi nicht. 
Denn was haſt du von ihm,“ 

„sch habe Fehr viel von ihm. Kann 
ihn fehen, wann ich will.“ 

„Wie oft tft das der Fall? Ein 
| paarmal im Taq für ein paar Minu= 
Iten. Verlohnt es ich, deshalb dem 
Kleinen die Kindheit zu verderben?” 

„Du übertreibft ganz furchtbar, 
Emma. Bubi ift ein glüdlichesKtind.“ 

„Nein. Ein Kind, das faft nur mit 
Ifeiner Gouvernante verkehrt, für 
‚das Vater und Mutter feine Zeit ha= 
ben, ift ein armes Slind.“ 

„Hräulein ift gemilfenhaft und an- 
ftändig.....“ 

„sa, ja, Irene. Doch von einer 
ITrremben darfit du nicht verlangen, 
daß fie deinem Kinde gibt, mad nur 


ijeine Mutter ihm geben tann. Bor= | 


ausgefegt, daf die Mutter Zeit für 
ihre Kinder hat. Wa3 meiht du von 
einer Heinen Seele? Und mas in die- 
fer Sinderfeele vorgeht, mas 
wünfcht und erfehnt — und heimlich 
entbehrt? Nichts weißt bu. Gib mir 
das find. Meine Buben werden ju- 
bein, wenn ich ihnen den Kleinen 


Eringe. Du millft nach Ditern ohnes | 
|dies an die Riviera. Und dann mußt | 
|du in ein Frauenbad. Und im Herbit | 


‚fährft du mit deinem Mann in die 
"Schweiz. Willit du Bubi miineh- 
men?“ 

„Du weißt do, mie nervös ich 


; bin. Mein Arzt hat mir fireng unters | 


gt, das Kind mitzunehmen.“ 


| fa 


| „Na, fiehft du! Wilft du Bubi al= 


lein hier laſſen?“ 
| „Nein.“ Grihöpft fchloß fie die 


— fpäter. Es iſt ſo jeher für mid! 
bw gern möchte ich dem Kinde leben. 


Aber ih ann nicht. Das mußt du) 


doch einfehen, Emma!” 

| „Altes fehe ich ein. Darum erlau= 
be, daß ich ihn entführe. Schon mor= 
Igen. Zu diefem Zmed bin ich gelom= 
men.“ 

| „sn Gottes Namen. Jh müßte 
mich jet ja fo wie jo von ihm tren=- 
nen, da ich an die Riviera will. Doch 
was foll ich mit dem Tyräulein an 
fangen?” 

„Entlaffen. br ein alänzendes 
SZeuanik ausftellen und fie mit einem 
Geldgeſchenk entlaſſen. Bubi wird 
den Abſchied von ihr ertragen, glau— 
be ich.“ 

Aare 

| Eine Stunde fpäter ſaß Bubi auf 
dem Schoß feiner Tante und hörte 
'ernfthaft zu. Sie erzählte ihm, was 
| vereinbart morden war. 

' „Du fommjt mit mir, Bubt, und 
| bleibjt bei und, bis deine Diama dich 
abholt.“ 

| „Und Fräulein?” 
gernd. 


fragte er zö— 


„Fräulein? Geht zu einem anderen 
Kinde.“ 

Er atmete tief auf. Dann ſchlug er 
die Aermchen um den Hals derTante. 
| „Darf ich bei dir auch unartig fein, 
Tante Emma?” 
| Sie ladte. „Na, Bubi. Meine Bu: 
n find’3 aud.“ 

Sein Gefichtchen ftrahlte. Und ju= 
belnd rief er aus: „Mama! 
Xante Emma darf ich unartig fein! 
ı Haft du’s gehört, Mama?“ 

| — — ⸗ñ⸗0 

Bürgerſtolz. 

—— 


'be 


Jahrhundert 


herabſahen. 
Bürgermeiſter einer deutſchen 
Reichsſtadt, ein Herr v. S. einen 
Schuhmachermeiſter zu ſich rufen, 
um ſich Schuhe anmeſſen zu laſſen. 
Als der Schuſter ankam, ſtand der 
gnädige Herr eben an ſeinem Steh— 


voeranlaßt, ſeine Arbeit auch nur auf 
einen Augenblick zu unterbrechen, 


noch ihm ſein Geſicht zuzuwenden, 


ſondern ſtreckte dem Meiſter rück— 
wärts, ohne ein Wort zu ſagen, ſei— 
nen Fuß entgegen. 

Da wendete ſich der Meiſter zum 


nicht der rechte Mann, denn ba ges 


hört ein Hufſchmied her. Habe 
übrigens mein Lebtag noch nicht ge— 
[eek dab fi die Efel beidhlagen 
laſſen.“ 


Todesanzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, dah meine geliebte Gattin und unſere 
treue Mutter 

Johanna Fahhauner 
jam ireitan, dem 17, Muguft, nad Tangem Lets 
den ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
ftatt am Momag, den 20, Auanit, Nachın, 
2 Uhr, dom Trauerbanfe, 1721 N, Hancoch 
Me, nah dem Eimmood-Gottesader, 
trauernden Hinterbliebenen: 


Louis Faßhauer, Gatte. 
Loiti und VBlola Foſhauer, Toöchter. 


ſie 


Bei! 


Sm Sechzehnten und ſiebzehnten 
war der Bürgeritolz | 
cht nidyt minder Itarf als der des 
Adels und der Ratrizier, die auf den | 
Bürger mit ziemlider Verachtung | 
Eines Tages ließ der! 


pult und jchhrieb. Er fand fich nicht | 


Sehen umd fagte: „Hier bin ich wohl 


Lie | 


Henry Shoellfopf Sons 


— Importeure — 


30911311 V. Randolphõote. 


nahe Franklin Str, 


u” Nintjeö Hering: Em 


Salz-Sardellen 
Kaviar 
Appetit⸗Sild 
Sardellenbutter 
Sardellenringe 
Cervelatwurſt 
Salami 
Landjäger-Wurſt 
Düſſeldorfer Senf 
Emmenthaler Schweizerkäſe 
Limburger 
Roquefort 
Eingemachter Ingwer. 


Ich kann's nicht. Die Stellung mei- Unſer 30c Kaffee, gemiſcht mit fein— 


Fr ſtem echtem Java und Mokka, 
5 Pfund für $1.40, 10 Pfund $2.70 
22ap,fondido* 


I ö— —— 


Liederbuch 


des deutſchen Voltes. Hergusgegeben von 
Felix Dahn; Cart Haſe md Carl Reinecke. 
Eine borzünlihe Zammliuna der beiten deuts 
fhen Bollsbücher mu toten, 646 Eeiten. 
| Preis nur $1.50, 


A.KROCH &CO. 


Deutihe Buchhandlung 
22 Nord Michigan Ave. 


(swiihen Dadiion und Waihington Straße.) 


TZanffagung. 

Fremden und Verwandten, und den Mit 
gliedern der „Womens Vencedolent Affociation 
of tbe Maccabecs, Grescent Review Hide No. 
120“. ſowie dem Herrn Paſtor Hump, unſern 
herzlichen Ianf für die freundliche Zeilnab: 
me und fr die fihönen Munmenfvenden bei 
dem Begrübnik meiner feligen Frau: 

Eliſabeth Schendel, 
Nr. 4758 Indiana Ave. 
Sohn Schendel, Gatte; Louis Sprock, Bruder; 

Frau Wu, Deterling, Tante, 

Zur Grinnerung 

In wehmütiger Grinmerung gedenfen wir 
heute des Todestages unſeres unvergeßlichen 
Gatten und Baters 

Arnold Schlachter, 
twelder heute dor einem Nahre, am 19. Aug. 
1916, geftorben ift, 





Chlaf' wobl, wir aöımen dir den Frieden, 

Ten im Tod noch liebt unfer Herz 

Denn obne dich ifl’s 0’ bienieven, Biel: 
geliebter. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

Mo Frieden ift auf diefer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel, 

Der alles, was wir liebten, umhüllt. 

D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Herz erfüllt, 

Einſt aber wird uns Gött vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 

Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 

Gattin, nebit Kindern. 


Zur Grinsnerung 
‚an meinen gelichten Satten und unferen Bater 
Tchn Adam Wuriter, 
weldher beitle vor einem Nahre dur einen 
Unglüdsfalf plöplich geitsrben if, 


Heiße Trünen find gefloffen, 
Als die Botlichait wurde laurt, 
Dah die Augen du geſchloſſen, 
Tie fo freumdlich fte 

Ach. in deinen Ichöniten { 
Nabm dich Gott fiboit bor { 
seiner lonnte das wohl abnen, 
Nicht einmal ein Abikiedsivort, 
Schlafe füh im Todesfchlimmmer, 
Du teurer Gatte und Vater du, 
Und ſende unſerem Kummer 
Des Himmels Tröſtung zu. 





Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
An den Todestag meiner lieben 
Thereſia Adolf, geb, Beck, 
die heute vor einem Jahre, am 19. Auguſt 
1916 geſtorben iſt. 
| Gemidimet von dem Gatten Fred 
| Kindern und Gnleln, 
| 


| 
| 


| > £ 
| we 
| 9 — 


Abds. um 8:15—Gai 


Mutter 


Adolf jr, 


es von 1917. 
| Peginnend Samstag, 25. Auguſt: 
I Riverview’s S100,000 


MARDI GRAS +enwat 


| u. Parade 

| Rierviews PBienie-Verzeichnih: 

I Sonntag, 19. Yug.: Jewiig Labor World 
und United Order uf Foreiterg, 


eti 


l 


| mifalon 
I 


KEHWARER VEREIN 


ER 10. Eannflatter Volksfell 


| WO & am Samstan, 18., Montag, 

| 20., u. Montag, 27. Auguit, 

in Brands Rarf. Feit-Muffübs 

—* er rungen. Im Hoffeller: Imp. 

| * Hochheimer. Tanz und aller 
lei Vollsvergnügüngen. — Eintritt Rc, 

ags, 11,15 10.26 


Junger Männer-Ehor 
Herren-Ausflug 


| 
| 
| 


| ee Nuc) Pervaufce Lake, id, — 
| > * Abfahrt Freitag, d. 31. d. M. 
im Special Wagen der North— 
ſhore⸗Milwanlee Electrie Bahn 

von Evanſton. Zurück in Chi— 

cago am Montag, d. 3. Sept., 

Abends 10 Uhr Anmeldungen 

bis Miſtwoch, d. 29. d. M. in der Nordſeite 
Turnballe. Nähere Auskunft bei PBilaranı, 
| Lincoln 1296. aa19,27 


Grosses Sommer-Fest 
on 8 beitebend aus Stonzert, 
—— iR Tanz und Pelnftigungen 
aller Art für Jung und 
AR beranitaltet bom 
Zentralverband der Dent- 
ihen Militärvercine von 
Chicago und Umgegend, 
aan Eonutan, %, Augiit 
1917 im Ruftice Park, 
a Duitice. Str. Anf, 11 Ubr. 
Eintritt 2de. Willom 
Epr’a3 oder Solict Gar. 
12,1003 


W 


Grosses Sommer - Fest! 
| beranftaltct vom 

Deutihen Aranten- BR 4 
| Unterftüg.-Perein ‚Böhmerwald 
Samftag, 25. Aug., im Aihland Girsve, Edfe 
'Afhland Uve, und Mödifon Str, Rre'sfogeln, 
Suxfilcherei, Slüdöäbafen und andere WBelnftiz 
aungen, Anfang 4 Übr Nahm., ob Regen oder 
| Eonnenfhein. Die Wildfbür'n Kapelle. Tiefet3 
im Vorberfauf I5c, an der Haffe 2öc die Verf. 


Alrit Hanpts Mcberbrett 
| findet am Donnerötag, den 23. Auguft, im 


| ROTHEN STERN 


| ftatt. — Neues Programm, Eintritt $1.00.— 
Telepdon Superior 5942, 





l 


' Bäckermeister! 
| fregmark’s pal. Badiofen Jas Steamer 
| für Dampf und Heiäwalfer; billige Heizung, 
| Hunderte find in Bädereien zur Zufriedenheit 


im Gehraud, Schreibt für Zittulax. 2109 


| , St. Louis, Mo. 
| Marfet Str, & idlllon · 


nme ns — —— 


' WILLIAM B. LUCK 


Plumbing, Gas Fting und Sewerage 
| 3838 North Hoyne Ave. 


® turen werden fdmell, zuverfällig mw& 
Billig ausgefüntt, — Zeieyfon Öraceiann zur 





Eine nachahmensiwerte Einrichtung. | 


Eltern, die mit fchulpflichtigen ı 
Kindern gejegnet find, beginnen jet 
allmählia zu merten, daß unjere 
Schulferien doch recht lange dauern. 
Viele, rechte viele Kinder genießen bie 
herrliche Freiheit obme jede Ein- 
ſchränkung, von des Tages eritem 
Schein bis Spät in die Nacht hinein, 
abgefehen von benen, die danf ber 
mütterlihen Nachficht bi3 fpät in ven 
ZIag binein fhhlafen. Und dann geht 
es auf die Gaffe und den ganzen lies 
ben langen Tag wird in Sonnenhite 
und Etraßenitaub aetollt, aetobt und 
gefhrien, daß man fo recht fehen 


fann, mas eine gejunde Jugend an! 


Anſtrengungen verknacken im 
ſtande iſt. Geſundheitlich iſt's frei— 
lich anders, und das erſtrebenswerte 
ſte Ziel unſerer Jugendentwicklung 
iſt das Gaſſenkind auch gerade nicht. 
Aber das iſt ſo der Durchſchnittszu— 
ſtand der Jugend am Ende der 
Ferien. Selbſtverſtändlich gibt es 
auch eine namhafte Zahl Eltern, die 
ihren Kindern einen reinen geſunden 
Genuß der Ferien verſchaffen und ſie 
auch den Büchern nicht ganz fremd 
werden laſſen. Der Geiſt iſt doch 
ſchließlich nicht das Schlechteſte am 
Menſchen. 

Wohl hat auch der Geiſt ſeine Er— 
holung nötig, die beſteht aber nicht in 
blöder Untätigkeit, ſondern in leicht 
anregender Beſchäftigung. Dahin ge— 
hört das Leſen dichteriſcher und ge— 
meinnütziger Bücher, je nach Alter 
und Faſſungsvermögen der Kinder. 
Das iſt wunderbar wohltätig und be⸗ 


r 
zu 


geiſtigen 


1 
wahrt vor dummen Gedanken und 
vor Aushecken von Schlechtigkeiten. 
Unter dieſen Leitgedanken hat nun, 


wie wir einem intereſſanten Aufſatz 
in der „Weſtl. Poſt“ entnehmen, die 


Schulbehörde von St. Louis in Ver: | 


bindung mit der Verwaltung der 
Volksbüchereien in verſchiedenen 
Schulgebäuden Leſezimmer eingerich- 
tet, die an beſtimmten Tagen und 
Stunden der Schuljugend offen! 
ſtehen. Da wird natürlich auf Ord-⸗ 
nung geſehen und die Kinder ſtehen 
auch in Bezug auf den Leſeſtoff unter 
Aufſicht. Eltern, die nicht im ſtande 
ſind, ihren Kindern den angemeſſenen 
Leſeſtoff ſelbſt zu bieten oder die Un-⸗ 
bändigen im Zaume zu halten, iſt Ge- 
legenheit geboten, ihren Sprößlingen 
geiſtige Anregung zu bieten und ſie 
wenigſtens ein paar Stunden in der 
Woche von der Gaſſe fern zu halten. 
Auch die Kinder finden an ſolcher 

Unterhaltung bald Ge— 
ſchmack, und das iſt für ihr ſpäteres 
Leben recht heil Sie werden net⸗ 
ter und umgänglicher und auch in 
ihren Spielen gefitteter. An unferen | 
vermilderten Straßenbälgen fann| 
man doc befonders am Ende der; 


arm 
kidiie 


. 4 I 
'”Terien, feine rechte Freude mehr ha= | 


ben. Die follte man do an einem 
jungen Menfchen mindeiten® ebeni> | 
mie an einem jungen Hunbe haben. | 
Deshalb fellte man fi auch mindes | 
tens ebenfopviele Mühe mit den Kin- 
dern acben. Das Beifpiel von Si. 
Louis ift in der Tat der Nahahmung | 


4 
wert! 


— — — — — —— —— ———— 


Die geraubten Küſſe. 


Schwäbiſch.) 
„Hör', Marie“, hat a d' Muatter gſait, 
„Was hau—n i ſeaha müſſa, 
Wear wird ſe au am helle Tag 


? M Sild laſſe Riſa! 
Vom a Manpnsbild laſſe küſſa! 


n3 


Menn me will a recht3 Mädle ct, 


Inu 
ıd 
j 


|fteht aber bei vielen Gartenbefikern | 
die Gepflogenheit, pom Rofentohl im 
| September die Bläiter abzufchneiben | 
Ioder bie 


— 
- 


Spike an ber ftodartigen | 
Pflanze auszutreib in der Meiz) 
na, beide Manipulationen trügen | 
zu bei, dah die Heinen Rtofen, die 
in den Blattiwinfeln am Stamm | 


er 
Lil, 


ich 


Verandaeingang iſt. 


Dieſe Cottage iſt 24 Fuß breit und 
27 Fuß lang, ungeredinet Morber- 


und Hinterveranda. Der Plan nimmt 


bauptfählih auf Bequemlichkeit 


Rüdficht und fieht 8 geräumige Zim- 


mer vor. Er eignet fi) fomohl für 
Cübd- wie MWeftfront. Vorne liegt ein 
anbeimelnder Gonnenrtaum, dur 
breite franzöfiihe Glastüren mit 
dem Wohnzimmer verbunden, 
trend Iinf3 ein offener, eingegitterter 
Das fi längs 
ber Front hinziehende Wohnzimmer 


it durch einen verfleideten Bogen= | 
gang in zwei Teile geteilt, was die | 
eine mie ein Hallen» Empfangs- | 
je | 
zimmer mit dahinter liegender Küche | 
it ehr hübfch, und eine große Spei- | 
jetammer hinter der Küche mit offe= 


nei 


zimmer erfcheinen läßt. Das Spei 


D 


— 


ner, durch Drahtgitter geſchützter 
Veranda, wo Platz für denEisſchrank 


wäh⸗ 


Willſt du glücklich 


ſein im Leben, 


Trage bei zu And'rer Glück, 
Denn die Freude, die wir geben, 


Kehrt in's eig'ne 


a 


Gine gemütliche zweiſtöchige Cottage. 


D/NINE RM. 


3.6’! 


LWING RM. 
RECEP HA. 
i 13-6 x 13.6° 

Erw 


| | 


Sur PuRtoR 


wa 7.6” 


Herz zurüd. 


— 


die Seeleute, Matroſen ſowohl wie das Wohlbefinden ab. 
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zwanzig Stunden 


|dafür lange nicht fo viel als in ber! 
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dheits 
Geſundheitspflege * 


Küche und Geſundheit. 
Langſchläfer. 


Es iſt zweifellos, daß der Schlaf Ueber den Gefchinad läßt fich be] Stärker noch erregt den Magen ber 
die befle Stärkung des menfchlichen | fanntlich nicht ftreiten. Das gilt na= | Direfte Gaumentitel. In ber Reis 
Organismus ift, und daß er ganz be- türlich bon unfjerem Gefchmadfinn | henfolge der Zafelfreuden machen ba= 
fonders das Nervenfyftem leiſtungs- ſelbſt. Die örtlichen und inbivi= ber ftarf gewürzte Vorfpeifen germ 
fähig erhält. So halten denn die mei- |duellen Meinungen darüber, mas —* Begin. Sie begünſtigen die 
ſten Menſchen daran feſt, daß acht bis ſchmackhaft ſei, differiten gewaltig. Verdauungstätigkeit, erhöhen das Be⸗ 
neun Stunden Schlaf am Tage zur |Indeifen, mo Zunge und Gaumen |hagen an den folgenden Gerichten 
Erhaltung der Gefundpeit unerträg= | Tich ergögen, müffen jedenfall® auch und deren Befömmlichteit. Der Ma: | 
lich find. ‚Magen und Darm auf dem PBoften |gen wird auf meitere Anforderungen 

Mer aber Gelegenheit bat, einen | Tein, um nachhaltigen Genuß an den | vorbereitet. Denn ‚man aber mit : 
Einblid zu tun im verfchiedene Ve: Speifen zu verfhaffen. Küche und | Behagen fpeilt, jo ißt man aud in 
rufsarten der Menfchen, der muß doch | Kochkunſt müſſen ſich mit dieſen wich- der Regel langſamer, laut ſorgfälti⸗ 
zugeben, daß unzählbare Leute mit tigen Organen abzufinden ſuchen; ger, vermehrt die Abſonderung des 
feht diel weniger als acht Stunden denn ſie laſſen ſich nicht ungeſtraft Speichels und des Magenſaftes. Al— 
Schlaf austommen und ſich kernge- dernachläſſigen. Von der Zuberei- les dies dürfte ſicher der Geſundheit 
fund dabei erhalten. “tung allein hängt oft die Verbaulic- zuträglicher fein, als ein haftiges 

Gin fprechendes Beifpiel dafür | Verichlingen von aroßen Biflen, be- 


ind |teit, der Nährmert der Gerichte und 
f reilich ver=- nen man faum Gefhmad — 
ri a n ‚lanat auch bei der Auswahl der Les Yus ähnlichen Gründen bleibt e8 ; 
a deren Bekömmlichkeit für | vorzugichen, an gebedten Tiſchen 

Stunden Schlaf und acht Stunden | Die „einzelnen Perfonen gebührende ohne Unruhe in Geſellſchaft ‚zu Tpet- 

Dienft. Das macht auf bierundzian: | Yerüdfichtigung. J = jen. Weſentlicher noch wird der 

allerdings auch Cehr zu jhägen bleiben daher die Wert einer guten Küche für kranke, 

at Stunden, die bem Schlaf ge: den Appetit reizenden Genußmittel. insbeſondere am Magen und Darm 

— Andes mer. ‚trokdem ihr eigentlicher Nährgehalt | leidende Perfonen, fomie bei Diätfu> - 
den fie nicht dafiir perivendet. Gin; | meiltens recht gering til. Durd) anz ren. Gerade bei Leuten, denen ges 

mal vier Stunden fehlafen die Reute: genehme Würze wird nicht nur bie iwijje Speijen verboten ‚ind, oder 

nachdem aber dann ihre acht Stun. | enge, jondern aud) bie Verbaulich- welde an Appetitlofigteit laboriren, 

den um find verichläft * felten | fett ber Nahrung gefteigert. Die Vor- wird durch geſchickte Zubereitung, 

einer die nächften bier Stunden. Eine |Tpeifen bezweden meiftens nur, den welche den  vorgejchriebenen Forde⸗ 

Stunde genügt ibnen im Durchſchnin Appetit zu erweden. Die den Ge— rungen genügt, aber zuglei den 

vollftändig zum Ausruhen — Mer [mad der Boutilon bebingenben Sinnen zu ſchmeicheln verſteht, oft 

biefer — Rubeperiode wenden | Jleilchfalge tragen zum Aufbau bes biel erreicht. Man vente nur an bie 

Mannichaften Towobl ie Offiziere Körpers bei, regen aber auch) bie Ma=| ziemlich eintönige, bejchräntte ‚Diät 

. 2 179° | gentätigfeit wohltätia an. Die aro= der Zuderfranten, oder bei Nieren» 

er andermeitigen Erholung * Jüt matiſchen Suppenkräuter dienen dem leiden. Da wird die Abwechslung 

einen Seemann gelten aljo fünf „Teichen Zwed. Dabei nehmen faft in der ſchmachaften Zubereitung zu 

Stunden Schlaf als austömmlich. ümnniche Sinne daran teil, den einer heilfamen, fegensreichen Kunſt. 

Ebenſo E75 Dem. groBen Verdauungsatt zu fördern. Die Kochlunft vermag aber nicht nur. 
Deere ber Radjtarbeiter. ser an) Beim Andlit lederer Speifen be- eine Gehilfin des Arztes zu werben, 

Stelle der durcharbeiteten Nachtituns | Jinmt der Magenfaft bereits fich ab- fondern darf verfuchen, jelbftftänbig 

den einen Teil feiner Tagesjtunden | fondern. Speichel und Magenfaft|den Arzt oft überflüffig zu machen, 

für ben Schlaf hergeben muß, braucht | erben zur Werdauung benötigt. |die Gefundheit zu erhalten. 


u. 


Nacht. Das weit auch jede Stranten= | — 


pflegerin, die in der Nacht gemacht : 
Wiflenswertes 


hat und am Tage den verlorenen 
für Hausbefißer und Mieter, 


ger auf, fondern mit dem einem Ende 
des Rodfaumes an den Kleiderrechen 
oder fo über eine offene Tür, daß die 
nafje untere Rodmeite jentrecht her» 


Schlaf nachholt. Bier bis fünf 
Stunden genügen ihr dazu. Danad) 


Zahe! hinauf bilden, daburd größer wür⸗ 
J ſag' Der's ernitlich, hug meren den. Das iſt jedoch grundfalſch! 
Maih ſolche G'ſchichte mache!“ Die Blätter ſind die Atmungsorgane 
der Pflanze. Schneidet man ſie ab, 
fo muß entweder die Pflanze zu 
Grunde gehen, oder ſie iſt mit allen geſchloſſen, wodurch aller Zug ver— 
Kräften beſtrebt, ſchnell neue Blätter mieden wird. Die darunter liegende. 
zu bilden, und die Folge iſt bei dem Kellertreppe hat ebenerdigen Eingang. fundameni und Zementſtück auf Me— rechten Seite des Wohnzimmer vor— 
hen, bie fich zu feſten Köpfchen aus- Das J. Stodwerk iſt in Eichenholz, tallatten für äußere Bedeclung. Das handen und ein — — 
|wachien fellen, aufblättern und zu| bas 2, Stodiverf mit weißer Emaille| Dad; ift mit gebeizten Schindeln ge=| ftein für die Küche. 


großen Blattgebilden ausmachen, um 
— —— nn nennen 


zu urteilen, ſchläft alſo der Durch— 


unterhängt. Schon durch die eigene 
—ñ— viel länger als nötig. | 


ı Schwere zieht fich das Kleid bei dies 
‚fem Verfahren unten weniger zujams 
| | Ein Mittel gegen das läjtige Un- men; um aber jedes Krauswerbens 
| Diele Menfchen find der Meinung, | laufen ber Brillen beiteht im Ein- | Herr zu werben ſtellt man unten in 
wenn ſie einmal recht tief einatmen, reiben der Augengläſer mit einer den Rock ein kaltes, recht ſchweres 
dann müßte gleich die ganze Lunge weichen Seiſe (Kalifeife), worcuf | Plätteifen, und läßt dieſe ſolange 
von friſcher Luft durchdrungen ſein. man tüchtig blankputzt. Freilich muß drin hängen, bis das Kleid trocken 
Selbſt bei den tiefften Atemzügen |das Mittel täglich erneuert werden. |ift. Man hat die Genugtuung, daß 
aber bleibt immer ein Teil Luft in der Rod auch nicht die Lleinfte Yalte 
den Zungen zurüd, die jogenannte bildet. 


So fend dös foine ‚ dedt, und alle außeren Verzierungen 
ı jind dunfelbraun aebeizt. 
fertiggejtellt. Die Bautoften werden] Das Haus hat alle Bequemlichkei 
auf $3,000 bis 83,800, ausfchließlich | ten eines aroßen Gebäudes, und ijt 
Heizanlage und Plumberarbeiten, | pillig in feinen SHerftellungstoften. 
ceiäht. Das Haus ift folide ge- Auch iſt ein großer Schornftein in 
baut, Yachmwerkfonftruftion, Zement | Verbindung mit dem Kamin auf der 


wird fehr millfommen fein. 

Die Haupttreppe mit großen Plat- 
formei bon einer Eleinen Diele aus, 
it dureh Türen vom 2. Stodmwerf ab 


— — Gegen das Anlaufen der Brillen. 
— 2 

Richtiges Tiefatmen. | 
Huatter!“ jeit ad Marie d’rauf, 2 

bant meger guat ſchwätza! 


9 
n 


Eil! 
Ar 
J möcht' doch wiſſe, wia 
Hätt könne widerſetza! 


mi 


Nia—n i bi über unjern Hof 

Mit zwoi Giakfanne ange, I | ne 
So fommt derXörg und jchtwäst foi Wort Blinde Fenfterigeiben zu reinigen. 
Und bat me glei umfange. 


Um blind gewordene Tenfterfchei: 


D'rauf bat er padt me unterm Kinn! 
Und bat a’'afange z3' küſſe, 
Und i mit meine Nanne I 


Mer's g'iĩalla laſſe müſſe.“ 


an 


„Was: a'talle laſſel“ d' Muatter ſait, 
Fekt wenn i dös muaß böre! 
Hätt'ſt Deine Kanne falle lau 
>» bätt'it De Zönne wehra!” 
Marie und thuat Derbet 
chämt es Köpfle henke, 
e ko doch, wenn's an 


net an älles dental“ 


Küſſe goht, 


Vorgarten uud Hinterhof 
follen Schön und nühlich Fein, 


Für's nächſte Jahr. 

Vergeßt nicht, jetzt dafür zu ſorgen, 
daß Ihr für nächſtes Frühjchr ſoviel 
Erbſen und Vohnen herrichtet, wie 
zum Pflanzen gebraucht werden. 

Das iſt der Rat, den Experten des 
Ver. Staaten Acerbaudepartements 
geben. Wer dieſes Jahr Erbſen 
pflanzte und Bohnen, die ertragreich 
und gut ſind, ſollte unbedingt die 
Beete jetzt nicht einfach ckern, von 
denen dieſe beiden Gemüſe noch nicht 
abgeerntet ſind. 

Der Gärtner und der Farmer 
brauchen vielleicht zur Neupflanzung 
den Boden, auf dem noch Bohnen und 
Erbſen ſtehen. 

Zum Einmachen ſind ſie nicht mehr 
zart genug, folglich will man ſie los 
ſein. Und da kommt nun der Rat 
aus Waſhington, behandelt die Stöcke 
ſo: Nachdem die Samen volle Größe 
erlangten und ehe die Stöcke und 
Hülſen reif und trocken ſind, ſchnei 


Umn 
U 


2* 
tn 
tod 


nun der Pflanze das Atmen zu er— 
möglichen. 
aber ruhig am Roſenkohlſtamm wach- 


Läht man die Blätter 


ſen, 


ſie 


gibt man der Pflanze alles, was 
zum guten Gedeihen braucht, ſo 
zeigt ſich im Herbſt gar daß ſich 
um den Stamm herum eine ganze 
Menge feſter Roſenköpfchen gebildet 
hat, die ein Blatt nach dem anderen 
zum Vergilben bringen. Ein gut 
entwickelter Roſenkohlſtamm zeigt 
oftmals bis zu dreiviertel Höhe ſeines 
achtholle Röschen, aber 
en Blätter mehr. Die 

ſich allein allen 


8418 
bal V, 


8 


groß 


1d 


h 


h 


und fallen ab. 
Gbenjo verbält e3 fich mit dem) 
Yusbrecen der Pflanzenipibe. Diele 
mächlt jich Fast fteis zu einem Kleinen 
Kohlkopf von denen mehrere 
Frühjahr hin ſchon einn gutes 
Gemüſegericht ergeben. Es iſt alſo 
falſch, die Spitze abzubrechen, denn 
ſtets lockern ſich dadurch die Röschen 
am Stamm und treiben d Je 
feſter aber die Roſen ſind, um ſo 
wertvoller ſind ſie als Gemüſe, wäh— 
rend ſie aufgeſchloſſen nicht den ge— 
ringſten Wert haben. Schwefelſau— 
rer Amoniak, in Waſſer aufgelöſt, 2 
Gr pro Quart Gießwaſſer, iſt für 
Roſenkohl ein vorzügliches Düngmit— 
tel und ſtärkt das Wachstum dieſer 
Kohlart ganz hervorragend. 


st 
ku2, 


sr 
ai, 


DasNtmen der Pflanzen. 


Ein Weien, das mie die Pflanze zu 
feinen Aufbau nicht allein die Koh- 
lenſ ſondern auch den Sauerſtoff 
der atmoſphäriſchen Luft braucht, be— 
darf der Aſſimilation ſowie der At— 
mung als ihrer wichtigſten lebenser— 


193r* 
uure, 


Für die Rüche. 


HimbeerenundJohannis— 
beere Man füllt die Gläſer ſo 
voll als möglich mit ausgeleſenen, ab— 
gezupflen, aber nicht überreifen Beeren, 
tocht einen 

4 Pfund Zucker für 1 
beeren, Pfund Zucker für 1 Quart 
Johannißboeren) unter Abſchäumen 
klar, gießt davon in die mit Frucht ge— 
füllten Gläſer, ſchraubt den 
(obne Gummirina) leicht auf, fett jie 


11 
il. 


znrı 
multi 


| überzelaufene Gärfchaum muß 


p von Zuder und Maifjer | 
Quart Sims | 


Deckel 


in den Waſchkeſſel auf ein untergelegtes 


Brett oder Stroh, ohne daß die Gläſer 


ſich berühren, füllt den Keſſel mit ſo 
viel kaltem Waſſer, daß die Gläſer etwa 
+) 
as Wafler allmählig zum Kocyen. Nach 
> Minuten füllt man, da die Beeren et 


| was einichrumpfen, nod etwas Frucht 


Soll daraus bervorragen, und brinat ı 


nach und laßt fie noch 5 Minuten in | 


dem Ftochenden 


Nıa 
ViL 


Mafler. 


rullt man Dielelben bi5 an den Rand 
mit bereit gebaltenem, fodenden Zucker— 
ſyrup, ſchraubt den Deckel feſt darüber 


a Naddem man 
Gläſer vorſichtig herausgenommen, 
gen Nellen kurz einkochen. 
guten Rum hinzu erhöht den Wohlge 


und dreht denſelben nach dem Erkalten 


noch etwas feſter. 
bald 


zum 


A Die Beerenzeit iſt 
vorüber. Die erſte Reifezeit iſt 
Einmachen die beſte. 
Johannisbeergelee. 
enſtielten Beeren werden durch ein der 


es Meinen Är Fair Snthrehr: rt | = 4 ⸗ — 24 | 
—* ae rg ge t ausgepreßt; = 1 | nigitens Jahre und ſind von köſtlichem 
Pfund Saft redmet man gut 1 Pfund! Yehmad.) 


Suder; Dieter leßtere wird aeläutert, zu 
Zirup gefocht ‚dann der Saft dazu ge: 
goften und Die Seleeprobe gemadıt (ein 
Tropfen auf einen falten Teller aege 
bn, muß nicht & 
bleiben, twa3 nad ettva 10 Minuten Ito- 
chen der Fall fein Dürfte). An der Mar 


| melade twafche man Die fauder gepflüd- 
ten Rofannisbeeren ein und läutere auf | 


1 Pfund Frucht % Pfund YZucer. 
Nobanntzbeeren aibt man mit 


Die 


nuten kochen. Dann 
dem Schaumlöffel in eine möglichſt große 
Schüſſel, während der Saft noch etwa 5 
Minuten kocht. Darauf gießt man den 


Saft über die Beeren und ſchüttelt die 


ſchließt. 


- Die | 


itehen, defjen Temperatur ettwva 60 &rad! 
beträgt. lim das Sineinfallen von KXlie- | 
gen ufiv. zu bverbindern, legt man ein | 
Veulläppchen auf das Spundloch. Der | 
( täglich | 
mit einem fauberen QTucde abaewiicht ! 
werden. Sobald die heftige Gärumg | 
borüber ijt, welche ungefähr adıt Taxe ! 
dert, berichliegt man das ab mit ei 
nem jogenannten Gärrobr, damit von 
jebt an die äußere Luft von der Ober: 
fläche des Meines abgehalten wird. Es 
mird fonjt durch die Berührung de3 Weiz | 
nes mit Der äußeren Yuft leicht eine 
Eſſigbildung hervorgerufen. 
Eingekochte Birnen. 
geſandt von einer Leſerin.) 
Auf 4 Pfund Birnen 4 Onart Waf 
ſer, Quart Eſſig, 1 Pfund Zucker. 
Die Birnen werden geſchält, gewaſchen, 
nach Belieben zerteilt und in dem Waſ 
ſer halbweich gekocht. Dann nimmt 
man ſie heraus, vermiſcht den Saft mit! 


Ein⸗ 
Zutaten: 


alles mit einem Stück Zimmt und eini 
Ein wenig 


ſchmack. Dann läßt man die Birnen 
nochmals in dem Saft erhitzen, füllt al— 
les in Gläſer, die man luftdicht ver— 
Zimmt und Nellen muß man 
aber wieder entfernen, da es ſonſt 
dunkle Flecke an den Birnen gibt. 
Dillgurfen. — (Halten jich mes | 


— Man wüjcht und fcheuert | 


mit einer Heinen Bürite kleine und mit- 


Nacht 


— Morgen werden die Gurken mit einem 
erlaufen, ſondern ſtehen 


telgroße grüne Gurken und legt ſie über 
in friſches kaltes Waſſer. Am! 


Tuch trocken gegeben und in Yagen mit | 


reichlich frijhem Till, den man in 2] 


:be dem | 
| Shaumlöffel hinein umd läßt fie 5 Mi: 


| ben 


Schüllel fo lange bin und ber, bi die! 


Igroße Glasfannen gejchichtet. 


Stüde gefdinitten bat, in! 
Sn jede 
2-Q,nartsftanne tut man 2 winzige rote | 
Brefferichoten oder einen 3aölligen Ring | 
bon einer großen roten Pferferichote, 1 


Soll lange 


2 “großen Teelöffel ichwarge Brerfertörner, 
tut man Ste mit!) „ 


2 mittelgroße Xorbeerblätter, 2 Schei: | 
Meerrettich bon Der Größe und | 
Dicke eines 25-Cents-Stüdes. Auf 18! 
Duart Surfen in den Gläfern kocht man | 
8 Cuart Waffer mtr I Pfund grobem 


| twteder erfaltetes 


| dem Verderber > 


| oder drei Dugend grüne Gurken mitiel- | 1% N 
| Eingeweide nach außen drängt, daf; | 


I 
| man den Anhalt mit warınem Salzıwai: | 


verforft man die im Dedel befindliche 
Deffnung recht feſt und ſtürzt das Faß 
täglich einmal um. 
Außenſeite des Faſſes Schimmel, ſo 
muß man dieſen durch Abreiben ver= | 
Icheuchen; auch iſt e3 nötig, bisweilen 
nachzuſehen, ob das Waſſer noch big 
oben reicht, andernfalls abgekochtes und 
N 3 Salzwaſſer nachgegoſ⸗ 
ſen werden muß. In Fäſſern halten ſich 
Dillgurken immer beſſer als in Töpfen. 


Wer die Gurken recht ſauer zu haben 


wünſcht, darf nur ſcharfen Eſſig dazu 
geben. Manche Leute legen, Wein- oder 


Johannisbeerlaub zwischen die Gurten, | 


modurd) fie zwar an Geſchmack ſehr ge— 

winnen, aber leider leiſtet dies Laub 
.- Guvssn borihub. 

bereitende 

Man nimmt zivei 


> | 
Sonell au 


Dillgurfen. 


mäßiger Größe, % Red Meine, frifche 
Weinrebenblätter und reichlich Dill. 
Kadpem die Surfen und Blätter gewa— 


packt eine Schicht Wernblärter binein, 
I 
derum DVlätter, danacdı Gurten uſw. Iſt 
der Steintopf faſt angefüllt, übergießt! 


fer (nichr zu falzig, mim ivie jtarf vei 
talzte Suppe), legt einen reinen Teller | 
darauf, den man mit einem Stein bes | 
Ichwert. In umgefähr einer Woche jind | 
Die Dillgurfen „jauer“ und zum Hez 
braitch fertig. Stellt man fie danıı an | 
einen fühlen Blaß, halten fie fich meb- 
rere Wochen. Man bindet den Steine | 
topf mit reinem Bapier zu, Damıt nicht? 
Ungeböriges bineinfallen ımd Anfekten 
feinen Zutritt Dazu haben können. 
„Geſchnittene Gurten, 
eıngemacht — Man wählt hierzu | 
25 Surfen bon der Größe der Dill: | 
gurfe, wäjcht Sie und bürjtet fie grind- 
lich ab, um tie 6 Stunden oder über 
Nacht in faltem Waffer liegen zu lafjen. | 
Am Morgen jehmeidet man Die abge= 
trodneten Surfen unaeichält in meffer: ! 
Diefe Scheiben md wirft nur Die ım- 
terite umd oberite Scheibe weg. Auch! 
ſchneidet man zwölf große Feſchalne 
Wiebeln in Scheiben, und 








Zeigt ſich an der 


* — | ich die Ripp ; mitt= | fin jek Teile Leinöl hin; d 
ſchen ſind, nimmt man einen — ——— — —————————— 
2 


dann eine Schicht Gurken mit Dill, wie: | 


det ſind, helfe man durch Uebungen 


„rückſtändige Luft“. 

Es iſt deshalb klar, daß man ſchon 
eine längere Zeit regelmäßig die Luft 
tief in die Lunge ziehen und kräftig 
ausziehen muß, wenn man eine völ— 
lige Erneuerung der Luft bis in das 
letzte Lungenbläschen erreichen will. 
Bei den meiſten Menſchen wird der 
Bruſtkaſten, weil ſie nicht richtig tief— 
atmen, nur wenig ausgedehnt. 

Wie geht nun ein richtiges Tief— 
atmen von ſtatten? Während beim a a at na ei ze 
Beai 8 Ginat 5 B Fi re n 8 — ra de 
taten [ich (heinbar nac) allen Su] Wafden mit einem Wotlappen, auf „ Liebensmürbigfit, in ber mapten 
ten zugleich aufzublafen beginnt, ijt, den man etwas Glyzerin geträufelt | © — it ri das wird 
es doch zunächſt das Simergjell, das | bat, ein, reibt jie troden und bewahrt | nur der Menfch fein, beffen Her poll 
wie der Stempel einer Dampfma-|Ite an einem trodenen Otte auf. | — 


Br 2 Liebe für die Mitmenschen erfüllt ijt. 
4 nr um; - > FJ ns a * 2* 
ſchine ſich nach unten bewegt und die —— — — von |Qiebensmwürbigfeit und Frohfinn des 


r 2 . Herzens finden wir bei einem ge= 
Man jchmilzt zehn Teile Parraf- |Feftiaten — das bie MR. 
E ze . I&orge für andere zu feiner Lebend- 
— mit zwei Teilen Terpentin⸗ —* gemacht Hat. Die Liebens⸗ 
öl. Bon der heißen Löfung wird [0 | wiirbigfeit ift eine der ſchönſten Tu— 
viel auf das Leder aufgetragen, als | genden, fie erfüllt das Haus, in dem 
dasſelbe aufzunehmen vermag. Man fie wohnt, mit der balſamiſchen Luft 
‚läßt es dann erfalten und [habt daS eines jchönen Sommertages und 
überflüffige Fett von der Außenfeite | oiept einen freundlichen Schimmer 
‚ab. a a ſelbſt über eine ärmliche Umgebung 
Teerflecke auf Fenſterſcheiben. aus. 
Um Teerflecken auf Fenſterſcheibenn Liebe, Sanftmut, Freundlichkeit 
zu beſeitigen, feuchtet man dieſe mehr- und Demut ſind wohl die Grundla—⸗ 
mals an, damit ſich die Maſſe mög- gen dieſer Tugend, bei der das 
lichſt erweiche. Darauf drängt man ſchönſte eben das Unbewußte iſt, die 
einen recht weichen Lederlappen mit angeborene Liebenswürdigkeit des 
Terpentingeiſt und ſucht nun dieFlek- Herzens. Wer dieſe Liebenswürdig— 
ken durch Reiben zu beſeitigen. Soll— | feit nicht befitt, muß fich bemühen, 
\te e3 nicht gleich beim erften Male ge= |fie zu erlangen. Das Streben un 
Pe lingen, fo wiederholt man das Ber= | felbjt zu volltommen, ift jehr wichtig; 
—* einem leichten Gewand be— fahren. aber viele Menſchen — 
eidet, in ſogenannter Grundſtellung „ —⸗ das Werk der Selbſterziehung in der 
ſteht (leichte, geradaufrechte —— — — een FEISSen. | irrigen Meinung, daf fie nichts zu 
erfen gefchloffen). Dann legt man. Pelgwert ** — tun brauchen, weil fie nur wenig er= 
die Arme hinterm Sreuz sufammen vielfach gefchieht, am Dfen getrodne 


: reichen würden, dab fie eben fo ge= 
‚;imerden; hierdurch werden Leder und | Gen 1, baß | IR: 


S Sei 
ben zu reinigen, nimmt man einen) irn ;, — mit Ka- 
in Leinöl geträntten mollenen ap? | gyirgeife m a mus 
|pen und treibt das Glag ob. Eäl!. gewaschen. ° — 3 — * Ic de 
| darf jedoch nicht gleich Faltes Waſſer 319, fann Run. auch Quil — 
an die gereinigten Fenſterſcheiben ge— ne — benutzen. + —* 
bracht werden, ſondern die hängen | 9; Dez —— * 
gebliebenen Oelteilchen müſſen zu- dunntem Salmiatgeiſt. ron — * 
erſt mit einem wollenen Lappen oder de wird nu unmerklich auf der lin⸗ 

len Seite gebügelt. 


Fließpapier entfernt werden. 


Um Gummiſchuhe lange ſchön und glän 
zend zu erhalten 


— 


Liebenswürdigkeit. 


die Bauchwand ſich ſichtbar vorwölbi. 


nach oben und 
außen, und fchlieklich iteiat die Be— 
mequng hinauf, die Schultern etiwas 
nad) oben drängend. 

Das Ausatmen gefchieht in genau 
umgefehrter Folge: erft jinfen die 
Scäultern ein, dann ziehen Tich die 
Rippen in den Flauffen zufanımen, 
und zum Schluß möldt ich Das 
Zwerchfell wieder tief indie Bruft- 
höhle hinauf. Wenn durch zu weni— 
gen Gebrauch die Muskeln des 
Zwergfelles nicht genügend ausgebil— 





nach. Bei den Atemübungen ver— 
fährt man am beiſten ſo, daß man vor 
dem offenen Fenſter, den Oberkörber 


zwar der und übt das in dieſer Stellung be— nommen werden müßten, wie ſie ſind. 


det man ſie mit der Sichel (oder 
Senſe) oder reißt ſie mit der Hand haltenden Faktoren. Die Atmung, 
die im Gegenſatz zu dem die Kohlen— 


aus. Dann breitet man ſie zum sec 

TIrodnen auf den Boden. Wenn ganz 'fäure der Luft aufzunehmenden und en — — 
verarbeitenden Pro— Johannißbeerſaft. 
erarbeitenden Pro nnizbeeren werden abgebeert, durch 


bermeltt, nimmt m die Samen zu Kohlenſtoff — 
= ot TR PETER 22546 doha 
(Erbſen oder Bohnen) heraus und zeſſe der Aſſimilation ausſchließlich die Fruchtpreife oder ein leinenes Tuch 
mendet, ift aber | geprest, der Saft iiber Nacht hinaeitellt, 


A| Sia 
verwahrt jie an einem trodenen Plat, den Sauerſtoff verwendet, 

wo die Mäuje nicht hinkommen. nicht nur den Pflanzen, fondern auch am folgenden Tage Har vom VBodenfat 
den Früchten nötig. Wie ung neue Tbgegoilen und mit Y2 Pfund Zuder auf 


R * 1 ud Saft % Ttmde aefocht 
Intorfı Amen 30 4 * —* — ren —E 
Unter uchungen zeigen, ſind manche Schaum wird abgefüllt, Saft zum Erkal- 
Früchte allerdings im Stande, einige ei 


un ten bingeitellt. Diefer Saft bält fich | 
Bert hindurch ohnedies zu atmen, d. 5, 


Salz und 1 jchlichten Teelöffel pulves | 
rifirzen Mlaun, und gießt, jolvie Die | 
Flüſſigkeit focht, 4 Tafien oder 1 Cuart | 
Iguten Effig, womöglich Cidereilig das | 
zu. Mir Diefer focgnden Flüſſigkeit ſtreut r 
füllt man die GSläfer mit den Gıtrfen | läßt dies, aut umgerührt, gerade eine 
überfaufend voll, legt einen neuen | Stunde jtehen. Pan 'gieht die Lafe z £ . x 
Gummiring auf und ſtellt die Gurken nicht ab, ſondern bringt die Gurken und Gutes Haarkräuſelwaſ— 
an einen kuͤhlen, trockenen Ort. Wichtig wiebeln mit derſelben und folgenden ſer. — 100 Gr. Borax, 3 
iſt hiebei die Bemerkung, daß die Gur- Zutaten, in einem weisen stejlel_ aufs | arabifcheg Gummi wer 7 
; a 3 —— a ok ala TEE. a Ge. Ä er | : a = ng 2 ‘ 
ten in den Sannen einen Gärungspros | euer: I Amuart reinen Eifig, 2 Taflen| —“ heihßem Wafter oe 1 Wenn eine Serze zu did ift | &tüdfeligteit; nein, das bat feinen 
* iunarbe un ube } Jude 2 aroße Teelöff Zerfiamen | 4 t * : a 45 ee i j 
zei burdmadhen, und Bun mie ia | _— u Zetafte, —— nad dem Erfalten 2 Ghlöffeln | für den Leuchter, in den fie gejtellt | Urquell tief in der Bruft, das ift ber 
2 art I ch I nicht, dab; die Gurken fehle erden, | (hole Wett Seed), 2 große Tees | 2 Ch | a | asın z i 
ausgezeichnet, wenn man ihn in Heine) oder verdorven find, wenn ji) Vlajen | löffel Zelleriegamen (Celery Zeed), 2| Kamphorfpiritus zugelegt. AmAbend werden ſoll, jo tauche MON ihr un: | Wieberfchein ber —— der Liebe, 
ohne Sauerſtoffaufnahme Kohlen Flaſchen füllt, deren Korke mit einer in den Kannen bilden. Teelöffel gemahlenen Ingwer (Ginger) befeuchtet man mit di fer Klüifiatei ‚tes Ende in ſehr heißes Waſſer ein. die im Herzen unvergänglich aus⸗ 
* are a TTT | SalicyleLöfung netränft find, Oder man! <<: 6 und 1 Teelöffel Kurkuma (Tumeric). — ieſer Flüſſig eit dur ird das W icht, ſtrahlt, und der Hauch ewiger Ju— 
ſäure abzuſcheiden können das aber! zarız Sin Dratkeken aut hm Garne | Dillgurfen, Die jich längere | gr —* — das Haar Dadurch wird das Wachs erweicht, ut, unt 
nur auf Koſſen — Gefundbeit Zu jtellt Die BURGER auf den — dann Jeit gut erhalten. Man wäſcht Gurten, Man y Miſchung re Stochen | > € und man fann die Kerze nun leicpt | gend, der über dem Antliß Itegt, 08 
ER OPER ——— — . dringt dD e m © i ae * we 5; ommen u ton 2 i ? !1= : W 9 . * 
Die Kolaen foldher Mimun - r 2 — * "u bert — die noch weder groß nod) gelb find, recht | ! Br En x te nur ven 3 A | Um Iodiges Haar zu er |in den Leuchter fteden, mo fie fchon au der Schnee des Ulterd das 
— — ee roitallifirt dort | jauder, ebenfalls auch Yaub von jauern | TULEN, ae ort Tohend m zielen, nimmt man Quittenterne| tft ird Haupt bedeckt; es ift der Abglanz 
dann in veränderten Farben, anderem | Und mad ben Sort Luftdicht, | tiricen; legt dann beides zum Trod: | an ae a ee zu ren | mit wenig. lautem Waffer an eftefft feſt ſiehen wird. de3 Friedens der in einer teimen 
Geruh, ie überhaupt in Per! Nobannisbeermwein — Man|nen etwa 20—24 Stunden Bin, und| Arce, u. ac zuzuſchrauben. —— AIſer angeſtellt, Zlede unbetannter Abſtammung æ8 
fehungserſcheinungen bie ich“ bei perivendet hierzu nur vollkommen reife zwar an einem recht luftigen Ort vbier Dieſe Gurken ſchmecken ſehr gut zu ir⸗ oder wenig Zucker mit 1, Eidotter, entfernt mon aus Mollftoffen | en mohnt. Trreudenfpender find 
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Ben Se . Früchte, welche zerquetſcht, dann ſofort ir die - D * e uind das kann ein 
tärfer atmendenfrüchten, 3. 8. Sirz . de ä ſcht ı fofort |auf bringt man die Gurken mit Dill ſolche Menſchen, un s tann 
ſchen oder reifen Brombeeren, raſcher 
zeigen als etwa bei den langſamer 


Länge der Zwiebeln nach, und gibt dieſe 
mit den geſchnittenen Gurken in eine 
Schüſſel, die nicht aus Blech ſein darf. 
Ueber die Gurken- und Zwiebelſcheiben 
Itreut man Inapp % Taife Sulz und 


‚Haare |pröbe, fo daß fie brechen. mies if eine febr Ieichtfertige Ents 
Dann übt man das f tantenatmen, | oo nalfe — m. wor eu | fgufpigung; denn wir haben in jes 
Imobei man beionders auf die Yus- ſte glatt gefteien und ber be Selle. | dem Lebensalter die Pflicht, an uns 
behnung bes mittleren Bruittaiteng | Gegenftand zum Zrodnen befjeite |.) orpeiten zu Nut und Frommen 
achtet. gelegt. Nach dem Trodner. wird dad | Unferer Umgebung. 

| Pelzwerk geklopft. So behandelter Mas aus den Yugen liebenswürdi⸗ 
Pelz behält ein friſches, lockeres —a — Menfchen leuchet, das iſt nicht 


1/, Gr: —144 — ⸗ — 
>» Orammfegen. Inur äußere Heiterkeit und irbifche 


en z ? 4 ond F — "tr 
Reeren ſämtlich tpieder rund und voll ſonders leichtfallende Bauchatmen. 
ſind. Noch beiß füllt man das Ganze in 
Gläſer. 

an — 


Buſch- oder Stangenbohnen? 

Die Wahl zwiſchen beiden hängt 
davon ab, ob man früher oder ſpäter 
ernten will und ob kräftigen 
Boden hat oder nicht. Auch kommt 
es auf die Verwendung an. Buſch— 
bohnen ſind nicht ſo anſpruck 
wie die größer werdenden und mehr 
Ertrag liefernden Stangenbohnen, 
erſtere geben aber frühere Ernten. 
Stangenbohnen liefern meiſt Schnitt— 
bohnen, während die meiſten Buſch— 
bohnenſorten mehr zum Ganzeinma— 
chen (Brechbohnen) verwendet werden. 


Vom Roſenkohl. 
Man pflanzt bis Ende Juli oder 
Anfang Auguſt die jungen Pflänz- 
chen des Roſenkohls auf Beete, etwa 


nan 
man 


spoll 


gend einer Fleiſchſpeiſe und halien ſich verrührt in Glas Wei 
gepreit — 20 Bund Johannißs und Kirſchlaub durchſchichtet in ein ya ein Jahr friſch und ſchmac— — Pers —— in einer —* jeder werden, ein jeder, der es lernt, 
eren geben etwa 6227 Quart Saft. Weinkäßchen, das vorher eine Weile mit | —— ———————— igenes Leid zu vergelfen —* 

Gewöhnlich nimmt man auf 1 Quart kochendem Waſſer angefüllt, geſ on) Billiger guter Suden. — 6 I —|0 i Zei in den der on 

atmenden Trauben Saft 2 Cuart Wafjer ımd 2 ®hund | hat, aber völlig ausgefühjt — 1 Eitöffel Butter, 1 Tafje Zuder, 1 Eis | ging ne —* Re — N Seien — Din Hi. anderen Freude und OH 

. Zuder. Sind die Früchte jedoch fauer, jo | man will, fann man aud) noch gröblic; | geld, das Weihe zu Schnee geihlagen. | — ——— ganze Rede. fünfun zwanzig Teilen One audgeht, anderen Freude und Glüd 

——— — muß man auf 1 Cuart Saft 24 Cuart | gejtoßenen torianderjamen zwiſchen die Ju 21 Zaffen Webl werden 2 Elöffel! — Immer hübſch genau. — Der und zehn Teilen Spiritus aufaglöft, | zu bereiten. Die Erhaltung biefer 

— „ch hab’ fhon Viele auf dem Water und 2% Pfund Zucker nehmen. Gurken ſtreuen. Danach gießt man ab— | a en wi ** Taſſe Mann im Waſſer: Hilfe! Hilfe! Wer— | fhließlich anderthalb Zeile Glyzerin Jugend, ſelbſt unter ungünſtigen Um⸗ 

Gewiſſen,“ jammerte der Schuljunae, | o Der aus gepreßte Bet wich mit dem | todhtes und wieder erfaltetes, gelalzenes | nit Banilfe neiwürat. Rad dem Baden fen Sie mir einen Schmwimmgürtel beiſetzen. In flarem, warmem Waſ⸗ ſtänden, zeugt von einem genügſa⸗ 

a Be n’  Qudes, weisser vorher in heihem Waifer | Wafier (das wie jtarf verfalgene Suppe | miu ur —— — zu! — Der Mann am Ufer: Was iſt ſer nachſpülen. men, anſpruchloſen Gemüt. | 

d 0) ab: ſein Le ganz gehd= | aufgelöit worden ijt, vermijcht, ımd in |fchmeden muß) über die Gurken und vp — | Ihr Tai fer" | 
jo, wie nıan Meiktohl pflanzt. Man  ria einen gemiljen Störperteil verfohlt. ein Faß gefüllt. Dann wird das erfor= | läpt fie an einem mäßig warmen Plate denn Ihr Taillenmaß, Verehrteſter! Naſſe Kleider glatt zu trocnen. 
gießt die Pflanzen gut an und bewäf-⸗— Wertkwürdig, dieſe Vorliebe von derliche Waſſer zugegoſſen. Das Faß abgaren. Hexnach verwahrt man das — Der BVeſcheidene. — ,Iſt dieſes — Von einem Menſchen, — Einfaches, praktiſches Verfahren, — Wenn Du einen guten Menſchen 
jert fie fpäter nach Bedarf. locert den dem Menet, alle jeinen faulen Wihe d Ggehtidehiet date un dd ſieed im Seller nicht auf den Gedicht don Goethe oder von Schl- ſein Dafein derfluchend, aus dem Ce: ein naßgemworbenes Kleid vor bemjerzülrmt haft und millft ihn wiebee 
Boden und Hält ihn von Untzaut rein. immer mir zu erzählen. — Gie' erima 2% Zoll bis zum Spundloh. Nun | Fukboden, fondern auf eine Bank oder ler?“ — „Sa, die hätten laden 'ben fcheidet, fagt man: Er Hat das Krausmwerden am unteren Rodjaume |verföhnen, fo bitte iin um eine Ges 
Das ift bie ganze Kultur, Nun bes find ja der reine Wi ableiter! läßt man die Mifdyung in einem Naume einen erhöhten Plak. Nad dem GärenItönnen! Bon mir iſt's! Zeitliche geſegnet! zu ſchüten: gewöhnlich am Aufhän- fälligkeit. 





Allerlei Wandelbilder. | Montagu Love große und dankbare | 
Rollen. | 


Selbit ein Darfteller von ber Ber 


liebtheit eines Charles Chaplin darf 
in feiner Erfindung neuer Wendun- 
gen und überrafchender Züge nicht 


fteben bleiben. ©o hat denn der füh- | 


zende Komiker der „Mutual” in 


feinem jüngiten Bilde „A Fugitive 
from .Juftice” einige ganz nexe, über: | 


wältigend Iuftige Dinge eingefügt, 


bie er bei feiner Flucht in den Hüften: | 
gebirgen der Sierra Madre, mit dem | 
Spiegel des Stillen Ozeans im Hin: | 


tergrunde, zum beiten aibt. Charlie 


Chaplin ift tatfächlich von arhletifcher | 


Kraft und abfolut furdtlos zu feiner 
befannten Gewandtbeit, und führt die 


I&imierigen Kunitjtüde, mit denen er, 
fi, jeinen Verfolgern zu ertziehen | 


weiß, ohneHilfe von photearaphiichen 
oder mechaniſchen 


* * 


Die „Mutual“ hat jetzt den Film 
erhalten, der die Ankunft von Gen. 


Perſhing und den erjten amerifa- 
‚nilhen Truppen in Franfrei.h zeiat. 
Gen. Barry und fein Stab haben 
biefes hiftorifhe Dotument in einer 
Privatvorftellung befichtiat. 
Wanbdelbilder, mel 
„Mutual” im Laufe des 
Seichäftsjahres auf den Markt brin- 
gen will, repräjentiren einen Ge 
fammtimwert von über $5,009,000. 
Sie wird nur „Star”bilder ausgeben, 
und ibre leitenden Kräfte werden 
Mary Miles Minter, Edna Soodrich, 


3 * 


Die die 


che 
nächſten 


Gail Kane, Ann Murdock, Juliette 
Day, Margarita Fiſher, Wm. Ruſſel, 
Julia Sanderſon, Anita King ſein. 
* x * 
„Selig-Polyſcope“ künden 
nächſte Nummer der „Selig 
Library“ Darſtellungen der 
gedehnten Weinkulluren von 
fernien, das Leben Klar 
ISlangen, die Thoninduftrie un 
bupdhiltiicgen Baaoden in Burma an. 


a 


“ 


ner 
DET 
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Die „American Ko.“ bat 
am Mittwoch den Mitaliedern und 
Gäjten des „Chicago Camerı Club“ 
tur ihren Superintendenten Chas. 
A. Ziebartd in ihrer Fabrit, 6 
Broadivan, die Heritellung der 
aus dem roben RZellulsid e 
und zeigen lafjen. ie erzeu 
wöchentlich gegen 500,000 
Films. 


rm 
zetim 


29) 
wu d 
I 
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(Kama 
rklären 
at 1eBt 
— 
7% 


uß 


S 
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In dem von der YJenjur übrigens 
arg zuaejchnittenen, trotzdem 
noch immer lebensvolles Intereſſe 
bietenden Bilde „The Brand of the 
Satan” haben Gerda Holm 


aber 


£3 


Unterhofen-Bhilofophie. 
„Bas ift denn los mit Dir, Alfred, 
Du fiehit ja ganz erfroren aus.” — 
„Bin ih au.” — „Ya, aber, Men- 
fdenfind, warum ziehit Du denn da 
nit Dein Winter-Uinterzeug an?“ 
— „a, fieh mal, wenn ich e2 jeßt an 
ziehe, babe ich Angit, dap mir dann 
im Winter all derhöchjt wohliuende 
Effelt eines Unterzeug-Wechjels ver- 
Ioren gel.“ 


- 


Täuſchungen au2. | 


und 


* * * | 


| „Eifanays“ neuefte® Wandelbild | 
ift „Open Places“, 
ı Gardner, Carl Stoddale und Moflie | 





King Hauptrollen fpielen. Die junge | 
Lehrerin, die aus Bolton nat Mon: | 
tana gebt, um den Leuten im mil=| 
den Weiten Manieren beizubringen, | 
heiratet den jehönen aber brutalen ; 
Dan Clart, der fie mißhanrelt und 
dann nad Kanada fliebt. m ihrer) 
jih dort entwidelnden Freundichaft 
mit dem Conftable Galhoun bewahrt 
jie doch ihrem Manne die Treue, bis 
diejer felbit den Gonitabie angreift, | 
im Kampfe mit ihm fein unmwürdiges 
Leben einbüßt und damit Calhoun 
den Pla an Mollies ite frei 
macht. 


,f 


—: 


* 


Im „Studebaker“ kommt von mor— 
gen an ein von William Fox heraus— 
gebrachtes großes Wandelbild „The 
Honor Syſtem“ zur Auführung. Es 
iſt eine ergreifende Darſtellung der 
Licht- und Schattenſeiten des ameri- 
kaniſchen Lebens, führt in das bar- 
barifhe Yuma fängniß, zeigt Die) 
Befreiung des Helden Loe Stanton, 
feine epochemachende 


Srfindung und 
Kämpfe an der merifaniichen Grenze; | 
alles natürlih mit einer Liebes: | 
gejchichte verwoben, die der Cache bie | 
jentimentale Note verleidt, welche 
zum Erfolge heutzutage unentbehrs | 
lich iſt. 


* * 


William N. Selig kündigt für den 

Auguſt die Erſtaufführungen von 

„Pioneer Days“ und „In After 
Years“ 


21. 
an. Sn dem erfieren fommt | 
in einer möglichit hiſtoriſch getreuen 
Wiedergabe das Maifatre in Fort 
Dearborn im Jahre 1812 zitr Dars | 
eines der bebeutfanıen Er=! 
eianikje in der Geihichte von Chis 
a0. „In Niter Years” bie 
Cugente Beljerer Gelegenheit, in der 
Rolle einer Frau von 40 Jahren, Die) 
bor dem Gintritt de2 förper=| 
(tchen Verfalles das Leben in polen 
Süaen geniehen will, ohne dadurd | 
das aefuhte Glüd zu finden, ihre 
Vorzüge alE Darftelierin errotioneller 
tolfen zu verwerten. 


af * 
ſtellung, 


+0t 
‚64 | 


ca 
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Die neuerlih aearündete Kombi 
nation, die unter Mad Sennetts Lei 
in Zufunft die „Baromount 
tad-Sennett“ Komödien herau3 
aeben wird, tit etfriq an der Arbeit 
und toird in allernächiter Zeit drei 
Bilder fertigitellen. Die vielen hüb- 
ihen Mädchen, die in Xo3 Unaeles 
als die „Mad Sennett Sea Enlphs“ 
befannt Find, darunter Marie 
Prevoit, darauf eine nicht 


tung 
rar 


werden 


Einſtudirungen 


ragenden 


folge 


Stimmitteln, 
und reichen darſtelleriſchen Ga- 


ben damals iſt der 


ſen. 


unbeträchtliche Rolle ſpielen. | 


Für Mufiffreunde, 


Am 10. September eröffnet der 
Pianift und Mufikfchriftfteller Wal- 
Arts Building eine neue Mufikjchule. 
Seit über zwanzig ahren am Chi: 
cago Muſical College erſolgreich ta— 


tig. will er jetzt ſeine eigenen Lietl,o— 


den in einem Inſt'uut zur Beltung 


bringen, deſſen Lehrtörper eine An— 
zahl ſehr bedeutender Muſiler umfaſ— 


jen wird. Er ſelbſt, ſeine GattinAnita 


Albarez-Knüpfer, Iſaac van Grove, 
John Widerhirn, Celia Ellbogen und 


andere werden Klavier unterrichten, 


der Konzertmeiſter des Chicago Sym— 


phonie Orcheſters, Harry Weißbach, 


Violine, Hermann Beyer-Hane Cello 
und Zuſammenſpiel, 


Adolph Brune 
Harmonielehre, Kompoſition und 
Muſikgeſchichte, Iſaac van Grove 
Operneinſtudirung. Begleitung und 
hat Zerlina Mühl— 
mann übernommen, die auch den Un— 


terricht in fremden Sprachen ertei— 


len wird. 


a + 
Tie, nädite Iperniaiion. 

Genera;direttor Cleofonte Campa- 
nini fündiat an, daß er den hervor: 
franzöſiſchen artiſtiſchen 
Direltor Emile 
die nächſte Saiſon an die Oper nach 
Chicago engagirt hat. In ſechsjähri— 
ger Tätigkeit am Theater de la Mon— 


* 


naie in Brüſſel und dann in weiteren 


vier Jahren an der Pariſer Großen 
Oper, hat dieſer Gelegenheit gehabt, 
ſeine ganz außerordentlichen Fähig— 


keiten zu bewähren. Erſt war er 


Theatermuſiker im Orcheſter, wurde 


dann Schauſpieler und ſpäter Sän— 


ger, war Chorführer und entwickelte 


eine bemerkenswedte Fähigkeit, Deko— 
rationen und Koſtüme zu entwerfen. 
Szeniſche Anordnungen und Effekte 
ganz neuartigen Karakters hat er 
überall eingeführt, wo er tätig war. 

Nach zehnmonatigem militäri— 
ſchen Dienſt bei der Telegraphen 
abteilung in Lyons iſt er jetzt wieder 
ſeiner Kunſt zurück gegeben und 
kommt in allernächſter Zeit zur Auf 
nahme ſeiner hieſigen 


toriums, wie Joſ. Engel, Regiſſeur, 
und Peter J. Donigan, Dekorations— 


top © 


IkL „5 


ı meijter, werden ihm zur Geite jtehen. | 


Entmürfe zu Deforationen und Ko- 
ftümen, die Emile Merlessyoreit für 


Keuaufführungen der nädhiten Sai- 
fon bereits eingefendet hat, zeicen 


daß die Chicagoer Dper das Belte im | 


wird, 
n it. 
* 


näciten Jahre haben 
überhaupt zu befomme 


Der Bariton Riccardo Gtracciari, | 


der in den letten Jahren an der Mai- 
länder Scala ganz ungewöhnliche Er: 
hatte, wurde von Direktor 
GCampaninti für die fommende Saiſon 
für die Chicagoger Dper engaairt. 
Stracciari hat vor neun Jahren im 
Ensemble des ‚Metropolitan Opera 
Houfe 
ſich 


9 


von ſeltenen 
reifer Geſangs— 


Sänger 
von 


als 


m 
ıi 


tun 

erwielen. Seit 

Künitler aber noch gewaltig gemwad) 

Stracciari 

alte und moverne Baritonrepertoire. 
k * * 

Die Konzeridireftion R. E. John 
fton in New Vork fündigt für bie 
fommende Caron eine Reihe von 
Konzerttourneen bedeutender Künſt— 
ler an. Frl. Mary Garden wird zwi— 
ſchen dem 20. November und dem 20. 


Dezember in zwölf Konzerten auf— 


9er 


ui 


‚treten. Yyrances Ylda wird cin: aus 


gedehnte 


Konzerttou 


iu 


tnee unterneb: 
r Nur : mt 
n 15. April beginnen wird 


men, D1e ci 


Unna Fikiu wird in den Monaten 


ſchaft 


Oktober bis Dezember in Mexiko im 
Rahmen der Bracale Opern-Geſell— 
auftreten und im Dezember 
und Januar an der Oper in Chicago 
ſingen. Im Februar, März und 
April wird ſie in Konzerten gehört 


werden. Yſaye, der berühmte belgi— 
ſche Violinvirtuoſe, wird das ganze 


hymne zu kom 


Land bis nach K 


* 


alifornien bereiſen. 

König Leopold von Belgien hatte 
jeinerzeit dem greifen belaifchen 
Mufifgelehtten und Komponiiten 
François Auguſte G t nahege 
legt, eine zweite belgiſche N 


* 
c 


4 
(dl 


die für ben 
Kongoftact beitimmt fein Sollte. Er 
lehnte urfprünglich mit dem Hinmeis 


* 
*0 Mi 
monäl 
an 


niren, 


u 


‚ab, daß eine Boltshymne, wenn fie 


wirklich 
ſolle, aus jener Begeiſterung her— 


Völker begleiten. 


ba 


lünſtleriſchen Wert haben 
vorgehen müſſe, welche die großen 
Entſcheidungsſtunden im Leben der 
König Leopold 
aber trothdem den Komponiſten, 


4 
ı 


‚die Erfüllung feines Wunjche3 im 


Auge zu beha 


14 


is 


Sie ilt 


'furz vor dem Kriege erfchienen und 


franzöſiſchen 
hat G. Antheunis geliefert, ein bel⸗ 


— Fluch der Höflichkeit. — Erſter 
Tramp: Ich mein' als, Höflichteit be— 
zahlt ſich für Unſereins. — Zweiter 
Tramp: Nich immer, Kamerad, nich 
immer! Geſtern, wie ich als Taub— 
ſtummer die Hauptſtraße abklopfte, 
ſchenkte mir ein Millioneſer einen 
harten Dollar, und al? ih) Giel vor 
Ueberraihung „Beiten Dantl, mein 
Herr!” jagie, hat mi er HYallun!e 
\Tofort arretieren Laffen! 


betitelt fih „Erpanfion belae“. Den 
und flämifchen Tert 


giſcher Jurijt, der bereit3 mehrfach 
ſchriftſtelleriſch hervorgetreten iſt. Die 
Muſitk beſteht in einer einfachen brei— 
ten Melodie, an deren Schluß der 
Komponiſt ſeyr wirkungsvoll den 
Tri 

gien volkstümlichen Kantate „Jakob 
ban Artevelde“ verwendet hat, der vıe 
Umbildung einer alten, in Flandern 
eingebürgerten Melodie iſt. 


Ceſet die ibendyoſt 


Merles-Foreſt für 


Tätigkeit nach 
Chicago. Bewährte Kräfte des Aubis | 


was | 


unter der Direktion Conried | 


meiliert das ganze! 


| en, und jo verstand | 
jth denn auch Gevaert dazu, eıne 
|„Kongohymne“ zu Schreiben. 


umphaefang” aus feiner in Balz 


Das prächtige Wetter der abaelaus 
in welchem ad ter R. Hnüpfer im Chicago Fine ‚fenen Woche in Verbindung mit ben, 
| au&gezeichneten Konzert- und Opern= 
hoieber | 
außerorbentlichen Beluhh ae=| 
bracht, und die Saifon ijt auf ihrem 


programmen, bat Rabpinia 


einen 
a 


a 


Höhepunkt. Meifterbafte Darbietun- 
gen in „Manon” und „Bagltacci” 


"heute mit Florence Macbeth, Salva- 
Itore Giordano, Millo Picco, Hentl 
Scott und Francesco Dadbi 
Miederholung der Szenen aus dem 
„Barbier von Sevilla” folet. 
Dom 25. Yuauft biz zum 8. Sep- 
tember wird die berühmte GSänaerin 
der New Morter Oper, Marie Rap- 
pold, mehrmal3 .in Rapinia auftre- 
ten. Sie wird am 25. Auauft Die 
„Atda”, Tpüter die Elfa in „Loben- 
arin“ un) die Zenore im „XTrgubo: 


dour“ ſingen. Es iſt jeit längerer Zeit 
zum eritenmal, daß Marie Rappold 


‚an einem anderen Theater al3 an ber 
New Hofer Oper auftritt. 

Das Opernrepertoire umfaßt außer: 
dem in diefer Woche Dienstag „La 
Traviata“ mit Florence Macbeth in 
der Titelrolle, Mittwoch Molf:TFer- 


u 


Caroline White und 
Marguerita Beriza. 


letztere 


en 


men“ mit Morgan Kinafton al3 Don 


Xofe und Millo Picco ala Edcamil: | 


(od, Freitag ift Irene Paplopsfa in 
Ihomas „Mianon“ zu hören, mit 
Florence Macbeth ala Philine und 
Giordano al3 Wilhelm Meilter. Den 
Radames in der famstägige 
Rorftellung mit Marie Rappold finat 
Morgan Kinafton. Sonntag aibt e8 
Szenen au? 


- 


zerten ift bs: 


s® am Montag als Beetho: 
ven-Konzert 


mit der „Fidelio“ 


Ouverture und der Vierten Sympho— 


nie angekündigt. 


Vandeville 


— — 
3 md Burlesfen, 


14 


Im „Golonial”, welches nach zwei— 
jährigem ausſchließlichem Wandelbil— 
derdienſt nunmehr wieder zu ſeiner 
urſprünglichen Beſtimmung zurück— 


err 
»ii 


ten Borfjtellungen von Wandelbil: 
dern und Vaudeville und die Auffüh— 


rung der Skizze „Lincoln of the U. 


— 


S. A.“ von Ralph Kettering mit Ed— 
gar Murray in der Titelrolle. Eine 
kleine Operette „The Smart Shop“ 


führt den neuen Chor des Hauſes ein, 


der aus gausgewählt, hübſchen Wäd— 
chen beſtehen ſoll. 


Kräfte des Vaudevilles vervollſtän— 
digen das Programm. 
* x * 


Das Programm im „Rialto“ weiſt 


gartys Jaß Tänzer auf. Eine andere 


Nummer, auf die es beſonders ber= | 
wetit, tjt Leby mit feinen Chorfän= | 


gerinnen. 


* * * 


MeBiders bringt den jehr Iuftigen 


den unverwüſtlichen Geſchichten— 
erzähler Frank Buſh, Harry, einen 
Bruder des bekannten Komikers Al 
Johnſon und andere gewählte Num— 
mern. 


* * * 


Im Columbia Theater folgt der 
flotten „Behman Show“ 
Hayes, der aus New VYork ſeine 
„Some Shom“ betitelte Burleske 
hierher bringt. Edmond Hayes tit ein 
alter Bekannter tan der Vaubepilfe: 
bübre, der er als brolliaer 

nd „Wife Guy“ 

dt Bat. Er hat fich 
wen, 

nzerinnen umgeben, mit 
denen er eine bon Barien Gerard 
berfaßte Iuftig erdachte Abart 
ühlichen Burleste-Vorſtellung gibt. 

Das „Star and Garter“ 
bringt in dieſer Woche 
leste mit einer Geſell 
Boſtonians“ 
tung von Frank Finneh ſt 
ſpricht etwas Neuartiges 
Gebiet. Das Haus zeigt 
ſtellungen an der Weſtſeit 
telſt eines der bekannten 
wägen an, der von zwei 
ſchönen, kaſtanienbraunen 
Ponies gezogen wird. 


ou 

„Biano Meyer“ ı 
große Erfolge geya 
mit guten Miitfpiel 
co. 


Ilmtior ) 
ridtien er 


der 


tag, 
LlVı 


T 

zirkus— 

iders 
lan 


— —— 
Was die Filmſpieler treiben. 
n ber am 3. September freigeg 
n Komödie „Chartiy Gaftle“ ver: 
neben Mary Miles Dlinter, ber 
in geben“, „Bill der Ein 

und „Sam the Baum“ tits 
mwirten. Spottiswoode Witten, George 


J 
£> 
r 


he 
öb 


Ahern und Gordon Auffel find die 


Darfteller diefer originellen Rollen in 
dem originellen Wanbelbiid, 
* a 


Sail Kane vertauft ihre 


toiletten au3 „Souls in Bamn“ an! 


ben Meiftbietenden zu Gunften 

„Roten Kreuzes" und beftellt fich 

neue, noch prächtigere filr ihr Jjeht auf: 
zuführendes Bild „Mit“, 
* * 2 

Die MWanbelbitdfpiefer Charles 

Turner Dazey und ad Bosburgh, 


I 


der in „Sout 


* 
* 


ER FR 7 
—R 


raris „Xemwels df the Madonna“ und | 
„Savalleria Nufticana“, erjtere mit 
mit| 
Donnerädtag | 
fingt Marguerita Berizja die „Car=! 


n „Aida“ | 


„La Traviata” und „Lus| 
cia Di Zammermore”. Von den None | 


fehrt, beqinnen morgen die ecmifch: | 


Fine Japanifche | 
ilte Vorftellung in) 
Umertia und beriöjiedene bewährte | 


ols Hauptzugitüd diefer Woche Fo: | 


Vaudeville Akt „Fascinating Flirts”, 


Edmond! 


Pracht⸗ 


bes | 


> 


+ 


24 
ar 


7 
* 


++, 


s 
* 


ri 
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Herr Pianift Jofe Marini und Ge- 
maͤhlin, die hochdramatiſche Sänge— 


rin Frau Marini«ædoller, gaben all— 
ſchloſſen das Wochenrepertoire, denen 


jährlich kurz vor Weihnachten in der 
guten Provinzialſtadt X. ihr Konzert. 


Sie waren das ſich und der Stadt 
eine 


ſchuldig, die ſie ſeit mehreren Jahren 
ſchon zu ihren Bürgern rechnen 
durfte. Sich, um den alten Ruf ihrer 
außerordentlichen Künſtlerſchaft aufs 
Neue darzutun — ein boshafter Kri— 
tiker hatte zwar behauptet, dieſer Ruf 
ſei wirklich ſchon ſo alt, daß er kaum 
noch bis in unſere Neuzeit herüber— 
gedrungen ſei—; der Stadt, um ihr 
die Berechtigung zu dem Stolze zu 
geben, den ſie doch ſicherlich über den 
dauernden Aufenthalt eines lebenden 
Künſtlerpaares in ihren Mauern em— 
pfand. 

Herr Joſé Marini e in X. eine 
verwickelte Erwerbstätigkeit. Er war 
zunächſt der beliebte Dirigent des 
Männergeſangvereins „Ibikus“. Als 
feldger wa: ce unübertrefflich im Ar: 
rangement von Sommer: und Win: 
terfeiten, bergeftalt, daß er feldit nie 
den Beutel zu ziehen brauchte, Als— 
dann brachte er den talentvollen 
Söhnen und Tätern der Stadt bie 
Kunſt des Alapierfpiels bei. Um bei 
feinen Schülern und Schülerinnen 
fein Unfehben zu fteigern, lieh er fich 


ytt 


yull 


7 

i 
a 
v 


die Haare machen, Tomwie den Nagel‘ 


des ſtets vornehm abgeſonderten klei— 
nen Fingers. Während ſeine Sexta— 
ner voll Mut und Kraft auf die Ta— 
ſien droſchen, als hätten ſie Freitur— 
nen, ſaß Herr Joſé, das Kinn in der 
Hand, aufmerkſam neben dem In— 
ſtrument und verfaßte die trefflich— 
ſten Gelegenheitsgedichte für Hochzei— 
ten und Kindtaufen des beſſer ſituir— 
ten Bürgerſtandes. In ſeiner Woh— 
nung hielt er ſerner einen Deklama— 
tions- und Mimik-Kurſus für 
Herren und Damen, welche, es 
zur: Vergnügen, ſei es zum 
ſich mit den Hauptgründen des feinen 
Theaterſpiels bekannt zu 
wünſchten. Außerdem half er ſeiner 
Frau im Anſtandsunterricht. 

Frau Marini-Koller hatte Koller 


J 


6 
ab 


ſei 


gehrißen, als fie fich noch feines Ge: | 


mab!S zu erfreuen aebabt hatte, Um 
‚die Lorbeeren, die fie fich bereits un» 
iter ihrem Kungfrauennamen ermor= 
iben, nicht fpurlog vertrodnen zu laf- 
fen, hatte fie bei der Hochzeit ba3 


enle „Roller“ ala fchmüdende Aras | 


besfe an das aleih edle „Marini” 
achänat, den Wert des SKünftler- 
namens dadurch gleichſam verdop— 
pelnd. F 


Frau Marini-Koller war, wie 


ſie ſelbſt offen und ehrlich eingeſtand, 


einſtmals göttlich geweſen. Als Hoch: | 


dramatiſche Sängerin übertroffen 
war ſie wohl heute noch nicht. Sie 


hatte tatſächlich in kürzeſter Zeit den 


Bühnen 
wenn 


meiſten 
cht, denn 


—2— — 


Weg über die 
Deutſchlands gema 
man die Summe 
ſie als Felder ihrer Tätigkeit angab, 


und die Anzahl ihrer Mädchenlenze 


hineindividirte, 
dehrzahl der Büh— 
nen nicht mehr wie vier Wochen. So 
etwas kann ſich doch noch Karriere 
nennen! In X. leitete ſie eine Ge— 
ſangsſchule, zu der die Hälfte der 
jungen Damen die Kaffeebohnen, die 
andere Hälfte das Backwerk, ſie ſelbſt 
aber das heiße Waſſer und das Ge— 
ſchirr lieferte. Dieſe war verbunden 
mit dem Unterricht der Wohlanſtän— 
digkeit, bei welchem ihr Mann aſſi— 
Hirte, Eine der aoldenen Lehren, bie 
fie während bes Anftandsunterricht3 
nicht oft genua beleuchten zu fünnen 
elaubte, war zum Beilpiel: Rehnun 
gen nie länger ald brei Tage unbes 
;chlt im Saufe zu Biden. Das Ge: 
centeil fei nur ala Jchamlos zu bes 
jeiönen, Darauf fprang die Hand: 
fung anf ihren Mann über, der fich 
freundlich erhob und Notas über ge- 
nofiene Ehulitunden verteilte. 


— —— — 


und Frauenſommer 
ſo blieben für die Meh 


ın 
nn 


— — — — — 


Die engl 


sie Bühne, 


Garrid. „You're in Lovbe“ 
mit ſeinen hübſchen Mädchen bleibt 
bis Ende Auguſt auf dem Spielplan. 
Am 2. September wird es von „The 
Thirtee inem Melodrama 
von Bajers Vieller, abgel 
„Oh, 


aufgeführt, 


var 


öſt. 
ſo 


wird wei bis Otis 


von 


Palace. Die „Show of 
Monders” beisi ncch eine Woche bier, 
Gohban’s Grand, — Hier wer: 
den bie Mu 
the Right” nach wie vor fortaejegt, 
Hier beginnen mı 


vna7 
let 


der, Operette | 


s 


[Er 


Pic, 


D 
‘ rs { 
hier die Hufführunge 
„abe Man from Widlow 


‚er 
Sıllmots, Willlam Eoxries 
Thomas U. Wife führen bier 
fterienfomddle „Pals Firft“ 
ımeiter auf, 

La Salle — Hier beginnen am 
‚21, Mugufi die Aufführungen bon 
„od Boy!” init Kofeph Santfey und 
Rofephine Harriman, 


— —— — —— — — — 


naey und 


—* Syn 


4 
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Der Eharaiterbarfielier ber Fllm- 


‚die befannt ift, 


Ron Rudolf Herzon. 
ee 
' Mie gejagt, Aljährlih zu MWeih- 


Beruf, | 


machen | 


der Theater 300, die! 


happy“ | 


Debian 
> itjelirbig, 


ee Namens berivechfelt werden, ein Kri- | 


| 
3 | 

| 
% | 
* 


J 


+ 
* 
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% 
3, 


+ 
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nachten war das Marini-Kollerſche 
Konzert, zu dem ſich der größere Teil 
der erwachſenen Bürgerſchaft von X. 
pünktlich einſtellte. Marini ſpielte 
Wagner, und zwar ſo echt, daß man 
das Empfinden hatte, er betrachte die 
Taſten als ſeine perſönlichen Feinde. 
Und während noch das Publikum mit 
‚feinen Gefühlen rang, ar Frau) 
Marini-Koller majeftätifch aufs PBo= | 
dium geraufcht und rang furz da=| 
vauf ala folde oder Brundilde nad 
Luft. Das maren aroßartige Won: | 





ven. Und nur einen Menfchen aab e3, | 
der fo verroht oder angefüllt mit ef= 
ler Mißgunſt war, daß er e8 magte, | 
die Lauge feine® Spottes über diele, 
'Meiheftunden audzugießen mie bei— 
zende Klarinettenfauce über bie er- 
ſten Veilchen des Frühlings. Das 
war Herr Feldermayer, Seminar— 
lehrer und Muſitkritiker des Xſchen 
Tageblattes. Dieſem Wüſtling der 
Feder war mithin nichts heilig. 

Wieder rückte Weihnachten heran, 
und das Künſtlerpaar bereitete ſich 
vor, am nächſten Tage in Aktion zu 
treten. In den ſonnenhellen Schein, 
den die zu erwartende goldene Ernte 
bereits im Voraus warf, miſchte ſich 
nur ein einziges indiskretes Wölk— 
chen: Herr Feldermayer. 

„Lieber Marini,“ ſagte Frau Ma— 
'rini-foller und ſeufzte, während ſie 
‚den Stoßſaum des Konzertkleides 
nachnähte, „dieſer Feldermayer iſt 
für mich förmlich das Schwert des 
Damokles. Er hängt mir mit Reſpekt 
au ſagen zum Munde heraus.“ 

„sa, ja, meine befte Eugenia,“ er= 
widerte H 


ſetzensmenſch verdirbt einem alle 
Freuden. Wie ein böſer Alb legt er 
ſich mir auf den Magen, gerade wenn 
ich am beſten gegeſſen habe.“ 
„Könnteſt du dich nicht mit ihm 
befreunden, liebſter Marini?“ 

Ich ſtritt mit ihm um den Diri— 
gentenſtab des „Ibikus“ und blieb 
Sieger. Das vergißt mir dieſe min— 
derwertige Kreatur nicht.“ 

„Nun, nun, beim Glaſe Bier, 
ſollte ich denken, unter Männern —“ 

„Meine Liebe, du weißt, daß ich 
auf deinen Wunſch nicht zum Biere 
gehe. Nunmehr jedoch will ich mit 
Vergnügen — —“ 

„Nein, nein, ich danke dir. 
Guter wäreſt imſtande, dich 
aufzuopfern. Aber ich will als dein 
Weib an allem und jedem teilnehmen, 
auch an dieſem Ungemach, dem Fel— 
dermayer.“ 

Die treffliche Gattin ſann nach. 

„Halt, Joſé, ich hab's. Hat nicht 
Weinwirts Tinchen ihre letzten Ge— 
ſangsſtunden mit zwölf Flaſchen 
Walporzheimer beglichen, welche noch 
vollzählig im Keller lagern?“ 


Du 
allein 


2 
2 


‚ftotterte der Eheherr und errötete, „e 
(find nur noch elf, für den Fall, daß 
du nachzählen ſollteſt.“ 


2u Ge 


„Elf?“ Frau Marini:Koller erhob 
fi in ihrer ganzen Größe. „Wo tit 
nie Zmölfte? Ach mill nicht hoffen, 
daß du mir unter vier Augen Schan— 
e zu machen wagſt.“ 
„Aber Eugenia! Wie kannſt du 
nur glauben! Purer Geſchäftseifer 
trieb mich geſtern an, die zwölfte zu 
öffnen, denn auf dem Briefbegen, 
auf welchem Tinchens Vater die 
Stunden gegen den Wein verrechnete, 
ſtand am Rand gedruckt: „Reklama— 
tionen können nur binnen acht Ta— 
gen berückſichtigt werden.“ Das 
durfte ich mir doch nicht entgehen 
laſſen.“ 
„Wir ſprechen ein andermal da— 
rüber. Jetzt zurück zu Freund Felder— 
mayer. Du wirſt dich ſofort auf den 
Weg begeben, mein Lieber, und Herrn 
Feldermäyer um vier Uhr, beim Ver: 
'faffen be3 Geminars, wie zufällig 
treffen, Du bift enizüdt — ein fo 
'feltener Genuß und fo weiter. 
Zum Schluß bittejt du ihn auf heute 
Vbend zum Gläshen Wein und 
Abendbrot ſans gône. Adieu, mein 
Schatz. Um halb fünf biſt du zurück.“ 
Und der große Künſtler Joſs Ma— 
rini zog ven dannen und belagerte 
das Seminar. 
„Ah, Pardon, tauſendmal Bars 
don!“ | 
Ziel Herren waren an der Ede | 
‚des Seminars zufammengerannt, | 
„Herr Feldermayer? Mas? Gie 
felöit? Da bitt’ ich nochmals taus | 
ſendmal um Pardon! Nein, iſt 
aber entzückend, Sie einmal zu ſehen. 
Wirklich ein ſeltener Genuß. Si ma⸗ 
chen ſich aber auch zu rar.“ 
Herr Feldermayer mußte in fin⸗ 
ſteren Gedanken geweſen ſein, als er 
gegen Marini ief, Bet ben jreun Hz 
‚chn Worten viefes Mannes, von bem 
ler eher alles andere erivartet hätte, | 
ıffärten fich feine Mienen auf, 
' „Ei, Kerr Martuiit Wie 
ıqut? Und Frau Gemahlin?“ 
| „Prima, prima, verehrteſter 
Freund. Sie bedauert nur wie ich, 
daß man ſo gar nicht das Vergnügen 
hai, mal te entre nous ——“ 
„Sie find in ber Tai zu Tiedenz= 
erwiderie der Seminarfeh: | 
rer beichümt, „Ach verdiene kaum fo 


8t 
das 
ſe 
e 


u 


AN 
gehl's, 


| 
I 
| 
0 


hern Pride“ eine Haupt- bühne, George Periolat, hat eine der diel Wertſchähung. Ein Kritiler, ſe— 
rolle gegeben hat, ſind in die Bun- größken Sammlungen von Perrüden, |hen Ste, lieber Marint, darf eisent- 


desarmee eingetreten. lich nicht mit dem Menſchen gleichen ‚herum. 


* jehe es Ihnen an.“ 


Ine3 Künftlernamens nicht wert, wenn | Attig 


genheit.“ 


Geiſter finden „ſo iſt das ein Feſt. 
Ich habe gerade einen außergewöhn- 


die Ehre an, bei mir daheim einigen 
Flaſchen auf den Grund zu ſchauen. 


mit.“ 


* er” nicht, welche Freude Ste uns berei- 
err Marint melancholiſch, * 0 
das ift nur allzu wahr. Diefer Ent= | „it 


„Ja — bn —— gewiß, bas heikt,” | 


Tageblatt, um feinen Ruhm zu Tefen. | 


|beränbla daneben, viel 


\ 
ı bebend erh 


| 4 
tan!“ 


nind zur 


Tiſchtu 


Haupts zweites Ueberbrettl. 


Donnerstag gibt es beim „Roten 
Stern“ an Clark Str. und Germa— 
„Aber Herr Feldermayer, Sie wol- nia Place wieder ein Ueberbrettl. 
len ſich wohl gar entſchuldigen? Das Viele mußten da am erſten Abend 


tiker, das iſt mehr ein Abſtraktum, 
Sie verſtchen mich, lieber Marini, ich 


Recht der freien Meinungsäußerung weggehen, weil es keinen Platz mehr 


ift doch felditverftändlih ein unan= | SC, viele zeinten fich mit dem, mas 
taftbareg. Kein Wort weiter, Ach | geboten wurde, jo einverftanden, daß 
twäre ein Heiner Charakter und mei: | ine baldige Wiederholung einer der= 
fünftlerifchen Veranftaltung 
ich nicht imftande wäre, den edlen | Allgemeiner Wunjch wurde. 
Menfchen von feinem Beruf zu unter⸗ Ullrich Haupt und ſeine kleine 
ſcheiden.“ Schaar, Annie Haupt-Boehmer, Eli— 
„Geben Sie mir Ihre Hand, Herr ſabeth Glaesner, Theodor Chriſt— 
Marini. Her damit! Sie ſind ein mann, Kapellmeiſter Eugen Kaeuf— 
ganzer Mann. Weshalb habe ich Sie fer ſind nicht um neuen, wirkſamen 
nicht früher in diefer Weiſe kennen Stoff verlegen. So viel iſt in den 
gelernt? Es wäre mancherlei unter- letzten Jahren geſchaffen worden, 
blieben. Doch Sie haben recht. Rüh- was den Deutſchen hier noch unbe— 
ren wir nicht mehr an die Vergan- kannt iſt, daß noch ſo mancher Abend 
mit wahrhaft gutem Stoff im richti— 
Hingeriffen drüdte Marini Herrn | gen Karakter ausgefüllt werden kann. 
Teldermaners Rechte. Co leicht hatte | Wer, außer einem ganz Heinen Kreis, 
er Sich den Sieg nicht gedacht. | tennt bier die Sachen von Guftan 
Megring, deſſen „Schrecken“ ebenfo 


„Mein lieber Freund,“ ſagte er ge- Megri — 
rirdrt, „wenn ſich zwei vornehme erſchütternd wie deſſen „Tauſend— 
überwältigend luſtig iſt. 


| füßler“ 
Haupt wird fie bortragen. Lieder, 
in benen der moderne Wiener Walzer 
und die fentimental erotiihe Stim= 
mung ber Donauftadt durchzittert, 
gibt es in Yyülle, die hier noch nicht 
aefungen wurden, und jo wie Ullrich 
Haupt fich feine eigenen Worte zu 
„„Wie ſüß biſt du“ ſchreiben Tann, 
ſo findet auch Eugen Kaeuffer dazu 
„Wo denken Sie hin, Ihre reizen- die einſchmeichelnden Melodien. — 
de Frau Gemahlin kommt natürlich Mamzelle L'Affiche von Hans Breu— 
nert, Gedichte von Martin Dreſcher 
und Anderen werden zu hören ſein. 
Zu ſolchem Ueberbrettel wird ſich 
ſchnell eine feſte deutſche Gemeinde 
zuſammenfinden, die in dem ur— 
ſprünglichen friſchen Geiſt des Kunſt— 


lichen Walporzheimer. Tun Sie mir 


Nichts, nichts, keine Widerrede. Topp, 
Sie kommen.“ 

4Ich muß doch zuvor meiner Frau 
ſagen, daß — Sie wiſſen, wieFrauen 
ſind —“ 


„E3 geht wirklich nicht, Herr Mas | 
rint, der drei Hinderchen megen.” 

„Was? KAinderhen haben 
auch? Sie Glüdliher? Ach, wenn 
Cie müßten, welcher Kinbernarr ih ingitchen f' 
kin. Und meine Eugenia erft! Die | Parietes mitfühlen und nicht blos ala 
reinste Affenliebe! Leider wurde uns | gierhmütige Hörer dabei fein mirb. 
|diefer Senen verfagt. DO, Sie wilfen | Sie wird bie rechte Stimmung felbit 
| p mitichaffen. Die Künftler merden 
ten, wenn Sie die fühen Serichen | Diesmal Biebermeierkoftime tragen, 
; mitbringen.“ die für diefen med neu und ftilge- 
| ‚Nun, febön denn, Herr Marini, | reht angefertigt worden find. Und 
mir fommen. Aber Nevandye behalte | Ter_dem Ganzen foll auch diesmal 
| ber Hauch nornehmer Gejelligfeit Tie- 
| gen, ber zum MWefen der Sache gehört. 


Sie | 








ich mir vor.” 
| Der Künftfer Tächelte geichmeichelt. | gEN, ber zum 
\D.: dort fpielte auf die Kritit an. | Dre Eintrittskarten zu $1 find beim 
| „Buntt acht Uhr, nicht fpäter. Gi: | Roten Stern erhältlich, oder können 
ne. Biffen Braten. Auf Wiederfchen, | telephoniich, Wellington 7846, bes 
auf Wiederſehen!“ ſtellt werden. 

— — — 


Konzert auf der Mole. 


— 


2 
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Das war ein Abend bei Marini 

‚gemwejen, oder bejfer eine Na Shi — — 
„Ohtcags Band“ ur W 

Denn vor Morgengrauen wollte * Weil — es Men 
meinfröblige Herr Feidermayer nim | Sie „Chi he R 
mermehr nach Haufe. Sieben la |. —!C „Ohtcago Band“, das bolf3- 
ihen bes föftlichen Walporzheimer tümliche Stadtorcheſter, „wird von 
"waren burc} fremde Kehlen geronnen, | > = taglid) biS zum 2. Schtem- 
ber Braten, der Pudding, das —R stonzerie geben. * näheren 
fett bis auf den fehten Reft der- | Ingaben darüber werden no) ber- 
Shteunden. Mit den Fingern Hatten |OTTenElicht werden. = = 
|diefe greulih ungezogenen Nangen| Heute Nachmittag findet ein Kon- 
‚des Seminarlehrers zum Schluß die dert der Nuſiter unter Leitung von 
Schüffeln ausgeputzt, die Hauefrau Kobellmeiſter William Weil auf der 
mit Wein übergoffen und endlich, ſtädtiſchen Mole ſtatt. Das Pro— 
von dem ſeltenen Trank in aufge-gramm umfaßt 8 Nummern und 
rumleſre Stimmung verfetzt, das enthält auch mehrere der „Commu— 
— fammt dem Gefchirr zuj 1) Songs”, die, jeit fie im bori- 
Boden gezogen. Und unter denTrüm= nen „sahre eingeführt Wurden, jo 
mern Iaaen die fleinen Truntenbolde beltebt geworden find. Sie jind in 
Imit Beulen an den Köpfen und heul- | dieien Sonzert meijt patriofifcher 
‚ten und ftrampelten. Da war denn Natur. 
‚die Familie Feldermayer nach den] Tas Konzert beginnt mit dem 
'heimifchen Benaten aufgebrochen, ;aememjanen Gelang bon „Ihe 
nicht ohne ihrerfeit3 der Familie Ma- | Star Spangled Banner”, enthält 
rint zum Dant für da3 Genoffene cine Baraphraie der „Loreley“, 
ba3 brüderliche und fhretterliche Du | Auszüge aus den Gullivanfchen 
anaubieten. — Troftlofen Blides | Opern, militärtiche Märfche, ein 
'überfhaute Frau Marini-Roller die Remickſches Potpourri populärer 
angerichtete Verwüſtung. Doch — Lieder und eines von Opernnielo- 
mochte es ſein! Dieſe blutige Kriti- dien und ſchließt mit „America“. 
kerfeder zu erkaufen, wo es die Kunſt Die vom Publikum mitzuſingenden 
galt, den Ruhm, den Lorbeer, wären Texte und Refrains ſind in dem 
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ber aroßen Güngerin zwei Service Programm gedrudt. 
und zwei Schwefterfüffe der 

angenehmen Frau yelbermaper | j 2 
J— biel geiveien 9 I „Armer Freund,” entgegnete biefer, 
‚Ju “ii yriv + 


| 22020. »iead mußt du und dein Weib oelit= 
iten haben. Aber falfe Mut. Unſerer 
Freundfchaft tut das feinen Ab- 
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| Den Himmel Dart! Nun mar 
cu ber Konzertcbend überjtanden. 
frau Marini-Sicller hatte diesmal 
‚feltht empfunden, dab ihre Giimme 
etmas Eelegt Daran trug ber 
‚tergangere Abend bie Schuld. Auch 
oje Marint mar nicht ganz auf der 
Söhe feines Könnenz aewelen. Diefer 
'terwünfchte Waiperzhetirner mußte 
unbedingt gepanſcht geweſen ſein. — 
Na, was tat's! Man hatte ja die 
Kritik für ſich. Mit behaglichem 
Schwmunz In und vieler ‚Thon: See⸗ „a, mas fann ich denn dazu?“ 
en Bade: Das —* —* Was Sie dazu können, Sie Dun— 
Finftierpaar am Morgen nad dem linann. Sie Ehrabſchneibee 
„Halt!“ fiel nun Feldermaner mit 
enneritimme ein und faßte ben To= 
‚benden beimRodtragen. „Augenblids 
hinaus aus der Tür und die Treppe 
|binunter, oder ich vergreife mich an 
‚der Riücdfeite Xhrer geheiliaten Künit- 
ferichaft. Daher die fchmeichelbafte 
Lıiebenswürbdigfeit mir und ben Mei: 
26} aeniih einer Teder egen? 
alier die falfchen Töne feiner ee häe fie für —* m 
BORN * Freund mit Freude in Tätigkeit ge— 
men Herr und Frau Ma— featzt. Aber der Himmel hat mich vor 
Lektüte nicht. Bleich und einem Mißgriff bewahrt. An dem 
ben ſie ſich von den Tage, an dem Sie mich trafen, war 
mir gerade mein Kritikerpoſten ge— 
tündigt worden. Ein anderer richtete 
'&ie an meiner Statt. Hinaus!—“* 
Schlotternd fehrte Marini heim 
zu feiner rau. Niemals wieder hat 
er 'verfunht, die Öffentlihe Meinung 
zu beitechen. Er hatte e3 gemerft: die 
Kritit ift ein Abftraftum, ein wefen- 
Icfer Geift. Und Geifter lafjen nicht 
mit ſich ſpaßen. — 
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Lelel die „Abendpoll‘ 
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| „Sch verbitte mir Xhr infames 
\Duzen, Herr,“ Tchrie nun endlich Herr 
|Marint los. „Sie — Gie find ein 
Gauch, ein Blutegel, eine Schlange, 
bie ih an meinem Bufen genährt 
bu be. So etwas zu ſchreiben, — — 
pfußüber Sie. PBfut!“ 

Herr TFeldermaner wurde buntel- 
rot im Gelicht, aber noch beherrichte 
er ſich. 
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Ada, da ftond’3: „Konzert Marini! 
— inwiefern Herr und Frau Martini 
bazu fommen, ihre geftriaen Darbie- 
tungen ein Sonzert zu nennen, ift 
vn? unerfindlih. Frau Marini fong 
ihre Noten von AU 6is 3 falich, und 
Herr Marint ariff auf dem Flügel 

Teicht nur, um 
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Sihen, 
Ich erdroffele ihn, Ich erbrofjele 
freifchte dann vrlößlih Herr 
Hof: auf und fuhr wie ein Wirbel: 
ww Tür binaus, 

‚Das Service bezahlt fie mir, bie 
Neldermageride,* murmelte Freu 
Eugenta, „auch das Kleid und das 
1%; und iweitn ich mit Ihr vor! 
die Gerichte muß.“ 

Herr Marini hatte Herrn Felder— 
mayer zu Hauſe getroffen und fuch— 
telte ihm wortes vor Aufregung mit 
dem Zeitungsblatt unter der Naſe 
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nem Gegenſtand, um ihn ſchnell den 
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. Agenten zu überbringen. Wielleicht S 9 

D ch awp. ‚famen fie dann nicht in das Haus— J Bantnoten! 
ar ce, ee nn rtale 
) a befaß nur die Schtwiegertochter und | nal faufen wir zu beften Caſfavreifen 

Von Awetis Aharonean. 'tbr Ehre, die fie retten mußte. Die! Offerte willtommen, 
ee Dunkelheit Sant herab. E38 war Ion | L. Kaufmann & Co., 
Nacht, als fich in dem Nachbarhaufe | Santzeigäit, 25 &. 514 Ave., Chicage, 
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— ee — — | molkerei Produkte. ii un —* das Fa irn, , Wie eine müde Schöne miegte fich Auge fonnte die Zeichen wirklichen | Lärm erhob. Diehawo flog hinaus | Telephon Franklin 5722, 
Für mühiae >tunden. Richtige Söjungen jandten ein: —* Se do, 5 
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et Sbre freundliche Mitarbeit) (2-5); a he Reale... 390 Finſterniß über ſich und ſchickte ji furchtbar, und fie anzureden war ififer Bey und ungefähr sehn Poli: 
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Trafthenie und mit ihr die Schlaflofig- 


Sichere Anlage-Papiere! 


l 
Zu Anlagezweden empfehlen wir als iicher und eintrüglic 


United States Government 31%, ‚Liberty Zoan‘ 
von 1917 


Austiändiiche Regierungs:Unleihen 
6%, Erſte Hypotheken Gold:Bonds, | 


geiichert durch autgelegenes Chicagoer Grundeigentum. 
% Borzuasaktien erfter induftrieller Gefellfhaften. 


Aufträge aud) auf jpätere Lieferung, innerbaib angemeijener 
Zeit, werden angenommen. 
Auslünite in allen for 


tigen Geldan geleac beiten 


bereitwilligit ıı. unentgeltli erteilt 
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WOLLENBERGER & CO. 
Banfgeihäft 


105 >. SaSaulle Str. Borland Gebäude 


Chicago 


‚Kaufleute u.j.m. — 


Schlaflofigfeit. 


%erztliche Betr DEREN über ein modernes 


Verden, 


r. med. Eunen Gräser. 


Von D 
Sa, durch und durch modern, ein fich zu 
Broduft unferes nerpenzerrüttenden Schlaf finden ivird. 
Kulturlebens, ein echtes Schmerzen®- Man fpriht im eriteren Fall 
find unjeres dampf=- und elettrizi- wohl von „auien Naturen“. Es fin 
tätsgejchwänaerten Zeitalters tit Tie ja auch oft Individuen, die cine ge 
— jene andauernde Schlaflofiateit, wilje Etärte und Srafi aller Organe 
die Körper und Geitt allmählih zu mi auf Welt gebracht haben, ſo 
völliger Erſchlaffung und Entträf- daß ſie ſich einen Uebergriff ohne 
tung führt, jede Furude am Xeber | Scaden geitatten dürfen, meiit iind 
raubt und jhon oft zur Urjache von es aber gleichzeitig Leute, die der Ve- 
Selbſtmorden ein Schrecken ruf, bie fozialen Verhältniſſe, 
ver Daran Leidenden, ein mahrer ganze Bebensgemohnheit, vor dem 
Schreden aber auch der Aerzte, deren Verluſte ihres nervöſen Gleichgewich 
Sprechzimmer nicht leer werden von tes bisher bewahrt haben. Während 
Solchen, die von dem Manne der bei ſolchen Perſonen eine Reizung der 
Wiſſenſchaft fordern, daß er ihnen Magennerven nicht eine derartige 
den lang vermißten Schlaf wieder- Wirkung auf das Zentralnervenſy 
gebe, in allen Tonarten das Klage- ſtem auszuüben vermag, daß der 
‚lied anſtimmend: „Wir können nicht Eintritt des Schlafes dadurch ver— 
ſchlafen!“ hindert wird, führt fie bei Leuten. | 
Mer kennt lien dieje endloien,: die von vornherein eine herabaejegt: 
ichlaffreien Nächte, wo man Tich auf  Leiltungsfähtafeit ihres Merpenip: ! 
ſeinem Lager von einer Seite auf die flems befaßen, oder — der weitaus 
andere wälgzt, jeinen Stopf tief in bie | häufigere Fall — diele erit im Laufe 
Kiffen vergräbt, boffend und har=ider Zeit erworben haben, fofori zu 
rend, das; fid; endlic) doc) die müden | einer Störung des Schlofes. Und 
Lider jhlieen werden, ivo Gedanten | bieje pflegt ieiber bei ben — 
und ee wild das Ges; fich nicht auf furze Zeiträume zu be: 
ichränten. Sınmer häufiger fommen | 


nehmen, 'n der Nacht feiner. 
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hirn durch wo man jeden 
Schlag der Uhr, Sa Schritt auf der | bei den von dem modernen Quälgeiit 
Straße wie dumpfes Drüöhnen des | Nerpojität geplaaten Berfonen Nächte, 
Donner empfindet! Enblib am'mo fie fih ftundenlang, ja oft biz 
Morgen verfällt man in einen fur: zum Morgen, auf ihrer Lageritatt 
zen, leijen Schlummer und, ift auch | herummälzen, ohne des ihnen fo nö- 
dies Stadium vorüber, jo erhebi tioen Sclafes ieilhaftiq zu erden, 
man jich mit fchwerem Kopf, wie ae: und endlih mülien fie oft MWuchen 
lähmt an allen Gliedern, unfähig zu ‚und Ntonate hindurch eines längeren, 
denfen und zu arbeiten! Wie unae — Schlafes entbehren 
mein niederdrückend wirtktt eine ſolck Rei iſt t finben wir bei ſolchen Un— 
Nacht auf Menſchen wie troß arimdlichiten Nac- ı 
auälend und erichöpfend beeinfluß forſchens feine anderen Kranfbeit® 
fie feine ganze Lebenstätigkeit eripeinungen; es ſind höchſtens 
Zum Glüd bleibt es für. gemöhn- | Symptome vorhanden, die auf eine 
lich bei einer foldyen Nacht oder bei allgemeine Schwäche des Nervenſy 
einigen wenigen. Bon diejen foll aber | jlens beuten, ja oft fonitatirt mar 
bier feine Rede fein, jie machen nicht | cis Symptom die hartnäk— 
ſenes moderne Schreckgeſpenſt aus, fige Sclaflofigteit, fie iit ein Leider 
das Find einfach fchlafloie für fih, und zwar ein furchtbares, 
wie fie zu allen Zeiten vor vgetom: nen ſchon wegen ihrer bernichtenden Wir 
jein mögen, wie fie unfere in Röller fung auf das Wllgemeinbefinden, 
Rube und Bebanlichteit dabinleben- | aber auch deshalb, weil fin Einem 
den Altvortern ebenfo gut fennen ungeheure Schwieriateiten entaeaen 
gelernt haben werden, wie toir. Wer |itellen, will man die wahren Urja 
an einer mit iebhatten Schmerzen den des Schlafmangels dauernd be- 
verbundenen Darnizder= ! jeitigen. 
liegt, wer am Tage Ihmwereni Wir haben oven gejeben, wie leicht | 
&ummer, eine herbe hat | eine oder einige Nächte jchlaflos ver- | 
durchmachen müllen, aud; ! laufen fünnen. Hier tennen aber metit 
ivenn feine Nerven jonit gefund find, | die Leute die Veronlaflına felbit ae 
ih niöt deri zu wi — brau nau, und es fällt ihnen in der Regel 
chen, wenn er in der ht kein Auge allzu ſchwer, derſelben künftig 
ſchließt, der wird auch leicht aus dem Wege zu gehen. Wer einmal 
darüber hinwegſehen; er doch, zu ſpät geſpeiſt hat, kann das ja, ſo— 
daß der Zuſtand der Schlafloſigkeit er durch die Erſahrung belehri 
bei ihm nur ein vorübergehender iit, für - Folgezeit unterlaſſen; 
Die Kraniveit und bie wem Da Anhören einiaer Mufit 
Schmerzen hören endlich einmel auf, | jtüde den Schlummer raubt, der be- 
die Aufregung derfierven nach Kum ſucht eben das nächſte Mal nicht mehr 
mer und Sorge machen ſchließlich das Konzert. Anders aber bei der 
einer ruhigeren Stin Plah chroniſchen, auf nervöſer Baſis beru— 
und nachdem ſo die Urſachen der henden Schlafloſigkeit, die nichts an 
Schlafloſigkeit verſchwunden ſind, deres iſt, als ein Produkt unſerer 
kommt auch der erquickende Schlaf Lebens gewohnheiten und der mit ih 
ſofort wieder zu ſeinem alten Recht. nen eng verknüpften, fortwährenden 
Aber auch aus andern, viel unbe- körperlichen und geiſtigen Aufregun 
deutenderen Anläſſen kann der regel- gen. Wie Mancher merkt es gar nicht, 
mäßige Schlaf einmal ausbleiben. ja will es, falls er darauf aufmert 
Ein unaewohnter ausaedehnter | jum gemacht wird, nıcht alauben, daf, 
Marc, eine törperliche Anfirenguna, | Te Sclaflojigteit allein hierin 
ja ber bloße längere Aufenthalt im begründet jei, und wenn man ihm 
Freien Tann Stubengodern und ſol- endlich die Ueberzeugung beibrinat. 
hen, die eine fitende Yebensmweife zu; baß bier die Wurzeln feines Leivens 
führen genötiat find, den Schlaf rau= jteden, dann heiht es: „a, das ift 
ben, daS lWebernac in fremder | Alles aanz richtia, aber e3 aeht ja 
Umgebuna, in einem anderen Bette, doch einmal nicht zu ändern, das 
dad ungemohnte Speilen zu jpäter muß doch jo Sein!“ 
Stunde, der Befucd; eines Konzertes! Und das tft der wunde Punkt, ar 
oder Iheaters am Abend kann zur; em unjere Heilbemühungen fo oft 
folge haben, daß die Nacht ſchlum Icheitern. „ES muß doc jein!“ Dass 
merlo3 verläuft! | Xeben verlangt es, dieler itete Kampf 
Hier fommen wir unjerem eigent: um’ Dafein, der einen jo auferor- 
(ichen Gebiete fchon näher; denn der- | dentlihen Aufwand unferer körber⸗ de 
ariige geringfügige Umſtände, das lichen und geiſtigen Tätigkeit erfor— 
Unterbrechen unſerer täglichen Ge- dert, daß unſere Nerven es auf die 
wohnheiten, das bloße Wechſeln des Dauer gar nicht aushalten können, 
Bettes wäre nicht in der Lage, einen ſondern abgenützt und verbraucht 
ſolchen Einfluß auf die Befriedigung werden müſſen. Dieſes wige ruhe: | 
des WRubebepürfnilfee® auszuüben, |lofe Halten und „sagen nad Erwerb 
ivdenn nicht eine aewilfe merpöfe/und Werdienit, diefe leidenfchaftli= | 
Weberreiztheit ihon vorhanden wäre; chen Beitrebungen, den Ehraeiz zu: 
€3 bedarf hier nur eines geringen | befriedigen und der Konkurrenz ge=! 
Unftoges, um den Schlaf zu ver- wachſen zu fein — fie müffen ja 
treiben. |über furz oder lang eine Schwädung | 
E3 gibt ja Leute genug, denen ed!und Erichlaffung unferes Nerven: 
ganz gleichailtig tit, ob fie hier oder | jnitems herbeiführen, und diefer Frols | 
port ihr müdes Hcupt niederlegen; | aezuitand, den wir mit dem Namen | 
faum baben jie Zeit, das Oberbett) Neurafibenie bezeichnen, tft die häu- | 
über ihre Obren zu ziehen, jo find; figite Urjahe der Schlaflofigkeit. 
ſie ſchon eingeſchlafen. Ich Kenne | Bedenft man ferner, dah die Aifor: | 
Berjonen, die unmittelbar vor dem! derungen, die an unfere Arbeitäfraft 
Zubettgeben noch eine Durhaus nicht | geliellt werden, imieber ein höheres |? 
iehr frugale Mahlzeit einnehmen, Verlangen auf Xeben?genüffe und | 
ohne dah ihre Nachtrube dadura it= | Nerbenteize zur Yolge haben, und 
gendivie beeinirächtigt wird, mwäh-| daß, um bie Mittel dazu herbeizu= | 
end ein Unberer, ivenn er fich ein- | fafien, abermals eine Verfhärfung| 
mal verleiten läht, zu fo ungeiwohn- | der Arbeit notwendig wird, fo iit es 
ier Stunde nur eine Kleinigkeit zu durdaus begreiflih, daß die Neus 
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' Städten, 


ı heiten 
'aufreibenden Tätigkeit auf vernunft- | 
gemäßere Bahnen zu leiten. 


a lungspaufe dentt, | 
|— denn meijt handelt es fich ja um! 
Künftler, | 


dieſe 
| Kuna 


ſelbſt wenn 
gen 


ſchafft 


Leiden 


! fcblichlagen, 


ı ten: 


ı heiten und Urinleiden, 


| nerihtwäde, jhlaflofe Nächte, 


teit in erfchredender Weile überhand 
nimmt, und die Zahl der Neuraitbe- 
niter, bejonder3 in den größeren 
ftetig wählt. Wir leben 


'eben zu rafch und zu unvernünftie. | 


Wir würden zweifellos dasfelbe Re- 
|jultat mit unferer Arbeit erreichen, | 
und dabei doch geſundere Nerven be⸗— 
halten, 


wenn wir darauf ſtets be— 
cht wären, unſere Lebensgewohn— 
während und nach unſerer 


> 
Du 


Zwei Punkte ſind es hauptſächlich, 


die einer Abänderung dringend be— 
dürfen, wollen wir uns eines beſſe— 
ren Schlafes erfreuen: wir dürfen 


chen arbeiten! 


Da wird ſtunden- und tagelang, 
ohne dat man an eine längere Erbo- | 
mit dem Gehirn | 


Gelehrte, 
- fort und fort 
foll das arme 


Getitesarbeiter, 


aearbeitet. Und 


das 


ı Gehirn aushalten, ohne feine Spann- 


nicht jo einfeitig und fo ununterbro= 


iraft immer mehr einzubüßen un? 


uns ben Gehorfam zu verweigern? 
Sit aber nicht unfere ganze Er 


| giehung ſchon ſo eingerichtet, daß mir 


der Nervoſität in die Arme laufen 
müſſen? 
freilich zur Einſicht 
ſtundenlang, 
fortgeſetzte 
kindlichen Hirn ſchadet. Die Ruhe 
baufer folien daher perlänaert wer 
den und abwechielnd zwifchen die Un 
terrichtsftunten, Die der MWillenjchaft 
gewidmet ſind, auch Tolche geſetzt 
werden, in denen der Kopf ſich erho— 
len darf, dafür aber die Körpermus ⸗ 
kulatur Gelegenheit findet, 
Härten. Und das allein tft ı 


dar 
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gelangt, 
ohne Unterbre: 
Kopfarbeit 
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hinaus in die freie Natur! Jede 


? Stunde, die euch eure Tätigkeit übrig 


läßt, verwendet dazu, hinauszueilen 
in Wald und Flur! Wer ſein Ar— 


In neuerer Zeit iſt man zu ſteig „ra 
| Dete Stammitneipe aufzufuchen, der, 
wenn ihn in 


dem | 


um in’3 Bet: 
feine raucherfüllte, 


beitspult nur verläßt, 
zur fteigen oder 


Itit jelbit daran jchuld, 


der Naht der Schlimmer flieht. Wie | 


oft ermeilt fich in foldden FFällen Die 


Verordnung eines ein 


l 


oder mehr 
bor dem 
als das 


ſtündigen pazierganges 
Zubettgehen als ſegensreich, 
beſte Schlafmittel! 

Der Bewegung bedarf der Körper 
unbedingt, nachdem in ſo einſeitiger 


ſich zu Weiſe der Geiſt ſtundenlang tätig 
die rich— geweſen iſt. Die ſihende Lebensweiſe 


tige Methode, um einer Ueberanſtren und die mit ihr verbundene ungleich— 


pe und Erichlaffung des Nerven: | 
iſt eine perlicher Arbeit muß Schädigungen 


ſyſtems vorzubeugen, 
ſolche bereits vorhanden, ſie zu beſ- 
fern und zur Heilung zu bringen. 
Sch bin feit davon überzeugt, 
den körperlichen Uebun— 


oder, 


zuliebe 
Unterrichtsſtunden 
bracht werden, trotzdem nicht weniger 
gelernt werden wird, 
nielmehr die Ktenntniffe mindeftens 
die «scihen bleiben werben. Und das | 
mürde auch bei uns in Bezug auf 
unfere Wrbeitsleiltungen der Fallı 


zum Spfer ge- 


fondern daß| 
jan die Nerven wiederum einen nad)- | 


dat, | ſtrömt 


| 


I 
| 
| 
I 


iin, wenn wir uns und unferen Iln- | 


tergebenen in ähnlicher Weile Erho: |! 
lung&paufen gönnten, natürlih aus 
giebigere, al3 «3 jet geichieht. ber 
es gilt nun einmal die Depife: „Wei: 
ter, ohne Ruh’ und Raft!" — kaum, 
daß man ſich Zeit nimmt, die Mahl 
zeiten einzunehmen, und fort geht e® 
vieder zur Arbeit, zum Erwerbe! 
Ader tit denn die Arbeitsfähigker! 
wirkiiiy den ganzen Tag über eine 
gietchnäßige, ivenn man die 
Stube und Erholuna auf ein Gerin 
ges beſchränkt?— Ich glaube ſchwer— 
üch. den erſten Tagesſtunden iſt 


a 
In 


Selbſtverſtändlich 
nicht ausſchließlich im Spa 


geil der | 


mäßige Verteilung aetitiger und für- 
mannigfacher Art erzeugen; der Blut— 
umlauf gerät in's Stocken, das Blut | 
nach einzelnen Körperteilen 
reichlicher hin, während anderen der 


- 
9 


einige wiſſenſchaftliche Sãfteſtrom entzogen wird, es entſte 


ı ben erbauungäftörungen, Reizung: 
zuitände der Ilnterleibsoraane u.j.iw. 
Diefe Befchiverden müffen natürlich 


teiligen Einfluß ausüben, und jo tra: 
gen jie dazu bei, die Schlaflofiatett 
au begünftigen und zu unterhalten 
Durb eine mäßiae Körperbeweaung | 
während der Erholungaszeit aelinat | 
es fofort, diejen üblen Folgen der 
Berufstätigteit zu entgehen und das 
Mißverhältnis zwiſchen geiſtiger und 
törperliher Arbeit auszugleimen. 
braucht letztere 
zierenlau— 
fen zu beſtehen, man kann beſonderen 
Neigungen und Wünſchen im weite— 
ten Sinne Rechnung tragen. 
Schwimmen, Reiten, Rudern, Rad 


fahren, Beſchäftigung mit Gartenar— 


beiten u.ſ. w. 
Gelegenheit, 


dir Geist noch friſch, die Arbeit geht 


floit von ſtatten; 
doch tritt — oft 
Stadium der Ermüdung ein, 
trotzdem weiter, 


nach und nach je— 


man 
die Kräfte 


ſchaffen; 
unbemerft — dag |Händen als Schlafmittel herangezo: | 
gen werden! Ind findet man an alles | 


dem fein Gefallen, oder geitatien die 


iverden immer angeitrengter in Ans 


fpruh genommen, und doch Teijtet 
man biel, viel weniger, und in ber 
Nacht harrt man vergeblich auf den 
ſiärkenden Schlaf! 

Wie anders, wenn man Arbeit und 
Erholung mehr wechſeln ließe, wenn 
man jedesmal nach 
Tätigkeit ſeinem 
Ruhe gönnte, um die verbrauchte 
Spannkraft wieder zu ſammeln! 
Man würde wahrhaftig nichts verlie— 
ren, ſondern nur gewinnen. Mit 
neuen Kräften machte man ſich an 
die Arbeit und ſehr bald 
verſäumte Zeit wieder eingeholt. 

Allo des aleihe Mah der Tätio- 
leit, das gleiche Refultat der Lerjtun 
aen, aber dabei gefunde Nerven 
und — Schlaf! Würde jtetd nad 
biefen Prinzipien gehandelt werben, 
iniebiei weniger würde man hören 
bon Nervenihrräde und Schlaflofia- 
feit, wie rajch würden diefe modernen 

gehoben werden! 

Mllerbinns tt Die erfte Bedinauna. 
dah Diele Erdolunaspaufen und die 
A en die ja vorzüglich dem Nuhe: 
bebürfnig dienen follen, auch in der 
tibtisen Weile ausgenubt und nicht 
Awa Dazu bermandt Werden, um 
Yultbarteiten zu jröbnen, Genüfien 
nochzugehen, die 

Augenblick den überreizten Ner 

gewiſſe Befriedigung ge— 

in der Tat aber nur geeig 
inet Find, noch mehr zur Erſchlaffung 
des (Sciftes und Körpers beizutragen. 
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‚bäufig, dab man fth nad des 
5 Yaft und Hige, unbefümmert 
feine Geſundheit, von einem 

nügen in’s andere ftürzt, anitatt 
zu Torgen, daß 

n Weigäft und Arbeit freien 

r Geiſt wirklich die 

und auch dem Körper die rich— 

* Bilege zu Teil werde. 

Für letzteren Zweck beſitzen 
ein ausgezeichnetes 
erprobtes Mittel; es heißt: Bewe— 
gung, und zwar in friſcher, reiner 
Luft! Alſo hinaus, ihr Geiſtesarbei— 
ter, die ihr tagsüber 
Zimmern hauſet 
Schreibtiſchen die 


»ort 
zei: 


wir 


und taufendfach 


und an 
Nerven 


euren 
abnutzt, 





mehrſtündiger 
genügend | 


wäre die 


Scheinbar und für! 


während der, 


nötige Ruhe | 


in dumpfen 


menten bie 


Menn Nerzte od. Arsneien Eu nicht belfen, | 


berfucht unfere erprobten Heilmittel, 


Formulare Ar, 1 und 2 beilen die meiiten 


: die felten | 
bei folgenden geheimen Mranfheis | 


no& jo bartnädigen Fälle von gebeimenftrant: | 


und Za& im Urin. Preis $1.00 die 
Doltor Iuder3 Blut-Epesific für Blutveratf- 
tina in allen Stadien. Preis $2.00 die Slaſge. 


wie Katarrh-Auswürfe 
Flaſche.— 


erfriſcht hat, 


Gründ 


bieten 


ihr notwendige Bewegung zu ver— 


ſie alle können unter Um— 


Verhältniſſe es nicht, ſo kann man 
zu einer methodiſch geübten 3 
gymnaſtik ſeine Zuflucht nehmen, 
durch die ebenfalls bei Schlafloſig— 
leit oft die beſten Erfolge erzielt wer— 
den. Freilich bleibt hierbei ein wich 
tiger Faktor unberückſichtigt: die 
reine, frifche Luft, die nicht mwenia 
zur Neubelebung Der 
beiträgt. Das 
Mittel gegen die neurafthenifche 
Sclaflojigteit wird alfo ftets 
perbeiveaung im Freien bilden! 
iere darf allerdings über 
Grenzen nicht hinausgenen, 
mit Maß ausgeübt werben, 
ſonſt 
die Schlafloſigkeit erhöhen, als ver— 
hindern dürfte. 

Hat man nun der ſeinem Körper 


Letz⸗ 


ſie muß 


ſchuůldigen Pflicht Genüge getan und 


findet dann noch Zeit, ſo kann man 
auch dem Verlangen nach Abwechs 
lung und Vergnügen Rechnung tra— 
gen, ſich mit einer leichteren Lektüre 
beſchäftigen, Konzerte und Theater 
beſuchen, 
ſetzen, 
und Bekannten 
verweilen. 


noch ein wenig zu 
werden 


gungen und Zerſtreuungen, 
und Schranken bewegen, auf die Ner— 
ven einen belebenden Reiz ausüben, 
ohne ſie zu ermüden und zur Ver— 
mittelung des Schlafes unfähig zu 
machen! 

Eine Aenderung der Lebensweiſe 
den angegebenen Prinzibien 
ſich alſo in der weitaus größ-— 
ten Zahl der Fülle von Schlaflufia- | 
leit al2 genügend erweifen, um ber- 
jelben ein Ende zu bereiten. Und 
jollte trog alledem der Schlaf nod | 
etıras wünſchen übrin laffen | 
dann müßte man nad Ibegielleren | 
en juchen, die hierbei von Be- 
ceutung fein könnten. Wir haben ja! 
bereits oben erwähnt, daß die Nerven-⸗ 
ſchwäche gewi ſſermaßen für die 
Schlafloſigkeit nur eine Unierlage zu 
ſchaffen braucht, und daß dann das 
Hinzutreten von ſcheinbar geringfür 
gigen und gar nicht beachteten Mo: ı 
unmittelbare Beranlaf- 

daß der Schlaf aus: | 


zu 


fung abgibt, 


nz 2" > bleibt. Diefen Momenten muß man 
Wichtig für Männer, energifh nahfpüren und nicht unter- 
‚laffen, fofort Abänderungen zu tref-, 


fen. Man wird 3. ®. manchmal die: 
Erfahrung machen, daf das vor dem | 
Sclafengehen aenoffene Glas Teer 
oder Kaffee, Die gerauchte Zigarre | 


das zu fpät eingenommene Wbend- 


— Prof. Dr. Bois Stärlungs-PBaltillen für Diäns | 


Nervoſität, 
lancholie und nicht aufriedenfiellendes@beleben. 
Preis $1.00 die Echadhtel, für $2.50. Die) 
obigen Heilmittel find nur bei uns au baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, U. 
fpifonusi‘ 


Mes | 


\feit des Leiden? 


ejlen die Schuld an der Hartnädig- 
tragen. Man ver- 
zihte auf Alles dies, und — der 
Schlaf fehrt wieder! Nicht felten tft | 
bas Schlafzimmer überheizt, die La- 
gerjtatt ift zu meid) oder zu hart — 


uns ebenjo qui 
unferer Weustulatur die 


immer⸗ 


Geiſteskräfte 
empfehlenswerteſte 
Kör⸗ 
gewiſſe 


da die: 
eintretende lebermübung eher 


” Fa} — . | 
ih an feinen Stammtifa | 
um im Kreife von Freunden | 


Nachdem der Körper fich! 
dDiefe DBergnils | 
ſobald 
ſie ſich nur in den richtigen Bahnen 


den 19. Auguſt 1017. 


m 


genug, man toirb allen Verhältniffen | 


|bie bollfte Aufmerkfamteit ſchenten 


‚müffer, um bie eigentliche Quelle der | 
Schlaflofigteit berauszubelommen | 
und zu berftopfen. Dann wird auch 
dieſe endgiltig verſchwinden, ohne 
daß man ein „Schlafmittel“ an— 
| wendet. 

| 63 ift ja allgemein befannt, 
‚wir Verzie über zahlreihe Mittel‘ 
| verfügen, 


4 
daß 


die im Stande ſind, den | 


Schlaf Tünjtlich herbeizuführen. Wir, 


|vermeiden es abet, ivenn es irgend 
' geht, von folden Mitteln Gebraug, | 
zu machen und meigern uns mit vol- 
‚Tem Recht, 


wenn bon uns —— 


wird, bei chroniſcher Schlafloſigkeit 
den Patienten derartige Rezepte in 
die Hand zu geben. Die Wirkung der 
meiſten dieſer Echlafmittel iit näm- | 


li von 
ı begleitet, die oft durchaus nicht 


geivilfen Nebenwirkungen | 
an⸗ 


genehmer Natur ſind und ſich dem 


ganzen Organismus gegenüber 


in 


ſchädlicher Weiſe geltend machen; die | 


Hauptſache aber iſt, daß diefe Mittel | 
— auch der ſo beliebte Alkohol ge-— 


hört zu ihnen — narkotifche Gifte | 
‚find, die nur zeitweilig nüßen, fo daß; | 
der Stranfe immer tieder zu ihnen | 


greifen muß, wenn er fchlafen mill 


58 tritt daher fehr bald eine Ge- 


 wöhnung ein, 
müffen genommen werben, 


fung zu erzielen, 
mehr und mehr abaeitumpft, 
Nervenſyſtem wird zerrüttet, 
 Schlaflofigfeit wird ärger und an- 
paltender. Pflicht jedes Arztes ift es 
daher, das Bublitum 


ni 


nach Dieler | 


immer höhere Dofen | 
um, eine | 
beruhigende und jchlaferreaende Mir- 
das Gehirn wird 
das ı 


die 


Richtung Hin aufzuklären und vor! 


‚tem Gebrauche Diejer 
‚ dringend zu warnen. 


Schlafmittel 


Immer und immer muß vielmehr 
zweckgemäße 


betont werden: „Eine 
Aenderung der Lebensweiſe iſt das 
wirkſamſte und unſchädlichſte Schlaf 
mittel und muß vor allem Anderen 
verſucht werden!“ 
Stellt es ſich heraus, 


daß dieſelbe 


nicht völlig ausreicht, um dem Leiden 


ein Ende zu machen, dann ſtehen uns 


immer noch gewiſſe Maßnahmen zur 
Verfügung, die in manchen Fällen 
| eine überrafchende Beiferung bervor- 
rufen. So wirft nicht felten ein vor 
‚sem Yubettgehen genommenes war: 
me Bad ausgezeichnet; mancpmal 
tun kalte Abreibungen des ganzen 
Körpers gute Dienſie; 
ein bloßer kalter Umſchlag um den 
Kopf, die Applikation eines naſſen 
x Tuches um den Leib, Maſſage u.ſ. w. 
den Schlaf. An alle dieſe Mittel wird 
man in geeigneten Fällen 
haben, wird aber gut tun, vorher im— 
mer einen Arzt um Rat zu fragen, 
der die richtige Wahl treffen wird. 
2** bei ſolchen Perſonen, die in 
der Lage ſind, ſich nicht nur während 
der Arbeitszeit genügendeErholungs 
pauſen ſondern auch 


zu gönnen, 
einige gänzlich ihrer 


Zeit hindurch 
Tätigleit zu entſagen und während 


im Gebirge, 
Ruhe eine 
Maſſagekur 
roſcher und ſicherer 
wird, bedarf wohl 
Erörterung. 


an der See neben der 
geordnete Maffer- oder 


feiner 


—) > 9 — 


Republiken in Dentſchland. 


Auf einer ſozioliſtiſchen Konferenz 
der Hanſaſtädte Hamburg, Bremen 
und Lübeck wurde folgender Beſchluß 
geſaßt: Die ſozialdemotratiſchen 
Bürgerſchaftsfraktionen von Ham 
burg. ‚Bremen und Lübeck erachten 
eine recht baldige Reform der Verfaſ— 
ſung der drei Hanſaſtädte auf frei 
heitlich-demokratiſcher Grundlage für 
dringend notwendig und erheben er 
neut die Forderung: Einführung 
des allgemeinen, gleichen geheimen 
und direkten Wahlrechts zur Bür— 
gerſchaftswahl für alle großjährigen 
Staatsangehörigen beiderlei Ge— 
ſchlechts nach dem Grundſatze des 
JVerhältnißwahlſyſtems. 2. Beſeiti 
gung aller privilegirten Wahlen. 3. 
Wahl des Senats durch die Bürger— 
ſchaft ohne jede direkte oder indirekte 
Mitwirkung des Senats und ohne 
Beſchränkung auf die beſtimmten Be— 
rufsgruppen, Aufhebung der lebens— 
länglichen Amtsdauer. 4. Demokra 
tiſche Verwaltung für alle Körper 
ſchaften. 

Fünfzehnmalhunderttauſend Re— 
publikaner (im objektiven, ſtaats— 
rechtlichen, nicht etwa im ſubjektiven, 
parteipolitiſchen Sinne) leben im 
Deutſchen Reich. Und doch weiß man 
von dem Staatsrecht der drei Repu 
bliken Hamburg, Bremen, Lübeck im 
weiteren deutſchen Vaterlande ſehr 
wenig. 
recht hier auch nur zu ſtizziren, iſt 
unmöglich. Wohl aber kann und ſoll 
jeinmal auf die reinen Merfmale re- 
publikaniſchen Weſens in dieſen drei 
Verfaſſungsſyſtemen, in denen im 
übrigen auch manche durchaus „un 


oft befördert | 


zu denken 


eines Aufenthaltes auf dem Lande | 


zu genießen, das Leider 
gehoben werben | 
iweiteren 


in Hamburg einen durchaus 


‚chien eingeführten © 
£ann infofern als leicht republitaniich | 


blikaͤniſch Paragraph 


ſtand dieſes 


des 
quenz verlangt, dringend 


Handinhzeug 


3,000 98. ge: 
bleichtes Leinen 
CraſhHandtuch⸗ 
zeug, echtfarbi— 
ger blauer Box— 
der, garantirt 
Halbleinen, Ne 
fter von % bis 
3 Mards, wert 


oO 
19c, Montag 
zu 


die Nard 


STATE MADISON au 
Wajchbare Kleider 


Tub-Kleider 
Damen in 


vrays, 
und Linenes, 


stragen, 
nit 


N 


ii Jfancy 
manche 
| ttechenden 
eiugefaßt, 
t x init jelbem 
er in 
ſchen 
9 
— kalten. — 
Knöpfen beſetzt, 
Lavender, 


1.19): 


Blau, Ian — 
36 bis 46 — die 
ſes ſind reguläre 
52.00 Werte 
ſpeziell 


Hübſche 


363öll. Faille Buplins, eine — — 
zor 


ſchwere 


"69e: u: 


Far ‚DC 


Finiſh, 


für Herbſtge brauch, hübſches 
timent, Glanz-F 
Qualität, auf beiden Seiten 
benutzen, Montag die Mard .. 
363öll. Tuſſah 
und fancy Jacquard Entwürfe, 
neuen hellen und dunklen 
gen, ſehr hübſch und dauerhaft 
für Herbſtgebranch, Bard 
2,500 Yards reinfeid. 
und Chiffon Taffetas, 
fancy Streifen für 
wert bis 31.50, Montag. 


Dreßzweck 
VYard. 


Mufter - Gerdinen, leicht 
und zerfmitiert to 
zu Vaaren 
3.60 a 


Stitd 5 


Bardinen 


menzufielien 
Jar Gardinen u an 
Faſſons, paſſe 
viele in der 
wert, das 


nd für ij 
Bartic bis 
Stück 


edes Zimmer im Ha! 
$1.2 


Kleider für Knahen 


Khıafi Anzüge jür Annben— | 


Gröhen 7 bis 16 —— 
weiße Duck und Graib 
eüge, 
18 Jahren, 
verlauft, 

chene B 

Auswal L su 


Walıbanzünc 


— ange 


8SI. 


rür 


Stretich, 
bis 8 Jahre — 
59 Sorten, zu. 


Waſchechte 
Knaben, in Checs, 
* GREEN „Farben, 
hen 2% 

au nur ... 


Kniehoſen 


das ſogar 
ariſto⸗ 
traliſchen Charakter trägt, da eine 
Wählerklaſſe, die im Vergleich zu den 
anderen nur eine ſehr geringe Mit— 
gliederza 
Beamten, Deputirten und Senatoren 
gebildet wird. Die Ableiftung Des 
auch in zahlreichen deutfchen Monar- 
taatsbürgereides 


Klaffenmwahlrecht beiteht, 


gefärbt bezeichnet werden, o!3 
(Sinzelnen ein Spielraum bon 
Jahren (achtzehnter bis einundzwan 

zſigſter Geburtstag) gelaſſen iſt, 
während deſſen er frei entſcheiden 
darf, ob er ſich für politiſch großjäh— 
rig hält. 
der bremiſchen Verfaſſung: 
rei (und Leibeigenſchaft) finden im 
bremiſchen Staat feine Anerten 
nung“, kann heute nicht mehr an ſich 
republikaniſch gelten. Dagegen iſt in 
dieſer Verfaſſung ausgeprägt repu— 
J— 

Staat erkennt bei ſeinen Angehörigen 
teinen Adel an.“ Und der Fortbe— 
Paragraphen, der in ſei 
nem ſtolzen Radikalismus das repu 
blikaniſche Motiv in der Architektur 
des deutſchen Staatsrechtes mit ſtärk 
ſter Plaſtik zum Ausdruck bringt, 
muß von jedem, der auch in der Kunſt 
Staatsrechtes Stil und Konſe— 
gewünſcht 


dem 


werden. 


Diefes hanfeatifche Staats: | 


Bon den Faktoren der Stautsaes , 
feßgebung trägt der Senat aller drei 
Republiten einen durchaus antidemo- 
kratiſchen, in manchen Punkten ge— 
radezu einen —* yen Charak— 


ter. Dagegen zeigt die Bürgerſchaft, 


republikaniſche“, faſt monarchiſch zu 


nennde Grundſätze enthalten ſind, 


hingewieſen werden. 

Bemerkenswert iſt vor Allem, daß 
das allgemeine gleiche Wahlrecht, das 
ſeiner Natur nach republikaniſch iſt 
und mit Recht „a priori“ in jeder 
heutigen Republit vorausgeſetzt wer— 

den darf, nur in Lübeck gilt, daß da— 
gegen in Bremen und Hamburg ein 


| Seilung- Tuchende 


von Blut⸗ und Nervenleiden, Kopf, Da! 
‚gen, Nieren, Blajen, Leberfeiden, Yähz 
mungen, Aararch, Lungenleiden, Schivä = 
ſchen aller Art fanden im Inſtitute of Re⸗ 
‚generation, 1161 9. Glarf Sir. n. Di- 
jwifion Str., German BenEBldg., bolle 
Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift. 
|} &8 beißt Die einzig beſtehende Heil⸗ 
methode zur toirflichen Hetlung der 
| 'treböleiden, Tumore, Geihwirliie ufm., 
| mächfe mim. 
Kein stranler, 
| Tana beitand und mandesmal jür unbeilbar, 
| erflärt iwurde, unterlalfe e3, die Auslunft ein-, 
unolen. &8& ilt ein fonft bierzulande micht bor;, 
Bansencs Heilverfahren, mit den bödhiten Eh 
ungen in Europa preisgelrönt. 
Bingeige aglödojondi* 


wenn das Leiden aud jahre 


| Richtermahl, die allerdings 


Ge | 


Barla= 
die da— 


das eigentliche hanfeatijche 
ment, eine Reihe von Zügen, 


ran erinnern, daß fie ein Jouperänes | 


Bolt vertritt. So vor allem ihre Ber= ; 
manenz und ihre Unauflösbarfeit. | 
Kein Monardh darf und muß zu ih- | 
rer Neubildung Wahlen ausichrei- 
ben, feiner fan ihr dur Auflöfung 
ein Ende bereiten. 

Dadurd, dab periodiih ein Teil 
austritt und durch Neugewählte er- 
feht wird, fann die hiftortiche Kon 
tinuität der drei banfeatifchen Barla- 
mente nicht durchbrochen werden. Die 
— verſammeln ſich, ohne 
Berufung von außen, ſobald ihrAus— 
ſchuß (Bürgerausſchuß, Bürgeramt) 


es für nötig hält. Die paſſive Wahl— 


pflicht, die man gerade in Republiken 
erwarten ſollte, die Pflicht, das par— 
lamentariſche Amt anzunehmen, iſt 


nur in Hamburg ſtatuirt, dagegen in 


Bremen und Lübeck ausgeſchloſſen. 
Durchaus republikaniſch iſt die 
nur in 
Bremen, nicht in Hamburg und Lü— 
beck gilt, und auch in Bremen nur be⸗ 
dingungsweiſe eriſtirt. Der Volks— 


für 
einer 
Auswahl von Faſ 
ſons, aus Cham 
Ginghams 
mit 


ab⸗ 
3 
andere 
Stoff, 
hüb 
Blumenent 
Novelty— 
nit 


Größen Ka 


Seideitoffe % 
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Seide, einfache Fabren In 
alle 
Schattirnun 
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Satin Mefſalines 
einfache Farben 


— 


be 
ai 
zuſam 


Te 


Spisen Gardinen, ia einer Ausivelt Hibi« ver 


va I7E 


in Srößen 1-4 bis 3 
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Dand, 
tert 


Untergeng } 
Feine baumm. 
Xeibehen f. Das. 
men, niedriger 
Sals und ohne 
Mermel, in al- 
len Größen — 
Andere verlanz: 
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Mäm er 
Sit tits 

a mel u. 

{ ge —ð 5c 
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fie Mer: 
Anfle-Län 


DEARBORN STS. 
Damen— Trachten 


Hell figurirte Crepye Kimonas 


Damen, elaſtiſches Waiſt 
„ragen, u. Band be 


Grtra Größe weiße Unter- 
öde, mit Stickerei beiest, 
sewöhntin 
zunu 


81. 25. 
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Handtücher 


Gebleichte und geſäumte 
Huck-Handtücher — mei— 
ſtens 20 bei 24 Zoll 
ſpeziell, ſoweit ſie 
chen (nur 25 Stück 
* einen Nımden) ; 
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Korſets mit mittelhoher 

und niedriger Büſte 

langeSkirts, gutes Ma 
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Tajchentücher 


weise hohlge- 
ſäumte Taſchentücher f. 
Männer, volle Größe; 
ausgezeichnete Werte 
ſpeziell das Dutzend für 
55060: das Stück 2 
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Strüntpfe 
Schwarze Terby 
rippte baumwoll. 
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Qual., mittelichtvere u. 
ſchwere Gewichte, „Mil 
Run“, 3 Baar 
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mit 
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Muslin Beinkleider, Circular 
Fafſon 
ſaßt 
zu nur 


Bajchlofe 


Feine gebleichte, Bettlaten — 


36zÖll. 
Serrinabone Gewebe, 
ei , 

verie, die 
26381 iner franz öfiicher 
Zerge für 
naviy 


* 
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$. tern, Mırswabl ' 69e —— 
er Zu MUT ... 


3 KRiiten Sessions von 

franzöſiſchen Serg 
Diagonals, 
und allen Farben, 
5c bis 85c wert, die 


gemadt, ecubaniſche 
Niedrige Gomiort 
weichem Kidſtin gemacht, 
Zehen, mit handgewende 
ten Sohlen, Groͤßen 58. 
Schnürſchuhe für Knaben, 
Blucher Faſſons, mit ein 
fachenn Zehen und Copper 
Tips, 
Bor 
Grösen 9 bis 13- 


und 
Colt 
Cloth 


—— die 


Spitzen und Stickerei be 
reg. Ge wert 


french 
AR, 


— 


5, mit 
rea. 60% 


Ziiderei etitge 


wabrifreiter 36-301f. Drei-, 
NNrapper und Zbirting Ber: 


Sa in einer Auswahl 
> 1730 & 103€ 


doppelte Bett- 
Mitte — dies find 


if ..69e 


Muitern 


Die 
anli ire sw 
iv mm 


ab t in un 
serie 


Die —— 


reinwoll. Storun Seraes, Diagonale und 


Zuits, Kleider, Efirtö 


— 


230ll. Ladies Eloth für 
Suits und Slirts, in 
raun, Foreſt Navy, Braun, Grünm, 
a can ı, fhwar; | Rot, Grau . — 


a 2 . 55 $1.00 3 
Yard Al d c Jard 


zu 
Storm Serges, feinen 
—8B Cloths, Granites 
Brilliantines etc. - Cream, ſchwar⸗ 
Längen bi: 3 
Nard 


tm beilen ‚sarben 
Yard zu . 


srl: der etc 
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raes, 


Schuhe Zn 


Wicderun: vfferiren wir für Be, Dame) 
RUADEN ir, 


Maädchenſchuhe we 

82 verlor 
Ihr gerade 
Pater 


für die An 
ve, Eingeſchlof— 
und en Schnürſchube 
ıt Goltffin mit Clotb Tops 
Abſätze, Größen 214 bis 6 


Schuhe für Damen, aus 
Tip und einſache 


1.1 
findet 
Damen, au: 


aus Gunmetal und 
Calfitin gemacht 


Schul- und 
Mädchen, 
ffin acmadt 


Tops wei 
Größe n 316 


Schuhe 
Patent 
mit 


Re 


Dre 
aus 
Bent 


bis 
Aus wahl für 


930 


11 


nämlich ein Anteil an 


der Beſetzung der erledigten Richter- 


eingeräumt. Diefe erfolat 
durh ein neunföpfiges Wahlfolle 
'gium, das für jeden Einzelfall neu 
beitellt wird und zu dem der Staat, 
‚bie Bürgerfehaft und das bremilche, 
'aus Land» und Amtsgericht beitehen- 


ftellen 


de Nichterfollegium, je drei Mitglies | 


der abordnet. 
Die fo ermählten Richter werden 
dann vom Senat ernannt und ver 
eidigt. Hier begegnen wir einem 
durchaus demofratiichen Nechtsele 
nent, das in feiner Monarchie zu 
[finden ilt. In den Ver. Staaten und 
in mancen Schweizer Stantonen 
werden die Richter direft vom Wolfe 
aetwählt; in Bremen werden fie durd) 
ihre Vertretung des Volfes „mit“ge 
mählt. Ein prinzipieller Unterfchied 
ift dadurch nicht gegeben: auch bier 


‚it der rechtliche Grundgedanfe repır= ! 


blikaniſch. 

Ultrarepublitaniſch iſt die Beſtim 
mung der bremiſchen Verfaſſung, 
daß der abtretende Bürgermeiſter 
nicht ſofort wieder wählbar iſt: eben— 
ſo die hamburgiſchen und lübeckiſchen, 
daß er nur zwei Jahre hinter einan 
der amtiren darf, alſo nur einmal 
ſofort wiederwählbar iſt. Es iſt nicht 
erſichtlich (auch vom republitaniſchen 
Standpunkte aus nicht(, warum die 
kleinen, unter dem ſchirmenden Dach 
des deutſchen Reichsbaues eine ruhige, 
gegen alle diktatoriſchen Gelüſte und 
Staatsſtreiche a la Wullenweber ge 
ſchützte Exiſtenz führenden hanſeati— 
ſchen Republiken auf die großen Seg 
nungen der kontinuirlichen, lange 
Jahre planmäßig ſich entfaltenden 
Leitung eines beſonders begabten 
Präſidenten wegen einer veralteten, 
Zuſammenhang weniger 

pſeudo-republikaniſchen 
ver⸗ 


in dieſem 
ultra- als 
Beſtimmung für alle Zukunft 
zichten ſollen. 

—— 


Schlimmer. — 1. Freundin: 
'Meißt Du Schon, dak Alma Richter 
einen Wittwer geheiratet hat, der das 
Gornet bläft und vier Kinder hat? 
KRannft Du Dir etwas Schlimmeres 
denten? 2. Freundin: Warum 
nicht? 3. B. einen Wittmwer, der die 
| Pofaune klält und fech3 Kinder bat. 

— Heimaezahlt. — Fräulein: Mit 

‘ihnen tanze ich nicht, Sie machen | 
Sprünge ie ein Seiltänger. — Herr: 
‚Aber, Fräulein, welcher Vergleich! 
| Da wären Sie ja eine Balancier- 
ftange! 

— Gleih.— „Wollen Sie glei 
zu Mittag ejjen oder erft Später ?"— 
„Lieber gleich, Herr Oberfellner.” 
I— „Wie Sie befehlen! Nur müffen | 
Sie fih dann — noch eine Viertel=' 
ftunde gedulden! 
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Spareiningen 
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Diegluntaren leders 
m 5 Ya. 


von von Albert Weiße. 


einen harten Kampf ge- 
ch ihrem 


1 Stier „Al 


biiil, 
Siege endigte. 
Sie ging mit den Kinde 
Zcmmerfriiche. 
Ein böſer Reif 
große Siegesfreude gefallen. Kreuz— 
eder ber Pater familias, blieb in 
Stadt. Bitten, Zanken, Weinen, 
mollen — alle Mittel, die einer 
u zu Gebote ſtehen, hatte ſie er— 
los verſucht — Kreuzleder blieb 
abei, daß ihn keine zehn Pferde wie— 
er aufs Land hinausziehen könnten. 
Er habe für immer genug von der 
Sommerfriſche! Jeder vernunftbe 
gabte Menſch in der Stadt würde 
durch ſolche E tfahrungen, wie er Tie 
m borigen gemacht hatte, 
mit Dankbarkeit aeaen jeinen Schö 
nfer erfüllt fein, wenn er im Sommer 
nicht auf dem Lande zu leben brauche. 
Natürlich, Frauen hätten feine 
nunft, ihren ſolche auch 
richt beizubringen. Sie möge daher 
— * Kindern noch einmal des 
ebens Unverſtand auf der 
arm des al Zoppel durchkoſten; 
ihm jelbit aber jolle fie mit allen Im 
ftimmungsperfuchen verfchonen. Frau 
Kreuzleder ſchwieg. Eine Eluge Frau 
Achweigt, wenn ſie durch Reder 
nichts erreichen kann. Sie wirft aber 
deshalb lange noch nicht die Flinte 
ins Korn; ſie denkt und wird da 
durch, wenn wir dem großen enali 
Dichter glauben dürfen, dann 


* 


natürlich mit 


rn in Die 


Nor 
Sel 


»2 


und e5 el 


ten 


ichen 
gefähr! ich. 


tend 
mm Die 
Gedanken 
— 


Kreuzleder *7 


Farm. Eri inen Abjcheı 
au ar ge 

un, ih mwill’s 
lteber in der Stadt 
venn ich fort bin! 
mit feinen Freunden 
lanae berumbummeln, 
pie er will, ohne Jemandem, d. 
nir, Rechenichaft geben zu müllen! 
Er kann die halben Nächte ausblei 
ben, feine Freunde ins Haus jchlep- 
pen, den Weinfeller leer trinfen, 
aanze Wirtihaft auf den Kopf jtel 
len was weiß ich Dapon? Komme 
ınn aus der Gountrn zurüd, To 
in den bi ierzehn Tagen meiner 
Abweſenheit wie ein —— 
lebt, er iſt Abends niemals 

ingen, ſelbſt nicht nach ſeinem 


nge 
muſterhaft Wirtſche 


Er 


ner \Yshe 
DENT Teen 


er wenigſtens. 

glauben, daß er 
5 — 
ſt. Namentlich, 


nn 
vous 


gerne 


Kann er 
ſo oft 


und ſo 


h. 


ich da 
hai er 


ae 


hat 


ı Begiehens 
ae der Hana 
mi nicht etwa bon Der un 
ı Kate vor Hunger gefreſ 
en, Jondern iit am „Pteps 
eingegangen. Und das echte Porzel 
lan-Serpice hat nicht etwa zer 
ſchlagen, iſt bei einem furchtbaren 
Sturme h die erdbebenartige Er 
ſchütterung auf den Boden aefa llen 
Er ſelbſt iſt elend und krank, 
etwa Leben; nein, er hat 
mir und den lieben Rinder- 
ranf < Reitaı 


+ bat ihm ni icht 


“ 


et 


ht 


ind 1 


vom flotten 
nach 


ehrnnt- 
bangt; 


trant 
er 
und 
denn 


racht 
——— — 


das 
geſchmedt; iſt 
en Hu ind dabei 

d \ Schuld! 
ich „ber's 
meinem Vera nüg en 
ihn, den Ma: a mit 
nen Geſund Die i 


x 
„hi, 


babe es 


VB 


Jeß 
Ahsıaphan mn 
uaenen 1 


„angegriffe 


94 
IVu6 


würde, ſie 
fergen, daß es nicht 
Srieb einen Brief, und 
die Folge piefes Briefe: we 

thre Mm 
vorliebenden Abreife ganz „une 
tet“ auf Beifuh Lam. fir 
Beim AnblidE der q 
Schiwiegermama ein Schred 

die Glieder, ver er fammelte 
Mit Q fer Geiſtes gegent 
obende Gefahr D 


aber 


mr 


utter am Morgen 


ihrer 


fuhr 


an rch 


antoffelauf 

‚durchſchaut habe! 

ja prächtig, 

Mamadıen!” ief er mit 

elter Freude, „Daß Sie aerade 
aefommen find. Elia fährt mit 

Kindern Nachmittogs in die 

merfriiche, auf die Zoppel'ſche 
idylliſches Plätzchen am Se, 
recht mie aeichaffen zur Ruhe und 
(Srholung. Zwei Wochen da drüben 
Mamaden, und menn Sie zurüdteh 
wird Kedermann alauben, Gie 
jeien auf dem Lande um zehn Nahre 
jünger geworden! Die aerinaen 
Mehrfoiten für eine Perion traae ich 
elbſtverſtänd ſie kommen ja gar 
Wir haben's 


gut 
heute 


en 


ren 


ür 
* 


nicht 
* 


in Betr ja 


a 10 

vAauU. 

Veen 
Armer 

m 


chwi — ter im 
über den Kopf iv 
— Magſt * 
Huc 
wi —* und —— 

dieſes Netzes wirſt 


Frau unb 
er 


nn war anfchei- 
Dr "Geh erfreut über die Liebens- 
mürbigfeit Areuzleders, fte auf feine, 


| der 


war aber auf ihre! 


‚pro tempore ledig, 


= porzulejen. — 
die | 


8 


unlagpos 


2. 


} 
erzlih dankbar; aber fie fonnte 


teundliche Anerbisten doch nicht 
tehmen, denn. fie fannte ihre 
fl ms t! Und die gebot ihr, mäb- 
Elia auf dem Lande weilte, an 
en Gielle zu treten, den Mann mit 
„angegr iffenen Gejundheit“ zu 
gen und ih m den hberben Schmer 
bon Weib und Kind 
erträglicher zu machen. Wenn Tie 
ihm auch die Frau nicht ganz erlegen 
fonnte, ihre Anmeienheit mürbe doch 
da& nieberdrüdende Gefühl der pöl- 
ligen Berlaffenbeit nicht auflommen 


laſſen! 


re 
—* 
de 
pf 


* 


Am Tage, a dem die Frau nebit 
Unbang aufs Land abaereift mar, 
machte e3 Sreuzleder nicht mie ande— 
ve Strohittiwer, die, der Chefeifeln 
fih in’s volle 
Mentchenleben ftürzen und jedem 
Belannten und Inbelannten jubelnd 
zurufen: „Hurrah, mp wife iS aone 
in the country!" Er ichlich vielmehr 
wie ein Lohgerber, dem die elle 
fortgenommen find, traurig im 
Hattje umher, und ließ das, von der 
Schwiege rmanta zubereitete, ausae 
zeichnete Mittageifen unberührt umd 
jeine geliebte, lange Pfeife ungeitopft 
in der Ede ftehen. Er jann auf Sad 
gegen feine Meisleute und * 
Pläne für die Befreiung aus ſe 
halben Gefangenſchaft. Klipp 


e 


dere 


und 


tor hatte Elja doh die Mama als| 


Aufieberin über ihn eingefeßt, 
den feiner Schritte bemadten und 
jeine etwaigen Gntaleifungen 
Ihmalen Wege des Strohmittiwers 
bei ihrer NRüdfehr melden follte, 
Nicht aanz jo ichnell wie der 
erit am tolgen de Tage fam ihm 
nit heit Bemühen geſuchte, 
Gedanke! Merkwürdiger 
war er au das selbe Mittel 
verfallen wie Elia, Er ichrieb einen 
Brief allerdings nicht mit dem 
Typewriter mit Tinte und Fe— 
ur in —2— Er 
Brief natürlich auch nicht 
war er überzeugt, daß 
wenden der Poſt eine Ant 
uf von dem Mdreilaten, 
jeinem licben Onfel Ferdinand, zu 
geben inerde, Cr batte jidy nicht ge 
irrt. Der erwartete Brief traf am 
näditen Morgen ein, und Streuzle 
der beeilte ficb, ibn der alten Dame 
- Yllerdings 
er etwas dabei: 
recht undeutlich. 
„Lieber Nette!“ lautete der 
zufällig babe ih aebört, dai; 
Deine liebe Arou auf's Land aerctit 
und daß Du alſo wäh 
nächſten zwei Wochen zum 
witwertum verdammt 
mitfühlender Menſch und 
licher Onkel, der 
näditcı Se abiolut ni 
su ti weis, balte ich es fitr 
licht, Dir während Dieier 
fungszeit Geſellſchaft zu leiſten, 
Di, jo aut ih eS famır, 
Erwarte mich alſo bald! 
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Grüßen 
dinand 
Ich kenne 
nand ja garen und 
Wiſſens auch zuvor nie 
hört!“ je bemühte ſich das mit der 
e von der Welt zu 

ſagen. ennen nteinen Ontel 
Ferdinan ind haben auch 


ey 
-ar cd ı ha ıhın 
Gar It till X vol ihm 


cl 
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ff 


dieſen Onkel 


richt und 


Fe 
—— 
ya Rn 

von ihm T ae 
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eos ati ne 
J uhig icıl 


achört?“ riet 
ls wäre e8 ein 
Schwiegermama, 
and nicht 
es ſich ja prächtig, 
kommt Sie wer 
Fr 
vom Onfel 
Staatsmenſch, 
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er in —— 
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die 


Ferdir n 


für 
dieſen Onkel 


1 1 Iır.F 
Unaglück 


fetzt 


Lich der Serr 
die 

jungen 

hr leibend 


m miırt gen 


ragt: rau, 

Kreuz 
„Bei 
Eigenſchaften 

ch den Fehler 
nur I 

den 
baid!“ 

; Raid? 


1 cr 


Iver 


rigens do 
a cr ſich 


a 1, 


iuadl 


rei 


itbern jorgen 1, od 
bis vierzehn Taaeı 
fi en ganz Met! In 
wie ich ihn kenne, ‚er it 
Mann, der nichts auf die lange 
zank ſchiebt. ‚. wir fönnen ſicher 
in, daß er morgen, tens über 
— eintrifft. Ich he alfo 
‚Ihon morgen früh auf der Bahnhof 
achen, um ihr abzuholen 
„Aber, li 
remonſtrirte die 
weiß, laufen auf 


der nhöfen 


r 
nn MRafı 
denen —— 


7 ſpöteſte 


— 
Ulet 


Schwiegerſohn 
viel ich 
verſchie 
Züge St. 
weder wiſſen, 
nd auf weldent 
dom) 
Sie 


„ſo 
vier 
von 


F 
drei, 
Louis 
an welchem 
Depot cr alttionmmnt, 
mehr als umwehriceinlic, 
ibn antreffen werden!” 
„Allerdings! indeſſen pflege 
ich bei ſolchen Gele egenhe ten Süd 
zu haben.,. unverſchämtes Glück 
Außerdem iſt es meine Pflicht, we 
nigſtens einen Verſuch zu machen, 
ihn ——— * ſollte Onkel 
Ferdinand von mir denken, wenn 
ich keinen Fuß zu ſeinem Empfange 
rührte? Ich werde alſo morgen zu 
allen fahrplanmäßigen Zügen ge— 
ben, Sollte ih ihn trotzdem vervaſ | 


— 
tn 


2 ! EN 
ein! Da Sie 
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Taae u 
fo iſt 08 

dal; 
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DE | 


net 
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je⸗ 
ihr 


vom 


Elſa | 


itotterte | 
— der Onfel ichrieb | 


Brief, 


rend der 


iſt! Als 


1 och 


den 
ea einzufangen! Doch das ift 


‚feinen 


Die 


in früheren Jabren 
manntafaltigen Uniformen der ber: 
Ichiedenen Maffengattungen des 
Zandheeres ein buntes Bild, Ange: | > 
hörige der Anfanterie, Kavallerie, 
Artillerie ufw. waren an der Farbe 
ihrer Uniformftüde fon von weiten 
zu erfennen und auch Die Rangunter: 


boten 


ENGINEER CORPS 


JUDGE ADVOCATE 
DEPARTMENT 


GENERAL'S 


Die 


General: Mappen der Ber. Staa 
ten mit ziwei filbernen Sternen. 

Generalleutnant: Ein großer 
berner Stern mit zwei fleinen 


SERGEANT 
MAJOR 


QUARTER MASTER Q 
SERGEANT MAY 


QUARTERMASTER 
SERGEANT 


erden Ste ihm Statt meiner begrü- 
Ev Sie auch dafür, daß 
n Biſſen Lunch im Hauſe iſt. 
el. Fe — and Hit em großer Gi 
und ein Feinſchmecker Dabei! 
Sehen Sie auch zu, daß das beſte 
Zimmer im Hauſe zu ſeinem Em 
pfange bübich aufgeräumt ımd aus- 
geſchmückt iſt! Solche Müdiichten 
bin ich dem Onkel doch ſchuldig. 
enken nicht auch ſo, liebe 
chwiegermama?“ 

Ob die liebe Schwiegermama 
„auch ſo“ dachte, wiſſen ht, 
glauben es aber kaum, denn ſie ſag 
„Sie müſſen ja am 
Beſten wiſſen, wie Ihre Gäſte 
aufzunehmen haben, lieber 
Im Uebrigen glaube ich, daß 
gerade ſo viel Glück haben werden, 
Regenbogen wie den Onkel 
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zic 
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wir mi 


te ziemlich ſpit: 

F 
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> Yu, 
—44 
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“ 


ticht meine Sadıe! 
„Das t fi allerdings meine Sache!“ 
iprach Kreuzleder zu ſich und rieb ſich 
vergnügt die Hände, als die Schwie 
germama ſich alsbald auf ihr Zim 
mer zurückzog, „und eine herrliche 
Sache dazu! Onkel Ferdinand, der 
„baldigen“ Beſuch anmeldet, 
aber in aller Ewigkeit nicht 


omme rn 


fan und fommen wird, da er nur! 


in meiner Phantasie eriftirt, fit ei: 
Saft, der eö roahrlich verbient, abge: 
bolt zu werden; einen oder 
swei Tage, nein, eine ganze och? 
hindurch; je länger, beito befler, Die 
dee ven mir, durch Oniel Fyerdi- 
nands angemeldeten | 
ner Frau für die mir binterlijtig auf 
den Hals gelette Schwiegermutter 
auitt zu Iperden, und mirBewegung?: 
freiheit zu berichaffen, war 
großartig! Kreuzleder, das 


nicht 


gut gemacht!“ 


a 3 + 
Ym näditen Miitaa nahm Die 
Schiviegermama ihr Frübftüd allein 


ein. Kreuzleder war bereits nach der 
„Hinter dieſem Be⸗— 


Siadt gefahren! 


ſuche ſteckt etwas,“ dachte ſie. „Wahr— 


ſcheinlich hat mein fiedenswürbiger 
Schiiegerfohn jih den Dniel als ſchreckte ſie aus ihrem Gedankengange daß er geſtern beim Nahhaufekom: | Sch: viegermama gegen ihn, 


fen, und er, während ih nad !bın | Gegengift — jo rüde mwürbe er fid 
Roften auf's Land fhiden zu wollen, | Ausfhau Halte, bier eintreffen, fo wohl in feiner rohen, vulgären Weiſe 


Abzei 


Die | 


PAYMASTER'S DEPT, 


Beſuch, mit mel- | 


wirklich 
halt bu! 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 19. Auguit 191%. 


‚fcjiete auf größere Entfernung wahr 
nehmbar. Heute find arbenpradit 
und en ang der Uniformen 

Sec ühie feitäprinzip zum Opfer 
gefallen. Man wählte eine möglichit 
unauffällige Farbe, damit die Solde- 
ten im Felde jtch nicht Thon von wei: 
tem dem Freinde verraten. Alle Wal: 
Fengattungen find in Tuch von alet- 


dem | 


chen der Heeresangehörigen. 


ſcher Farbe gekleidet. Erſt an beſtimm— 
ten der — angebefteten einen 
Ubzeicten erkennt man, ob man einen 
Infanteriſten, Kavalleriſten oder Ar— 
tilleriſten vor ſich hat. Ebenſo un— 


ſcheinbar ſind die Rangabzeichen, um 


es dem Feinde unmöglich zu machen, 
die Offiziere ſchon von weitem zu er— 
kennen und ihnen ſeine 
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ausdrüden — gegen mic) verfärte- 
ben. Offenbar furgytet er, daß ta) ihm 


zu ſcharf auf die Finger ſehe! Min 


dem Onkel Ferdinand im Bunde 
denkt er, mir leichter ein X für ein 
U vormaden und fich unverbäcrige' 
meiner Aufjicht entziehen zu können! 
Ich kann nichts Verfängüches 
darin finden, wenn er dem Gaſt die 
Sehensmwürbigfeiten der Stadt 
gründlich zeigt, und zu —ielem Hioede 
viel pon Haufe abweſend tit. Aber, 
lieber Soln, wir haben die Rechnung 
ohne die Schwiegermama gemacht! 
Ich will nit gelund bleiben, went 
th den Staatömenichen und Muiter 
ontel nicht in ein paar Tagen ner: 
graule! Dffenbar muß er das 
ſchwarze Schaf in ſeiner Familie 
ſein, denn Elſa hat wahrſcheinlich 
aus dieſem Grunde ſeiner noch nie 
mir gegenii iber Erwähnung getan!“ 
Es kommt im Leben oft ganz anders, 
als * enkt, und die ſchönſten 
Pläne fallen ins Waſſer!.. 

Die | —— mutter fand. su der 
seabfichtigten Vergtaulungs⸗ Uebung 
vorläufig nicht die geringſte — 
heit. Es war das reinſte Ding der 
Unmöglichkeit für ſie, * weder 
Kreuzleder noch der abgeholte Onkel 
ließen ſich in vollen fünf Tagen im 
Hauſe blicken. Als erfahrene Frau 
wußte ſie, daß Männer, die ohne 
ſittlichen Grund ihren heimiſchen 
Penaten ſolange fern bleiben, an eine 
Spree geraten find! Sie incr In Ber 

zweiflung! Elia batte ihr ihren 
Manı auf die Seele cebunden umd 
fie yatie vertprochen, ihn wie ihren 
Augapfel gu hüten, und jeht Iner er 
mit dem Jirderlihen Oniel an bie 
ausgebehnteite Saufteur, von der fie 
je gehöri hatte, gegangen, Gab es für 
fie eine Entihuldiguna fir Dielen 
groben Bertrauensbruh? ber 
Nade, Rache wollte fie nehmen an 
dem Tieberlihen Schwiegerfohn ımd 
dem wahrſcheinlich noch liederlicheren 
Onlkel!« Die Beiden ſollten ſi— 
kennen lernen! — 


iber 


doch 


en, 


auf, Sie öffnete die Türe, pralite| 


aber bei dem Anblid, ver fich ihr bot, 


—— 
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mit einem lauten Aufſchrei zurück. 
Ihr lieber Sc cat —— der zwecks 
Abholung Onkels Ferdinan 
fünf Tage in partibus infide— 
lium gewe it arte, zoq Fich fchman 
fend und ki Ueberwindung jeder 
Treppenſtufe Gefahr, herabzuſtür 
zen, am Geländer empor! — 

Auf dem oberen Abſatz angelangt 
machte er eine halbe Wendung nach 
unten zu und ſchrie der am Fuße der 
Treppe ſiehenden Schwiegermutter 
mit lallender Stimme zu: „Der On 
kel Ferdinand iſt immer nock 
eingetrofſen, und er wird auch nicht 
eher hier eintreffen, bis altes 
Gemäuer aus den Hauſe ſind. 

Das macht aber nichts 
wir amüſiren uns pr inig! 

Ehe noch die Schwiegermama ver— 
ſucht hatte, ſich aus dieſem Unſinn 
einen Vers zu machen, war Kreuzle— 
der nach ſeiner Schlafſtube getorkelt 
und ſägte Holz, als ob er in einer 
„Lumber Yard“ im Alkkord arbeitete 

Auch die Schwiegermama zog ſich 
auf ihr Zimmer zurück. Aber ſie legte 
ſich nicht ſchlafen, noch weniger ſäg!⸗ 
ſie Holz. Dazu war ſie viel zu aufge 
regt, denn „alte Gemäuer“ war 
ihr mächtig auf die Nieren geſchlagen 
chrieb vielmehr einen langen! 
pac d 
ihre Saden und verlieh das Haus 
mit dem Borfabe, nie imieder jetne 
Schwelle zu betreten, wenn Elia fich 
nicht von dem „Unmenſchen“ ſcheiden 
ließe. 
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Am nächſten Morgen 
Kreuzleder mit einem Katzenlammer, 
der im normalen Verhältnis zu ber 
voraufgegangenen fünftägigen Spree 
ſtand. Sein Kopf brannte wie leib— 
haftiges Feuer, ein heftiger Fieber— 
anfall ſchüttelie ſeine Glieder, und er 
empfand einen ſo gräßlichen Durſt, 
als habe er auf der zurückgelegten 
Sauftour —* als Salzheringe ge— 
geſſen. Auße 
quälte ihn —— ſein ſchlechtes Gewiſ 
ſen. Er haite eine 


erwachte 


men mit ſeiner lieben Schwiegermut— 
öſeren Rumpus gehabt 


unliebfame | 


Abzeichen der verschiedenen Wafengallungen, 
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folgende 
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" CORPORAL 


CHEVRONS . 


te, Für Alles“ bei der Schriftiteller 


tung 


iefen leiblichen Leiden | yür einen folcy' Itiesten Menichen 


dunkle Ahnung, | C& 


Staatsanwalt abfaffen fann. Vielleiht in yolge bes Wergers 
' Diefer Uriasbrief, der ale über die Schiviegermama? Dabei fiel 
Schandtaten, inſonderheit hr ein. daß die Mutter ihrem Kreuz⸗ 
Schwindel mit dem Abholen eines leder niemals wohlgeſinnt geweſen 
gar nicht exiſtirenden Onkels auf- war. Sie hatte ſich ſchon ihrer Ver— 
dechte, ſchloß mit der kategoriſchen heiratung mit ihm auf's Eniſchie 
Aufforderung an Elſa, ſich von dem denſte wide rſetzt und wenn der Vater 
„Unmenſchen“, der ſeine Schwieger— nicht ein Mach twort zu ſeinen Gun⸗ 
mutter ein „altes Gemäuer“ genanni ſten geſprochen hätte, wäre ſie nie⸗ 
hatte, ſcheiden zu laſſen! Kreuzleder mals Mrs. Kreuzleder geworden 
zerriß den Brief in kleine Fetzen und Auch nach der Verheiratung Katie 
warf dieſe aus dem Fenſter, damit Mama ihr ablehnendes Weſen gegen 
der Wind ſie nach allen Richtungen ihn beibehalten; erſt noch bor ihrer 
zerſtreuen ſolle. „ßätte die Xantippe Abreiſe in die Sommerfriſche hatte 
den Brief bei ihrer Abreiſe nicht ver- ſie die hämiſche Bemerkung gemacht 
geſſen, ſondern wirklich an Elſa ab- „Hätteſt du dem alten Kreuzleder 
geſchickt,.“ murmelte er, „wäre meir nicht den jungen Mr. Harris vorge— 
Name MeDinnis geweſen. Jetzt aber zogen, du brauchteſt jetzt nicht zu dem 
iſt die Hoffnung für mich voch nicht Miſtbauer Zoppel in Michigan gehen, 
völlig ausgeſchloſſen, daß ich durch ſondern könnteſt deine Ferien in 
Liſt und noch' größere Frechheit den Saratoga Springs oder einem an— 
Anſchlägen meiner Todfeindin ent- dern faſhionablen Sommerreſort zu— 
gehe und der giftigen Schlange den bringen!“ 

Kopf zertrete. 


feine 
feinen |i 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden Da 
alle dieſe Abzeichen weiten Kreiſen 
unbekannt ſein dürften, wird ihre 
Veröffentlichung an dieſer Stelle vie— 
len willkommen ſein. Die erſte der 
beiden hier abgebildeten Tafeln ent 
hält die Abzeichen der verſchiedenen 
Waffengattungen und Departments 
des Landheers. 


Ja, ihre Mutter haßte ihren 
Mann und hatte die ſich ihr bietende 
frühmorgens an Gelegenheit, dieſen Haß an ihm zu 
e auf die Ve— betätigen, in gemeiner Weiſe ausge— 
tanda ihres Sommerhotels trat, nützt. Der arme, arme Kreuzleder! 
ſchrie ſie vor Schreck laut auf. Ein „Wie leid er mir tut!“ murmelte fie, 
Mutomobil war voraefabren, dem ein! !mährend heiße Tränen des Mitleids 
srageniheintich fenwer franter Fahr- !über ihre Wangen rollien, „aber ich) 
satt mit Hilfe des Schoffeurs ent- | will das, was Mutter an ihm gefün- 
tieg! — Sie erfannte in tem Ange— digt hat, durch meine Liebe und auf— 
kommenen ihren eigenen Mann. „üm opfernde Hingabe für ſein Wohl wie— 
Gotteswillen, Kreuzleder!“ rief ſie der gut machen!“ 
ihm jammernd entgegenlaufend,| Frau Elſa muß ihr Wort gehalten 
„was iſt geſchehen?“ haben.— Als die ganze Familie nach 

„Ich bin ſterbensktrant,“ gab er Ablauf der Ferien in die Stadt zu— 
mit zitiernderStimme zurück. „Bring rückkehrte, fühlte ſich der Pater Fa— 
mich zu Bett: quäle mich jetzt milias wohler und frifcher alß jeit 
nicht mit Fsragen...Ipäter.. m! Sabren. Nur auf einer Stelle brüdt« 
ich mich etwas erholt hade.. „will ih | ihn nch ver Schuy. Ein Briefwech⸗ 

dir ur was mir zugeltshen | ‚Tel zwifchen feiner Frau und jeiner 
iſt!“ Schwiegermutter konnte ſeine ganze 
Seinem Wunſche gemäß ließ ſie Schwindelhuberei aufdecken! — Dem 
feinen Arzt holen, tat aber ſonſt Al- mußte er vorbeugen, und das geſchah 
les, was eine liebende Gattin für ih- am zweiten Tage nach der Nüdtehr 
ven kranke tun fan. Griaus der&snmerfiifche! „Liebe Elfe 
ſprach in ecſten beiden Tagen ſagte er, „wir leben jetzt zufrieden 
faſt gar kein Wort und verbrachte, und glücklich; — aber deine Mutter 
ungeſtört durch Fragen von ihrer hängt beſtändig als Damoklesſchwert 
einem beſtändigen Halb- über unſern Häuptern. Wir müſſen 
die vollen nächſten acht- jede Verbindung mit ihr abbrechen 

Stunden. Nach einer Schwöre mir alſo zu, daß du zur 

Spree und einem dreitä- Strafe für die ſchlechte Behandlung 

mmer, an das von mir niemals einen Brief von ihr 
tremens“ grenzte, iat ihm annehmen. noch eine Zeile an ſie 
vollſtändige R beſſer, als ſchreiben wirſt? 

Und Elſa ſchwor 


Rube 
alle Medizinen und Heilmittel, die 
ihm die aelcheitejten WMerzte hätten Die Ehe ilt wie eine Sceere. — 
| verfchreiden fönnen. Am dritten; ee Scneiden öffnen fi oft und 
jühite er Jich Denn auch jo ae- geben in verichiedenen Richtungen 
tot, Daß er die furchtörren Yil: |ouseinander, Stedt aber ein Dritter 
die er au Seiner Mettung über feine Yinaer in die Offnung, fo ge 
liebe Schwiegermama erdacht hen fie automatisch tmwieder zujam: 
ohne Herrbetlemmung feiner men und verliehen den Vormwibigen. 
‚rau vortragen konnte. Nach ihrer ie namlih die Moral ven 
Abreiſe aufs Land ſei er ſogleich er- Geſchichte. 
lrank N; und fein Zufiand habe fich fo, — — 
ſdnell verſchlimmert, daß er am fol- Vererbnug erworbener Ei 
genben Tage noch unter den — 
größten Schmerzen ven ſeinem Lager Neuerdings ſind von einem Na 
ſich erheben tonnte. Das hätte er tun turforſcher Verſuche angeſtellt wor— 
müſſen, denn ſtatt ſich um ihn zu den, die darauf abzielen, die heiß— 
tümmern, nach ſeinen Wünſchen zu umſtrittene Frage von der Verer— 
und ſie zu erfüllen, die bun — erworbener Eigen— 
germama zu einer Bekannten ſchaften zu klären. Die Verſuche 
gegangen und erſt bei ſinkender Nacht des Gelehrten wurden mit Raupen 
Als er ihr am nächſter vorgenommen, die an Ernährung 
—— deswegen Vorſtellungen ge- durch Eichenlaub gewöhnt waren 
macht, habe ſie ihn ausgelacht und Die Cichenblätter wurden den Rau— 
ihm ins Geficht gejagt, Da er nur) per entzogen und an ihrer Stelle 
i Krankheit jtimufire, um den Eindruck nah man ıhiten die Stadeln eines 
fein cußer Ordnung geratener Denk: | berverzurirfen, ala fei ec der [iebende kieferartigen Baumes. E83 zeigte 
‚apparat nit vegifirit! Nagdem er atte, der vor Gram um Weib und ſich zu — der Verſuche, daß die 
ſeinen Durſt, ſo ſchlecht es ging, eini- Kind cergehe. — Kauwerkzeuge der Raupen nicht 
er Hydraut —* 2 demſel ben Grunde an ie groß genug waren, um die Nadeln 
durch’ Haus, um bas — ir fe u fer „am ie — ein Re Bei ‚gen. Die * —* — * ei 
reloanoäziren, ber lieben — Rabenmutter f fein, hätte fie f id na 8 
mama doch bei der Ri ücikeh | äußert no ie um ber ne — bahcr bei ben Ra 
feinem Schmergensloger nicht in die! eines Grants toilfen, die fhon gr —— —— - ze 
ef \ Mn — — —————— o ſuchsſtiere ging auch zugrunde, aber 
un u ung ochtet die überlebenden wußten ſich ſchließ— 
Von dieſer Rückkehr aber nahm er und ihrer Großkinder noch verkürzen lieh a helfen: fie beaannen die Na- 
Abſtand, als er die überraſchende würde. Nachdem ſie ihm dieſe Bitt | rn en ich ee Spike anztı- 
ahrneh sung machte, baß ber Feind abgeſchlagen, habe ſie ſich in den an einer SU die der 
das vager abgebrochen und das Feld nächſten drei Tagen überhe upt nicht hrer Kauwerkzeuge beſſer 
geräumt Der Reiſe toller mehr um ibn q f reliimmiert, jondern ihn De 1 dieſer 
der alten Dame, der im Korridor ge- hilflos auf ſeinem Schmerzenslage Die Nachkommen die 
Korri * * zenslager nr denn mieder auf 
handen batte, ftand jeft nich * liegen lallen! ! NRid,t einmal ein Gias!, = we ai e 
on u Be an. * Eichenblätter geſetzt und nun konnte 
mehr da, —— = Regenſchirm, ihre Waffer babe fte ihm wereicht. Vor er s 
Hutſchach er a man einen nterfivi ürbi gen Vorgang 
Stein, d ſonſtigen Reiſebe- geſiern ſei ſie daun Knall und 
gleiterſche ven waren nirgends zu: | und ohne ihm Lebe * ohl zuf beobachten. vond die gemöhn- 
er 105 zu UMD DENE TOM Tebeivohl zu Jagen, lichen Na die Blätter unmei- 
ſehen. Ein ficherer Beweis, daß fie, | gereiit, „Da ich denn,“ ich op ee 
wie der söfe Gatilina einjt aus om er ſein langes ei agelieh 2 gerPich Ttets an der Seite anmagen, 
1 der Argangenen ar AB TE nn Nerlaffen? a ‚ In meine sriffen die Nachfonmmen der an die 
iR in ER gangene Nacht ſpurlos aus volligen ılienbeit ven Go! u Nannfı mofırte auben Die 
igo verſchwunden war! den Menſchen auf En ehtzigen, zig. | Een - BEBMOWENT Nauf 
Troß feines bedausrnäiverten tigen Gedanten gekommen, a «it, SAGREE — ve an 
hätte Streugleder jept cinen mein Engel, berauszueilen, um unter Sm m N — — * 
Iprung getan, wenn fein!beiner Tiebevollen Mflege die Lüfe) TÜTT ID. MC —— Biete 
nicht im „pfychologiſchen“ trantheit zu überwinden und mein den Rab ven neiernt hatten, —* 
(verzeihen Sie das harte jrübere Sefundheit wieder zu erlan VeoDadkung iheint zu bemerjen; 
‚en: 2 — daß auch erworbene Eigenſchaften 
Mädchen gen. Er ch ihre Hand und fihte . % J 
ſie zürtlich, dann ſimulirte er wieder | OPT säbigfeiten dem Geſes der 
u Schwächeanfall und fie, wie! Vererbung mm terliegen. 
vom Sprechen erichöpft, anſcheinend — — 
in den Halbſchlummer zurüd, Er - Guter Rat. — Zwei Stubenten 
wollte ihr Zell geben, in Rus die werden zu einer Soiree bei der Ge: 
furchtbaren Lilgen, die er ihr aufge- heimrötin 2 x. für den aleichen Taa 
tifcht hatte, zu verdauen, ,, ‚Und tası zum Kindtauffhmaufe mit obligatem 
. : Dar wal hrlich keln leichtes Stüd Ar Gönſebra ten beim Guts beſitzer Z. ein⸗ 
Counth. Mich. aͤdreſſirt. beit für die Frau! — Wie konnte ſie geladen. Unentſchloſſen, welcher Ein 
Kreuzleder traute dem Brlefe glauben, daß die — ihren Mann ladung zu folgen, befragen fie bag be: 
nichts Gules zu; aber feine Vorjtel: | To fchändlich behandelt habe? Auf der | moofle Haupt F. „Ra, Kinder,” fagt 
son ber Bosheit der Verfafferin | andern Seite, wie fam ihr Mann |diefer, „ih in Eurer Zage wmürbe bie 
reichte bei Weiten nicht an die Wirk: dazu, dal er Die alte Dame fo!lektere Einladung annehmen; bemm 
lihfeit heran, — Das erfuhr er, als | furcht bar verleumden und fo fh ivere beſſer ein Flügel von einer Gans, als 
er den Drief mit zitternden Händen | N Anklagen gegen fie verbringen foilte? eine Gans am Frlügel.” 3 
spnete umd mit Ichaudernder Geste! Daf feine Beichuldigungen nicht völ-| — Sehr natürli ih. — Herr Sim. 
von feinem Inhalt Kenntinis nal, Tig aus der Luft gegriffen, und daß pel: — Sie ’mal, wie fommt 8° 
er von Mama wirklich fchlecht beban- | denn, daß die Altien in Wall Street 
‚hatte er fich jeldft nicht gehalten, — | delt jein mußte, bewies feine Flucht | immerzu fte igen und fallen? — Bres 
war eine AUntlagejchrift ber; zu ihr in die Sommerfrifche, und der | fer: Xa, Sie wiſſen od), mein Lieber 
inte fie | {Id liche Zuftand, In bem er angel daß die Aktien meiſtens Waſſer“ 
ſo ſcharf pointirt und mit triftigen | Toıhmen. , .. Sein ganzes Nerven- präſentiren, und da iſt es doch gan 


Gründen belegt, nur ein geübler ſyflem fahen gerrüttet zu fein! natürlich, daß ſie auf⸗ und — 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 19. Auguft 1917. 


ben baste. Ueberlefen mochte er en ein. Das Gefhäft mar zwar 
‚Brief nicht; aber was hatte er denn noch nicht ganz erlebiat, ging aber 


mwohl geichrieken? Wie tennte er ſo dem Ende zu, und das gab ihm gu 
viel Papier vollichreiben, ohne das Laune. So unterzog er fi} der Auf: 


Per UrereT dens euch begleiten auf eurer — 


Shin. He — 


| treue Mächter am Fore zurüdbleiben, | 
um euch den Rüden zu beden. Der, 
Roman eines JDeutſchen 
in Amerika 


EREEELEERERETELLBELTTELETTTTTTRERTI TI Steuermann an Bord eines der oit: 
indiſchen Küſtenfahrzeuge, Wollah 
Unter der Waſſerhoſe. |genannt, zu gehen, no europätfche | 

ee * Seeleute eine wahre Unſumme von „Unter Ded, Leute!” rief em „Un: 

—2 Rupien als Monatsheuer erhalten, ter Ded! Lauft und verftedt Euch, 
Von Fr. Berner. ais er mich plöhlich am Arm badite, dat Eucd ber Wirbel nicht erreicht, 


$ | fieben blieb und in die Finjterniß binz | fonft bleibt feine Seel an Bord Ile 
ausdeutete. 


Geſtalten derſelben eiligſt dem Ach— 
terdeck zurennen. Dann hörte ich die 
Stimme des Zimmermanns. 


Aus dem Seemannsleben. 
morgen früh muß der Abmarjch er-| Näher kommende Schritte veran |zu erjegen. Er war immer ein quter 


f 0207 7227222727722 ERTEILEN a 
tolgen.“ \Tabten ihn, einen furzen Schluß zu 'Sefellichafter und „Labie® Man” ge= | Se * — 


Abjutant wird den betreffenden Of- zu ſagen, was er eigentlich hatte ſa— gabe, die abweſenden anderen iungen |$ 
itzieren bie Befehle einhänbigen, und ‚gen wollen? Herren fämmtlich in feiner Perfon | 

es Charles Ed. Rallınanı: 
— 


— — 


(11. Yortjeguna.) 

Die beiden Brüder, foivie alle ar 
dern, hatten reichlid, zu tun. Vor al: 
iem fam das Drilfen, dann aufRache 
ober Parade ziehen, und Lagerbienite 
berrichten. Jeder ging dann aern früh 
zur Rube, wenn e2 ber Dienit er- 
wuble. Die einzige ?zreude und Ab- 
werhslung, die fie hatten, ivar, wenn 
jte Briefe emnpfingen oder jchrieben. 
Henry war bamit Sehr eifria; er hatte 
immer einen Brief in Arbeit; e8 wa 
ten nicht alles Kriegäberichte, bie er 
Grieb. 

Louis war nicht ganz ſo 
Schreiben und ſeine vrief 
faſt alle die Adreſſe ſeines 
mit wenigen Ausnahmen. Er war 
ein tüchtiger Offizier geworden; 
ſtreng im Dienſt, aber nachſichtig, wo 
es die Umſtände erlaubten. Der Ge 
neral hielt ſehr viel auf ihn und zog 
ihn oft zu Rate. Seine Leute hingen 
an ihm mit Leib und Leben. 

An Urlaub für die Feſttage wa 

nicht zu benten, ebenjowentiq hatten 
die Brüder Gelegenheit, für ihre 2ie- 
ber Gejchente einzutaufen. 
Glüd hatte Sich ein Photoaraph ein 
gefunden, und nun tat Louis, und 
jpäter auch Hentn, wa3 die Andern 
auch taten: er lien ſich photographi 
ten. 

Der Photograph fand viel 
dern jeder wollte jich den 
voller Uniform voritelien. Dieie Imi 
formen iwaren aber nur jelten voll 
fänbig, und der gleihe Rod, Hut, 
Mebolver u. ſ. w. mußte für piele 
Bilder ausreichen. Diele Bilder mö 
aen jpäter wohl manches Lächeln ber 
vorgerufen haben. Die meiiten S 
daten hielten zwei elleniange Rev 
ber freuzimeife über die Bruit; das 
Serwehr mit dem Bajonette darauf 
Jehnte gegen den rechten Urn; an der 
Iinten Seite neben dem Brotbeutel 
und der Feldflafche war ein arohes 
„Käjemeifer“ zu jeben; die Patronen 
tafche war porn aui den Bauch gezo 
gen; der Iorniiter, hoc gepadt, Tab 
über die Schult berbor, Hut 
oder die Mütbe war 


eifrig mit 
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mit einer fchivar 
zen Straußenfeder acihmüdt, 
dabei machten die Hirieaer ein WHelicht, 
ala hätten fie focben einen Mord be 
aangen. 

Der Geibmad der Offiziere va 
ein ettva® anderer; Diele waren nı 
bemüht, ihre Uniforin ınd ihre It 
zeichen ins rechte Lit zu fteillen. 

Kurz vor dem ?reite wurden dieſe 
Sunfterzeuaniiie iorafältia verpadt 
und an die verfchtedenen Adreſſen 
abgeichielt. Einige Tage Ipäter Inınen 
dann die Geicbente aus der Heimat in 
den Forts an. welche im Duryichnitt 
recht brauchbar und deshalb ſehr 
willfommen waren. Fiir Die 
Ihaft Soden, Tafchentiicher, 
bücer, Ziwirne und dergleichen. Die 
Offiziere konnten ſich über geſtickte 
Zigarrentaſchen, Pelzmühen, Haus 
ſchuhe u. ſ. w. freuen, obaleich ihnen 
ein paar gute Socken lieber geweſen 
wären. 


und 
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Die Felttage ivaren herangekom— 
men, das änderte aber im Soldaten 
leben nichts. Die llebungen nahmen 
ihren regelmäßigen Verlauf, die Ma 
en murben Ivte immer Bezogen, und 
Nachmittags um vier Ubr fand die 
Parade ſtatt. Dann endlich konnten 
diejenigen, die nicht auf Wache wa 
ren, die Waffen ablegen. und, im 
Kreiſe ſitzend, über ihre Angehörigen 
und die Heimat plaudern Dann kam 

das Hauptibem: na: der Br 

Die füblichen Zeitungen 
den Entbufiasmus der Truppen 
und forgten Dafür, daf fie nicht eni 
mutigt wurden. Ale Berichte 
daß der Süden allein Erfolge aufzu— 
weiſen hatte, und daß die Bundes— 
truppen ganz harmlos waren 

Die Offiziere waren keffen unter 
richtet. Sie mußten, dab U.S. Grant 
bon Cairo aus mehrere Bor töße ge 
macht und jedesmal feinen Zweck er 
reicht hatte. Sie ımı ihten, de * er 
17,000 Wann die Sta B 
Kentudy, an der Miür 
nefjee in den Obio, 
durh Nafhoille, das 
Iennejiee, und Golumb: 
tudn ernftlich bedrohte. 

Bis dahin war der Obio bier bie 
Grenzlinie zwifhen Nord und Süd; 
biefe Linie hatte Grant nun über- 
ichritten und ftand mit feiner Armee 
auf dem aebeiliaten Boden des 
dens. 

Nun kamen bald in 
Befehle an, durch welche die ganze 
Beſatzung in Aufreaung aebr racht 
wurde. Die Truppen inurden ber 
Jammelt und der General hielt ihnen 
eine feurige Rede. Er machte fie be 
fannt mit dem, was am Ohio porae 
fallen war, und dat e3 notivendia er- 
ibiene, von bier alle Truppen, bie 
entbehrt werden fonnten, nach Naſh 
ville zu Ichiden, um unter General 
Albert Sibnen Johniton das Kapitol 
zu retten und ben Feind wieder auı3 
dem Lande zu treiben. Zum Schluß 
jagte er: „Bis bierber ift der Feind 
no nicht aelommen; noch droht bier 
feine Gefahr; io bald imerden mir 
bier feine Gelege haben, bie 
Waffen im heiligen Kampfe aegen 
den Feind zu gebrauchen. Doch fünf- 
bundert von euch follen dieie Gelegen- 
beit jebt haben. 
die ihr geht, nicht zu ermuntern, eure 
Schulbigteit zu tun; wir wifien, daß 
ibr jie tun werdet. Bedenkt, daß nicht 
allein die Blide eurer Kameraden, die 
bier zurüdbleiben, euch folgen, fon-= 
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: ‚Stirn. Er fand, daß er eigentlich bie ı 
bern daß bie Blide des ganzen Eü-| 


Donne:ndes Hurrahrufen, welches ' machen, weil alles Papier befchrie- 
gar nicht enden wollte, zeigte, tie ben war. Dann raffte er ſchnell die 
gern alle zum Gehen bereit waren. Blätter zuſammen, ſchob ſie in einen 
Mit Spannung erwarteten fie den Briefumichlag und fiegelte ihn zu.; 
Mdjutanten, um zu erfahren, melce 
Kompaanten auserfeben waren. Sie 
braud;ten nicht lange zu iarten, | 
denn der ftand fchon bereit; er hatte | 
nur da& Ende ber Rede abgemartet. rauf: „An präulein Florence Harz, 
Stapitän Ya Rue war der Erite, mels |ris, Pojtoffice: La Rues Landung, 
cher den Marjchbefehl erbielt. La.“ 

Freudig leuchtete fein Antlit, als; Früh am nächſten Morgen lag ein 
er vor feine Rompagnie trat und den Dampfſchiff am Ufer bereit, die fünf— 
Leuten ſagte, daß ihnen die Ehre zu hundert Mann mit Sad und Pad 
teil geworden und fie für mürbia be aufzunehmen. Unter Trommelfchlag | 
funden, als Erite von bier in den nd allgemeinem „Hurrah“ famen fie 
Kampf zu ziehen. Er aing der Reihe anmarfhirt und waren in furzer Zeit, 
entlang, driidte jeden bie Hand und an Bord untergebradht. Ein ano 
verfprach und verlangte aute Kame- ‚nenihuß gab das Zeichen zur lb: 
radichaft. fahrt; did mälzte fidh der jchmarze 

Die Mannibaften waren fait när- /Rauh aus den Schorniteinen, die, 
tiih vor Freude und Stolz. Sie) 
drüdten fich aegenfeitigq die Hände, | zur 
umarmten fi und jubelten, als hät- 110) 
ten fie das aroße Loos geivonnen. | 

Nun atna es an Das Vorbereiten. 

Vor Allem wurden erit gleich 
Briefe in die Heimat geichrieben. Du 
bei wurde es Bielen recht meich und 


Feder, tauchte ſie bedächtig 
Tinte und ſchreb kunſtgerecht, mit den 


Abfahrt, kaum merklich ſchob 

as Schiff rüchwärts in den 
Strom hinaus. Die Signale raſſeln 
im Maſchinenraum, und ein langer, 
heulender Ton der Dampfpfeife zeigt 
Ian, Daß es vorwärts geht. Die Ma 
ſchinen ſtampfen und puſten, die 
wehmütig ums Herz, und es koſtete mächtigen Räder fangen an ſich zu 
viel mehr Zeit wie ſonſt, um alles zu drehen, und langſam ſetzt ſich das 
ſagen, ſie auf dem Herzen hai- Schiff ſtromaufwärts in Bewegung. 
wurden die mitzunehmen- Nun raſſeln auf beiden Seiten die 

ausgeſucht. Das haite Trommeln, die Mützen werden ge 

uch feine Schwierigkeiten: benn, |1&wenft, und unter bonnernden 
inenn man fich an eine Sache gewöhnt ,„Gurrab3“ umd noch einen Kanonen 
bat, dann glaubt man gar nicht ohne IbuR zum Nöfchied entfernt Tich das 
fie fertig werden fünnen. Die) Schiff mit feiner lebenden Laduma. 
Mehrzahl waren — —————— 
weiße Hemden, Taſchentücher, Un 
terzeug zum Wechſeln u. dal. ſchiene en 
ihnen unenibehrlich. Der Soldat ba 
aber feine ganze Bagaaae auf 
Rüden n ritzutragen, und das war 
der Haken. Sie fanden dann auch 
bald heraus, daß ſie außer einer moi 
Decke, Hemd und Hoſe, wenig 
mitnehmen konnten. Alles andere 
mußten ſie den Zurückbleibenden laſ 
ſen. 
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Die Feſttage 
Wohl recht fröhlich verlebt, 
dabei aber doch die 
— 

Bella und Florenee hatten ſich ein— 
'oefunden, und Tpäter famen auch 
‚Wornals Binzu. Die Unterhaltuna 
‚vrebte fich natürfid; un die Abtve 
enden und den Krieg. Sie fonnien 
gar nicht beareifen, warum die jun 
‚gen Herren nicht 
es drobte ja 


fahr. 


es feblte 


bem 


nen 


lei icı 


da unten gar feine Ge 
Auf Harry Wornal hatte man 
to ivie fo nicht gerechnet; der war zu 
ichr beicbäftiat. Er war ala Militär 
arzt anaejtellt, und tennte oder wollte 
ih feinen Urlaub eriwirfen. 


Nachdem ſeiner 
die nötigen 


ſich ſeinem 


Kompagnie 
erieilt, begab u 
zweiten Leutnant 
melcer trantelnd im Zelte lag Sr 
überzeugte ſich durch den Ar ugenichein 
Dat 5 derfel be ai uber Stunde war, jetzt Herr He Ir ris Ipar fait nie zu Hau 
den Marich zu geben umd er er- md Niemand write, ivad er 
e2 dann leicht, daß jener ein: oder Ivo er feine »eit suibrachte. 
gte, jeine Ziele Henmm Yaımar noch ebenjo werbittert iwie f 
zu tauſchen. her, und wildes Feuer ſprühte 
Nun ging Louis ſeinen Augen. 
deſſen Befehl Be Hefior war in Richmond bei 
„Mit diefem in der Taſche, Generalſtabe angeſtellt, alſo viel zu 
ließ er ſich nach dem Fort St. Phi- weit weg, als daß man ihn hätte er 
lipp rudern. Dort angekommen, fand varten fönnen. 
er, dab der Tagesbefehl au da be Sp blieb denn ala 
reits verleſen war, und große Auf | iger Gefellichafter, ben man erwar 
egung berurfadht hatt ten durfte, nur SFelir übrio. Mber 
Er fand feinen — als „Achil- auch der hatie ſich ſeit einiger Zeit 
grollend im Zelte“, weil ſeine wenig geſellig gezeigt. Die Sorge um 
—— keinen Marſchbefehl hatte. Wobhl der Familie Harris 
Als Louis ihm aber den Befehl über- jetzt ganz auf ſeinen Schultern. Durch 
* deſſen er in ſeine Kom- große Anſtrengungen wor es ihm ge 
pagnie verſetzt war, da war ſein gu- lungen, die drückendſten Schulden 
ter Humor ſchnell wieder hergeſtellt. —— noch ein gutes Jahr 
Die Förmlichkeiten waren in kurzer hätte ihn in leichtes Fahrwaſſer ge— 
Zeit erledigt, die Abſchiedsbeſuche bei bracht. Nun war der Krieg ausge 
den Kameraden gemacht und ohne brochen, ſchnitt ihm den Markt ab, 
ſich mit viel Gepäd zu beläftigen, be- und bamit ihm, wie es ſchien, 
Ber er jeinen neuen Kapitän nad)! die einzige Ausficht genommen, Har 
ort Jackſon ris Manſion für die Familie zu vet 
Der erite Leutnant hatte ſie ſchon ien. Er hatte gleich erkannt, daß e 
erwartet, und ſo konnten ſie gleich ſich mit den Sklaven aut steflen 
der Pian für den Marſch entwer— mußte, um bon ber Nuhe zu 
ten. baden. T Das war ihm ganz gut aelur 
Hauptbedinguna: wenig Gepäd; gen, weil fein Water immer abmeiend 
ein Diener für alle drei, und der mar, und feine Schweltern andere 
mußte zugleich ihr Koch fein. Zelte! Dinge im Kopfe hatten. Wenn er 
jollten Tie erit in New Orleans er- aber nun feine Produkte nicht verkau 
balten, wo auch die Bewaffnung und fen konnte moher jollte er dann 
die Uniformen vervollitändiat werden |da& Geld nehmen? 
Der Dolio: war jein guter 


ſollten. 

geworden und ſtand ihm 
jur Seite, Mit ſichetem 
er erkannt, daß Welſchkorn 
und Weizen bald mehr geſucht und 
beſſere Preiſe erzielen würden als 
wie Baumwolle, für welche die Aus— 
fuhr aänzlih abgeichnitten mar. Die 
Regierung konnte nicht umbin, ben 
Iruppen Zuder zu liefern, und 2 
ſiang war ber einzige 
Suder erzeugte, folalich ı 
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Lachdem 
Nachdem treu 


alles für den Marſch be 
ſprochen und erledigt war, ſetzten ſich 
zuch die Offiziere an den Schreib 
iiſch. 

Louis ſchrieb wieg 
führlih und aenau, 
‚ugetraaen und 
Wahrſcheinlichkeit nach, zunächſt be- 
vorſtand. Seine Worte waren weicher 
und herzlicher als ſonſt. Alle Nach— 
barn und Bekannte n wurden einzeln 
genannt und gegrüßt, und unter die 
ſen befand ſich auch Bella Harris. 
Er bat ſogar ſeinen Vater, ſie in ſei— 
nen beionderen Schuß zu nehmen, 
wenn eintretende Umſtände es erhei— 
ſchen ſollten. Zum Schluß verſicherte 
er, daß alle mit frohem Mute in den 
Kampf zögen. 

Sorgfältig verſiegelte er den Brief 
und adreſſirte ihn an ſeinen Vater. 
Dann ſtützte er ſinnend den Kopf in 
ie Hand. Hatte er alles geſchrieben. 

ſchreiben ſollte? Waren alle 
Freunde hinreichend erwähnt? Hätte 
er doch noch etwas hinzufügen ſollen? 
Donn roffie er fih auf, nahm ein 
friiches Blatt Papier, ſchrieb in flie- ſie würden ihn nicht drücken. 
gender Haſt einige Reihen darauf, Mit großem Eifer hatte Felir den 
ſiegelte es in einen Umſchlag und Plan und das Anerbieten angenom 
Ichrieb mit leichtem Erröten Ddieimen, und ſich mit den Kreditoren ſei 
Adreſſe darauf: „An Fräulein Iſa- nes Vaters in Verbindung geſetzt. Es 
bella Harris, La Rues Landung, erforderte zwar länge Zeit, viele 
Bar — | Schreiberei, Telbit einige Neilen, um 
Henrh ivar mit dem Briefe am jei- pas Geihäft in Gana zu 
nen Baier bald fertig; dafür dauerte und zu erledigen; aber e3 gelana. 
es aber dejto länger mit einem an-; Herr Qa Rue hatte des Doktor: 
dern. Dabei brauchte er fih gar nicht 
erit zu bejinnen, wa® er jchreiben 
tollie, denn die Feder floq unauf- 
haltfam ımd Ichnell über das Papier. 
Endlih macte er eine Baufe und Sch | 
mit Eritaunen den Haufen Blätter, | 
die er Schon beichrieben. Es beſchlich 
ihn der Gedunfe, dad er fchon viel zu 
piel geichrieben, und doch hatte er 
roch lange nicht alles gefagt, was er 
im Sinne hatte. Verlegen firih er 
den Schnurrbart, fragte den Kopf, 
wilchte mit dem Tafchentude bie 
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nukte 
'qute Preiie bringen. Erbſen und wei— 


Be Bohnen wurden im 
nicht ezogen; al 
Reis dienen, w 


Süden gar 
s Erſatz dafür mußte 
elcher nur in den bei— 
den Carolinas und in Louiſiana ge— 
baut wurde. Dort war dieſe Ernte 
ſehr gut ausgefallen. 

Unter dieſen Umſtänden riet ihm 
der Doktor, den Gläubigern Baum 
wolle in Zahlung anzubieten und 
Imenn bie eigenen Vorräte nicht au 
reichten, bie ganze Schuld zu boden, 
dann stelfte er ihm feine eigenen, jo 
wie bie bes Herrn Qa Rue zur Ber 
füeung. Damit mürden dann Die 
Beiden die einzigen Gläubiger, und 


*8 


ey 
er 


Aufſeher beauftragt, die Baumwolle 
ſie ohne Zeitverluſt von Felix in Em— 
pfang genommen werden konnte. 
Dasſelbe tat der Doktor mit ſeinen 
Vorräten und ſo wickelte ſich das 
Geſchäft zu allgemeiner Zufriedenheit 
ab und alle drei hatien ihre Baum— 
wolle verkauft. 

Dieſes Geſchäftes wegen hatte Fe⸗ 
lir in der letzten Zeit ſich wenig um 
die Damen kümmern können. Zu 
| Weihnachten und Neujahr ftellte er 


Hauptfachen no gar nicht geichrie- | fich aber bei La Rue um die Mit- 


ſchönſten Buchſtaben die Adreſſe da | 


mußie ſie ihn anſehen; 


Nacht. 


ren. 
fernteſten der Gedanke, 
näher treten möchte 
hätte ſich da 
leid war es auch nicht, 
war ſie von der Natur rercht ſpärlich rung känie, die 
bedacht. Abftchilich Tieß Tie ihre Ge |aufitien. 
Abweienden twan- |duran geimeisi:, 
MWort für Wort wußte fie den |teraang durch 
iieben Brief, den fie zu Weihnachten | Wafferhoie 

‚erhalten, 
und durch treu 


danken oft zu der 
wurden bei La Rue? ıb nien oft zu D 
dern; 


rechte Stim⸗ 


daß er 


gegen 


Gebirge bis an den Miſſiſſippi, 


Blick 


Der, 


bringen | 


IVorfchlag gern angenommen und den | 


‚au iwiegen und zu marfiren, bamit | 


‚mefen, aber bei diefen Gelegenheiten | 
‚übertraf er ſich ſelbſt. Er 
förmlich von Witz und guten —2 
len; dazu wurde geſpielt, 


deren vollſtändig ve raefien. 
Auch die alten Be wurden 
von mitgeriſſen; der 


da 


Herrn La Rues ſonſt ſo ernſtes Ge— 


ſicht. 


Arthur Schreiner war ſchon 
längſt im Herrenhauſe vollſtändig da⸗ 
heim. Wenn er kam, dann trat er 
mit feſten Schritten ein und ſeizte ſich 


‚entfernt von der Geſellſchaft nieder. 


Dieſe wurde dadurch durchaus nicht 
geſtört, aber jeder beachtete ihn mit 


Schiffsalocke gab die üblichen Zeichen freundlichen, zu raulichen Blicken. 


Anders war es mit Bella. Arthurs 


Einfluß auf Tte hatte Tih nicht betz | nal 
(in 


mindert. Ham er in ihre Nähe, dann 
unb ihre Au 
wie Sterne 
Sie konnte dann der Unter 
haltung nicht folgen, ſelbſt wenn ſie 
ſich alle Mühe gab, den Zauber, der 
ſie feſſelte, zu zerreißen. Oft, ja im— 
mer, verfuchte fie, jich diefe3 zu ertlä- | 
Nie fam ihr aub nur im Ent: | 


Dis 


uit 


gen glänzten, 


ihr ganzerSiolz 
gegen cufgebäumt. Mit 


auswendig ; 
und doch?! 
ihr Jugendtraum. 
ihrem Stolze und Uebermut hatte ſie 
ihn, ohne es zu wollen oder zu wiſ-— 
ſen, herb beleidigt. Daher hätte er ſich 
ihr gegenüber ſehr kühl verhalten; 


Louis war 


x do hatt 
auf Urigub kamen, och ſchon längſt hatte jie erfannt, 


dat die Wunde bei ihm heilte, und 
ihr ınehr zugetan war, als er 
zugeben mollte. Xhre Liebe zu 
noana Tte, ihren Willen feinen Wün- 
jchen, Teldit dei leijelten, unterzuord 
nen. Warum mr mußte fie, jelbii 
ihren ernften Willen, bielen 
„Idioten“ innmner anbliden? 

Gegen Ende des laufenden Mo— 
nats, Nanımr 1862, machte fich Der 
Krieg beit %ı Rıreg mehr fühlbar. 
Die Briefe von Louis und Henry ma 
ren angelommen, worin fie meldeten, 
Dip fie Dem Feinde im Yorden ent 
gegenzögen und bald “Seleneiheit ba= 


‘ben würden, Sich mit ihm zu mejjen. 


ihm 


Der zweite Steuermann, 


s wir miteinander an einem dienſt— 


geſungen | En Abend auf dem Des fpazterten. 
Sorafältiq fäuberte er dann erit die und getanzt. Für. kurze Zeit war der/Mir hatten von 


Diefem und Jenem 


in die, Krieg und die Wbivefenheit der Un- | geſprochen und ivaren zuleßt aud) auf 


die Waſſerhoſen gekommen. 


Doltor zeigte |onftatt unter zinem Apfelbaum, 
wieder jugendliches S —— und ein der Nähe einer ° 


ruhiges freundliches Lächeln verflärte | te jo pürbe er tem Feieh der Schwer⸗ 


hungskraft der 


„Wenn Iſaak Rewten ſich damals, 
in 
Ironibe befunden hät: 


kraft wahr ſcheinl h eine andere Form 
| gegeben haben,“ jagte er Yacdyend. 

„Wie fo, Steuermann?‘ 

„Das iſt doch einfach.“ verſetzte er. 
| ‚Der fallende Mptel prachte Newton 
auf den Gedanfen don der Anzie 
Erde; bätte er 
eine ſolche Waſſerhoſe von unten nach 
‚oben auffieigen jehen, jo —-“ 


„a fo, jet veritebe id; Ste,“ jante 


ich. 


der! : : 
„wenigſiens nicht 


da fie ihm) „war rie 
lich tief aufatmend, 


denn bamit als ob 


ſie war durch noch monatelang nachher 


In geſebe daß ‚a ro | 


| 


| 


dertdreizehn Tage 


ſatt. 


| Steuermann.“ Ta 


ren wehrie ip 
rihtich IE 


die Quere 


„Sit Ihnen wir 
eine Watferh 
gelommen?“ fuhr er 

„Richt eigentlim,” 


Ss 
hoſe in 
ort. 
erwiderte 
in dem 
Gefehen 
Nas 
ſehen bab», 


bu 
ich, 
Sie wohl meinen. 


bie Dinger aͤllerdi 
Eisberge 


date ch 
wie ich auch 


Je und zwar 


ge 


mein dem ITrodendod 
ſprühte — erzählte mir die Gejchichte, 


‚blauen Himmelzgewölbe 


fragte ich. 


und einer 
Verkupferung zu ſehnen. 
Der Tag war ſchwül, das Wetter 
ſchläfrig und drückend. Kurz 
Mittag hatte ich an dem dunſtig 
eine hand 
große Wolke entdeckt, ein Ochſenauge, 
wie die Engländer es nennen; das 


friſchen 


| Ding ah ganz entfchieden zutlonildh 


‚aus, auch der Schiffer und der Steu- 
ermann iwaren diefer Anſicht. Nach 
‚einer Weile verivandelte es fich in eine 
'aufgepuffte, baummollmweige Mafie, 
bie auf ein Haar der Dampfimolte 


ialich, Die in Kugelform aus der Min 


I 
I 


‚aus 
ober | 


dung einer abgefeuerten Kanone her 
logt und noch eine Meile in der 
Luft Shwimmt, big der Wind fie aus- 
einander treibi. Diefe merkwürdige 


Wolfe aber vermehte und war fehlte 


lich verichwunden. 
Die legten Tage waren ichon Tehr 


ı heiß aewefen, diefer aber war der hei 


! 


io; 


Inabe, daß iaı mich meilenmeit davon 


|wünfchte.“ 


„Ha!“ rief der Steuermann, pisy 
indent er ‚heben | 
blieb und \ iber die Zee hinausbli 
von ee Die 
ieht ! 
auch einmal 
dicht re Un 
ſo eine verwünſchte 
ſo die 


— 
9t daran, 


ckte, 


H rr 


Hu Erini ie 


in feiner Zeefs 


Ich —RF Acht 


it 


die Empfin 
lv Wehen: 


bung hatte, es ſei | 
Er und auf 


gegen IE 


Iafı 
ebe 


zwei Beinen um Herkie 

„Spinuen das —* 
„Iſt's lanig?“ 
aber befſer als 


„buchſtäblich 


Sie im: 
agte 
n’d be 


e- 


„Lana 1 8 
Tanga, beriekte 
wahr tit’s.“ 

„Schön. Wie verhielt es 
mit diefer Waiierhafe 2“ 

„Hören Zir zu Ih DRK 
Bootsmann auf der Bart 
von Appeurade. Wir 
im Golf yon Zeng 


fih alſo 


da —— u 
Ihr 
beſanden un 


MAT 


‚ ‚fon, hun- 
in See und hatte 
die lange Fahrt jchon über und über 
ie WIE mich wohl, hun 


— 
— 


oz 


daß ich 


‚im Roof (Dedhaus) 


| Beite. Kein Luftzua vegte lich, ausae 
ınonmen dort, 

' Schlengern des € 
Sinne, wie: 


i dem 


100 die Sigel bei 


fnatternd gegen die Maiten Tchlugen 
und jo auf einen Yugendblit Wind fü 
heiten. Das Barometer fand hoc; 
die Schwjjle bes Tages, die fihiweren 
Mollenbziien, die fih rings um den 
‚Horizont gelagert hatten, Das Dim 
ſtige, al eich] am Itaubige Blau des Fir 
mament2 über uns, Durch welches 
Sonne faſt ſtrahlenlos, wie eine aro 
Be, feurige Qualle bindurchfiderte 
alles dies fiel nicht ing Gewicht ae 
aenüber dem berubigenden Stande 
des Baromeiers. 

In der 
Wache von 
tags.) kam 


die 


6 bis 
ich aus 


8 Uhr Nachmit 
meiner Kammer 
an Deck, 


mittfchiffs meine Pfeife zu rauuen. 
'E3 war zu heiß, um es in einem ae 


ſchloſſenen 


Raum aushalten zu 


‚fönnen. 


'bor Hibe, 


Die Matrojen ſaßen 
born auf der Bad umher, feuchend | 
wie abgehehte Nagbbunde; 
die meiften waren balbnodt, nur mit, 


und lagen | 


‚den Hofjen befleibet, die fie auch noch 


bis über die Knie aufgerolli hatten. 
Ki und zu aing einer ana Walferfah, 
ader nur, um ven poll heraufaeholten 


‚ Schöpfer mit einer Miene des Miber= | 


'beribreizehn Tage in See find ger ade, 


genug. Uniere Leute fahen aus, als ob 


‚die einigen Erbien mit Salzfleifch ib- 
nen bereitS aus allen Poren heraus: 


kämen. 


Auch der alte 


ſchien's ſatt zu haben und ſich nach 


Nun waren Bella und Florence für, 


mehrere 
hatten 
blaß und anasariffen was er- 
raten lie, wie jjiver jie von den er 
baltenen Nachrichten betroffen Your 


Als die Mädchen ſich dann ei— 
zu 


Tage kaum zu ſprechen. Sie 


aus, 


den. 
was beruhigt, begaben ſie ſich 
Herrn La Rue. Sie trafen, wie jetzt 
faſt immer, den Doktor und ſeine 
Frau an, ale drei in ernfier, 
ruhiger Stimmung. Ale waren durch 
die unerwarteteNtachricht freili voll 
ſtändig überraſcht: aber 
ſie gefaßt und ſtolz 
beiden jungen Männer ſo bald die 
Feuertan ife erhalten ſollten. 

Finige Wochen ſpäter erfuhren ſie 
denn auch, mas dieſes Zuſammen 
zteben der Truppen veranlaßt hatte. 

Zämmtlidye Armeen der Klonfüde- 
rirten meitlich von dem Wllieabany 
mit 
Ausnahme des äußerjten Südens, 
maren unter ben Oberbefehl non Ge 
neral Mlbert Sidney Kohnfton ge 
ftellt. Diefer madite Nafhoille zu fei- 
nem Hauptquartier und bildete fich 
ine Operationzlinie, die ſich links 


duf Columbus am Miſſiſſippi ſt übte, | © 


Dann folgten der Reihe nad) in ft 
liher Richtung: Fort Donelfon am 
Ienneflee; Fort Heiman unb ort) 
Henry am Golumbusfluß; dann 
Bomling Green; alle dieje Forts wa⸗ 
ren regelrecht und kunſtgerecht ge 
baut, und bemannt. Dann 
tom, noch mehr Hftlih, MIN Spring |. 
welches durch Bruſtwehren geſchützt 
wurde. 
Un im 


armirt 


rIos Yuel in! 
ber Ricytuna auf Somli ng Green | 
vor; und Geo. 9. Thomas erfocht ei: 
nen Stea bet Mi Springs. General | 
‚U ©. Grant, 
nehm eine drohende 
Paducab ein. 

Dies war ei, mas den fenfödertv- | 
ten General Nohnjton veranlaf 
«le zu Gebote itehenden 
pen an Jih zu ziehen; 
brachte die Iruppen von Fort St. 
Philipp und Nadien nach Tenneſſee. 
ber noch ehe fie ihrenBeftinmı ınas- 
ort erreichten, tmaren 


Stelluna Hei 


und 


das 


'desgeneral Grant hatte am 6. 
bruar Fort Henry und Heimen ein 
genommen. 

General Grant verließ mit ſeiner 
Armee von 17,000 Menn Paducah 
am 2. Februar, ging ben Tenneſſee-⸗ 
Fluß aufwärts nach Süden und be— 
lagerte Fort Henry. Sieben 


begleiteten ihn. 

Fort Henry lag an 
des Fluſſes und war 
und angelegt. Dos Lager davor für 
die Trubben war durch Bruſtwehren, 
Lauf- und Schießgräben gut ge— 
ſchützt und die Umgebung, bis dicht 
an das Lager, war überſchwemmt. 
2800 Mann mit 17 ſchweren und vie— 
len kleinen Kanonen bildete die Be— 


* 


einer Biegung 


m 
per | 
nen 


| Meilen entfernt. 


vor 


bald waren | 
darauf, daß die 


Pillow nächſt 


EL u 
aber |? 


nn 


Yın 6. 


totaeweinte Augen und fahen ort angreifen, fand aber, daßTilah- 
gementie Augen LI Y man ab gezogen war und nur einbun 
—— Mann 


bei den Kanonen 
Täuſchung dagelaſſen hatte. 
Nun begab ſich Grant ſogleich auf 
den Weg nach Fort Donelſon, elf 
Er mußte anneh 
men, daß Johnſton, um ſeine Linie 
decken, große — * dahin 
bringen würde, und er eilte, dem zu— 
zu kommen. 
Fort Donelſon und die 21,000 
Mann Beſatzung ſtanden unter dem 


zur 


Kaſien ſelber 


Februar wollte Grant das 


willens zu betrachten, zu beſchnüffeln 
und dann wieder ins Faß zurückfal 
len zu laſſen; war das Waſſer doch 
über hundertdreizehn Tage alt, dazu 
warm und ſo übelriechend, wie eine 
ſchlammige Entenpfütze in denHunds 
tagen. 

Während des ganzen Tages hatten 


die Wolkenballen anſcheinend re— 


gungslos auf der Kimmung gelegen, 


als ob ein mächtiger Beſen ſie allent— 


halben von der blanken See und bis 
itinas an den fernen Rand derfelken 


gefegt und dort 


aufgeftapelt hätte. 


Seit dem Nachmittag waren fie ein 


wenig emporgewachſen, 


vielhleicht um 


acht oder zehn Grade. Wis Die Sonne | 


'ment bi3 
'Scharlachfarbe annahm, 


Oberbetebl von General Floyd, mit 


im Stanae. 


fam ungehindert 


Grant fam bi5 auf 


Schußweite an das feindliche Laaer. | 


ı $r braudite dann 
\;,eine Armee ganz 


auch 


Inufzuftelleit. 


mehrere Tage, 
zu fammeln und 
Art 13. und 14. fanden 
Kämpfe jtatt, am denen fi 
dte Kanonenboote beteiligten. 


yertine 


Am 15. verſuchte Floyd ſich durchzu 
ſchlagen. Grant war zu der Zeit bei 
der Floite, er cilte herbei, ſührte ſeine 
Truppen zum Sturm, trieb die Kon 
me. zurüd in das Fort und be 


die Mehrzak 


tzie deſſen Außenwerte. 

In — folgenden Nacht flüchteten 
ö Yillon » mit 3000 Mann; 
davon fand Play auf 


um | 
ı Taden tief unter Maffer brennt. 


hinter den mejtlichen Woltenmaffen 
unterging, verwandelten 
Purpurglut, während das Firma 
zum Zenit eine rauchige 
die Wolfen 
im Dften aber geivitterichwarz erfchie: 
nen. 

Die Nadt war finiter, ohne Mond; | 
Gier und dort blinfte ein magerer 
Stern, alö od er nur mühjfelig fein 
Leben friiten fönne, etios wie ein hel: 
les Laternenlicht, melches mehrere 
Die 


'Mtmoiphäre umd die Luft ivaten mit 


Elektrizitit pollgeladen. 


jede der 


‚langen Dünunaen war aleihiam on 


\ 


'ben auf ber alajige: 
ſchwarzen 


hen bereitliegendenDampfichiffen, bie 


‚inberen fuchten am lifer entlang zu | 
ntlommen. Nu General FForreit 


‚entfam mit nabezu 1060 Mann fu 
‚nallerie. 


anyar 1862 rüdte ber |. 


Talun ef 

Nor Iaq 
Sruar wurde bi Fort bie weif 
ne aufgezogen und Generel 
‚Budner, welcher jeht omma 
Di bergab das Fort mit Be mas da= 


rap 
esanbrı 


De 
— 


—* 


in war, ohne Bedingungen. 


mit 17,000 Mann, | 


te, | 


Hilfstrup⸗ 
— Sieg; aber die ——— * 


| 


Grant hatte an dieiem Iaae eine 
Armee von 27,000 Mann. Kobniton 
biieb währendbern ruhig in Nafhoille 
ıund twartete ab, tmie es mit Srort Do- 
ınelion ausfallen würde. Floyd mel⸗ 
dete ihm von dort freilich Sieg über 


zes machie es ihm zur Pfli alles 
aufzubieten, ſich ſelbſt an * Spitze 
zu ſtellen, das Fort zu halten und 


Grant zu ſchle 
fie de ichon | Yran zu Ichlagen. 


überflüffig aeivorden; denn’ der Bun: |... = re We 
r . ‚feinen Händen. Er hatte in zehn Ta: 


brei Feſtungen 


Ulles das laa jeßt nicht mehr in 


20,000 Mann, 
und drei Schlachten verloren. Grant 


„hatte nur die Toten und Vermunbde- 


ıten verloren, 


Kano- | 
nenboote unter. frlaggenoffizier Foot | 


iehr qut gebaut | 


‚fand, 


| 


| 


und dafür bedeutende 
Verftärtungen erhalten. Eobald Do 
inelfon gefallen war, gab Johnſton 
Nafhoile und Chattanooga ohne 
Schwertitreich ober Zeitverluſt auf, 
or fih auf Eorinth, in der norböft: 
lichen (de bonMiffiffippt zurüd und 
ſammelte die Ueberreſte der Armee 
Grent eilte nach Naſhville und 
daß Johnſton es mit ſeinem 
Forikommen ſo eilig gehabt, daß er 
verſäumt, die angehäuften Vorräte 
an Lebensmitteln, Kleidung, Waffen, 
Munition u. dgl. zu zerſtören 
wegzuſchaffen. Alles dieſes fiel in die 


‚Tagung, welche don General Tilgh, Hände ber Uniontruppen. 


‚man befehligt wurde. 


(Fortfegung folat.) 


je Fab- | 
B.| 
ndirte, | 


Plat: 


| 


1 


n 
4144 


gefüllt mit arünlich leuchtenden 


belwolken, längs der Schiffsſeite aber 
flammte es auf 


inte 


arelle Blike, 
menn das rellenbe Fahrzeug Die 
Waſſerlini ar Auf der Noc ver 
Großraa brannie ein Corpoſant (St. 
Eimsfeuer): der Widerſchein deſſel— 
ı Oberfläche der 
Tiefe Ich unheimlih und 
geſpenſtig aus, als laure dort 
äugiges Seer ingeheuer er ouf die leben- 
dioen Seelen, die nur durd) eine dün- 
ne Blanlenwand von beim unermeh- 
‚lichen Abgrund geſchieden waren.“ 

„Sie iverden poettich, 
mann,“ unterbrach 
„Wann fommt ba enblich die Waſ 
jerhofe in Sicht?“ 

„Nur Geduld,” Inurrte der See- 
‚bar. „Verlangen Sie etwa blo3 einen 
Loarappori? Das hätten Sie ıuuyer 
faaen jollen, dann hätte ich die Ge- 
chtchte überhaupt nicht angefanaen. 
Die Wafierbofe it übrigens nicht 
mehr weit. Ufo ich aehörte zur 
‚Badbordivadht — Bootsleute gehören 
ftet3 und überall zur Badbordmacht 

- und mußte um acht Uhr an Ded 
zum Dienit. Der Eteuermann war 


Steuer- 


‚ein Heiner munterer Holjteiner, einer 


der intelligenteiten 
Seeleute, mit denen 


und 
ich je 


tüchtigſten 
gefahren 


bin. Wir waren ſehr gute Freunde, 


weil wir manches Uebereinſtimmende 
hatten, namentlich was die poetiſche 


Auffaſſr ing unſeres Berufes anlang— 
te; eine ſolche iſt bei Seeleuten gar 


nicht ſo —* 
man ſich,ed 


zumeiſt aber ſchaämt 
davon etwas merken zu laſ— 


ſen. 


‚zehn 
er 


dem 
Wetter, von der Hitze 
Windſtille redeten 


Der 


Kapitän blieb 


Uhr an Deck, 
zur Koje. Ich 
Steuermann 
Achterdeck auf 


bis 
dann 
ſchritt 
langſam auf 
und ab; vom 
und von der 
wir kein Wort, 


gegen 
ging 
mit 
dem 


das kam uns bereits zum Halſe her— 


aus; nein, unſere Gedanken flogen 


> voraus nach Kalkutta, und wir plau- 
oder 


derten dabon, wie wir uns dort die 


Zeit vertreiben wollten, und ich er— 


zählte ihm gerade von meinem Plane, | 


vor 


wie ein Tintenfleck von der Nachtfin— 


wenn die Segel 


Schiffes frachend und | 


jiveiten Hundewacht (die 
bon ihrem Anmwachlen auf bie 


um 


‘fen aufgefchredt, die fich in den 
'und Winkeln an Det verfiaut hatten, ſchleudert. 


ſchon viele ſolche geſehen, 


‚hatten.‘ 


dieſe ſich in ich fie | 
| fend bezeichnen fell, hatten inzmwifchen | 


ſcharfen 


toſenden und 


Gekreiſch des in ine enaem Kreife ber 


ein ein- ‚Jet mein Blut 


als 


ich meinen Freund. 


bendig!“ 

Die Matroſen gehorchten und rapn 
‚ten wieder nad) vorn, dem Logis zu. 
: Der Kapitän fagte fein Wort mehr, 
‘auch der Steuermann var ftumm, 
denn Tchon audi en und fnatterten die 
Blibe über unjeren Köpfen, und ichon 
begann die Bark ſchwer zu ſtampfen 
in den kur rzen en bie den 
Vortrab des els bildeten. Die 
Mafferhofe war tum hunder: Meter 
kon uns entfernt, aber noch regte jich 
fein Lüftchen! 

Bon jebt an -fann ich nur nod) von 
mir ſelber ſprechen, denn was ſich nun 
J iſt lediglich mit einem furcht 
baren Traum zu vergleichen, aus 2 
man mit wüſter N Kopfe er! vacht, 
ſich der überſtandenen Schrech —* 
nur annäbernd erinnern zu können. 

Der Zimmermann hatte Reci. 

Unter Ted! Das war der anzigt 
ausfchließlihe Gedante, den der Un 
bli und das höllifche Getöje der 
Mafferbafe auch in mir ( rufko 
ließ. Blendend weiß ſchäumte 
ſchende, kochende, brüllende See: 


„Maat!“ ſagte er mit halblauter, 
unterdrückter Stimme. „Was iſ 
das?“ 

Seine Hand wies anf ne 
draußen in der Duntelheit, 


Stelle 
die ſich 


ſterniß abhob; im Mittelpunkt dieſer 
eigentümlichen ſchwarzen Stelle 
glaubte ich zwei dünne. leuchtende 
Linien wahrzunehmen, d icht neben 
einander aus der See au fe eigend und 
ſich nach oben verlängernd und ver 
lierend; deutlich und —* ſehen 
konnte man dieſe Linien nicht, am 
beſten gewahrte man ſie, wenn man 
rechts oder lints daran vorüber 
ſchaute 
Wir ſtanden ſtockſteif wie gebaunt. 
Ich glaubte num auch ein Geri ch zu 
hören und laufchte a ngeitengt. 
„Still!“ Tagte id. „Hören 
Das Geräufh wor ganz ſchwach, 
dennoch aber deutlich zu erkennen, 
inen Augenblick ru 
hig hingen. Stellen Sie ſich einen 
Tee- oder Kaffeeleſſel vpvr. der im 
Nebenzimmer kocht, dann haben Sie ſchwärzer als die ſchwärzeſte Nacht 
ungefähr das Geräuſch, das ich hörte. hing die donnernde und blitzſprühende 
Während ich die Worte zum Steuer- Wolkenmaſſe hoch darüber; dazwi 
mann ſagte flammte ein Blitz zwi—- ſchen das wirbelnde, heulende, gräß 
ſchen den beiden Feuerlinien auf und liche Ungetüm. Unter Deck! Ich 
beleuchtete mit grellem Schein eine ſprang der Kajütslreppe u, dem Ka 
Ihivarze Molte, die ivie eine unbewea= | pitän und dem Steuermann zurufend, 
liche Rauchmaſſe tief herabbina, un- mir zu folgen 
mitteldar über jenen jeltfamen und; Ich mochte faum vier Stufen ber 
mit jeder Selunde wachſenden leuch- | Treppe binter mir haben, Da erhielt 
tenden Streifen. Idie Barf eine heftige Erichütterung! 
„Eine Woſſerhoſe dem Ausſe- In demſelben Augenblick vernahm ich 
hen nach ſogar zwei!“ rief —— an entſetzliches Getöſe von ungeheu 
mann. „Wo zieht ſie hin? Wenn man ren ſtürzenden und ſprudelnden Waſ 
Rich ſfemeſ. von brechenden Maſten 
daun ſteuert ſie und Stengen, die wie Thonpfeifen 
auf uns zu! ſtiele zerknickten im nächſten Mo 
Sein lauter Ruf hatte die Matro- ment war ich von der Flut ereilt, nie 
Ecken dergeriſſen und beſinnungslos fortge 


tr 


aud ) 


I 
Ste’ä 
wir #6 


on imen 
die 


V 


Al 


31 
d 
nr 


una ſchließen J 


deroder 


Ich bin mit dem Leben davon ge 
tommen, wie Sie ſehen. Aber wie 
und gleich darauf verkündete ein all- lange die Kataſtrophe gedauert hat, 
gemeines dumpfes Gemurmel, daß die veiß ich nicht. Als ich aus meiner Be 
"Geute die beangſtigende Erſcheinung täubung erwachte und an Deck kroch, 
ebenfalls wahrgenommie en batten. Die war alles totenitill. Die Naht mar 
Bart lag, das Rollen der Dünuna ab- ſchwarz wie zuvor, die See ſpiegel 
gerechnet, ganz ſtill, on ein Manöver glatt und nirgends in all der uner 
mit den Segeln war — gar nicht | meplichen Weite ließ Tich etwas hören 
zu denken oder ſehen. Es dauerte eine Weile, ebe 

Aber Waſſerhoſen leuchten doch ich meine Umgebung wieder erkennen 
sticht! rief ger ben Steuermann zu. Ifonnte, und nun aewahrte id, dah 

„Doch,“ antivortete er. „Iene dor et | Die Barke ihr gefammties Muit- und 
wenigſtens feuchtet. Dos ift der Rbos- | Totelwert verloren hatte Dos 
phorjchein beB Waſſers. Ich hade ſchwerze Deck lag leer vor mir, leer 
bei einigen wie eine gefegte Tenne! Das Schiff 
meinen können, daß ſie war ein Wrack. Hier und dort regte 
itch einaet nnichert | Tich eine dunfle Geftalt. Jch rief den 

| Leuten zu, und nad und nad) fanden 

Noch einige Minuten lang jtarrte ‚fie fich auf dem Achterded ein. Auf 
er der Schredensericheinung entgegen, meine Fragen aber erhielt ich zunächſt 
dann fiteh er eine Vermünfchung aus, | Jat feine oder doch nur nur ganz un 
tief, daß das Dina gerade auf ung ; \genügende und verivorrene Antmwor 
täme und bofterte bie Rajütentreppe ‚fen. Die Leute jehlichen oder landen 
wieder | umber tote beiäubt. 


um zu Tchlafen; eine Schaar dunkler 
Geſtalten huſchte an die Reling, 


hätte man 
einen Blibſtrahl 


in 


21 


ar 
hinab. Gleich darauf ivar er | [ — RA— 
an Ded, begleitet von dem Kapitän, | - äufig mar gar nicht Feitzuftel 


Lebterer nur motdürftia befleibet. ‚fen, ob jemand fehlte und iver, und 
Die feuergefärbten Stämme ode er 0b bie Hoparie noch größer mar, als 
ae ae as oe u ae ſie jetzt erichien. Schon vor Tagesan 
Säulen, ich weiß nicht, iote ich fie paf 2 
B druch aber hatte die Mannſchaft ſich 
mit unglaublider Schnelligfeit am?" ieder jo weit erholt, Daß twir Die 
Stärfe zugenommen und fchienen Be Ben jegen umb im 
mit, trop ihrer Entfernung, jet an ang halten mus 
fünfsundert Fuß hoch zu fein. Ueber Nie aber hat die aufgehende Sonne 
ihnen ſpielten und zuctten unaufdör- , mobi ein trofil vr —* beſchie 
lich zahlloſe Blitze, verbunden mit | NEN, als unſere Bark jetzt darſtellte. 
Donnerichlägen, deren wi Bon den drei Masten ftanden nur noch 
BR — — * —*8 Stum 
derhaul über das giane Waſſer bis in drei kurze, zerſpli Stumpfe; 
die weiteſte Ferne drang; derſelbe war das Tau⸗ und Takelwert chlappte in 
dem Geräufhe ſchwerer Kugeln ‚einer uneniwirtdbaren Maſſe über 
T >. Ik L Jyt x < a a 
vergleichen, die über einen hohlen | Dord; - Bugjprit fehite, ebenfo die 
Bretterboben rollen ganze Länge der Badborbdrelina: 
Die allenthaiben herrichende Wind Dedhaus, Kombüſe, Boote — Alles 
ſtille verlieh dem harantommenden, ſburlos verſchwunden. Von dem Ka 
geiſterhaft erhellten pitän und dem Mann, der zur Zeit 
Wirbel geradezu übernatürliche der Kataſtrophe am Ruder geſtanden 
Schrecken. Von Augenblick zu Augen— hatte, ward nie wieder etwas gehört 
olick ſteigerte ſich das Gebrät der an , Oder geieben: maß abet aus ihnen ae 
ſeinem Fuße loche n —* und worden, darüber konnte kein Zweifel 
das nicht beſch J— de heulende beſtehen. 
Den Leichnom Steuermanns 
umjagenden Windes. Mir war's, als fanden wir unter einem Haufen Ge 
zu Eis erſtarri, und trummer vorn unter der Bad; derſel 
vermöchte meine Lunge nicht be war ſo zugerichtet. daß ihm kaum 
mehr zu atmen. Das tiefſte Entſehen die menſchliche Geſtalt geblieben war 
hatte meine innerſte Seele gepackt. Sp, mein Garn ift nun zu Ente. 
Neben mir ftanden der Kapitän und ı Drei Tage lang pumpten ioir auf Le 
Steuermann, Humm und flarr. ben und Tod; dos yabrzeug ledte mie 
mas 99 Sieb, und da hieß eö pumpen oder 
(08: Su —F —* m von, yor« ‚_ Tinten, da uns fein Boot mehr zur 
— 2 1 fucdhtharen Werbänanik Verfügung jtand. 
’ an mm u ° 
UI: SR REED, SEE Morgen des vierten Tage tamı 
auszumweichen oder zu begeanen. Mai ein Do ompfer in Sicht: er fah unfere 
bat in folchen Lagen Geſchütze abge— 9 —— 
feuert, ob mit Erfolg weiß ich nicht; und Sam und zu Dilfe. &8 war 
en. — ie * er 2 die höchite Zeit; wir fonnten uns 
— 5 nn De "" ‚faum noa) aufrecht erhalten und alı 
Ge Bst um die Mafferpoje Dem eher einer Schaar Gejpeniter 
— — = A ion au denn lebender Menichen. Bei der näch 
u ‚ Imui 1ER a oetiml— u ton 9 b ns mA r; 34 Yu 
der zunehmenden SHelligfeit des ıım- Ken Welöfung inäre —— . 
heimlichen Richtes b te Ye Kinziger mehr an die Pumpen getre 
ıc9 1 i S i 
no , * ten. 
belnden Säulen erleuchtete, und an * 
er immer abarer ine een — — 
— BEEIIDA K 7 J f (Sonl: ft rt 
Weihe des Ichnesigen Schaumbettes, * Rolombo en Genion 
age ‚und uns bi8 dorthin mitnahn. Wir 
ou5 melcgem bie ungebeuren Flüffigen | z 2 ee. na 
Elm empormuchien i anden dort Heuer auf einem deutichen 
z sn ) + 


foiwie au: x. 

* Schiffe, das nach Hamburg ging 
an dem immer betäubender ins Ohr!” . — Me 
- — "und gelsnaten fo in die Herma zu 


dringenden Tofen des Mirbelminbes |... 
und an den fchmetiernden Donner v Bl nun 
Tchlägen, bie jeden der zabftofen, zat-; _® Mbe ee DE 
tinen Blihe benleiteten, Pe manche Gefahr * me inem See 
3 — —— * b das kann ich Ih 
Schnell kam die Waſſerhoſe heran. \eben burchgemadi, = * 
Nur eine einzige ſchwache Hoffnung nen fagen, nie —* re Ze ve 
blieb uns noch; die furchtbare Natur: | — * er ee ARNO 
ericheinung konnte beriten und in fich mit erner — 
zuſammenfallen, ehe ſie uns erreichte. 
„Leute!“ rief der Kapitän. „Was 
ſollen wir anfangen? Was meinen 
Sie, Steuermann, wie ſchnell läuft 
das Ding?“ 
„Acht Geemeilen die Stunde, jhäge 
ih,“ antwortete der Steuermann bei= | 
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tterte 


- 
il 


au 


72 
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Schiff, das 


erke 


eren Sturm i 
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Beſcheiden. Schauſpieler: 
Herr Direktor: Ich bin ſeit einem 
helben Jahre ohne Engagement. 
Dürfte ich Sie wobl um eine Unter 
ſtützung bitten? Theaterdirektor: 
Iut mir leid! Sie jehen ja, ich babe 
jer und tonlo. fünf ermachfene Töchter zu verforgen? 
„Sie fommt an Bord!” ertönte jet | — Schaufpieler: Ra, ich nehm’ auch 
vorn ber Verzweiflungsjchrei eines |'ne Tochter, wenns fein muß. 
der Matrofen. — „I hab halt gedacht!” fagen 
Ein panifcher Schreden erariff die|die Leute, wenn fie nichts gedacht 


sort das Schiff zu verlaffen und als | Leute, und man fah die jhatterhaften | haben. 





eines 


Amerikaniſchen Landmanns 


an 
den Ritter W. S. 
in den Jahren 1770 bis 1786. 


Aus dem 
Engliſchen ins Franzoͤſiſche von do 
und jert 


aus dem Franzöfifchen üserfeßt und mit einigen 
Anmerkungen begicitet 


von 
Johann Auguft Ephraim Göse, 
fen Hofbiaceuus der Et. Sersatü: Kirche su Qucdlinbarg, 


ne un 


Dritter Band, 
nern 


Leipzig, 1789. 
Bey Sitsſtiedb Ledbeeche Crufia— 
(12. Korti 


Achter 3 
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1 


zung.) 
rief. 
Beichreibung der Berwüſtungen der 0: 

Ionie der Gimwohner von Gonneftiut 

en dem ditlihen Arme de3 Suiguc 

bannab 1766. 

Srafihaft Trange, 15. 1778, 

Nacydent icy jeit vier Sabren das 
Kergmigen gehabt batte, dieie lange 
Kette der ihnen beſchriebenen Anſie 
deleyen in Augenſchein zu nehmen, 
und mit der lebhafteſten Teilneh— 
mung die erſte Entſtehungsart die 
ſer jungen Geſellſchaften, ſammt 
dem glücklichen Fortgange ſo vieler 
vereinigter Kräfte und Induſtrie 
zu betrachten: ach! ſo haben es die 
Umſtände meiner gemacht, 
daß ich nun eben ohl zeuge 
ihrer Verwüſtungen geworden bin? 
Mit eben der Hand, womit ich ih— 
nen ihren blühenden Zuſtand be 
ſchrieb, muß ich ihnen dieſe ſchreck 
liche Tragödie beſchreiben. 

Im letztern Auguſt zog 
trübe Gewitterwolke, mit den in ih 
em Scooß vervorgener il 
itmmastlammen, die der Damon 
bürgerlichen Krieges anbließ, zu 
ſammen, und ſch ſich mit 
einemmale über die Ufer des Suſ— 
quehannah aus. Die Frucht einer 
elfjährigen unermüdeten Arbeit 
Aernten, Scheunen, Häuſer, ſind 
verſchwunden alles verwüſtet — 
alles Vieh, entweder verbranunt, 
oder acht und vierzig Stunden wei— 
ter weggetrieb Wiehr, vier 
hundert arbeitiame Aamilien, Die 
iait alle in dem beiten MWoblitande 
waren, iind entweder majlacrirt, 
oder aus ihrem Eigentum verjagt, 
und ti die düritigiten Umitande 
verſetzt. Mehr, als 800 Familien 
häupter ſind geblieben, da ſie mu 
thig ihre Weiber und Kinder ver— 
theidigen wollten. 

Sollten ſie in den Zeitungen 
nichts von grauſamen Einfäl— 
len des Brandts und Buttlers ge— 
leſen haben? ſind unſere 
Gränzverwüſter. Kaum konn ich die 
ſen Brief mit den ſchrecklichen Nach— 
richten, vor welchen die Natur erzit 
tert, beſudeln. Vielleicht kann ich ſie 
ihnen noch einmal ſelbſt zeigen. Fol 
aende Beſchreibungen werden für ehre 
Neubegierde hinreichend ſeyn, u 
ihre mitleidige Seele oft genug 
reißen. 
Noch jetzt ſieht man an den Ufern 
des Suſquehannah deutlich die Spu 
ren dieſer ſchrecklichen Verwüſtungen, 
und ihrer Folgen. Noch jeht ſchweifen 
die erſten Bewohner, nach dem Rück 
zuge der Feinde, in dieſen, ſonſt fo 
blühenden Plänen, die durch ihren 
Fleiß ſo ſchön angebauet waren, und 
nun Wi ſind, herum, und nähren 
ſich vom Raube. Die Ruinen ihrer 
Wohnungen und ihrer Scheunen, 
vorinn noch vor ſechs Monaten Freu 
de, Wohlſtand und Ueberfluß waren 
ſind jetzt der Aufenthalt der Panther 
und Wölfe geworden. Wo man vor— 
her die frühen Freudengeſänge, den 
Schall der Aexte, und thätige Ge— 
räuſche des Fleißes hörte, da hauſen 
jetzt die wilden Thiere. Unkrar 
Geſträuche bedecken wieder 
die Schlangen haben ſich auf unſern 
Feldern ſchon wieder eingeniſtet, die 
noch vor Kurzem mit Aernten, Thie— 

Weiden bedeckt 
Welcher Kontraſt! wenn ſie 
es mit meinen vorherigen Be 
glei— 
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Nach tem lieberfall in dieien Ran: 
was bren- 


s, und nachdem alles, mw 
nen fonrte, eingeäfcert mar, erhiel— 
ten die üdiiq gebliebenen den Berehl 
innen drey Tagen ihr Land zu ver— 
iafjen. Einige Ihilften fi ein, und 
ciegen ten Fluß Berunter nad) 
Sunburn, Partan, und Middletohn 
nach Pennſylvanien, ſahen ſich genö— 
den großen Wald 
einigen J 
den gebaue 
vn Staats zu 
ülfe zu ſuchen. 
den ſie vor elf 
aurer Arbeit und 
trapazn, gangbar 
gemacht hatten! Welcher Unterſchied 
ihrer Lage! Vordem die ſchönſte 
Hoffnung mit den angenehmſten 
Ausſichten — der Anblick fruchtba— 
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Serraf 
durch 


nich ihnen vor 
brieb, um in 


J 
m Nr 


10 
⁊ 


zu 
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rkiſchen 
kommen, u 
Ach! derſelbe 
Jahren mit ſo 
ſo beſchwerliche 


Die 


!ten, Weider und Kinder. Alles, mas 
ibnen Muth machte, und ihre fchiwere 
Yajt erleichterte! Jebt unftät und 
rlüdtig. Nichts haben fie mitgenom- 
men, als das Herz zerreißende bitiere 
Undenten, mehr, al3 die Hälfte ihrer 
Beihüber in ihren Xeltern, Ber: 
wandten, Freunden und Nachbarn 
verloren zu haben. Was haben jie 
jest vor Augen? Nic 

tige Bild einer allgemeinen Verwü— 

ftung — das fchredlihe Schautpiel 
der völligen Cinäfcerung ihres Yan- 
des? Unter diefen Laften falt nie: 
dergedrüdt, irrten fie, im lebtern 

Yuauft, weit von ihren aiten Wob- 

nungen, durch die 

Drange und Suffer. Yange geit wa— 


ten die Were von Dielen unglüdiichen | 


Flüchtlingen voll, wie fie langjam 
wieder zu den Kantons, aus denen 
ausgewandert waren, hinſchlichen. 
Kaum aber erfuhren ſolches die Lan— 
deseinwohner, als ſie ſich drängten, 
und ſichs zur Pflicht machten, ihnen 
mit Wagen, und allen möglichen Be— 
dürfniſſen zu Hülfe zu kommen, und 
ſie wieder zu ihren Verwandten 
b’ingen. 

sh traf eine der unglücklichſten 
Mütter an, di? mit ihren fünf tin 
dern allein übriq geblieben war. Sie 
jagte mir, daß dieje am legten Abend 
ihrer Zurüdtunft in den Wald um 


ſte 


ſie herumgetommen wären, und ge⸗— 


ſragt hatten: „Lieb N 


denn der Vater? 


— 


eMutter, t 
denn nach Meneſſinck zurück? 
wollen wir da machen?“ Ihr armen 
tleinen Unſchuldigen! habe ſie ihnen 
geantwortet: wißt ihr nicht, daß die 
Wilden des Königes und ſeine an 
dern Leute ihn und faſt alle unſere 
Nachbarn getödtet, unſer Haus, und 
alles, was wir hatten, verbrannt ha 
ben? Wir gehen, liebe Kleine! nach 

mektikut, wo vielleicht euer On 
l Daniel, und euer Großvater No— 
anael, Dah und Brot geben 
n. Iragt dies Yeiden 
in Geduld, thut feine deraleichen 
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Dielen 


Das mir 
aus 
n werden? 
Nicht weit dapan- traf ich eine an 
dere auf <inent Pferde an, melches 
cum noch geben konnte. Das wahre 
Bild der tiefiten Traurigkeit, und ein 
Schaiten der PBerzmeitlung! Zum 
' Sattel hatte jie den Reit einiger mit 
Borke zufammengebundenen Bett: 
'Tumpen. Ein Kind am Bufen, de? 
mente vor jich, das dritte hinter fich 
und hinter dem Pferde folgte eine 
trübielige Pilgerfhaft von drey 

Tödtern und zween Sinaben. 

Schwarz von der Ecnne, mit bloßen 

Füßen, zerriifen und blutia, folaten 

lie ihr lanafam nad, und fchrieen bei 

jedem Ghhritte, den fie dhaten. Wie 

be ich vorher ein fo tief-3Mitleiden, 

als bey ?irfem Unblid empfunden, 

und nie find heftigere und verfchiede 

nere Gmpfindungen, als bier, irn 
ne Eeele gefommen. 

Gleichinhl führten diefe armfeligen 
Kinder eine aanz abacmergelte Ruh 
die faum fortfommen tonnte, und 
eine ancere alte, mit ganz eingefalle 
nen Weichen, trüben Mugen, und nie 
berhängendemn Kcpfe, der man den 
Hunger und die Ehwäde recht an 
jeben fonnte, macte den Beich 
bieler traurige Vrozeffton. Und 
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alles iſt nur ein ſchwacher Abriß der 


ſchrecklichen Kataſtrophe vom 18ten 
5 legtern Yuauits an Ben Ufern des 
aquebanna 
Und das find 

unter die meilten fei 
wegungsgründ linden 6 
jam, gehabt haben, mit igren andern 
Mitmenschen jo umzugehen! Mas itt 
ür ein Werfen, ba: 
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blematilche 

jen, das zualeich qut 
sendhaft und lafterbai 
Spiel der Natur, Schickſals 
ẽ lemente! Woher hat es die 
chmack am Ohngefähr, an den 
hren, am Kriege, daß es ſeinen 
ſten Ruhm in der Verwüſtung 
ſeines Gleichen ſu Sollte ihm das 
alles angeſchaffen ſeyn? Da es gleich— 
ſam in die unverwüſtbare Kette aller 
ohyſiſcken und moraliſchen Unglück— 
fälle eingeflochten iſt, ſollte es denn 
ten der Natur beſtimmt ſeyn die erſte 
Geißel ſeiner eignen Raſſe 
ten? Mehr als einmal 


uchng geweſen, 
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bin ich in 

obwohl mit dem 
Widerfpruh meines Herzen, 3 
zlauben, daß ſie bey unſrer Bildung 
leinen andern Zweck gehabt habe, als 
dieſes Erdrund mit Schlochtopfern 
zu bevölkern, und daß ſie einen zu 
großen Werth auf den ſchwachen und 
flüchtigen Hauch geſett habe, den ſie 
uns auf einige Augenblicke geliehen 


hat. — t. John. 
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Neunter Brief. 
Geihichte der Kolonie im Sirfhthal, am 
Ririhfinfie, fchs Meilen vom Zee 
Stege, in der Grafſchaft Montgomerd 
— bon dem Sohn eines der ceriten 
Kolsniiten. 


Kirichthal, d. 30. Oktober 1784. 

Dieie, ehemals fo blühende und 
reihe Kolonie liegt jetzt ebenfalls in 
Ruinen. Sie ift, wie fie wiffen, im 
Kabr 1778 durh Die Wilden und 
Sngländer, unter Brandt2 und Butt: 
ıler3 Kommando, fait 


t3 al3 das trau: ı 


Srafichaften ! 


zu 
N 


um tebren mir! 


mir: 


änzlich ver- hätte Irland 
rer, durch ihre Hände omgebaueter wüſtet. Dieſer Sturm hat ſich end- gehabt. Kann der arme Menſch hier lich zu haben p 
Länder, die Gegenwart ihrer Gat- lich gelegt, und dergleichen Mord- zufrieden ſeyn? Muß er nicht unter 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 19. Auguſt 1917. 


ON 


LTR 


TAN 


Der Bapagei hat von jeher ald un= | 
| terhaltender Zimmergenoſſe des Men— 
ſchen ſich bedeutender Wertſchätzung 
erfreut, und die Zahl der Freunde 
dieſes intelligenteſten aller Vögel 
nimmt mit jedem Jahre zu. Wie das 
edle Pferd und der wohlerzogene 


fentlich nicht wieder kommen. Unge- ſo überragt er an Klugheit alle Vögel 
achtet wir ſeit zwey Jahren angefan- und von feiner treuen Anhänglichkeit 
gen haben, unſere Mühlen, Häuſer an ſeinen Herrn wiſſen alle jeine 
und Scheunen wieder aufzubauen; ſo Freunde Wunderdinge zu berichten. 
verden viele Jahre von Arbeit, und Unter liebevoller Sorgfalt und Pfle— 
Induſtrie nicht hinreichen, bevor das geſentwickeln ſich die geiſtigen Fähig— 
Kirſchthal wieder ſo blühend, als keiten dieſes Vogels in der Tat im— 
1776, werde. mer mehr, und unter der verſtändi- 
Sie fragen nach dem erſten Ur- gen Erziehung eines Vogelfreundes 
ſprunge dieſer Kolonie. Ich will ih- erreicht ſeine Beobachtungsgabe und 
‚nen davon die Beireibung machen, feine Klugheit eine Stufe, die wirk— 
wie ich fie von meinem Vater, und lich Staunen erregt. | 
‚dem würdigen Pfarrer, James Dune ons berichtet ung von einem | 
ap yabe, Der Der 2 —* gewe⸗ Graupapagei, den der Domkapitular 
ſen iſt. Ein bloßer Chroniſt muß ih Mardener in Salıbura i Jahre 
nur an Genauigkeit und an Wahrheit En fiir 3 Ze — Eatte, | 
ver Thaifachen Halten. ...,. Ws Marcdner im Jahre 1830 ge 
Die ishnsherrlihe Gcwalt jerjelte, ftorben war, hinterließ er ign als | 
damals nod die meiſten unglüdligen Yndenfen dem Domceremonarius | 
Landleute in Jrland, und verfebte fie! Xofeph Hanifel. Dieier aab ihm tän: | 
in einen fo elenden und unthatigen ee er Ur 
Zuſtand, daß fie fich genöthigt fuhen, |oder Abends von 10 bis 11 Uhr me 
uncaufgeriih auszumantern. 
wohlgebaueter Felde 


* Stalit thodiſchen Unterricht, beſchäftigte fich | 
I lreiper und außerdem viel mit ihm und bewirkte 
autangeleater Stadte, derzieichen Die tie hohe Ausbildung feiner Fähigtet: | 
Fruchtbarkeit des Landes recht au! ten. Ai2 auch diefer geftorben, wurde | 
gejtattete; statt der wohl gekleideten, 'er fiir 150 Gulden verfauft und ges | 
und gut genährten Engländer, fabe langte dann im Sahre 1842 für 370 | 
mon damals in den meilten Kantons | Gulden in den Beſitz des Freiherrn 
dieſes unglücklichen Königreichs, v. Kleinmoyrn in Wien. Dieſer Pa- 
nichts als faſt nackende, halb wilde, pagei achtete auf Alles, was um ihn 
rohe, ungeſittete und unthätige Leute, her vorging, gab auf Fragen richtige 
die in elenden, hie und da zer 

Hütten wohnten, welche 


368 
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zerſtreuten Antwort, tat auf Befehl, was ihm 
öfters nur geheißen ward, begrüßte Kommende, 
an Gräben der reichen Eigenthümer empfahl ſich den Gehenden, ſagte 
angelehnt waren. Ja! dieſe traurigen, früh „Guten Morgen“ und Abends 
feuchten und ungeſunden Zufluchts- „Gute Nacht“ und verlangte Futter, 
örter der Dürftigkeit und des Mü- wenn er Hunger hatte. Jedes Mit- 
ßigganges, fielen oft dieſen Unglückli- glied der Familie nannte er beim 
chen über dem Kopfe ein, und zer- rechten Namen, und das eine ſtand 
quetſchien ſie jämmerlich. Zur Ver- mehr bei ihm in Gunſt als das An— 
größerung ihres Elendes begnügte dere. Was er ſprach, ſang und pfiff, 
ſich die Habſucht der Eigenthümer trug er ganz ſo vor wie ein Menſch. 
nicht mit den äußerſt ſchweren Abga- Zuweilen zeigte er ſich in Augenblik— 
ben, die ſie von ihrem Bischen Lande ken der Begeiſterung als Impropiſa- 
forderte ann | 
ncch einen gewilfen Theil Arbeit, die genau fo wie die eines Aebners, den ' 
te glaubten berechtigt zu feyn, um|man ven Weitem hört, ofne ihn zu 
den niedrialten Preis bezablen zu;periteben. ES wird berichtet, daf er! 
dürfen, und taufend dergleihenlus- 161 Worte, ganze Säbe und Lieber | 
[agen mehr, vie uniern Vätern nicht Sprach, fang oder pfiff. Wenn er bei 
‚weiter als die unzglüdlichite Eriftenz | Nacht im Zimmer feines Herrn war, 
übrig ließen. blieb er fo lanae rubia, als fein Herr 
Diefes Elend traf befond die Ichlief, war er aber in einem anderen 
Grafſchaft *** im Jahre 1 n 
die Habſucht ein neues Syſtem des an zu ſprechen, zu ſingen und 
Anbaues verlangte, welches darin be- Pfeifen. Da ihm beim Pfeifen oder 
ſtand, daß ſie das brauchbarſte Land Singen nach dem Takt vorgetanzt 
in Viehweiden umwandelte. Wolle wurde, ſo ahmte er den Tanz wenig— 
und Vieh waren zween große Aruitel ſtens dadurch nach, daß er einen 
der Ausfuhr. Jeder Eigenthümer Fuß nach dem andern hob und dabei 
drang alio darauf, ſeine Felder den Körper poſſirlich hin und her be— 
Weiden zu verwandeln, damit wegte. Als im Frühjahr eine neben 
Schafe und aͤndere Thiere \ihr: hängende Wachtel zum 
ten fonnien. Male ibren Schlag hören ließ, 
wandte jich Nofo gegen fie und rief: 
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Sp ivaren die Spetulationen der "gend 
Das Schickſal der Unglücit “Brabo: F 
chen, die ſie aus ihren Strohhutten, Herr v. Rleinmayın  ftarb,, 80 
und von ihren Kartoffelfeldern ver. |sahre alt, und bald darauf begann 
|janten, fümmerte fie nicht. Endlich der gute Joko zu kränkeln. Als man 
‚wurden in gewviffen Kantons durd ton dann in ein tleines Bettchen 
bie Vermehrung des MWiehs atte| legte und forafältig verpflegte, 
braucdbaren Yänderenen aänzlich ver: e : ; ee 
|ichlung.n, und man nahm den armen | ann aber oft mit trauriger Stim: 
Einwohnern alles Feld und alte Mi Der vapert in framt, ze 
Hoffnung ikres Unterbalt?. Aus die | Paper! a ln 
ſem unmeniclichen Spitem mußte | BUDLE- 
nothiwendig eine allgemeine Hungers-| Gold aus Dem 
'noth und Verwüftung, bejonders in | Leben unferes Vogels Ialfen es be- 
|den Gegenden von Nordoft an der areiflich erfcheinen, daß die Zahl fei 
‚großen Bucht *** entitehen. ner Freunde eine jehr große ilt. Da 
a einige diefer er aber nur dann zu einer Quelle 
guten Leute nicht weit dom Meer 
und legien jich daher, wenn es die 
„Sahreszeit mit fich brachte, aus NntH 
auf den Heringsfang; aber ohne dazu 
das redte Geihid zu haben, »bn; 
ıNebe, ohne Geld, um fich einige Chu 
\luppen bauen zu fönnen, bloß dureh 
|diefen Profit von einigen Mugen- 
blicken, ſich in ihrem äußerſten Elend 
zu erhalten, ohne ſolches jed 
hemmen. Die Jüngern ſahen ſich ge 
nöthigt, au n Kriegsſchiffen zu 
dienen, oder Soldaten zu werden. 
Wie ſehr wurde dadurch der Schmerz 
armen Aeltern vergrößert, wenn 
ſie ihre Kinder abreiſen ſahen, in ent— 
fernten Gegenden entweder das Blut 
ihrer Brüder zu vergießen, oder ſelbſt 
im Streit umzukommen. 

Dies nicht allein, ſondern die all— 
gemeine Noth hatte für viele andere 
Kantons traurigſten Folgen. 
Hunger und Dürftigkeit haben alle 
Geſellſchaftsbande zerriſſen. 
unglücklichen, ohne Dach und 
ohne Brot, durch die herrſchende Noth 
aufs äußerſte gebracht, rotteten ſich 
unter dem Namen der White-Boys 
zuſammen und verübten die greulich— 
ſten Exzeſſe. Die reichen Eigenthů— 
mer unterließen zwar nicht, ſie in 
den Zeitungen als die abſcheulichſten 
Ungeheuer ſchildern, und die 
Strenge der Geſetze gegen ſie aufzu— 
ern; allein, osgleich damals mili— 
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iür feinen Seren wird, menn bie 
ttebepolie Pflege, die man ihm anae 
>eihen läßt, auf richtiger Erfenntnih 
ſeiner Lebensbedürſniſſe ſich 
ſo dürfte es dem Leſer wohl ange 
nehm ſein, wenn wir im Folgenden 
eine kurze Anleitung zur naturgemä 
ßen Pflege des Papageis geben. 


art 
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non heutigen Taoes Bapaaeien zum 
Staufe angeboten. Wenn wir aser 
eine Vogelausſtellung durchwandern, 
oder zu einem anerkannt zuverläſſi— 
gen Händler gehen, ſo ſind wir nicht 
wenig erſtaunt, hier dieſelben Vögel 
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faden Preife verzeichnet zu Sehen. 
Woher dieler auffallende 


ichied? | 


Xene billigen. Vögel find zumeift 
folche, Die der Händler jelber vor 
Kurzem erft, Tet es aus erjter Hand 
n antemmenden Schiffen, fei «8 
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beftäntigem Murten und Berzweif- 
lung leben, wenn er ohne Sigenthum, 
ohne Sd;uß, ohne Hoffnung it? Hat | 
eine anderen Wusfickten, al: 
- fonn er Seinen Kindern 
als Noth vermacden; jo bes 
ächtiat ich eine völlige Muthloſig- 
keit ſeiner Seele; ſeine Kräfte ver— 
welten; die Keime der Vaterſchaft 
vertrochnen; ganze Kantons entvöl- 
kern ſich; die Einwohner werden der 
Geſellſchaft unnütz, oder zur Laſt; 
die Laͤſter vermehren ſich; Strafen 
und Auswanderungen endigen zuletzt 
dieſe klägliche Laufbahn. 

Dieſe Ideen gährten eine geraume 
Zeit in dem Kopfe des würdigen 
James Dunlap, Pfarrers im Kirch— 
jpiele ***, Dieſer brave engliſche 
Prieſter hatte einen brennenden Eifer 
fürs Gute. Er war feſt und ſtandhaft 
in ſeinen Projekten. Gute und nühli— 
che Handlungen betrachtete er als die 
weſentlichſte Pflicht des Menſchen, 
und als den angenehmſten Gottes 
ienſt, den man dem höchſten Weſen 
ingen könne. Er hatte zu Dublin 
ſtudirt, und beſaß mehr Kenntniſſe 
als die irländiſchen Prieſter gewöhn- 
flegen. 

Fortſeßunag folat.) 
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iche Erefutionen und 
cafen, auf die Verpredien, die aug 
ger, um Brot zu haben, gejcha- 
bin, erfolaten; fo entigten fie doch 
das befammernswürdige Elend nicht. 
Wurden jie aus einem Kanton ver: ! 
'jagt; fo fielen fie aus gleichen Urſa— 
chen wieder in die andern. So reaier- 
ie das Srläntiiche Parlament in die- 
ſem Königreihe! Sch weiß aber 
nicht, ob dieſes barbariſche Regiment 
noch ſo ſey! 


Was iſt alſo de 
ſein böſes Schickſ 
fruchtbaren Boden, aber unter ciner 
ſolchen Regierung hat geboren werden 
laſſen? Weit weniger unglücklich wür— 
den unſere Vorfahren geweſen ſeyn, 
weniger Fruchtbarkeit 
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ınam=Amazone, 
‚der Gelbnaden. Der intelligentejte ijt 


da Simmer, To fing er mit Tagesanbrud; | 
zu 
ö 


eriten | 


'ichwabte er nch immer fleißia, faate | 


wirklicher Freude und ilnterhaltung | 


ſtützt, 


Schon für wenige Dollars findet 


beihringen, kann unter 
recht ernſtliche Folgen nach ſich zie— 


Der Papagei. 


durch einen Zwiſchenhändler, erhalten 
hat. Die Vögel ſind alſo noch gar 
nicht an unſer Klima gewöhnt, und 
wir müſſen abwarten, ob ſie dasſelbe 
überhaupt vertragen. Ferner iſt es 
gar nicht ſicher, ob ſie auch wirklich 
mit Sprachtalent begabt ſind oder ob 


und Verwüſtungstage werden hof- Hund die große Zahl der Vierfüßler, ſie ſich nur zu jämmerlichenSchreiern 


ausbilden, die eine halbe Straße zur 
Verzweiflung bringen können. E3 ift 
alfo fehr leicht möglih und fogar 
wahrfcheinlich, daß wir gerade bei 
vem fcheinbar fo vorteilhaften An 
fauf gründlich bereinfallen werden. 

Anders aber die teureren Böael. 
Sie find völlig an unfer Klima ge- 
wöhnt, haben ein zuträgliches Erjaß- 
futter bereit3 lange Zeit genommen, 
ſind meiſt ſchon zahm und zeigen 
auch mehr oder weniger ausgeprägtes 
Talent zum Spreben. Wollen mir 
alfo einen Papagei kaufen, jo ift' von 
den unaewöhnlih billigen Wögeln 
ganz entichieden abzuraten. 

Die Zahl der Papageien iſt be— 
fonntlich eine gewaltig große, und es 
halt fehwer zu fagen, welche Tich am 
beiten zum plaudernden Zimmerge- 
noffen eignen. Faft alle Papageien 
bejiten die Fähigkeit, fiprechen zu 
lernen, dur den Bau ihrer YJunae 
Jind fie dazu viel leichter im Stande, 


als die beiten aus dem Tchwaßenden | 


und liederpfetfenden olk unferer 
heimifchen Wogelmelt. Über der eine 
lernt leicht, mit Aufiwendung gerin- 
ger Mühe jeitens feines Lehrers, der 
andere nur bei unfäglich grober Ge: 
duld und Ausdauer. Zu den beit be- 


‚anlagten Vögeln gehört der befannte 


Graupapagei oder Nofo, die Suri— 
der große Gelbtopf, 


der Joko, aber zugleich auch der 
weichlichſte, der in der Gefangenſchaft 
leicht ſtirbt und nur bei ſorgfältigſter 
Pflege gedeihen kann. 


| 
| Alte Vögel diefer Urt, die bereits |” 
gut ſprechen und fingen fönnen, find € 


natürlich auch teuer und merben 
mand;mal mit 100 Dollars bezahlt. 
Um beiten nehmen wir daher einen 
jungen, durdaus geſunden Vogel, 
der Schon einigermaßen zahm ft. 
Diefen erziehen wir dan felbit, und 


‚es gewährt die größte Freude, von 


unlerem Papagei Diejenigen Worte 
'Iprecben zu bören, die wir felbit ihm 
beigebracht haben. Zmedmäßig laf 
jen wir uns den Voael einige Wochen 
jauf Probe fenden; entipricht er in 
\dicfer Zeit unleren Wünfchen, zeigt 
it er 
nicht gar zu wild oder ein unausiteh: 
licher Schreier, dann Tonnen wir ihn 
rubig behalten. 

Bevor mir den Vogel jenden lal- 
jen, erfundigen wir uns ganz genau 


er kein Krankheitsſymptom, 


welches Futter er erhalten, ob er im 
Käfig oder auf der Stange geſeſſen 
hat u. ſ. w. Kommt der Vogel in 
ſeinem Verſandtkäfig an, ſo ſtellen 
wir zuerſt ſeine neue Wohnung be— 





im Winter geſchieht, zuerſt in einem 
Zimmer von ziemlich kühler Tempe— 
ratur. Dann bringen wir den Trans— 
Papageienbauer und ziehen ven 
Cchieber heraus. ft der Vogel be- 
reiis ganz zahm, jo wird er ohne 


älter berausfommen und bon feis 


ar) 


oft dagegen zeigt fich derifntömmling 
ftraubt das Gefieder, faucdt und 
Ichreit, legt ich auf den Rüden, fo 
dab ein Änagitliches Gemüt mohl er 
ſchrocken zurückfahren mag. 





ren gleich auf den wilden, ſtörriſchen 


c 9— 
Vog e 


) 


els ſchließ 


ſen bedenken, wie hoch die geiſtige Be— 
gabung unſeres Papageis iſt. Er war 
eine 


andere 
Itannte und | 


Umgedung 
iekte feinen früherer 
| Herrn tut ein edler Hund nicht 


'gencu jo? Ein Hund, der gegen Xe 


ven aleich zutraulich, Jedem in qlei- 
ſcher Weile zugetan ift, taugt nicht®. | 


Nır 


Nuch ein Banagei, der feinen Herrn 
gleich vergipt und fi überall fofort 


zu Haufe fühlt, Hat meistens fchon 


| 


viele Herren gehabt, it aber auch eben | ji fehr bald und nibt unaufgefor- 


tinter | fe oft um irgend einer Untugend wil dert ſeine Sprachſchätze zum Beſten 


len abgeſchafft worden. 
Jedenfalls aber iſt es ratſam, je— 


dem ankommenden Papagei, mag er 


auch als fingerzahm und zutraulich 
geſchildert und verkauft worden ſein, 
mit Vorſicht im Anfange zu begegnen; 


3% 
ö* 


serade den beiterzogenen Vögeln darf 


ein Spremder nicht recht trauen, und 


ber Bik, din Die rundlöpfiaen Kerle 


mit ihrem furzen Schnabel Ginem 
Umftänden 


en. 

Sollte er etwa die Stange verfal: 
jen oder dem Käfig entmeichen, fo 
reihen mir ihm einen Holzftab bin; 
und er Xlettert darauf. Mit den Hän- 
den lat Fich ein Papagei fehr ungern 
onfalfen, auf) wenn er ganz zahın 
iſt. 

Sofort nach der Ankunft beobach— 
ten wir ſeinen Geſundheitszuſtand. 
Iſt er gut genährt, liegt das Gefieder 
glatt an, ſind die Naſenlöcher nicht 
mit klebrigem Schleim angefüllt, at— 
met er lang und ohne raſſelnde Ge— 
räuſche und blicken die Augen munter 
und klar — dann iſt nichts zu fürch— 
ten. Iſt er ſchlecht genährt, in wel— 
chem Falle das Bruſtbein als ſcharfe 
Kante durch das Gefieder fühlbar iſt, 
dann müſſen wir ihm gutes, nahr— 
haftes Futter geben. Und ſiht er mit 
geſträubtem Gefieder traurig in ſich 
verſunken, blicken die Augen trübe, 
trinkt er unaufhörlich, ſo iſt der Vo— 
gel krank. Wir bringen ihn dann an 
einen warmen Ort, der aber gegen 


‚Aber jehr oft wird ihre Geduld auf| 


sach feiner bisherigen Werpflegung, | 


ıreit, und zwar, falls die Zulendung | 


poerifäfig an die Eihftange oder das 


Meiteres aus dem unbequemen Be: | 
nem nenen Heim Befit nehmen. Sehr | 


|bon einer wenig erbaulichen Seite. Er, 


Doch 
wäre es verkehrt, aus dieſem Gebah- 


Charalter des vielleicht ſehr teuren 


n zu wollen. Wir müſ-⸗ 


gewöhnt, 


van | 


jede Zugluft gefgüßt fein muß, N 
fait des Waller erhält er quten 
Notwein oder Chokolade, ala Futter ' 


Bon 3. Heimwahl. | gequetfchten Hanf, in warmer Mil 


eingeweichte Semmel, oder getochten 
Reis. Sehr zu empfehlen ift e3, einem 
ſolchen Kranken Emſer Waſſer lau— 
warm zu geben, ſo viel er trinken 


mag; es ſind damit gute Erfolge er— 


zielt worden. 

Hat der Papagei ven ſeiner Woh— 
nung Beſitz genommen, ſo glaubt ſein 
Herr, und mehr noch ſeine Herrin, 
nun auch ſofort Proben ſeiner 
Sprachtalente vernehmen zu müſſen. 


eine gar harte Probe geſtellt. Da ha— 
ben wir beiſpielsweiſe eine Amazone 
um hohen Preis gekauft, die nach der 
Schilderung ihres früheren Beſitzers 
eine ganze Sammlung von Wörtern 
und Liederteilen in ihrem Repertoire 
aufweiſt — und, nun warten WIE siharbeit ausgeführt; die Blumen 
ſtunden- und tagelang, ja ſelbſt rot, rofe, blau und aeld, in der 
IWoden bindurdh, ofne das der mitte ariin, Die Blätter und Ran. 
‚eigenfinnige Vogel ein Wort von fen grun * 
ſich giht. Seien wir da nicht Br 
'aleich änaftlih und aufgebradt, oder | 
(glauben jogar dem Bertäufer Un: | 
'rchlichkeit voriwerfen zu dürfen! af | 
‚Ten wir nur dem neuen Jimmerfreuns | 
de Zeit! Hat er fich erit eingewöhnt, | 
‚wird er fchon fein Talent zur®eltung 
| bringen; hat er fich von der Reiie er= | 
holt und feine frühere Umgebung | 
vergelfen, wird er uns ſicher nicht! 
'enttlufchen. | 
Sehr oft tragen wir allein die 
'&duld, daß der Vogel nicht Äpricht. 
\Er hat vielleicht bisher auf einem 
Ständer gelebt und fann fich an den 
|präcd,tigen Käfia, den wir ihm zuge 
| dacht, nicht gewöhnen; oder er wurde 
‚bisher im Bauer gehalten, und die, 
neue Sibitanae tt ihm fremd; viel- | 
leicht war er früher in Gejelichaft 
'onderer Vögel, und die jegige Ein- 
'famfeit behagt ihm nicht; darum tit 
ıe3, wie bereit3 oben bemerkt, nament 
ITich bei einem wertuollen Vogel, rat- 
ifam, fih vorher nach feiner bisheri- | 
|gen Lebensmeife genau zu erfundi- 
en. | 
Sn den meiiten Fällen wird der 
täufer fi einen jüngeren, noch nit 
‚ausgebildeten Vogel gemählt haben 
‚und diefe find fehr zu empfehlen, je 
‚ben weit mehr, al3 ein alter 
| Etiimper, der einen ganzen Vorrat 
‚ben Wörtern kennt, ie aber freuz 
und quer durcheinander wirft. Junge 
Vögel werden bei auter Behandlung 
bald ehr zahm, ihren MWärter fen: 
nen fie Schnell und milfen ihn von 
jedem andern zu unterfcheiden. Doc, 
gibt es auch Folche, welche im Anfange 
eine recht ftörrige, wilde Natur zei 
oen und jeden Annäberungsperfud | 
‚durch Schnabelhiebe entichieden zu: 
rückweiſen. Gold’ eigenlinnige ©ez | eine peinfich forgfältige fein. Der 
(Tellen werben aber Thon bald zu Käfig hat am beiten eine rundeigorm, 
Streuze friechen, wenn jie regelrecht pas Drahtgitter darf nicht angeftri: 
gehungert haben. Dann nahen wit | en fein, der Papagei benagt Alles, 
jifmen mit ihrer Lieblingsfpeife und und die Farben fönnten ihm leicht 
laſſen fie diefelbe nehmen, nicht aus | Fhädlich werden; die Sibhölzer dür- 
dem Futternapf, ſondern von einem |fen nicht zu dünn genommen mer- 
Hoizftäbchen, fpäter müflen fie im- | pen, Fondern müffen von einer Dide 
mer näher fommen und fie aus ber fein, wie fie dem Fußbau des Vogels 
‚Hand in Empfang nehmen. Auch da3 |entfpricgt. Man wählt dazu feites 
|Malfer erhalten fie auf die gleiche, 
‚Meile. Abends im Dunkeln gehen 
Itwir dann leife zum Boael hin, reden | 
‚ihm freundlich zu und ftreicheln ihn | wäre c3 jedoch, metallene Sibitangen 
‚mit einem Stäbchen. Grfennt ders nehmen, um jenem liebel vorzu— 
‚Vogel in ung feinen Freund, Det |peugen; das Metall erfältet dem 
‚ihm nur wohl will, fo wird er dankz Mapagei die Kühe und zieht ihm 
|bar und zutraulich, Es iſt ſelbſtver⸗ rheumatiſche Leiden zu. Die Futter 
ſtändlich, daß bei dieſer Zähmung und Waſſergefähe müſſen aus Glas 
und dem darauffolgenden Abrichten oder Stein ſein und täglich gereinigt 
immer nur eine und dieſelbe Perſon 


mmer tejeibe Per werden: namentlich das Trinkwaſſer 
BE dem Papagei beichäftigen yarf nicht durch Erfremente verun- 
arf. 


‚reinigt werden, meil gerade dur 
Sit der Vogel zahm, Tennt er feis derartig verborbenes Waffer die mei- 
‚nen Herrn und bat fich völlig an Die ‚ften Krankbeiten entjtehen. Der Bo: 
Ineuen Verhältniffe gewöhnt, fo fün- |ven des Käftes tft mit Sand zu be- 
‚nen wir an feinen Unterricht den= ‚legen, welcher mit Holzafde und 
fen. Um beiten Abends in der Däm=- | Eepta turcfeht iit. Taalıch muß Die 
imerung oder Morgens in alier Tyrühe | Echublade tes Käfigs gerein‘gt wer- 
Ifprechen wir ihm ein Wort lanalam | ven. 
und deutlich vor; ivir wählen dazır Sehr zahm wird der Vogel, wenn 
[fes, etwa: Lera,'er auf einem Ständer aehalten wird. 
Mama, Unna, Loura; geben auh | Zind die Flügel nicht befeön io 
‚dem Vogel jelber einen Namen und iit es ratfam, i9n mit einem der be 
rufen ihn nur bei tiefem. Hat er erft tannten Papageikettchen anzufeifeln. 
ein Wort gelernt, fo machen ihm Wöchentlich ein- oder zweimal geben 
die foloenden wenig Schtmierigfeit, je wir dem Woael Gelegenheit zum Ba: 
länger er bei uns ilt, um fo lieker ten. Das Waffer muß verfchlagen, 
‚lernt er Neues und plaudert das Ge= aber nicht lau fein. MAIS beftes Futter 
lernte her. Die Belohnung für feinen erhalten die größeren Papagetarten, 
Fleiß wird ihm regelmäßig in Geftalt welche wir ja borzugsmeife hier im 
‚eines Upfeiftückhens, einer Nuß oder Auge haben, Mais, Hanf und Hafer. 
ıMilchfemmel zuteil. Das merkt er Der Hanf ift namentlich bei ſchwä 
cheren, bon ter Meile hart mitsener 
nıenen Vögeln jehr zuträglid; die 
kleineren Papageien eryauen „wunu 
rienſamen, Hirſe, gekochten Reis und 
Hanf, entweder in ganzen Körnern 
oder zerquetſcht. Man darf ihnen je— 
doch nicht zu reichlich davon geben, 
da ſonſt die Tiere leicht zu fett wer 
den. Für einige Leckerbiſſen, die ſie 
außerdem erhalten, ſind ſie ſehr 
danklbar, Morgens und Nachmittags 
vielleicht ein Stückchen in Milch, 
Kaffee oder Chokolade getauchte 
Semmel, eine Nuß, ein Apfelſchnitt— 
chen. Süßigkeiten lieben ſie über Al 
les, doch iſt namentlich bei Verabrei— 
chung von Badmwert aröhte Vorjicht 
geboten ein winziges Stückchen 
bitierer Mandel würde mit ſeinem 
Blauſäuregehalt unſerem Liebling 
ſicher verderblich werden, und es iſt 
gar nicht ſo ſelten, daß eine vogel 
freundliche Dame ihren Papvagei 
buchſtäblich zu Tode füttert. Das 
Waſſer wie auch das Futter geben 
wir am beſten jeden Tag friſch; beim 
Ankauf der Körner überzeugen wir 
uns ſorglich von deren guter Beſchaf— 
fenheit; dumpfige, ſtaubige, verdor— 
bene Samen machen die Tiere krank. 
Fleiſch zu füttern iſt nicht ratſam. 
Der Beragsi-ift ziwar ein leiden 
ſchaſtlicher Freund animaliſcher Nah— 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Diejer Wandipruch wird in Streu: ı 


ye 


falls 


Eine Tiſchdecke, die leicht auszuar 
beiten iſt. Füllſtich für Korb, Band 
und die großen Blumen; braun, roſa 
reſp. blau. zy-Dazy-Stich für die 
kleinen Blumen, — blau mit gelben 
franzöſiſchen Knoten in der Mitte, 
und die grünen Blätter. Korb und 
Band ſolten mit dickerem Garn aus— 
gearbeitet werden. 
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ftarfes Holz, meiches ift bald unter 
ven fortmährenden Nageverſuchen 
des Vogels durchgebiſſen. Verfehrt 


ein leichtes, klangv 
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in der Hoffnung auf die ſüße Beloh— 
nung. 
Großpe Vorſicht iſt bei dieſem Ab— 
richten geboten, um zu verhüten, daß 
der Vogel nicht in einen ſogenannten 
„Schreier“ ausarte. Schreier nennt 
man ihn, wenn er die bekannten frei: ; 
ſchenden und gellenden Töne, die 
ſelbſt ſtarknervigen Perſonen durch 
Mark und Bein dringen, oft und an— 
haltend hören läßt und in feine 
Wörter einflicht. Solche Schreier ſind 
berüchtigt, und wir tun wohl daran, 
uns vor dem Kaufe zu vergewiſſern, 
‚o& der Vogel eine folhe lntugend | 
nicht etwa an fich hat. Zeigt unjer 
'Bapaaei diefe Unart, fo ift es ansı 
fanys noch leicht, da3 Uebel im Keime 
zu erftiden. Droben, Ginichüchtern, 
'febeld er mit dem freiichenden Laut 
beginnen will, lehren ibn, wa3 er 
‚nicht darf. Uchtet er darauf nicht, To 
‚fertioen wir und eine biünne Rute 
cher ein Stödchen mit Leberriemen. 
Einige Schläge mit diefem Snitru: 
ment rufen ihn zur Ordnung, und 
iobald er feine Rute nur erblidt, 
rird er fih lange Leiinnen, ehe er 
wieter in feinen einmal  beitraften 
Tehler verfällt. 

Die Urfache des Webel3 Tieat jehr 
cit in einer verkehrten Behandlung 
tes Voael?. Sit er durch Neden, fort: 
gefehle Beunruhigung u. f. ww. heftig nicht mehr im Zimmer kelaffen kann. 
‚erregt worden, dann macht auch bei: Wird die Pflege des Vogels ſeinen 
dem beſten Vogel die Erbitterung Lebensbedingungen gerecht, ſo —— 
durch ſolch' zornige Laute ſich Luft. je gejund und erreicht in ber Gefanz 
| Die Pflege unferes Vogeld muß jgenichaft oft ein ehr Hohes, Alter. 
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üblen Geruch an, daß man den Häfia 


rung, aber er nimmt dabei einen jo, \ 


Das Muiter Nr. 554, 22 bei 33 
Zell groß, ilt auf weißem Courtrat 
borgedrudt und foftet mit bem nö- 


tigen Glanzgarn 75 Cents, 


1 


Das Mufter Nr. 1151 tft auf mei 
bem Broidermeape vorgedrudt und 
iofiet mit dem erforderlichen Glanz» 
garn 75 Cents. 
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Dan befommt da3 Stirfmniter in der 
Stickhmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei Voſtbe— 
ſtellungen wolle wan 5 Cents für Vorts 
drifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus⸗ 

geſtellt werden. 


Aber leider werden in der Pflege gar 
oft ſolche Verſtöße gemacht, daß 
Krankheiten die notwendige Folge 
ſind. Da ſteht zuweilen der Käfig in 
der Nähe des Fenſters. Die Diener— 
ſchaft reinigt das Zimmer und macht 
Türen und Fenſter auf. In unver— 
zeihlicher Nachläſſigkeit läßt man 
nun den armen Vogel oft in der ihm 
verderblichen Zugluft ſtehen, und 
wenn die Herrſchaft nach Hauſe 
kommt, hockt der Papagei in ſich zu— 
ſammengeſunken auf derStange, ſein 
Athem geht ſchwer und raſſelnd, ein 
ſonderbares Keuchen, ſtetes Aufſper— 
ren des Schnabels verraten zur Ge— 
nüge, daß die Erkältung ihm einen 
mehr oder weniger heftigen Katarrh 
der Luftwege zugezogen hat. 

Dieſe Krankheit zu verhüten iſt 
leicht, ſie bekämpfen ſchwieriger. Wir 
bringen, wenn der Vogel die Anzei— 
chen der katarrhaliſchen Entzündung 
zeigt, ihn an einen warmen Ort von 
eimu 15 bis 16 Grad Reaumut, ge= 
‚ben igm Emfer Waffer laumwarm, gus 
(tes, fruftiges Futter, das leicht ver 
daulich it, etwa Smiebad in Mil 
ceweicht, gequetichen Hanf oder ges 
quellten Hafer. 

3u den franthaften Erjcheinungen 
gehört auch die Maufer, und biejer 
Tredermechfel dauert leider bei vielen 
Nopaaeien jehr lange, was mohl fei= 
nen Grund in der Llimatiichen Vers 
änderung hat. Während der eigentli= 

n Mauferzeit ijt die Pflege höchft 
rafaltiq zu aeftalten, gutes, fräfti= 
5. leicht nerdauliches Futter zu reis 
ven und jeglicher jäher Temperatur= 
vechjel fern zu halten. 

Huch eine nicht felten vorfommens 
de Iintugend gehört zu den Krankhei— 
tın: das viel beflagte und berpönte 
Ssederfreflen. Sclehe Tiere reißen fi) 
das eigene Gefieder aus, wodurd) fie 
ein ftruppiaes, das Wuge beleidigen 
‚des Uusfehen betommen. Alle Dro- 
hungen und Strafen helfen nichts, 
das Tederrupfen nimmt tagtäglich 
zu. Der Grund ift, daß das arme 
Tier Milben bat, und das unerträgs 
liebe Gefühl, dieſe Plagegeilter 
terurfachen, treiben e3 immer und 
immer Wieder an, durch Kraßen und 
Beiben mit dem Scönabel fich ihrer 
zu ermwebren. Da das Gefieder aber 
'fchr Iofe fteht, fo muß bei biefen 
Cäuberungsbeitrebungen mande Yes 
der fich Bien. Peitäuben wir den Pa: 
pogei mit beſtem perſiſchem Inſekten—⸗ 
pulver, reiben ihm Hals und Kopf, 
die Stellen alſo, die er mit dem 
Schnabel nicht erreichen kann, mit 
Glycerin ein und blaſen Inſektenpul⸗ 
ter darauf, jo werden die Schma— 
roter getötet und der Vogel gibt ba& 
Tederrupfen ven felber auf. Gollie 
er aber wirilich Geichmad an biefer 
Untugend gefunden haben und aus 
purem Mutiwillen fit fein buntes 
Kleid verderben, dann blafen wir idm 
ein unfädlic aber jehr bittereß 
Pufperchen, etwa Iannin, in das 
Gefieber, das wird ihm den eigenat- 
tigen’ Gef&mad verleiden. 
ilm ein Einntiten der Anfeltenplas 
ge zu verhüten, ift e3 notwendig, vom 
Seit zu Peit den ganzen Käfig, Nds 
nentlich die Sihftangen grünbiidg 
cuszumwafchen. Ausbürften mit bei 
hem Leimwaſſer iſt jehr au € 
len. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Anguft 1917. 
Tibet. Hunderte von Engländern | 


obnfon, fagt die Betty, finden Sie 
Ein bor diefem Kriege Monat für | Johnſon, ſag uf 
| 
| 


nicht, daß Nelly... 

Mi Walter, Mid Walter müffen 
Sie fagen! fchrien die andern. Wie 
fönnen Sie fo refpeltlos gegen bie 
Gefchäftsleiterin fein! 

Finden Sie nicht, Herr Yobnion, 
dag Mif Walter in der lebten Zeit 
Ifo fchlecht ausfieht? 

Find’ ich gar nicht, faa’ ich. 
Dohb, ala ob jie einen 

| ummer hätte. 

Dumme: Zeug! faq’ ich. 
Da lachte die ganze Bance darauf: 


| (Hör di: „Eonntagpoft“,) 
Das unterdrürte Alien. 


Ton Tr, %. Rrifbne. 


$ mas e3 fich handle, denn eiligft fam 
er, Kop; und Hände nach unten, die 
$ Leiter hinab, raffte die Bücher mies | 
%* ber zujammen, fprang mit ihnen bie |‘ 
3 Leiter wieder hinauf, und ftellte jedes 
Feresesarnsten * ee 0 genau in ſein beſtimmtes Fach Teens 


° hinefifchen Schupgebietes zu ſiu- „Der Direltor des zoologiſchen „Der Herr wünſcht den Herrn Di— Dieter Ordnungsfinn! Diefes| „It das Nafiermeifer fo ange- 
rare LEN; — aber — alle diefe Eng- Muſeums ſaß in ſeinem ungewöhn⸗ rektor zu ſprechen,“ nahm der Lohn⸗ Gebachtniß!“ rief Dr. Nebeling aus. nehm? ... In Schweden gibt es 
Faſt alle Kriege, von Naoetſu an. Naoetſu iſt im nörd⸗ uder kamen in ber offenbaren Ab— ‚Nic geräumigen Arbeitszimmer. Es diener, der auch Dolmetſch zu ſein Indeß ging bie raſch wechſeinde viele weibliche Varbiergehilfen, ſa— 

bie mährenb der fidhen Xeile Japans gelegen Die it, dem Mineralreichtum der Mon- | war mehr ein Halle, wie ein Zimmer. ſchien, das Wort. Affenlaune in eine andere Farbe gen Sie? Ach, du heiliger Saukt 
lehten 150 Jahre Standard Dil Company dergeudeie golei und anderer Teile Aſiens näher Eine der Wände war mit vollge⸗ „Bitte hinaufzufpagieren!“ über. Patrick, als ob das etwas Neues 
von den kommer— viele Millionen Dollars in diefem ou rücken a E 'pfropften Büchergeitellen bis an den. i Der Fremde ſtieg die Treppe mit Wie beſeſſen ſprang nun das Tier wäre. Well, da könnte ich sonen 
ziellen Nationen | nußlofen Unternehmen. Der dama-' Hält man e3 für denkbar, daß Plafond bebedi; am ber zweiten jeiner Lerchtigkeit hinauf, welche nicht | yon einem Gegenftand zum andern, |eine Gedichte erzählen. Die Jdce |1o8, ale ob fie alle miteinander ver: 
Europas ausge-⸗ lige amerifanifche Gefandte u &.. England den Reichtum biefer Teile | Wand grinften Gerippe und Schä= anders als die Weriwunderung Dei yon der Leiter auf den Tifeh, von |hab’ id) jhon vor einer ganzen Reihe | Ljict geworben wären 7 
fohten morben pan (dies var noch, bevor Xapan Yin tens aus feinen Händen und in bel bon allerlei Hleinem und großem | Johannes erregen mußte, da er ſel⸗ da auf den Kajten, von diefem auf von Jahren gehabt. Damals in Mas iets denn da zum Laden? 
find, hatten ben‘ zum Rang ber erittlaffigen Mächte, pie der Umerifaner gleiten Laffen ;Getier herunter; zwifchen und neben |ber die Stufen ber Haustreppe nicht yie@rde, von hier auf etivaß andered, | San Franzisfo. AS ganz junger za’ 2 gibts denn da zum ? 
gleichen Grund: | erhoben hatte; jegt hat Mmerifa pe. mürbe? Es iſt gewiß, daß England den Fenftern ragten fremdartige Ge: | für Weenfchen berechnet zu erklären dabei bie weiteften Gntfernungen Kerl! Als junger Menich hat man‘ we ſiöhnt die Bett 
bie tommerzielle fanntlich Votfeihfter in Japan) aab alles in feiner Macht Stehende tun wähle empor. m SHintergrumde |pflegte—jo hoch nämlich muren ſie. überfchwingend und dag Alles mit immer grobe Rofinen im Kopf, wiil und fchüttelt fich ae; . 
Beherrichung feinen hohen Woften a um ber Mmird, diefe Teile Afiens entweder | vertiefte fich der Raum und zeigte in | Und ber Herr hüpfte jehier wie ein folder Sicherheit und folder Vor- | unternehmungsluftig fein und fo weiz |) — Blast IRr. Sobnfont 

Aliens. Das ges! Direktor der Standard Dil Co. ‚für fich felbft zu gewinnen — oder ;zwedmäßiger Verteilung alle mögli= | Vogel hinauf, tro des langen bis ſicht daß der dazwiſchen lie- ter. Die Idee war aber gut. Und a fie alle Furibar! 

‚hen Turnapparate, denn Dr. Nebes auf die Füße hinabreichenden Rodes, | genden Gegenftände aus feiner Stel- ‚ganz nagelneu damals. Auf die) Paz verbi. 


; : ; > * Das verbitt' ich mir! ſag' ich. 
ling, eben der Bermehner diefes Ar= |defjen Kapuze um Kopf und Geficht |], N acht wurde. Dr. idee mit den meiblichen Barbierge-| 9; Por. Em 
beitälofales, war ein paffionirter | gezogen wer. E ng ober Sage gebracht oz ) I Vieber Herr, der rechte fleine Fin- 


puun pn e Nebeling, der fehron alle feine Koft= | hilfen bin ich zuerft gelommen. as | gernanel iit aber ivirflk chlecht 

ind ſogar ein Klubhaus wurden auf Turner, und zwar aus zwei Grün⸗ „Curioſer Patron!“ dachte Johan— | — in Be 4 durchein⸗ wohl, ich! Frauen haben weiche, en. F — — ſchon 
i Koſten der Geſellſchaft für die Be— — Dee ) ‚ben. uerft turnte er aus Gefund= nes und’öffnete die Türe zum Bor | ander fliegen und in Stüde zerfehel- |Tdhidte Hände, dachte ich, und es muß hefommen .... Mir ift die ganze 

winnfuct. Obwohl biefer große|auemlichteit der Neutömmlinge er- dr, Folge — — ————— und dann aus wiſ- zimmer. Während Johannes ſich fen fah, mar durch diefe tee IR einen Menn doch viel angenehmer | Gejcichte fomifch vorgetommen 0 
Krieg zwei Seiten hat, jo ift Doc — ——— + ad ſenſchaftlichem Triebe. ‚menbete, um bie Türe des Vorgema- Meinung des mertwürdigen Tieres ſein, von einem hübfchen Weädel ra- ging alio hinaus zur Kaffe Wirtüc, 
das Ziel beider Seiten dasfelbe: bie jDarauf änderte fie fih und wurde) Das war nämlich) fo. Iches Kinter fich zu fchließen, hatte der + En f | 2 — —— * 


Monat in Oſt-Turkeſtan an. Einige 

kamen, um dem edlen Jagdſport zu * 
huldigen; andere aus Neugier, um |% 
:diefen oter jenen fchönen FFleden zu 
\feben; andere, um die Sprache zu er: 


XXIX. Das Petersburger Telegramm. ‚lernen oder gar die Religionen diefes 


Wie der Barbier zu 
jeiner ran Fam. 


Som Affen zum Menfchen. 


Ton Dr. Märzroth. 


[Auge verlor, fchien zu merten, um 
| 
\ 


+ 


* 
Von Erwin Roſen. 
2 
o 


großen 





RN 4— Rz; : bon! , 4 
9 genwärtige Rin-| Naoetju zu werben. Eine große An-| Cr du berhindern, daß fie in bie 
I! * gen der Völker iſt zahl Ämerikaner wurde — —— Hande anderet Nationen falen. 
| N % l ebenfalls da3 Re⸗ gefandt. Diele ſchöne Mohnhäufer| _ Während bes ruſſiſch⸗japaniſchen 

ſultat dieſer alten und ſog Krieges, der Rußlands politiſchen 
europätfchen Ge: | a und mirtfchaftlihen Zufammendrud 


Dr. Nebe: 


richtet. Schliehlich folgten auch noch 
Dberband auf dem afiatifhen Han- \„prostuflifh“. Während mehrerer "zur Schonung dermaßen befriedigt, | jiert zu werben, al& von einem Öe= pie Welty jah nicht gut aus. Als ob 
ui i ‚pillil! DaIFE: " vs x g 


ſiedelten ſich dort an. Es entſtand in 


einige amerifanifche Miffionäre und 
belömarfte. Die Engländer behaup- | 


ten, dat Deutichland die Welt zu bes 
berrfchen münfche, — und Deutich-| 
land jagt, e3 fämpfe für die yreibeit| 
Der Meere. Würde Europa plöglich aus den Mifltonären geworden ift 
feinen Handel mit Aften einbüßen, | wei ich nicht. Viele Millionen Dol 
ober Alien ich weigern, fortan jeine| [ars gingen nußlos verloren; die 
Rohftoffe nah Europa auszuführen, ganze moderne Einrichtung und Ma- 
dann mürben jofort über die Halfte) fchinerie waren fortgeworfeneg Geld 
aller Zabriten Europas geſchloſſen weil — jo gut wie fein Petroleum zı 
werden — und da? würde bebeuten, | finden war... 
baß mehr als die Hälfte des gewwinn-] Der verftorbene Kapitän Brinkly, 
ſüchtigen Europas dem Hungertode der Redakteur und Beliker der Noto- 
verfallen würde. Cs ift eine wohlde- | hama Daily Mail, der zu aleicher 
fannte, von der aanzen benfenden | Zeit der Iofiver Korrefpondent bat 
Welt anerfannte ITatfache, daß Eus| „London Times“ war, war mein er- 
topa ohne die ajtatijchen Rohſtoffe bittertfter Feind in ganz Xapan. Er 
und ohne den hoben Handelsumfaß| Hatte über 40 Jahre in Japan gelebt 
mit Afien garnicht beftehen tann. und fannte das Land durb und 
Mährend diefes Krieges hat Ena=| durd. Trot alledem batte ich in ‘as 
land die Größe feines afritanifchen) pan drei Trümpfe über ihn voraus: 
Kolonialreihes gewaltig ausgedehnt.) erftens, den Umftand, dak ih Drien- 
An Alien hat es große Teile des tür-| tale bin; zweitens: meine biel aründ- 
filchen Reiches genommen, und dazu lichere Kenntni der japaniichen 
fiel jegt noch das ganze Perjien in; Sprade jtellte die feine in den 
englijche Hände. Denn bie neue rufs | Schatten; drittens: meine Intimität 
ſiſche Regierung hat ihre Soldaten mit faſt allen großen Japanern, ein— 
aus Perſien zurückgezogen mit der Be- ſchließlich des Onkels des verſtorbe— 
gründung, „daß die neue ruſſiſche nen Mikados, der als einer der beften 
Regierung feine Gebietsaneignung |milttärifchen Genies Japans aalt. 
gutheiße“. Das wor für England der | Brintiy war zu einem Diner in dem 
Anlaß, die ehemalige ruffiicye Hälfte) Haufe eines der bien Japaner 
Perfiens fofort für fich zu beanfpru= eingeladen worden, um mich fennen 
hen. Somit ftcht jet ganz Perlien/zu lernen. Bei diefer Gelegenheit 
unter englifher Kontrolle. Meber die) lernte ich von ihm alle Einzelkeiten 
meittragende Bedeutung dieſer An- des totalen FFehlfchlages der Stand: 
nerion Perfiens durch England werde, ard Dil Co. in Naoetiju, Weshalb 
ih in der Zukunft fchreiben. | 
Diefer Krieg hat Thon viele Neue- halten worden ift, wird mohl bie 
rungen geihaffen; einige davon find | Stondard Dil Co. am beiten erflären 
gut, andere jchle&t für alle fünpfen | tonnen, J 
den Nationen. Aber — die größte |, Wer weiß ob die Saghalin— 
Neuigkeit von höchiter Wichtigkeit für) Fetroleumfelder nicht etiva eine 
ben Handel und von außerordentlicher | seite Naoetfu = Kataftropbe fein 
Bebeutung für Amerita wurde am 4.|!Perden? Denn man darf nicht ver- 
Yuli von Petersburg an alle Morgen- | gelten, baf einigen Ruffen ba3 
zeitungen Amerikas geſandt. Solh|„Graftinftem“ fo ins Fleifh und 
eine Ueberrafchung hatte ih am Ho | Blut übergegangen ift, daf; fie zu 
rigont der internationalen Greignifje| Jeder Zeit bereit find, alles zu ver: 
fommen fehen und bereits vor dem 4. | Taufen — felbft etwas, ed gut 
Auli erwartet. Sollte diefe Nachricht mit gibt... MWahrhaftig: etwag in 
auf Wahrheit beruben — u * 
Gründe ſprechen dafür: erſtens iſt ſie das ſind einige von den wenigen Din 
weder von Petersburg noch von gen, worin die Ruſſen wirklich Mei— 
Waſhington aus widerrufen worden, ſter ſind. Und das ſollten wir be— 
und zweitens der Umſtand, daß Herr! denlen. 
Root ſeinen geplanten Höflichkeitsbe⸗Aber mag es ſich nur um Sagha— 
fuch in Tokio auf ſeinem Heimwege lin oder um das Altai-Gebirge, uͤm 


ſche Stadt in dieſem Teile Japans. 
Die Häuſer ſind noch da; was aus 
ihren amerikaniſchen Inſaſſen und 
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von Rufland nach Amerila aufgab⸗ Kautaſien oder Teile von Mongolien 


ſo hat Amerika einen glänſenden handeln, das Geſchäft dreht ſich auf 


lommerziellen Sieg in Rußland er— 
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jeden Fall um Aſien. Mag es ſich 
rungen, einen Sieg von gigantiſchem um Gold- odet Kupferminen, Koh— 
Umfange. Das Petersburger Tele- engruben oder Petroleumfelder, 
gramm vom 4. Juli ſagte, daß Eiſenbahnkonzeſſionen oder um tau— 
enormen Petroleumfelder und Kohlen- | Tend andere Dinge handeln: es han 
graben des ruffiihen Saahalin den | >elt ih immer um Afien! Die ruf- 
amerilanifchen Kapitaliften zur Yus ſiche Regierung räumte den ameri— 
beutung übergeben n feien. laniſchen Kopitaliſten auch nicht ein 
Nun aber wiſſen wir, daßSaghalin nätges Vorreht im europäifchen 
eine Inſel iſt, die in zwei Teile zer- Rußland ein; kein Zoll europäiſchen 
fällt: der nördliche Teil gehört RKuß⸗ Bodens wurde ihnen zur Aus 
land und der ſüdliche Japan. beutung angeboten! 
den nun aber amerikaniſcheKapi Sollten die amerikaniſchen Kapi 
ort angelegt, Italifien wirklich in dieſem Teile 
her oder ſpaͤter zu erwarte Aſiens die Minen ausbauen, d. h. 
fer Teil Aſiens, Nord n,. den Mineralienreigium und Dazu 
Amerita als Schubaebiet und fpäter No die Petroleumfelder ausbeuten 
als Eigentum zufallen wird. „ und Eiſenbahnen dort bauen, fo 
Flagge folgt dem Kapital,“ lautet ein) Pürde Amerifa mit einem Schlage 
altes Sprichtaort: auch in diefem fpe- nad Enaland die ftärkite kom 
siellen Falle wird es nicht anders | merzieile Madt in Aften werden — 
fein. Mohl ift das Kapital interna- und an Reichtum in Aften möglicher: 
tional, aber das kann man nicht von Ele Togar auf gleihen Fub mit 
den Armeen und Flotten diefer England zu ftehen fommen. Gines- 
fagen. Die Armee und Flotte eines keils berweigert Amerika den Ruffen 
jeven Landes ift immer, wann und aſiatiſcher Abſtammung das Bürger— 
two e& auch fei, bereit, das recht in den Ber. Staaten; anderer- 
zu ftüßen. ſeits hat die ruffifche Regierung die 
Das amerifaniiche Schutzgebiet taten, deren Länder dur Aus— 
der Philippinen befindet fich in nur) änder entmwidelt werden follen, nicht 
furzer Entfernung füdlih von derjim ihre Anficht oder Zuft 
japanifchen Anfel Formoic. Die In-|Deftagt,. .. Und zuleht darf man 
jel Saghalin liegt nördlich von Ka-| TU nicht überfehen, daß Ameritfa 
pan. Da nun aber die füpliche Hälfte Miele Konzeffionen bon einem 
ber Infel Saabalin Japan gehört, einzigen Manne ausgehändigt wor- 
wäre es nicht unmöglich, daß J den ſiadz obwohl es heißt, daß die 
beiden Ländern, Rußland und Ame— jebige ruſſiſche Regierung eine demo— 
rita, ein Wörtchen über die Eniwick- kratiſche Republif fei. Das bemeiit 
lung des nördlichen Teiles Saghalinz | Wieder, daß die Handlung der neuen 
buch amerifanifches Kapital zu ja-| Regierung den Prinzipien, auf bie 
gen Hütte. Gines aber ift gewiß: Die neue Republik jid, aufgebaut hat, 
Ein Krieg zroifchen Amerika und a- | Nicht entſpricht. 
pan ift undenkbar, feldft wenn die, 1, daß die amerikaniſche Regie— 
amerikaniſchen Kapitaliſten nach TU 
Saghalin gehen. Außerdem kann Ein » Mann - Regierung angebotene 
man nicht ficher fein, od Amerita | Ronzeffien zurüdimeifen wird. 
nit gar das ruffiiche Angebot dank: * = x 
bar ablehnen wird — mohl wiſſend, John Bull hat ſeit langer Zeit ein 
daß die gegenwärtige verwirrte, Auge auf die Mineralienſchäte von 
ſchwankende und vorläufig nur provi- Aſiatiſch-Kußland, Mongolei und 
ſoriſche ruſſiſche Regierung nicht das Chineſiſch- oder Oſtturkeſtan gewor⸗ 
Recht hat, über die Schäte des ruſ⸗ fen, und ſcine Fühlhörner danach 
ſiſchen Voltes (falls da überhaupt ausgeſtredt. Während Rußland und 
Schã tze vorhanden ſind!) ſo leicht⸗ Japan kämpften, ſandte England 
ſinnig zu verfügen. Was die Petro- große Truppenmaſſen zum Tibet... 
leumquellen Saghalins anbelangt, ſo Heute ſteht Tibet unter politifcher 
weiß bisher niemand etwasBeſtimm⸗ und kommerzieller Oberherrſchaft 
te8 über fie.... ) 
Einft — e3 war vor ungefähr 15 in einem ſpäteren Artikel ſchreiben). 
Sahren—Ienten ameritanifche Groß-| Wir jehen, England bahnte fich ziel- 
tapitaliften enorme Summen Geldes | bewußt und erfolgreich einen furzen 


in ben fogenannten Petroleumfelvern! Meg nad) der Mongolei quer durch |direfte Gefchäfte mit ihnen unterneh: , 


furzer Zeit eine moderne amerifani-! 


\diefer Fall der Melt verborgen ne- | 


nd zwei ihre Taſche verfchwinden zu laffen, | 


immung ! 


Daber ift ea mög: | 


rung biefe unredhtmäßjig von einer | 


isschre pflegten die großen englifchen 
mie Die „London 
und viele andere fpezielle 


| Tageszeitungen 
| Times“ 
I 


! 


Finanzbeilage“, Di 


nun — — 


andere 


ruſſiſche Minenbeilage“, uſp. Die 


beträchtuche Summen Geldes. Haben 
— 
frei und aus eigenem Antriebe ge 
drudt? Nein! Die ruffiiche Regie: 
rung berau 
lionen Dollars an diejes „Beilagen“ - 
|Uinternehmen in England. Das 
|Geld, da2 einer der englifchen Ya 
ıgeszeitungsbefiger bei 


| legen 


Ifäuflich zu erwerben. Die Zeitung?: | 


verleger waren 


r aber nicht die ein— 
zigen Glücklichen. 


Die ruſſiſche Re— 


Schriftſteller ebenfalls 


men Geldes aus. 


hohe Sum 
Das 


Tragweite für beide Beteiligte: Ruß— 
land und England. England fand 
einen guten gemwinnabwerfenden 
Markt für feine Kapitalien in Ruß: 
land; und Nußland wurde dadurd 
Iin die Qage veriegt, feine große Ar 
imee zu erhalten, Bom Xahre 1907 
bi 1914 wurde Rußland in allen 
großen Tagesblättern Englands, mit 
Ausnahme Der „London Daily 
News“, als das verlockendſte Feld 
für Geldgeſchäfte geprieſen. 


Rechnung nach müſſen ungefähr 80 
bis 90 ſibiriſche Goldminen Englän— 
‚dern gehören. ine große Anzahl 
Baummollmwebereien gehören Englän- 
|bern. Faſt der ganze enorme ruf: 
ftfche Nußholzhandel wird von Eng- 
ländern fontrollirt. „Dir. Clark of 
London, Petrograd and Siberia“ iſt 
der größte britiſche Nutzholzkönig. 

Dabei fällt mir ein kleines Erleb— 
niß ein: Als ich an einem Neujahrs— 
tage in Petersburg einer erhebenden 
bemerkte ich 
Holzkönig Mr. 
Clark, der ein großer, beleibter Herr 
war. Damals ward ſein Vermögen 
bereits auf 60 Milli 
ſchätzt, 


Kirchenfeier beiwohnte, 
unweit von mir den 


| 


I 


— jedoch ging die Sage, er 


Deshald ließ ich es mir angelegen 
fein, ihn zu beobahten, al3 die ftir 
chentolielte gefammeit wurte. Meine 
Reugier wurde fötilich belohnt. Herr 
Elarf ließ den firchendiener eine 


ziemliche Weile warten, denn er hatte | 
einen plößlichen Zilteranfall in feis | 


‚nem rechten Arm, und fo neftelte er 
‚die arme, zitternde Hand bon Tafche 
zu Tafihe, bis er endlich einen aolix 
nen Fiinfrubel umftändiich und ae 
räuſchvoll in die Kollekte warf. — 
Nach der Kirche kam er zuerſt zu mir, 
reichte mir die Hand und ſagte wich— 
tig. daß er heute ſeine chriſtliche 
Pflicht ſür das ganze Jahr erfüllt 
hätte; — und da es ein Neujahrstag 
war, an .em man befanntlich qute 
Vorſätze faßt, verfniff ich meinen 
Sartagmus und antwortete ihm lä 
ıchelnd: „Na, dann hoffe ich Ahnen 
eines Iages im Himmel zu beqea 


Ins “ 
nen. 


* * * 


Enorme Summen engliſchen Ka— 
pitals fanden nach dem ruſſiſch— 
japaniſchen Kriege ihren Weg nach 
Rußland und ſind dort auf den ver 
ſchiedenſten Gebieten angelegt wor 
den. Aber dahinter ſteckte immer 
derſelbe Wunſch, den Mineralreich— 
ſtum Rußlands in die Hände von 
Engländern zu bugſiren. Unter die— 
ſen Umſtänden ſollten die Englän 
der, eine Nation von weitſehenden 
Geſchäftsmännern, den Amerikanern 
geſtatten, feſten Fuß auf ruſſiſchem 
Boden zu faſſen? War es nicht 
Englands Tun, das den verſtorbenen 
John Pierpont Morgan verhinderte, 
der Induſtrie-König von China zu 
werden? 
Standard Oil Co. in Aſien? Iſt es 
nicht England? Ich könnie Hunderte 
ſolcher Beiſpiele anführen, würde es 
mir dazu hier nicht an Raum ge— 
brechen, 
| Umerifa wird geliebt und verehrt 
‚über ganz Afien. E38 fünnte enorme 
Geſchäfte mit Afien maden; aber um 
in Mften Erfolg zu haben, follte 
| Amerita die Sade der Afinien ber: 
|teibigen. ch zeigte das far in mei- 
ınem 14. Mrtitel, betitelt: „Roms 
merzielle Freundſchaft zwiſchen 
Amerika und China“, und dieſelbe 
Methode ſollte Amerika überall in 
Aſien anwenden. 
| Die einzigen 


wahren Freunde 


Nun follten fi) die Amerikaner be- 
|ftreben, die Afiaten fennen und ver- 
ftehen zu lernen, mie fie find, — und 


‚ruffifße ErtrasBeilagen von 50 bis | 
‚100 Seiten Stärke herauszugeben. | 
| Einige nannte man: „Die rutfifche | 
e ruſ⸗ 
ſiſche induſtrielle Beilage“, oder „Die 


Herausgabe ſolcher Beilagen koſtet 


Sqabte ungefähr 20 Mil: | 


gierung gab für gewiffe enalifche ! 


m Ergebniß | 
“ |diefer Propaganda war bon größter | 


Meiner | 


onen Rubel ges | 


fei recht zugelnöpft mit jeinem Gelbe. | 


Mer befämpft denn bie! 


‚ling war volllommen von der Lehre 
durchdrungen, daß der Menſch vom 
Affen abſtamme. Ein Verbindungs— 
glied zwiſchen Beiden zu finden, war 
ſein beſtändiges Sinnen und Trach— 
ten. Unzweifelhaft hat es für Dr. 
Nebeling Affen gegeben, welche in der 
höheren Potenz, wenn nicht mit einer 
vollkommenen Sprache 
ren, aber doch gewiß mit den Anfän— 
gen zu einer ſolchen; ja die Möglich— 
keit, daß ſich irgendwo noch ſolche 
Exemplare herumtreiben könnten, 
war nicht ausgeſchloſſen. Anderſeits 
war es Dr. Nebeling ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß die Menſchen von Na— 
tur gegenwärtig noch mehr Affen— 
artiges an ſich haben würden, wenn 


im Keime erſlickte. 
Die Reſultate des 
Schulen eingeführten Turnens 


nun in allen 
be⸗ 


ner Meinung. Wie viel fehlt denn 
noch, daß die Menſchen, wie die Af— 
fen, zu ſpringen und zu klettern ver— 
möchten? 

Wie ſehr Männer der Wiſſenſchaft 
von Ideen eingenommen ſind, wel— 
che den Lichtpfad durch eine dunkle 
Stelle ſuchen, davon brauchen wir 
leine Belege zu liefern, ſowie man 
aus 
ſelbſt fruchtbare Gedanken bei Ge— 
lehrten in Axiomen verkruſtet liegen 


von denen bis zur—Schrulle oft nur 


eine kleine Wandlung notwendig iſt. 
Dr. Nebeling hatte jedenfalls den 
eben erwähnte Gedanten, was man 
jagt, in fein Herz eingefchlofien; 
er legte fich mit ihnen zu Bette un 
‚Stand mit ihnen wieder auf. Eben 
Iomebten fie in feinem Gebirne gaus 
felnd auf und ab, als fein Diener Jo 
'hannes ziemlich erregt eintrat. Da 
er mußte, fein Herr lajje fich nicht 
gerne ftören, fo blieb er in einiger 
Entfernung ftehen, ohne etwas zu 
Ifagen. Nebeling fah auf. Die Un- 
ruhe arbeitete in dem ungemein be- 
‚mweglichen Gefichte des Yohannes fo 
mächtig, daß Nebeling ſogleich frag— 
te: „Was iſt los, Johannes?“ 

„Eine ſaubere Geſchichte, Herr Di— 
rektor!“ 

„Nu, heraus damit!“ 

„Ich ſoll jetzt Zigarren holen und 
aljo ....über die Gtraße ...“ 

„Iſt denn em®emitter im Anzuge, 
das du wieder wie aemöhnlich fürd)- 


tefi? E3 ift ja der heiterjte Himmel!“ 


„„Xeraer wie ein Gemitter, 
Direktor!” 

„Ra, mas ilt’5 denn nachher, du 
Feigling?“ 

„Ich bitte, Herr Direltor! — Es 
ijt ein bilfiges Tier!— Hat doch nicht 
viel gefehlt, Daß das Vieh dem Tra= 
fitanten, der überalf jeine neugierige 


Herr 


Naſe haben muß, das Ohr abgeriſſen 


hätte! Am Ohrläppchen war die 
tückiſche Beſtie ſchen —“ 

„Johannes, ich bitte ſich deutlich 
zu machen!“ 


„Der grobe Affe aus der Mena: | 


gerie ilt entflohen!— Man bat feine 
dee, wie er lo& fam und wo er hin 
iſt! Ich gehe feinen Schritt bor’s 
Haus!“ 

„Entfloben? 
Ich mollte ihn heute anfehen, weil 
mir Brojefjor Schnikel erklärte, ihm 
jet diefe Species abfolut neu! — Wenn 
fie ihn nur wieder friegen!” 

„Bott aebe es!” feufzte Johannes, 


D 


ne 


und machte ein gottjämmerliche® Ge: | 


jicht dazu. 

In diefem Wugenblid hörte man 
i — — 2 
im Hauſe läuten. Johannes fuhr 
zuſammen. 

„Das iſt die Hausglocke, Johan— 
nes!“ 

„Ja, Herr Direktor, ich habe aus 
—WVorſicht das Tor verriegelt!“ 


„Oeffne ſogleich, Haſe von einem 


Bedienten!“ 

Johanes eilte die Treppe hinab. 

„Wer draußen?“ 

„Zum Herrn Direktor!“ 

Beruhigt öffnete Johannes. Eine 
ſonderber vermummte Geſtalt ſtand 
vor ihm. Sie war eben aus dem 
Mietwagen geſtiegen, der vor dem 
Hauſe hielt. Ein Lohndiener ſtand 
hinter der fremden Perſon. 


men, ohne die Vermittlung von euro— 
päiſchen Zwiſchenhändlern. Das Pe— 
tersburger Telegramm vom 4. Juli 
war lang und bedeutſam, vom kom— 
merziellen Standpunkt ſogar begei— 
ſſernd. Es iſt gewiß verlockend und 
vielderſprechend für die Geldmacher. 
Aber mit der Freude ſollte man vor— 
ſichtiger Weiſe warten, bis die erſten 
Reſultate erzielt worden ſind; 


Englands. (Ueber Tibet werde ich Amerikas in Aſien ſind die Aſiaten. denn es gibt noch manche Hinder— 


niſſe, und das größte davon iſt der 


Umſtand, daß John Bull bereits ſei- 


ne Geſchäftsfühler danach ausgeſtreckt 
hat. 


begabt wa⸗ 


diefer Ge- die menſchliche Kultur es nicht eben 


heit herausſchlug, ermöglichte es 
‚ihm, in Rußland mehrere Blätter 


ftärfien Dr. Nebeling in diefer jei: | 


pielfacher Erfahrung weiß, da | 


as ift ärgerli! | 


‚tremde Rod und Kapuze abgelegt. 
Als Johannes ſich wieder nach dem 
Zimmer umdrehte, ſtieß er einen 
durchdringenden Schrei aus, und im 
nächſten Augenblick war er auch ſchon 
zur Tür hinaus — Dann ballte er fich in einen Knäuel 
E Dr. Nebeling hatte brinnen daS | „ufammen, und fugelte wieder in 
'Auffchreien feines ‚Dieners bermoms | piefer Art ab und auf. 

men, „Das mar ja ein Sthrei, als Endlich hielt das Tier ſtille, neig⸗ 
Bra Jemand den Burfden am Der ige den Kopf nach der Seite, fraute 
‚Ourgel gefaßt hätte!” Che Nebeling sic dabei auf feinem Rüden mit ber 
noch mit ih zu Rate gehen konnte, Sand, und im mädjften Augenblid 


2 BER DR = näch 
‚mas er tun folle, ging jeine Zür auf, |itand der Affe mit beiden Füßen un- 
‚und mit einem Sprunge war ein qro: 


— I Dimmer Das |beriehens ee — Schultern des 
IS. 9 — Dr. Nebeling!! .. 
— ſah aus en Sorilla, war) Hpgfeich diefer von dem wunder: 
de 4* Dr — ſogleich be— bar leichten Sprung kaum erſchüttert 
ie . er pe a per | murbe, jo erfahte ihn über bie uner- 
Ign wei ſo —* — wartele Situalion doch ein ſolches 
bessern habt! 2. RE Wangen, daß er laut um Hilfe rief. 
‚bech recht gehabt! „Uber wie war Im nächſten Augenblick ſtürzte ein 
das Tier da herein gekommen? junger 
| &o intereffant die Sache übrigens | Seitentüre herein, 
dem Naturforjcher war, fo fonnte er fiebliches Mädchen. 
8 doch * enthalten, darauf bes Detr junge Mann, der Klaviermei— 
dacht zu ſein, ſich nach jener Seite ſter des jungen Mädchens, welches 
Prise) \ = — | EN: J ee 
bar ze ne er ha — — on. —* 
ce zu nen = 'fe, als er in die Stunde Tam, bon 
‚gen Zimmern gewinnen konnte, fall3 dem Entmweichen des Menagerie-Uf- 
der unerwartete Saft irgendivie „uns | fen gehört, und erfannte auf den 
= Peg jollte, ‚Hilferuf des De bie E 
Dr. Nebeling erhob fich alfo von tale Situation defjelben. Yuer 
feinem Geffel, und jchob fich vorfich- drängte er das Mädchen in das an- 
122 zur ee dabei den Beſu- ſtoßende Gemach zurück, dann über— 
ſcher aus den Augen zu verlieren. 


legte er, wie dem Tiere beizukommen 
Dieſer ſchien jede Bewegung, jede ſei. J. 
Miene des Direttors zu verfolgen, „Halten wir uns ruhig, Herr Lin— 
ja man konnle annehmen, daß ter denau,“ fagte Dr. Nebeling leiſe zu 
Affe die Abſicht des vorſichtigen Na- dem jungen Mann, „vielleicht ſpazirt 
turforſchers erriet, denn dieſer glaub⸗ er wieder herunter.“ Hier aber machte 
ſte zu bemerken, daß ſich das Maul der Affe, immer noch auf ben Schul⸗ 
des Tieres zu einem leiſen Lä— tern des Dolters ſich wiegend, jene 
ſchelhn verzog, was den Doktor ſo- Art ziſchend-quikenden Geräuſches, 
gleich auf feine bekannten Lieblings- welches erkennen ließ, daß das Tier 
ideen brachte. gereizt und in Zorn geraten ſei. 
Das ware doch höchſt merkwür⸗Nebeling erblaßte. Lindenau aber 
|dig!" murmelte daher Dr. Nebeling faßte einen raſchen Entſchluß. „Hal⸗ 
nach dieſer Beobachtung. Der Affe ten Sie noch eine Weile ruhig,“ flü— 
ihn wieder eingefan— 


aber ſah wieder ernſt und tieriſch ſtier | fterte er dem Doltor zu. „Ich Tchlei- 
nad) ihm bin. Dann machte er zum | che herum, und faſſe die Beſtie von 
weiteren Erſtaunen des Naturfor- rückwärts mit beiden Händen.“ 
ſchers eine ſo anſtändige und grazi— „Um Gotteswillen nicht! . wider⸗ 
ͤſe Verbeugung vor dieſem, daß man ſetzte ſich Dr. Nebeling. „Er wird 
hätte glauben müſſen, das Tier habe Sie ſchändlich zurichten“ 
in der anſtändigſien Menſchengeſell- „Mag ſein! Ich will Sie jeden— 
ſchaft ſich bewegt, um dieſe Art des ſalls befreien!“ 
Begrüßens nachahmen zu können. Eben machte der junge Mann eine 
Unwillkürlich erwiderte Dr. Nebe- Wendung, um feinen mu 
ling den Gruß mit einer Handbewe- führen, als der Mife von des Do = 
gung, bie er aber fogleich einftellte, Schultern herabſprang 2 in ei 
als er fich erinnerte, daß er eben luſtiges —Gelächter — — 
einen—Uffen vor ſich habe. |. 65 war ein deutliches, mentchen- 
Im näditen Moment ftand das ähnliches Laden. Menſch!“ 
Tier auf allen Vieren und machte ſo „Das ift ja ein Menſch! 
eine Anzahl von ungewöhnlich hohen junge Mann erſtaunt. an⸗ 
Sprüngen, wie ſie eben nur ein Affe „Er Mi nur menfdena 5 n * * 
durchzuführen vermag. Hierauf ſetz-⸗ widerlegte Dr. Rebeling, iiber = Ien 
te fich das Tier plößlich in Ruhe und, Geſicht ein Strahl von unendliche 
unternahm eine langfame und vor Freude überfleg. URN. 
fihtig gründliche Unterfuchung feines | _ Der Affe aber fette . eine 
Pelzes in fo drolfia-natver Weiſe, Seſſel und Ira ch — — 
daß Dr. Nebeling, höchlichſt beluſtigt, Monſieur Directeur, aben ick J 2 
laut auflachen mußte. gekeben einen Prob * —*—* 
Der Affe ſchien das übel zu neh— Kunſt. Wollen Sie mit engagir, 
men, denn er fah den Dr. Nedeling  maden wir N — 
'rafc) jeharf an und ftieh einen Laut „Wer Iimd a ee : w et 
aus, Der auf eine jehr verdächtige „-unDenalt der fich zuerit zure 
Seiinnuna des Tieres ichliehen ließ. fand. RE u 
— ruhig ci 2a hin „Mein Nam’ iſt Bonprir, er 
Aucgenblic fein Heil in der Flucht zu‘ de Parts, von woher id m. 2 
ſuchen. men, mit zu prefenter au Directer 
' Das WUffengemüt erfchien aber fo- DU Theatre. ne 
aleih von einer andern Stimmung _ "Od, Sie wollen Fa u = A 
erfaßt, denn mit einem Sprunge Direktor.” jagle vn * 2 
hatte das Tier einen herabhängen- Tind Sie fehl gegangen” - —— 
den Echwungring in ter Turnabtei- Herr it Direltor * 7 „ 
ung bes Altovens erfaßt, und flet- Ihr Diteltor wohnt eine Irept 
terte num an dem Stride mit Affen- höher. — 
gewandibeit bis an den Plafond hin- „Ercufez Veſſieur⸗ 
auf, wo es, ſich nur mit einer Hand | bet vermeindliche Afſe 
feſthaltend, und die Füße faſt wag- ſich entfernen. 
recht hinausſtreckend, ſich hin- und Da ſtürzte Johannes m 
herwiegte. Geſichte rn 
8 bri i in Turner, „Sie hab der ei 
— a * — gen, den Affen!“ ſchrie er jubelnd. 
Als er aber des Monſieur Bonprix 


zuſammen! 
anſichtig wurde, lief er ſogleich vom 


fi felbſi. 
| Doch der Affe ließ ihm nicht Zeit, . oe ! 
rn 13 Schreden übermältigt wieder dabon. 
Die prei zuriitbleibenden Herren 


diefes Stüdeen zu bewundern, denn 
fan eilte i über die Leiter hin- i 
> men ver Biblintheftmenn | vereinigten fi zu einem herzlichen 
lehnte. Dort aber fiedelte das Tier Gelächter. 
fih an. Nun zog e3 ein Buch beraud, m:, , 2 Af— 
blötterte mit tomifcher Nafentweisheit , Der ae en fpäter —— * 
darin herum, dann fetzte es ſich plötz— .. Bonprir in Paris Joigen 
lich darauf, und äußerte lebhaft fei- | ’r DM: 
ıne Frube über bdiefen vortrefflichen „Geebrter 92 et: 
Gedanken. Gleih darauf riß der | Khnen verdante ich das Glüd 
'Affe ein zweites, bis zehntes VBucd| meines Lebens. Dur das Er— 
aus verfchiebenen Fähern heraus, | eigniß, das Gie bei Dr. Nebe- 
und fehien nun von einer bedentli-| ling beranlaßten, und ‚beifen 
hen Zerftörungsmut befallen, denn! Zeuge Sie maren, hat jich ber 
er machte Anftalt, einen Buchdeckel Herr Direktor meiner Bemer: 
zu benagen. | bung um bie Hand feiner Toch⸗ 
„He!“ rief Dr. Nebeling in Ver-⸗ ter endlich geneigt gezeigt. Von 
zweiflung. „Oſt! ..Gſch . Bſt .. hexute in drei Monaten iſt die 
Hochzeit, wozu Sie freundlichſt.. 
einladet 
Lindenau, Pianiſt.“ 


| Nun marf ber Affe gleichailtig 
ſämmtliche herausgezogene Bücher 

Am Hochzeitstage erſchien plöh— 
lich unter den Gäſten ein Affe. Es 


mitten auf den Boden herab. | 
der ihn nie aus dem |mar Monfieur Bonprir. Er benahm 


daß er einen herzhaften Seufzer der 
Erleichterung ausitieß. 

Nun ftand der Affe plöglid) auf 
ſeinen Vorderhänden und jpagierte 
\fo einigemal im Zimmer auf und ab. 





hinter ihm ein 


agte der 


n- 


2 14 
“ ! 
2. 


ſagte artig 
und wollte 


it freudigem 


Dr. Nebeling machte ein höchſt be⸗ 
ürztes Geſicht. 


if 
Der Affe, 


bübfcher Mann durd) die 


Run, | 


‚bilfen, der ach fchlechten Zigaretten fie frant wäre. 
ıduftet und gelegentlich auch mal nad) | Fräulein Nelly, fag’ ich, Sie fehen 
ı Whisty. Na, und dann war es doc ein wenig frant aus. Fehlt Jhnen 
etmad ganz Neues, und Neues zieht eimas? — 
immer. Das war eine Bombenidee, Nein, ich danke, ſagt ſie, mir fehlt 
—* Herr, eine Bombenidee, ſag' ich gar nichts. Uebrigens ſehen Sie auch 
a Inicht qut aus. Id tönnte Jhnen 

Puder gefällig? Shampoon ange: |die Frage zurüdgeben. Aber natür- 
nehm? D, das müffen Sie unbe ‚lich, fo ein Junggefeile, der hat feine 
ag en —B— Pflege, und da iſt es kein 

Shampoonieren! Vie Wunder. 
Kopfhaut wird mit reinem Eigelb) Sie, Nelly, faq’ ich, da haben Sie 
‚eingerieben (fehr fein für den Haatz |recht. Wiſſen Sie, mir ift dag Effen 
wuchs), dann warm gewafhen, dann im Boarding=-Houle fchon fo zumider, 
| Frottierung mit geeiftem Yairum. |pap ich es gar nicht fagen fann. Da- 
* un |bei muß man e3 fündhaft teuer be- 
WMeinetwegen.“ zahlen. 
| Schüttel, ſchüttel-ruck Karla mein | Da follten Sie fi} eben anders 
Kopf madelt fürmlid. Das Eigelb | einrichten, faat fie. 
Das hab’ ich mir auch Jon ge— 


‚wurde offenbar ganz gehörig einge- 
‚trieben! 2 |dacht, fag’ ih. Ach werde am näd)- 
| „Merkiwürdig, wie rafch Frauen | sten Erften in ein anderes Boarding: 
‚lernen! Die jeh3 Mädels, die jih | Houfe gehen. + 
Das meinte ich eigentlich nicht, 
aber au zu 


jauf eine Annonze im „San Yyran- 
|;töto Eraminer“ meldeten, hatten die | Tagt fie, Sie find 
|ganae ae 1a in 2 2“ May. | Dumm, Ein Mann wie Sie, der ein 
‚hen gründlid los. Zabdellos, 1A |qutes Gefchäft hat, der follte doch 
‚ch Ihnen. Und dann eröffnete ich | wirklich an fein eigenes Glüd und 
je neues Gejhäft. „High life” Ian feine eigene Bequemlichkeit den: 
Friſier⸗ und Barbierſalon! Damen: fen! Heiraten follten Sie! 
ıbebienung!! Ob es ein Erfolg war? Ich? ſag' ich. Aber wen denn? 
Koloſſal! Ich lüge prinzipiell nicht. Das muͤſſen Sie doch ſelber wiſ— 
Sie können mir's glauben, am erſten fen! ſagt ſie. Sie ſollten eine 
a ne |12#gE, 29ie Dee be 
en — jamodt, in 9 \fen Sie, eine Frau, die Ihr Geihä 
metnem Salon auf und i warteten, | yerfteht und die Xhnen dabei helfen 
‚bis bie Reihe an fie füme. fann, fo eine richtige Gejchäftsfrau, 
| „BIT... * „die dabei be eine richtige Hausfrau 
| „a, ber zu Bairum — * iſt und für ihren Mann ſorgen kann. 
lalt aber das — N Sale. Ach ja. Ach du lieber Gott! 
ſtellt ſich ſofort ein. Wundervo [2 Cie, da ging mir ein Licht auf, jo 
Fee a 'groß * — *F wa⸗ 
ation. 3 ‚ sing rum follte ich denn ni eiraten? 
ausgezeichnet und ich berbiente eine | Die Nelly mußt’ ich heiraten. Die 
ganze Menge Gelb” „mar ein Brachtmädel! Die verſtand 
„Weshalb haben Sie e3 denn auf-> |da3 Gefhäft! Und das Efjen im 
— ich hab's nicht auf En war wirklich ſcheuß⸗ 
„sh? ich hab’ nicht aufges | yich, 
\geben. Das war nämlich eine ganz | Cie, Nelin, faa’ ich, Sie geben mir 
‚merkwürdige Gefchigte. Uerger hatte immer gute Ratjchläge. Und Sie? 
19 — mit Pr u 1 | Wollen Sie nicht aud) einmal hei- 
‚das können Sie fich denten. Nad) | raten? 
ıund nad hatte ih natürlich eine| Sch? jagt fie. 
|Stammtundfhaft. Nach und nach! yaran. 
ı merkte ich, daß die ganz alten Herren) Sie find doch folch eine gute Ge- 
lebt vaf&, ganz unglaublich raſch be⸗ ſchäftsfrau, ſag' ich. 
dient wurden. Und die ganz jungen Mag hat das damit zu tund ſagt 
Herren wurden ganz langſam, ganz jie. 
‚unglaublidy Tangfam bedient. Und! Ja, wenn Sie aber in ein gutes 
Be ba wogegen wur · Barbiergeſchäft hineinheiraten wür⸗ 
de! Das geht nicht, ſag' ich. Da den? ſag' ich. 
muß ich einmal dazwiſchenfahren, Lieber, lieber, liebſter Tom! ſagt 
fag’ ih. DHo! Ausgelacht Hat mich fie und fällt mir um den Hals, 
I —— ng een Na, und da hat fie mich pe 
‚überhaupt froh Jen, daß ſie ſi Wollt’ Sagen, jo hab’ ich fie qeheirn- 
ganzen Tag in den alten frifierladen | 194,“ faote der Varbier betrübt. 
‚ftellten und mein Geld verdienten. | „Aber hören Sie mal,“ meinte ich 
ıWie ih mich überhaupt unterſtehen porwurfsvoll zu meinem Barbier, 
lönnte, zu Damen unhöflich zu ſein? weshalb ſagen Sie das in ſolch 
Cha! doch 


* . einem Grabeston? Das war 
Schnurtbart brennen? Natürlich | zeizend. Sie können jich Doch freuen, 
Form? Sehr mohl! Alſo, Autori⸗ daß Sie eine ſo tüchtige Frau be: 
tät hatte ich überhaupt feine mit der | g.men!“ 

Gefelfehaft. Puber Haben fie mit| "aa... Aber dus Gelchatt 
gegrapſt, ſag ich Ihnen! Und Ereme ing zum Kudud!“ feufzte der Bar- 
und Zoilettengefhichten, o, e3 J 

'ganz unglaudblid, Atfo, ben!’ 


WäT | hier. 
> : ich Mas? Mit foih einer tüd 
mit, euch fomm’ ich fchon bei. yu 


i. Den Frau? Wieſo denn? 
| Teufel muß man mit Beelzebub ver-Wiſſen Sie, meine Frau war 
treiben, ben?’ ich mir. Da mar Die |,gen fo energiſch! At fie Beute 
Nelly. Ein fehr energiiches Mädel. | neh. U, wilfen Sie, das können 
| Die machte ich zur Gefchäftsleiterin. | Sie fich einfach nicht denten! Genau 
‚Die folite die übrigen in Ordnung | ins Etunde nach der Iranung bat 
‚halten. Neliy bekam alſo doppeltes ſie — die jümmtlichen Mädels bin- 
ı Gehalt und wurde Gefhäftsleiterin „uagefehmifien! Die weibliche Raſſe 
und Saffirerin. Sie, die mar enert= ge; ihr Schon lange zuwider. Sie dulde 
giſch! Und bebei war fie dech feht feine Mädels im ihrem Geichäft. 
‚mei zu ben Mädels. Falle ihr gar nicht ein... Ya, jegt 
ESo! Jetzt lommt die Nagelpflege. ſachen Sie Fünfundfſiebzig Gent, 
Ich kenne ja Ihre Gewohnheiten. wenn ich bitten darf. Dante ſehr!“ 
Aber natürlich! Na, die Idee mit 

der Nelly war ganz famos, und das — Aais Ofenhänd 
ıGefchäft ging ausgezeichnet. DieNelin — Geheizte „Flats. Dienhän 
'beforgte die ganzen Einkäufe von den let (zu einer befreundeten ern 
|Reifenden, die Nelly führte die Bi, Ran, rau Nullgrad, was verſchafft 
icher, die Nelly beforgte die Kaffe, | MT denn das Vergnügen? Ste ImD 
| Alles tadellos. Kber Hübfeh mar fie | DO jeht, wie ich gebört, in ein bampf- 
nicht, Auf einmal merkte ich, daß gebeigtes Flat gezogen na ih 
die anderen Mädels mich fo dumm | Ruligrad: Ja, eben darum mocht ich 
enſahen und die Köpſe zufammen- mir bei Ihnen ein Ofen re Br 
|ftedten und ficherten, wenn ich heim: | — Schweinefutter. - - Gap Kieb 
fam. Denn meilten? war ich natür- | nen Ched an der Kafie begahlenb): 
lich vorne im Worderzimmer bei der Das Steot, meldes 1%) vn Hatte, 
Kaffe mit Nelly. Was follt’ ich im | mar ganz jdeuplih. Das reine 
‚Frifierraum aud tun? Von mir Schweinefutter. Mag sr: 
innitte fein Menich rafiert fein! Jas Das tut mir u enge au 2 
Iwoßt, ich hab’ damals nur Chef ge- Bitte, ſchiden — Po m be 
ſpieli. Eines Tages ficherten fie ſtellen Sie fih etwas Anderes. 
Dome Mir wird die Gefchichte zu | 


(er 


- 





Ich dente gar nicht 


tigen 


Saft: Das ift nun zu Tpät — ich hab’ 
. ö : es ſchon gegeſſen. 
bunt und id} frage: aß gibts denn = Guter Rat. — Sohn (Student 
der Medizin): Dentjt Du nicht au, 
Vater, daß ich mich nach meinem Era 
—* ER men am beiten einer Spezialität zu 
ſich ſo liebenswürdig, daß bald ei: | wende? — Dater: Was für eine wäre 
ne Dame ſich weigerte, mit ihm zu Dir denn am liebſten? — Sohn: Am 
tanzen. — liebſten würde ich Ohren-Spezialiſt. 
| Die wiſſenſchaftliche Verirrung — Vater: Du bift nicht recht g’fcheit! 
‚Dr. Nebelings, von meldher damals Werde lieber Zahn-Spezialiit, denn 
Lindenau einige Kenntniß befommen | der Menfch hat nur zwei Ohren, aber 
hatte, blieb, da8 mußte er dem Dot: |zmeiunddreißig Zähne, bei denen bald 
tor verfprechen, ein Geheimniß. bie und bald das los ift. 


zum Amüſieren? | 
Da lachten fie erft recht. Sie, Herr 


_—- ze Te 





WB x E 2 e wer AR 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Auguft 1917. 
nidht3 als eine „Bartiefombination” 


it, 8. 5. fie befteht aus einem — er⸗ 
und noch dazu aus einem Opfer, | * 
das ähnlich in Partien bereits vor⸗ 
gekommen iſt. | 

Stellung Nr. 2 Fönnte ebenfalls | 
ſehr wohl in einer Partie vorfom- | 
men. Die Art und Weife, in der | 
Weil das Remis erzwingt, iit aber | 


— ———— — — — — — — — — — 


2 


Aus dem Reich der Mode 


(Eigendienft der „Sonntagpoft“) 


— 


F * 
> 


sy 


Dartien-Teil. 


Die folgende Partie murde im 
Internationalen Turnier zu Scheve- 
ningen 1913 geipielt und durd 


| 


ganz außergewöhnlich. Sie ift von | 
„problemartiger“ Schönheit, und | 
der Berfaffer war daher beredtigt, | 
fie mit dem Namen „Studie“ zu 


belegen. | 


Au) iM 
906 Il 
“ 


einen Spezialpreis für brillante 
Stombination ausgezeichnet. Die | | 
Partie zeigt, wie ſich ſolche Kombi- ſo daß ſich wahrſcheinlich auch nach 
nationen ohne Schwierigkeit er⸗ dem Verluſt einer Figur noch ein 
geben, wenn ein Spieler einen ausreichender Angriff bietet. In | 
großen Entwidelungsvoriprung bor | der Tat iſt Schwarz verloren, wenn | 7 
dem anderen bat. Der Führer der | er den Läufer nimmt, denn es folgt ) 
Schwarzen iſt Schadhmeifter von | entweder 1. LA3—b5+, Kes—f8; 
Schweden: 2, Da5—ds-+!!, Le7xfs; 3. 
Tei—e8 mat, oder 1. — —,| 
e7—66; 2. Lb5xXec6+, b7xXc6; 
13. Dd5xXc6+, nebit DxXa8. 


14. e7—c6 

15. Dd 5—e4 Le 8—e6 

16. Te 1—e3 | 
Der beffere Zug war bier wohl | 

Ta 1—di, um die legte Figur ins) 

Spiel zu bringen, die nody um- 


Säanars: Bon Albert Weihe, 


Gnglund. 
er —e) | 
Sb 8—c6 | 
Sg 8—f6 | 
St 6—d4 | 
I 
Die Urteile der Meiiter über die- | 
jen Zug geben auseinander. Vom ie TER 
Standpunft der allgemeinen jtrate- | entwidelt ift. Nach dem Tertzuge| Stellungen wie Nr. 3, die faum 
oiihen Prinzipien betrachtet, wäre |fönnte Schwarz lang rodieren, und | Partie-ähnlid genannt werden fön- 
es beijer, eine neue Figur zu ent-|wenn er aud vielleiht auf die,nen, die außergewöhnlide Kombi. 
wideln, aljo etwa Lf8—b4 zu | Dauer die Partie infolge des Mehr- |nationen enthalten, aber das Mat 
ipielen. Allein es it noch nicht |bauers des Weiben nicht halten nicht in beſtimmter Zügezahl ber- Grieshuber: So muß ed der Wohlftand unferes Landes ifi feit 
gelungen, definitiv nachzumeiien, |fünnte, würde jein Spiel doch nicht | langen, werden ebenfalls „Studien“ | wohl fein! Dienstag brachte eineljener vdenfmwürdigen Profperitäts- 
da; Weil; einen flaren Vorteil er- | fo jhnell zufammenbreden, wie nad) | genannt. ® | o : i 


Weiß: 
Gd. Laster. 
. ed—e4 
2, Sg1—f3 
3. Sb 1—c3 
. L£f 1—b5 


5 
4 j 
3 
2 


Grieshuber: Ja, allen Er- nicht fo unübel, doh Hinft auch er 
martungen zum Troß ift unfer treff- | ein wenig auf einem Fuße.... 3 
licher Bürgermeifter doch wieder von tft zwar richtig, daß, mie auf den! 
feiner Arbeit in der Stadthalle aud= | Tifhen der Hamburger Maurer: 
gefniffen. 'oejellen im Winter, auch bei uns zur, 

Quabbe: XThompfon liebt die! Zeit der teure Braten der Leber in! 
Gefelligleit — mwahrfcheinlih it es; den meiften Familien Platz gemacht 
ihm, da der ganze Stadtrat und feine hat.... Das ift aber nicht geichehen, | 
fonftigen freunde und Feinde in die weil — mie bei den Hamburger \ 

Y 
| 


1 Wi 
— | 


b h 
Weib zieht und madıt remis. 


Ferien gegangen find, in dem müften Maurergefellen — im Winter au 
Steinhaufen ter Stabtbude zu lang= kei uns die Profperität in ven Yeßten 
mweilig geworben. ‚Jahren gewichen ift. Im Gegenteil, 





Dd 8—e7 
Sf6Xe4 


5. SE3X&5 
6b. Se 5—f3 


E 
0—0—0 


Hiermit gewinnt zivar Schwarz Es iſt pſychologiſch leicht erflär- 
ſeinen Bauern zurück, aber ſeine lich, daß Schwarz die lang erſehnte 
Stellung i ſchlecht, weil die Dame Rochade ausführt, ohne den letzten 
dem Löniıe den NMusgang ver-| Zug des Weiben näher zu prüfen, fommt und ooch feheinen dut, hat 
iverrt und weil auberdent die | der ihlieglih nur wie ein ganz) Xöjungen der Nufgaben in|Ihompfon einen Afinus davon je: 
Gefohr bejtcht, dab; Wei; feine |natürlider Entwidelungszug aus- |voriger Nummer. Zwetizüger|frieati, det die japanische Kommilffion, 
Türme in der e-Linie mobilifieren !ficht. Die Antwort des Weien|von ©. Schneider: 1. Th 7—47.| mo aus befannte Jründe fich unfere 
fanır, che Schwarz Welegenheit be- | trifft daher Schwarz wie ein Blig- Ein Brennpunftproblem mit Brenn- | Adminiftration vorftellen mill, uff 
fommt, feinen König dur Rochade ſchlag aus heiterem Himmel. punften auf g7 und dA. ihre Durchreife nad Wafhington vod) 
in Sicherheit zu bringen. Die jtrenge | Dei BTX.e6 | Dreizüger von S. Loyd: 1.| Chicago mit ihren VBejuc abftrafen 
Beobachtung des Prinzips der Be- | >," r Ei — Se 6—d8, Kf 5—e4: 2, Sd s—b7, |wird! Wie bei alle jo 'ne weitere 
werlihmadbung aller Figuren hätte |21- Ld 3—a6 Mat. Inebit Mat durdy 3. Ld 1—f3 oder | Selejenheit, hat er cod) diesmal Reif- 
Schwarz folgenden Weg vorgezeih:| Wir haben diefe Partie fhon kurz | Sb 7—d6 oder Sb T—e5, Die Auf aus jenommen. — Durch den Ilanz 
net: 6. — —, Sd4xb5; T7.'an früherer Stelle erörtert, wieder: | gabe iſt dadurch bemerkenswert, daß ſeiner Abweſenheit entjeht er die ſaure 
Se 3x b5, Dd TXe4d-+; 8. DA I— holen fie aber mit aus.führlicen | fait alle Varianten „matrein“ find, | Pflicht, diefe „Zäfte der Nation“ in 
e2, De4xe2+; 9. Kei1xe2,|cstojien, da inzwiichen das Ver-|d. b. cs iit in der Matftellung jedes |Unfere Mauern bejrüßen und bes 
S6—45. Nach dem Tertzuge ſtändniß des Lefers für feinere | Fluchtfeld des Königs mur durch urjrunzen zu müffen. 
fommt cr aus den Schmwierigfeiten | jhady-ftrategifhe Manöver durd) die cinen Stein zugänglid” gemadyt. | _ EC barlie: Die „betannten 
nicht mehr heraus. |lnterfuhung der grundlegenden | Das einzige Feld, das Weil; in der Grün bei liegen bei biefem %e- 

2 Entwidelungspringipien fo gejult einen Variante doppelt beherrſchi, ſuche der Japaner nicht dor. Gie 

“2 — ſein dürfte. daß er jeden Zug in iſt 56. | werben dem ſchlechten Beiſpiele ber 
8. d2X.e3 ‚feiner vollen Tragweite erfaffen | —— Franzoſen, Ruſſen und 

‚aller anderen Mlliirten nicht folgen, 


S atürlich ni e 
——————— ——— | Shah Nachrichten. und mit dem Pumpſack unter dem 


x 5 Wei ; | 

Zäufer b5 fchlagen, da Weiß mit | u. | 
PR | sm. ’ * 1G O ẽ 8 
Tfi—el die Dame gewinnen | Problem:Teil. | Das Meiiterfchaftsturnier der | ie ——— m m» 
würde. Sam Loyd, anerkannt einer der „Weſtern Cheß Aſſociation“, das; Ai er Ä aagrr Pe 
ar > * aa * ja auch nicht im Geringſten nötig. 
genialiten Mufgabenfonmoniiten, die | Morgen in Termgton, S%y., beginnt, Während der Kriegszeit haben fie 
ıc gelebt haben, wurde oft don | verfpricht interefjante Nampfe. DIE | gymben- (in eigentlicher und über: 
‚Scdhadipielern gefragt: „Was ijt | Hadoriten iind Jackſon W. Show |teagener Bitemlung) Gefchäfte ie 
ein Problem?” Seine Antwort war; | alter, vormaliger Champion der | macht: die Finanzlage des japa⸗ 

o 

niſchen MReiches ift in Folge deilen 


d Ed 
Weil; zicht und geavinnt. 


vorliegenden Partie, da3 Opfer des | oc | = Ntrefflicher VBürgermeifter war darauf Nachfrage nach Arbeitsträfien tann | 
117. Lf4—e5 
En ——— 118. Te3—g3 Une UND | * we 
ed, diXec3; 7. Unterhaltung mit einer interejfanten | halten Löhne, von denen fie fich vor 
dann Wei für den Bauern über-|die einzig möglihe Dedung des | ' 
e3 prominente Herren nicht gerne, | 
fort, worauf die Spiele ausgeglichen | md damit in veritedter Weije der | 
oberhaupt macht davon eine Aus— 
19. Ta 141 2 
’ ihren lieben Bürgermeifter, wenn aud) 
e 
Lehmann: Wie es mich vor- 


ort | r — Abendzeitung ein Bild vom See—- Parade täglich gewachſen, das Ge— 
reichen kann, wenn er, wie in er ba Zuge, den er wählt. Nr. 3. ftrande von Atlantic City. Unfer!fchäft immer mehr aufgeblüht, bie | 
Bauern ed annimmt. Spielt Weiß | 17 — Fe 9a MW ||die Hauptfigur... Er ſchien fid mur teilweife noch durch das Angebot 
anderericit3 5. SXd4, e5xXd4; 6.) Le5 = | TA, ii —— aaa in der beiten Laune und in lebhafter | gededt werden, und die Arbeiter er: 
e5xf6, dann ant- | 5-t8 17 * a 0 
wortet Schwarz nit e3Xd2+, da) Ein trauriger Zug. Aber es iit — Badebekanntſchaft zu befinden. | 
Er | . ‘ Ebarlie: im Allgemeinen feben | 
legene Entividelung erhält, fondern | g-Bauern. Sekt befommt Meiß | 5 
er jegt einfach 7. — —, PA 8xXf6 immer noh Zeit, TAl zu jpielen | wenn fie meuchlings und hinterrüds | 
abgefnipft werden — unfer Stadt- | 
ſind. langen Rochade des Schwarzen ent- 3 
gegenzuarbeiten. nahme. Er hat ein gutes Herz, und| 
gönnt den Chicagovern die Trreude, 
nit „in persona“, fo do „in 
efligie* genießen zu können! 
: 


2 
> 
= 


Se 4Xc3 
Sd4xf3+ 


De 7—e) 
Li 8—eT 
d7—d5 
Schwarz nicht 
12, DE S—et | 
und ET. 


9. DalxXis 
10. Tf 1—el} 
11. Lb5—d3 


Rochieren konnte „Ein Problem iſt eine als Partie— Vereinigten Staaten und Weſtern 
wegen der Drohung Endſpiel angenommene Stellung, | Sbampton S und Edward die pentbar günftiafte, und die Pro- 
mit Angriff auf h7 die den fürzeiten Weg zum Siege | Taster, Wejtern Champion 1916. | fperität und Mohlhabenheit feines 

‚illuftriert. Da 08 aber mın nötig it, | Andere Aipiranten auf den eriten | Sandes audt jedem apaner aus 
12. Le 1—e3 'foldye Steine zu verwenden, die zur | Preis find: Norman T. Whitaker, Knopflöhhern heraus, 

Weis will ih zwar eigentlidy | Ausführung des Mat erforderlid | albington; 2. Jefferſon, Mem- Grieshuber: Wenn die Aktien’ 
nicht die e-Linie verjtellen, aber der | Tind, ijt man übereingefommen, alle | PDS; —— ar Charlerton, AB. wirklich fo aiinftia in Japan ftehen. 
Tertzug gewinnt durd den Angriff Mberfluffigen Steine wegzulafjen, | "a, und F. Morrifon, Toronto, | füte Ontel Cam aut daran, den! 
auf die Dame ein Tempo, ımd die, ‚sn der Schadpartic gewinnt ‚der |Yanaba, der als Gait mitſpielt. Spieß umzudrehen und zur Abwechs— 
Dame kann nur nach 46. worauf Spieler durch eine Kombination, NRew —— ‚ot. Louis, Louis— lung einmal dieſen neuen Bundes— 
Weiz die e-Linie mit LE4 unter, deren Feinheit der Gegner nicht |Dille und Cineinnafi_imerben vor⸗ genoſſen kräſtig anzupumpen. Das 
leichzeitigem Tempogewinne wie- durchſchaute.. . Ein Problem ausſichtlich ebenfalls Vertreter ſen- follte, wenn aus feinem anderen 
Ser öffnet. unterſcheidet ſich von einen End ‚den. . Grunde, fo doch jchon darum ge- 

ſpiel nur dur, brillantere, außer | Wir werden die Refultate jeder | fchehen, da Ontel Sam aud) ferner- 
gewöhnlichere Züge. . . .“ Runde in der „Abendpoſt“ ver- hin bei den anderen Alliirten die 


er De 5—db 


12. 


| Tienstag über acht Tage mit fnur- 


dem Siriege nichts träumen liehen. 

Grieshuber: Gehr richtig; 
wenn ein gewöhnlicher Kohlerfkauf: 
ler $3.50 bis $4.50 für acdhtitündige 
Arbeit fordert und auch erhält, it 
dad Millenium für den Mrbeiter | 
und das goldene Zeitalter für den 
Durhicehnittsbürger des Landes an- 
gebrochen. So mürde der moderne 
Rip van Winkle denten, der mährend 
der ganzen Krieaszeit gefchlafen hat. 
Er miürde aber jet bei feinem Er- 
wachen von der Mr3. KRohlenfchaufler 
oder einer anderen Frau au: dem 
Volke eines Schlechteren beishrt wer— 
den. Früher war die Hausfrau bei 
dem weit geringeren Wirtfchaftsaelde 
wohl im Stande, bei jparjamer 
Hausführung ſämmtliche Mäuler 
ihrer großen Kinderſchaar zu ſtopfen 
und ihrem ſchwer arbeitenden Mr. 
Koblenfchaufler auch noch eine Grtra= | 
wurjt zu braten; jegt aber, Hei dem | 
meit höheren Einfommen de3 Man: | 
nes, ift Schmalhans Nahrunaßinittels | 
direftor in ihrem Haufe geworden; | 
denn für jeden Dime, den ihr Mann 
mehr verdient, muß fie dem Gemüfe- 
frigen oder dem Butcher einen Quar- 
ter mehr alz früher in den Rachen 
werfen. 

Duabbe: Nad der Darftellung | 
Shrer Dypothetifhen Mrs. Kohlen= | 
Ichaufler wäre alfo die pielgerühmte | 
Proiperität de3 Landes nur ein! 
“curse in disguise” für fie und| 
ihresgleichen? | 

Grieshuber: Nicht der aroße| 
Geſchäftsaufſchwung, wohl cher die 
damit Hand in Hand aegende ge=| 
waltige Breisfteigerung aller Qeben3- 
mittel madt nit nur Für bie 
Urbeiterbevölferung, fondern aus für 
die fogenannten höheren Boltzjchich- , 
ten ben ganzen Segen ver Pro=| 
jperität illuforifh. Menn ih am) 





vendem Magen in einem anftändigen 
Domntomwn-Reftaurant ein Beefiteak | 
beftellen werde, muß ich befürchten, 
daß mich ver betreffende FFlunter aroß | 
onjchauen und fagen wird: „Bei: | 
fteat? Co was gibt’z ja gar nicht!” | 
Heute it doch Dienstag, ein fleifch- | 
Iofer Zaq!.... | 


ten in’3 Auge, jonft 
dungsftüd ganz einfach und darum 


Schwarz mu jo jpielen, dai er, 
den PBauern d5 und gleichzeitig den) 
Läufer e7 gededt hält, denn fonit|, 
zicht Mei; Le 3—44, und Schwarz | Plemen 
faın den Bauern 87 nicht durch 
Nocade deden, da der Läufer e7 
„bängt.“ Er müßte daher 13. — —, 
f7—f6 ipielen, und Weib geamönne * 
ll, 


direft falich, 


anmenden. 


dann durh Df3—e3 eine Figur. | 


Diefe Definition Loyds iſt jedoch öffentlichen. 
nicht richtig, denn ſie läßt ſich nur 
auf eine beſtimmte Klaſſe von Pro- 
In den meiſten 
Aufgaben iſt die Stellung ſo, daß 
'jie in vernünftig geipielten |werden Shre Aufgabe tn Laufe der zu ‚befriedigen. Er bat die Geifter 
| Bartien niemals vorfommen fönnte, |Nrtifelferie itber Stompofition be- gerufen, urd ba er fie nicht bannen 
und es tit daher durdaus gefucht. ſprechen. 
einen Vergleich 


Schach-Briefkaſten. 


A.Styner, Chicago. Wir 


F.Werderitſch, Winona, 
Ihr Zweizüger iſt ſehr nett 


Lehmann: Wat? Sind wir 
denn ſchonſt uff die erſte Station der 
Hungersnot, den fleiſchloſen Tag, an— 
jelangt?! 

Grieshuber: Not yet, but| 
soon! Dom erjten September fol! 
jeder Dienstag als fleifchlofer Feier: 
tag oder, fachgemäßer ausredrüdt, 
als patriotifcher, vegetabilifcher Buß: | 


Rolle des fFreiaebigen Großkotzen 
von Pantom fpielen und im 
Stande bleiben fann, ihre 
mehr oder weniger „verſchämten“ 
Bitten, Anſprüche und Forderungen 


kann, und vorläufig auch gar nicht 
| * 
bannen will, muß er ſehen, wie er 


Seite zeichnen die Vorderſeite 


zuſammengezogen; 


zviichen Problem und Partie-End- | Mid. Ihr di ‚mit ihmen fertig wird. Das Anlegen 
jpiel Fonitruieren zu wollen. Man und wird in Kürze gebradyt werden, |einer Riefenpumpe im Lande der auf- 
bat aus diefem Grunde im neuerer | gr © . ‚gehenden Sonne ift daher ein Ge- 
Zeit einen ſcharfen Unterſchied, fragen um öfungen uns au | danke, dem  unfere Regierung 
zwiſchen „Problemen“ und ——————— der „Mbend- achtungsvoll näher treten follte. 
gavöhnliden Kmdipielfombinatio- | poſt“ zu richten. | x ehmann : Eimas gelinder, 
nen gemacht, und man nennt legtere | re |mird oo mohl ber — —— 
„Studien.“ — Ein diplomatifcher Schneider, | IGonft ober bod) jehe bald in} 
Ter Unterfeied jei an folgenden )— Schneider (einem Giger! Map | sapan ſcreiben Der Hammel, von 
drei Stellungen illuſtriert. In nehmend): Hier Henry, ſchreiben Gie een et Br en — wird, 
Stellung Nr. 1 haben beide Par- |auf: Bruftweite 38; Schultern breit; | 9a N jammerhaft menig | 
teien ungefähr diefelbe Stärke, und | Rüden ertrabreit; Arme im Verhält: Wolle‘ 
‚die Pofition Fönnte in einer Partie nik. Haben Sie Alles? — (Nachdem 


13. Dd 6—f6 


Gs Sieht jegt jo aus, als ob; 
Schwarz zu Le s—e6 fommt, was 
iowohl den Bauern d5 dedt als die| 
zuiperrt, fo day Schwarz | 
endlich rocieren fann, ohne durd) | 
die Operationen des Beiben gejtört | 
zu werden. ber Weiß bat eme| 
iıberraichende Fortiegung zur Ber: | 
fügung, die die Pläne des Schwar- 
zen über den Haufen wirft. 


Le 3—f4 


e-Iinte 


taq, gefeiert werden. So lautet ver | 
Beihluß, den auf PVeranlafjung 
des neuen Nahrungsmitteldiftators 
Hoover die Vertreter fämmtlicher | 
Ehicagoer Hoteld, Reftaurant3 und 
anderer Abfütterungsitellen von Bes 
deutung bor einigen Jagen auf ber 
nationalen Speifezettelfonferenz in 
Waſhington gefaßt haben. | 

Charlie: Diefer Befchluß freut 
mid. Ich fee in ihm einen Akt, | 





Blujfen. 


Sr. 8462, Bei diefer Blufe fal: 
len zu allermeift der breite Kragen 
und die qleichfalls breiten Manjchet: | 
ift das Klei— 


praktiſch auf Reiſen wie im Geſchäft. 
Der Kragen wird mit Hohlſaum ver: 
jehen, die Uermel find eng und am 
Ende am Handgelent zufammeng:- | 
faßt. | 
Für Größe 36 bedarf man 214 
Yardz und 3% Yard fontraftirendes 
Material, beides 36 Zoll breit. 
Schnittmufter Nr. 8462. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruftmweite. 


Nr. 8478. Diefe Schneider - ges 
machte Blufe ift gleichfalls fehr ein 
fa, aber mit Rüfchen und „Platt: 
ing“ verjehen wird fie recht vornehm 
im Ausfehen. Eine Quetichfalte in 
der Mitte, und zmwei Falten an jeder 
aus, 
während der Rüden alatt bleibt. Ein 
breiter Kragen an einer Shirtwaift | 
ift etwas Außerorbentliches; die lan- | 
gen Uermel werden zu Manfchetten 
dafür find zwei 
Mufter angegeben. 

Größe 36 erfordert 2 Yards 36| 
Zoll breites Material und 4%, Md2. 
Plaiting. 

Schnittmuiter Nr. 8478 Größen: | 
36 bi3 42 Zoll Bruftmeite. 


Nr. 8438. Unterblufen, mie fie 
unter diefer Nummer erjcheinen, find 
bei den gegenwärtig viel getragenen 
„yumper=$tleitern“ ein notmenbiges | 
Erforderniß, und man fann die bei= 


menn auch zunädft nur einen, nod) | den hier abgebildeten Mufter fich jehe > Für 16jährige nehme man 47% | 
Sharlie: Cine alte Binjen- |Tehr jhüchternen Akt der ausgleihen- gut felbft anfertigen und nach Ge-|Yards 36 Zoll breites und 8 Yard 


ſKleider 
| 


Die vieredigen Tafchen find aufge 
näht. Mit dem Kleid mirb ein Te= 
|derner Gürtel getragen. 2 

Nr. 8474. Für diefes Kleid ift| Für Sjährige brauht man 2142 
Serge ald Material befonders emp= | Yards und I, Yard kontraftirenbes?? 
fehlenswert. Unter dem breiten Kra- 36 Zoll breites Material nebft einem‘ 
gen ift ein fehmales Joch, an welches | Gürtel. — 
Falten in Gruppen befeſtigt werden. Schnittmuſter Nr. 8446. Größen 
Der Einſchnitt vorn — das Kleid für Mädchen im Alter von 6 bis — 
wird über den Kopf gezogen, — wird Jahren. 
vermittels Schnur geſchloſſen. Der J 
Kragen ijt fo gefchnitten, daß bie) Nr. 8449. Der Empire⸗Stil, im 
Epiten vorn einem Umfchlag ähnlich fommenden Herbſt die herrſchende 
find. Die Aermel find lang und zu Mode, tommt bei diefem Kleid deut" 
Manfcetten zufammengefaßt. Ein lich zur Geltung. Breite Zeile der” 
breiter. Gürtel aus dem gleihen Ma= — die über das Kleid an den 
terial wird vorn, das eine Ende durch Seiten hängen, werden mit Taſchen 


für junge Mäd- 


chen. 


3— 
= 


J 
Dar. 


‚das andere gezogen und gefnöpft, io !abgefertigt. Der feitliche Vorberberz 


will eg die Mode von heute. Der /fchlup ijt etwas ganz Neued, Der 
Rod ift am unteren Rand 2%, Yards | Rod tft an die Blufe angefältelt und = 
weit, die Aermel können nach Wunſch lang 
Für 16jährige braucht man 5°3 | oder furz gemacht werben. 
Yards und 5 Yard fontraftirendes, | Für Sjährige braucht 
36 Zoll breites Material. \Yards 27 Zoll breites und 3% Yard, 
Schnittmujter Nr. 8474. Größen |fontraftirendes gleichbreites Mate-Z 
für junge Mädchen im Alter von 16, |rial. 5 “2 
18 und 20 $abren. | Shnittmufter Nr. 8449, Größen? 
‚für Mädchen im Alter von 6 bis 147 

Nr. 8470. Diefes Kleid ift befon= | Sahren. 2 
ders paffend für junge Mädiben, die | ._ Rn EB 
die Echule oder das College befuchen. | Nr. 8464. Diejes Kleid iR für 
Born einfach und in einem Stüd von | Mleinere Mädchen als die beiden bor=7 
oben bi3 unten. Auf dem Rüden if: hergehenden. wird auf bem> 
der Rod in Taillenböhe leicht an den Rüden gefchlofjen und hat einen breis? 
Blufenteil angefältelt. Die Gürtel: ten Kragen, der porn bis an bie? 
artige Schärpe ift an den Eeiten be- Taille hinunter reicht. Der Halsaus= 


feftigt, wird vorn gefreuzt und auf: Ichnitt der im Kimono-Stil gehaltes 


(3 


man 314 # 


Es 


der Rückſeite gebunden. Breite Man- nen Bluſe wird mit einer ſpitzenbe 


ſchetten harmoniren mit dem großen, ſetzten Weſte ausgefüllt. Die Aermel 
vorn ſpitz geſchnittenen Kragen. Die mögen lang oder kurz ſein. Für den 
auffallenden Taſchen ſind aufgenäht. | Rod fer Stiderei befegtes Ylouncing 
Das Kleid miht am unteren Rand 24 empfohlen. Die Taille fann man 
Nards. mit einem fchmalen Gürtel auß dem 
Material de3 Kleives befegen. BE 
Für Sjährige braudt man 11% 


wahrheit, teren Richtigkeit wir am |den Gerechtigkeit. Hat die Obrigteit, 
eigenen yleifche tennen gelernt haben, |um der Schmwelgerei und ber Leppig- 
Noch vor zwei Jahren glaubten auch |teit ber Speifefreuten zu fteuern, uns | 
wir, in Arfadien geboren zu fein und, | Saloonteepern verboten, an irgend 


\Tchmad befegen. Nr. 1 ift für hoben, | fontraftirendes, gleich breites Mate: | Yard 36 Zoll breites Material, 194 5 
umgelegten Kragen oder zugefpigtem | rial. : Yard 18 Zolt breites Ylouneing, 3% 
Halsausfhnitt mit Matrofentragen; | Sänitimufter Nr. 8470 Größen | Yards Zwifchenbefag und eine Yard“ 
oder man fchneidet den Kragen born * * Spi 4 


14. DE 3X a5!! zuſtande gekommen ſein. Ferner ift | das Giger! fich entfernt.) — Schrei: 
— F die Kombination, die das Mat in der: Henry, ändern Sie jetzt Ihr Me— 
Die Idee dieſes Läuferopfers kam Henry, Sie jetzt hr 9 


cv aD zwei Zügen erzwingt, durdbaus|morandum fo ab: Bruftweite 32: 
Weiß ledigli durd) die Ueber: 8 ' f — * 


Figuren im Kampf hat als Weiß, kennen. 


Radikalheilung 


— der — 


glich der» jiberrafchend für Xöfer, 
legung, daß Schwarz viel weniger Stellungen von der 


die ähnliche Schultern ſchief und ſchmal; Rücken 
Partie her nicht krumm; Arme im Verhältniß. Und 


Die Poſition würde aber dann fügen Sie noch bei: „So zu 


Nr. 1. 


wattiren, daß der Rock wie nach dem 
erſtgenommenen Maß ausſieht. 
Sie kennt ihn. Klara: 


Ül'Rennft Du Alfred Dafhing?--Anne: 


mie die Gardinen im Del, im Ueber: 
fluß zu [hwimmen. Der Hafer ftach 


einem Iage der Woche einen, felbit 
den fragwürdigſten, Freelunch unſe— 


ſpitz zu und auf dem Rücken eckig oder 18 und 


2 
rund, auf Wunfch befegt man ihn 20 Jahren. 


‚für junge Mädchen im Aiter don i6, Skibe. 


Schnittmuſter Nr. 8464. Größen 
für Mädchen im Ulter von 4 bis 12 


uns — mir erhoben ein gemaltiges |ten Gäften vorzufegen, ijt es ba nicht 
'Gefchrei von unferer Wohlhabenheit, | recht und Billig, und vor allem auch 
Iund veranftalteten, um den Neid der  patriotifch, menn die Beſitzer ber 
‚Götter und Menfchen zu erregen, | feineren Abfütterungspläße im Ein- 
PBrofperity-Paraten.... fang mit den Wünfchen des Nab- 


Und heute? | 
Lehmann (fhhnell einfallend): 
Heute jeht et und wie die Hariburjer 


ı Gemwiß. — Klara: Ya, warum grüßt, 
Du ihn denn da nit? Anna: 
‚Eben meil ich ihn kenne. | Maurerjefellen. is 
|_— Sein Ehrenwort. — „Kannit| Grieshuber: Geht es denn 
Du mir fünf Dollars auf ein paar |piefen Leuten fo fchlecht? 
Tage pumpen?“ — „Wenn Du mir Lehmann: m Sommer nid! 
‚irgend eine Sicherheit für die Zurüd- Ang Sejenteil! Bei ben hoben Wer 
‚fi aablung geben tannjt.“ — „Sch geb’ dienft werden fie fojar übermütig. 
4] Dir mein Ehrenmwort und — ein paar |Kommen fie im Sommer beifpiel3- 
“ Ttaubengraue Hofen, fo qut mie neu, weile in ein leifcherjefhäft, dann 
6, ‚| die mich elf Dollars gefoftet haben.“ fragen fie in bidtuerijen Zone: 
A a — — Guter Rat. — faac Blumen- | „Kor! (ale Butcher in Hamburg hei: 
gi DE eines ragen ben Korl), mat foft’t da der Braten?“ 
Mat in : gu Ih jag’ Shnen, verehrter Herr, neh m Winter aber fommen fie Gedrippt 
trotzdem * — = am on hir — * * — einen, nee 
. : sg  Itoß roblem an-| en halten ewig. — Kunde: Aber |Tange in die auf die Tonbant Iiejen- 
Dentihen Brivat-Klinif | erfannt werden; cerjtens ‚weil Weiß | es wird doc) in der Wäfche einloufen. | eh eiicheide herum un’ — 
137 of 27. @tr., New Dart, n. np. drei Bauern hat, die zur Dar- — Blumenſtiel (mit den Achſeln endlich zaghaft: „Korl, wal' kofl't 
‚2er Sugendfreund itt au baben in Edicaa» |ftellung der Jdee nicht nötig find, | zudend): Weil, denn laſfen Se’s nich | heut bei Dich bieg Stückchen Leber?“ 


born Bit, 3 Bi, Pu@banblung, I ilens und öweitens, weil die dee jelbjt | wachen! ® QDuabbe: hr Vergleich ift gar 


, | e⸗ 
teren Da e' s 
| | 

Schmwase, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoff. | 6 
nungslofigleit und f&ledten Zröumen, erih« 
pienden Ausflüffen, Bruft:, Rüden und Kopf: | 
fhmerzen. Haarausfall, Abnabme ded Bebürs | 
u der Eebiraft, tatarrh, Magendrüden, Stubl- | 
berftopfung, Müpdigleit, Errösen, Bitiern, Hera« | 
tlopfen, Brucdbellemmung, Mengftlicleit und | | 
ZIrübfinn, erfahren aus dem „Jugenofreumdb“, | 2 
wie affe Folgen ingendliher Berireungen | : 
sründlih in Mürzeiter Zeit, nnd Etrikturen, ıl 
Thimofis, Krampfaber und Baiferbrat nah 


Diefes auberordentli intereffante unb lebr- | 
reihe Buch (nenefte Auflage), dad bon Yung 
ımd Alt, Marn ımd frau, geicten merben 
folite_ wird gegen Einfenbung bon 25 Cemtd in 
Briefmarken berfiegelt verfandt von ber 


rungsmittelbirettors ihre Gäjte zmin- 
gen, fi menigftens an einem! 
Tage des Frleifchgenuffes zu enthal- 
ten und fich mit Faftenfpeifen, tie 
Auftern, Seefternen, Hummerfalaten 
und Trüffelpafteten zu begnügen? 


Reftaurants, wie Delmonico, Fleifh- 
mann und fo meiter in New Morf, 
haben jest eine Neuerung eingeführt, 
durch die fie ihren FFleiichbebarf er- 
beblich einfchränten werben, ohne den 
Gaumentigel und den Wohlgefhmad 
ihrer Gäfte beeinträchtigen zu müffen. 
Sie ferviren jet an Gtelle des 
Roundſteaks „Whale Chops“ (Wal— 
fiſch-Koteletten), und finden damit 
großen Anklang bei den Gourmands, 
die ihre Plätze patroniſiren. 





mit Rüſche. Nr. 2 hat keine Aermel, 
iſt mit einem Joch verſehen und hat 
einen großen Kragen. | 

Größe 36 erfordert 21, Yards 36 
Zoll breites Material, 6 Yarbs Zwi⸗ 


\fchenbefag und 41, Yarb3 Spipe. 


Schnitmufter Nr. 8438. Größen: 
32 bis 44 Zoll Bruftmeite, | 


| ch denfe noch mit Schaudern an den | but, werden alfo vom Küchenchef 
Grieshuber: Die hochfeinen | Lebertran, ben ich in meiner Jugend | prompt abgelehnt.... 

Der Silbergrofchen, den" KRulide: 
ich ala Belohnung für das Herunter= |fuhlifcher Nonfeng! 
würgen eines ERlöffels voll von mei= | Subjett tfchäntfchen. 
ner Mutter befam, mar mohl ver= meine Sifter-in-Lah ift, die Drug: 
ſtore-Wittwe, die gleicht fehr zu 
Lehmann: Anno bazumalmiffen, was wir über die Pies- 


genoffen. 


dient, 


| & 
| Jahren. | 


\ .|  Sdmittmufter iind unter Angabe bee 
Nr. 8446. Umgelegte alten, zivei | —— Größe und der verveifenhen % 
je vorn und auf dem Rüden laffen | Hummer gegen Giniendung ven 10 
in der Mitte eine glatte Fläche. Für | Fents zu beziehen durch die „Mobenbteis 
die Wermel,gibt das Mufter zwei fung der „Abendpoft“, 223 Meikz 
Längen, die man einfach mit Band Ruarbington Str, Lywags, Yıl. Guess 7 


e und Wioncnorders jollten exi „Tue 
oder Manfcheiten abfertigen fanr. | Abendpoit Go.“ ausgeftellt werben. 


Mädchenkleider. 


wollen überhaupt mit unſerem Urieil 
zurückhalten, bis ſich der Präſiden 
darüber geäußert hat. Dem loyalen 
Bürger geziemt e3 nur, dem Staatd= 7 
oberhaupte nadhzuflappen, nicht aber, ° 
ihm vorzugreifen. Uebrigeng — 
Time isup!.... Los tafürl Hier” 
find die Karten! 


Das ift ja Alles 
Laßt uns das 


Was nämlich 


wurden die Walfiſche ooch noch nich' Propofiſchen vom Pope denken. 


ven die U. ©. Boote 
jefüttert. 
lih ven jrößten 
Sefhmad von’s Fleild.... 


mit Weizen | 


Det Futter hat befannt- und vermittmwete Apothelen-Schmwä- 
nnfluß uff den gerin, daß ſie ſich noch furze Zeit 
Wal-⸗- in Geduld faſſen ſoll. Wir haben 
che, in die ihre Leibſtücken man die Friedensvorſchläge des Papſtes 


Charlie: Bitte Deine werte — Macht der Gewohnheit. 
Schriftſtellerin: Herrjeh! Nun woll 
ich meine Freundin Bertha um ein R 
zept für einen Apfelluchen Bitten 


ift’3 mieber eine zweibänbige Nobel 


ff 
Quabbe: Guten Appetit bazu! | Rodefellerfche Kohlölfäſſer finden noch nicht eingehend genug ſtudirt und geworden! 





Vergnügnngs-Wegweiier. Stellung fuhren Männer ı. Knaben | Berlangt: yrancn und Mäddjen. Zu vermieten Geſchafisgelegen heiten 


| (Anzeigen ın unter diefer Rubrif 1 Ceni d. Wort) 
| Sefuht: - Solider älterer Mann Tut — 
‚als wWächter oder irgend welche reine Arbeit. 
Beſte Referenzen. Kann unter Umſtänden ge— 
nügende Sicherheit geben. Adr.: N8808 
abendpoft. 


berbicw Fart. 


Mar! 
Alter! 


— Nllerlet Sırand- 


si Nergirügungen. 
‚Turn to the Rigbt.” 
„Seven Ghances.“ 
„Dou’re in Love,” 
„be Show of Wonders.” 
„ob, Co Savph!“ 
arten. —Stonzert jeden Na» 
und Nbend | 
niepp, 715 Mortb Ase. — Neden | 
bend umd Conntan Nahmittans Anftrus 
mental- vund Nolfallfenzert. 


Kleiue Anzeigen. 


— Männer und naben. 


“Anzeinen unter diefer Rubril 1 Cent das Bor) 


bt: Partender, 34, eriter Slafie, 
Referenzen, ſucht Stelle. 
1963, 
Gefuct: 
(Ktonditor), 
eudb an 
A fbI and 


Geſu 


guten? 
coln fomo 
Suwerläffige erſte PBand an Cales 
verheiratet, ſucht Tagarbeit: lann 
Brot arbeiten. F. Kewber, 3633 M. 

Ave mifrſon 
Geſucht: Deuticer, 31 Jabre alt, 
Stellung als Hausmann, geht auch nach aus— 
wärts, dr 


D 1031 Abendpoit. 
icht: Erfahrener Lunchman, verbeiratet, 
ſtetige Stelung. Tel.: Lincoln 1105. 


a 


Geſu 
ſucht 


Geſucht: 


ſucht Be: 
Carpenterarbeit 

Walter Oertel, 
ſaſon 


Deutfcher, 
ihäftigung, vderitcht etwas 
gebt am Tiebiten auf Farm. 
2139 nord Clart Straße. 


26 Jahre alt, 


Junger Vainter 
womõglich ſtetig. 
4945 ji Str 


Geſucht: 
ſucht Arbeit 
| Siotbnagel, 
1 
1 


Berlangt: Männer in mittleren Jah— 
ren für Borters: cbeniall3 erfahrene 
Feniterwaicher. Wadızufragen in der) 
Office des Superintendenten auf dem | 
4. Floor. 

State und Waihington Str. 


Schreibt. 
ſaſo 
vlan 
beſorgen; iſt 
Häuſern vor—⸗ 
3 792 Abends 
fafon 


Geh acht : € Sabre, fuct 
| als Metelo ftor und Gänge eſo 
Carpenter, ſann Reparaturen an 
nehmen und Bond ſtellen. Adr.: 
vol. 

Geſucht: 
Stellung. 


a 
Ue 


und 
4341 


Mechaniter fucht 
Lincoln Avo. 


Chauffeur 
W. Liedtle 


nn 


Berlangt: Mehaniter, der an —— 
Drehbank und am Schraubſtock arbeiten 
dann. Eugene Dietzgen Co., Fullerton 
und Sheffield Avc. Tifen am Sonn: | 
tag Bormittag von 11 bis 12 Uhr. banger, mit Sandiverfzeug, fucht Yırbeit b 

15aa1mf | Trivaticuten per SKontraft oder tundenar 
| beit, gut und billig, 1834 Dabton eriter 
fafonw 


Be⸗ 
Tel. 
ſaſon 


Seh It: 
fette, gute 
oder Telbitandig 


ucht ftetige 
En an Brot 


Prot 
Phone: Albany 2 


Nord: 
Rolls 
ſaſo 


Fäder 


crit 


Yr 
AT 


beit, 
und 
764, 


c 


Geſucht: Erſfter Kaffe Painter und Baer, 


o 


— Str., 
Berlangt: Giienblcdh-Arbeiter umd oo 3 = 
Schloſſer. Frank Betz Co., Hammond, ‘Haffe 


Indiana. | (cd if ia a. or. 5351 


Schreiner Sucht 
N, Afbland Ave 


Griter 


täglich 
den, Wır 
in Sand 


Aerzte 
rate In 


mit der 
eic. Carſtens 


ſtru 


Ser 
Her 


Verlangt: Sechs erſter Klaſſe 
mentenmacher, die vertraut find 
Cataract ⸗Meſſern 


Mcllamg boır „ 
Sy Go,, 567 Yale Sir. 


Bcrlangt: Bauſchloſſer 
522 Sherman Sir. 
Berlangt: , Erfahrener 
2316 Folter Avenue. 


ter Schneider —* fahr 
rbeit, wie Zuſchnei 
maden, fowie 


B. 4, Mbendpoit 


zench 


Raperbanger aute 
ſucht Er ug. 
Sit iterha — 


I r 


on „ Arbeit. ⁊ 


und 


Junge in iriafon 


Paperhanger 
— bei 


arbeitet gut 
Privatleuten. 

Tel. Lincoln 
16a almE 


ni 


x 


Berlanet: Erfah⸗ 
rung, lediger 

Berlangt: 2 Männer, 
Zand für allerlei Arheit das 
&ıs, dic Stun de, 10 Stunde 
Board iii $20 den Monat 
Su., or 11. 

Berlangt: Ablieferung 
und 18 Jahre alt \ 
Menue. 


Sanitorbelfc 
Mann. 125 


ciwas 
nyſide 


nr 
T 
> DC 


7 Hr 
J ID 


mittlere —* 


Alte 


Allers 


Verlangt: Frauen en and ud Mädchen. 


unter Per Audrif 1 Et. da Wort) 


Süden und Fabriten 


fjr 


IT 
Standard 


, an ap 
Berlangt: Mann Finifbi Wrapper 
Firtures, Baintcı 
belf Ave, 
Verlanat: 
*orterarbeit. 
Reitaurant, 


brauchen Frauen, don 20 Bis 
Sabre alt, um Poftpafete in um 

ferem Shippingroom einzuwickeln. 
Erfahrung in „Wrapping“ iſt nicht 
eriorverlihb, jedoch eignen ſich kräftige 
dädchen oder Frauen, die Erfahrung 
im Waſchen, Fabrik-oder Haus 
am beſten für dieſe Arbeit. Es 

nnenvuber dies dauernde Siellungen. 

— Tg Zu erfragen im Employment⸗-Dept., 


Ein 
Keine 
16%, 6 
Berlangt: Lediger 
und Moding dc ritebt 
„Serlangt: 
anf Depp 
Sedgwick 


* 


Bakery 


Ein 
Go,, 
Straise. 

Sears, Roebuck E Co. 


Serlangt; Zunger Maun, 
und Drafting zu erlernen. 


f 
Midigan be. ⸗ 


Ar 


56 at: 
Bloner, 
Sr Car 
meitlich. 


Dritte San 
River Grove 
bis 


Verlangt: Mädchen für Fabritarben 
Damenhut-Rahmen. F. Krotid & 


nit 
— 163 N. Wabaſh Ave. 


Ende 
IM 


zum VD vanı 


Terlanat: Griter 


c Alaſſe 
796 Abendpoſi. 


Näherin oder Putzmacherin, die 
hat, lann unentgeltlich ein möbl. 
niichenanteil baben; Zirddeutiche 
erin dorgezogen; Zamstag oder 
hmittaa; Milmanfee uno Mrmits | 

Pinabanı tr. fafon 


Sundmenn, Mbe.: 

beit 
* ini 
Berlanat: p 
Driver 


neral 


Coach Drivers äckwagen 
Nachzufragen in des 
Suverintendenten, 731 W. Adams Str. 


frſaſon 


dc (Ars 


Mädchen und 
Kraft-Maſchinen 
hRäume. 

ders 


BSerlangt: Nunger Rorier 
der Bar behülfiih fein fan 
und Mahlzeiten. 2164 11. 


[ erfabrene | 
in Hand 
Arbeitszeit 8) 
& Steinert, 3008 
fafon | 


Ya . : Jung 

binter yäperimen an 

$15.00 die Node jnuhfanrif. Selle 
Ave., Gard, Ind, | (Sute Bezablung. 
15augiw& | Yincoln Yivenuc. 


einer der 


Jungen mit etwas Er 


y 
M auten 


JB. 


ſaſon 


trateter 


Janitor 
Ave. 


mit 
— 


ann 


Verlaugt: Unverh 
als Helper; 


Emvpfehlungen als 
4758 Magnolia 


Verlangt: Aufgeweckte 
ahrung für allgemeine Officearbeit: ausge— 
re Gelegenheit zum Berbeffern, Lohn 

Badenoch & Co. 400 N. Union Abe. 


Verlangt: Erſttlaffiger M echaniter, 
erfahren an Inſtrumenten- oder Mo 
dellarbeit. Zohm Glectrie Go., 141 
143 W. Auſtin Ave. ſaſon 


Anzu 
14 


Gewandte 
ew Vork 


Verläuferin für beſſere 
Bakery, 3129 Armitage 
ſomodꝛ 

Seriangt Küfer 
⸗ 


Bisiie 59 


89., 

Serlangt: Suter 
ftetige Arbeit; reiı 
Linden Rlace, acs 
bain, 


je Mädchen au Ztirts und 
bei Damenichneider, 15 € 


Room 805 fomodi 


Tichti; 


W 


J zwiſchen 
tellungen 
1644 W. 

sand Ave 


crtauf 16 md | 
j Anzuira: | 
nn — — Ebica go 

Berlangt: Steamfitter und Plumber 
für allgemeine Arbeit. 2144 ‚Eliten 
Avenue. 


Berlangt: Griter 
Mann. Sonntag un 
2056 Spaulding 


18 


Hausarbeit 
nädcen 


fiir allgemeine 
das rictiae 


geben, 


Hausg« 


Barbier 
vor zu 


Klaſſe 

d Montag 
u > 
A, 2 


um 


auf Kind f 


Wäſche. 


Ga au 
erlangt: eine 
Rachzufrager 
Etraße, 
Serlangt: 
Machinery. 
Mann, 452 


Laufjunge 
— 8 


aulacmeine Sansarbeit 
Safchen, angenebme lm 
10 Sarwell Ave, Tel 

ſomodi 


Maſchi 
Stetige 
E. 


41; 
„Hill 


miitleren Ml 
halt; muß ein 
balt gründlich ver 
95 Abendpoii ſomo 


adden 
m Haus 
mund Haus 


Verlangt: 
— 


man 
unge 


Ave. 


Kiauber 


a) 


& &D0., 
SSabaflı Tut ) 


< 


B erlangt: 
Stiderei. Sr! 
jide Embroidery Co 


Eriabre: ie 
Lohr nd fi 2 
* —* Q = Ben ne %erlanat:  Miittelic 


Frau für 
lein 


ihrige 
nilie von dre 
onntag 2050 


Armitage. 


Kildare Abe 


Verlangt: 
muß Boyme, 
Bieis fon 


Zilins 


allgemein 


Apar 


er Haus 
ment Mrs 


Tat 


Tüchtiger — 


zſtrumen 
Rarf Y 


Serlangt: 
fenfaitiuwne 
Eo., 5345 Safe 

Ber langt: Sofort, 
ten Referenzen als 
ben, 5120 Breadiwan Sn 
— — * * _ ui ı 1: al eritiac 

Verlanat: Junger 9 u ar 
au arbeiten. 313 Zoutb St ‚yit 


Väſche 
un, 
Place. 


ns erren 
Arbeit 


ı Nord 
Germania 


Barter: — 
en Nach 
Winter 


tund 
Iten. 


aiıllı 
Berlanat: Anton 
ſcher Erfahrung 

Sarting Motors 53 
tühtie fein. 2453 


 Berlangt: Guter, 
mittlerem Alter, 
gute Mönner mögen voripred;en. 
Michigan Ave. 


—— Mehrere 
nagein. SO Eis. Di: 
eirabe. 

Berlangt: Mann in Dairm 
looe; auter Lob au criahre 
fragen: 835 Co, Seruritace 


ſt terreigi ch ag 
md Ztrude 


Meh! 


—— 


S. Wabaſh Ave frfalo 


öſterreichiſch-ur 
Lohn. 123 


Klaſſe 
guter 


90» 
Nord 
{one di | 


itetiger Mann in| cn u 
für Kabrifarbeit. Nur | 
10351 
16aalmE 


IIscmeine 
amilie. 
oad 


Haus 
694 
ſomodi 


nt m 


un 
„iii 
wochen 
ace, nabe 


Dei i u 


Terr 


ſucht Stelle 
fzuwarten 


ra 
1858 
»der 
Ler ıte, 


ve 


! Man 
Haufe be 


r n 
iabens 


rädchen in lleiner Familie 
tagsüber außer dem 
Tel. 


Carmen Ave. 


Berlangt: Griabrene er 
Liner; ‘pute en 1 
Noom 210. 
Beriangt:. 
firtige Arbeit. 


Erfahrene Geſchirrwaſcher 
zimmer und Koſt; gu 


2*1 9 
ie Side. 


fiir 
Yahr 
Lohn 


Jomo 


in 
r 


ic 


zum Geſchirrwaſchen 2 bis 
 nöch ntiih. 732 Sberidan 
ad. fafomo 


ung i ee 

* Bu 
s a nr 

Serlangt: Guter Wie Broadiva 

einer der alle Arbeit 

arbeiten ann; Bee: 

zuftagen 4723-25 C 


Junges Mãdchen bei der & 
mitzubelten; autes Sein; bübiches 
Grfabrung mit mötig. Mı Wwoalter. 
Notemont Ave. "Rhone Zunndiide 4041, 
fafon 
für Hausar— 
fann 1 oder 2 
Adr.: 789 


ſaſo 


Berlan 
beit 
mer; 


Berl ai 1ar: mn u Ragentveiche 
Unzufrag: Rerner Brothers, 3133 Nord 
Caſued aſon 

Berlangt: Guter 
au wiſſenſchaftlichen 
lann und hauptſächlie 
cleltriſchen Apparat dert Gute 
legenbeit und beitändige Arßeit garantirt 
Adr. B 179 Aber idvoſt aalmX 

Verlangt: 5 big 56 
Die in Lebenäperficher 
gnedenicn, Eine gute Zu 
248 Abendpoit. 


i 
r 
I 


Mitteliäbrine Fraıt 
nahe Chicago; 
gutes Heim. 


Verlangt: 
beit auf Farm 


beit a 
babeı; 


vie 
frInit T | Ninder 
eibitandig | 

ıten 
feinen 


(Se 


„ 


Mechanil der 


rumenten bei 


Hauswirtſchafter 
inem Kind nicht au 
Abendpoſt 


mitt! er 
aeiloffen 
fafon 


= Al: 


ner, mittleren Miter! 
sgeihart einzutreten 
lunft geſichert. Adr.: P 


P 
ida — 


Anſtändige Haushälterin, ohne 
a, in Heinem 2aufe bei drei Kindern 

im "ılter don 12 bis 15 Sabren, wo die Mut: 
ter fehlt und der Marin die meilte Zeit auf 
Reifen iit, Eine, die cin gutes Heim fuct 
d gut zu Kindern it. Ofterten mit Wlters- 

abe und Yobnanfprüden unter Mdr.: 

Ubendpoft. 
-Berlangt: M —D en oder Frau für Hausar⸗ 
don | beit_in feiner Samiütie, fein waſchen; 
hr 1 Waſhienaw Ave. Phone: 


IM Ar 


Berlangt Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Et. * 18 Sort. ’ 





Berlangt: 
Zuderrüben. Mir 
Pollar3 den AUder, 
Dies ili eine Geleaen 
lar3 in Iurzer Zeit r 
bier au für den Winter zu 
Star Company, Saginaw 


Famili en zum Einbeimfen 
sabler neun und zchn —* 
ie Micte und Fahrt. 
undert Dol 
Arbeit iſt 
Nichigan 
igan 
idagiwx 


Zunnd: 
fafon 


be 


{ Mädden oder „rau für alige- 
Seusarbeit, Rerfon, die gutes Heim 
2057 Humboldt Blod. 18SaglwX& 
Verlanat: Mä diben für allgemeine 
beit in_sleiner samilie. 57: 5. Michigan Mve., 
erites FYlai. "Phone: Normal 3788. fa—mi 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausgar— 
beit, guter Blat. 814 Milwaufee Ade.. Milli: 
nerb, Guitman. fafonmodi 


* me 
mil 


ine 


babe ıfcht 


mie 


Stellung ſuchen Männer u. u. Snaben 
einzeiaen unter diefer Rubrit ı Gent das Wort) 
Geudt: Guter Bäder an Prot, 


Gales, jucht ftetige Stelle. 
5120 Zujtine Cir Blat. 


Rolls und | 
Stadt oder Land, 


Berlangt: Junges : Mädchen „tür leichte Same: 
arbeit, 1520 ©, Kedsie Ape., 2, lat, irfafo 


mit | 
Telephon Lin⸗ 


ſucht 


fafo | 


fafon | 


und Galfomirner | 
an, | 


fafon | 


fafon 


| loon-Rorter3 


| ter. 


ı fir Frauen und Mädden erteiit Jramenbilte, 
| ICON. Sifty Ade., 


lent. 


Telephon 


frſaſon ” 


1860 Wells St. 


Mädchen; | 757 


Anzufragen: | 
i und 


leichte 
Waſchen. 


ins 


auter 


Lohn 87. 


Hausar⸗ 


Sonutagyoft, Chicago, Conntaa, den 19. Auguft 1917. 


| (Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent d. Wort) | (Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Hausarbeit 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; eine Tleine Minder: Qobn $10 die Node. 
Rbiliv Lcsman, 2050 Humboldr Blod. Tel. 
ı Belmont 3334. do--fon 


390 


Zu bermieten: Freundlide 2:3immer:Mob- 
nung für eine einzelne Berfon, 2. Flat; fhöne 
| Rüe, PBantın, WVettzimmer, Stleiderraum, | 
\Ihöne Bord, 1754 N. 


Wafbtenam Abe. 


Zu dermiceten: Eine, ihöne ——— 


X nung an eine ruhige Perſon. 1754 N 
Verlangt; Zimmer⸗ und Diningroom⸗Mäd— | mung Abe, 


ben für Sommer:Refort nahe Ehicano. Nads | 
aufragen: 525 Afbland Bipd. 13aglırk 


> 





Du dermicten: Helle 8-Jimmer Wohnung, 


ı$22, dritter Floor; ebenfalls ein Haus, 5 Jim: 
1 Mädden ——— für ‚aliger | mer und Bafement, $20, und 5-Zimmer Rob: 
meine Hausarbeit, 3929 Hohne Ude, nung, 1. Floor, $12, Nachzırfragen beim Eigen: 
| 15agi!oX | Himer, 2037 12, Sir. vibb. 


4 freundliche helle 


vermieten: 
Pad, si1. 3351 Divi ifion Etr, 


Stellung jr-hen Frauen an. Wäddjen |; Gas. Tad, : 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Et. das Wort) Zu vermieten: 


u ö — - | yurnaccheigung, \ 
„Gefudt: Junge Frau fuht Wafhvläge; $2 | Court), nabe Roscoe. 
für 8 Etinden. 1322 


322 = = en — 
Baſement Flat. Zu bermicten: 4 Zimmer, 
— - | $10. 1432 Mobamf' £tr. 
Zu vermieten: 
Dahyton eir. 


Verlangt: 


Zu Zimmer. 


Gas, 
Wohnung, 


Neue | 
pe. (47. 


d 
a 
N. 


Zimmer 
Keating 
$ 
No, Glaremont Avenue, 

fafon 


Toilet und ‚Gas, 
fomt 


Gefucht: Aeltere Frau wünſcht kleinen — v. 
ohne Kinder, für Haus zu halten. 1271 
Str. Telephon: Stewart 502. 


20, 


1657 
fafon ! 


l 4 Zimmer mit Toilet. 
Geſucht: 
plätze für 
848 W. 52. 
Geſucht: 
ten. Mrs. 
hinten. 


4 Zimmer, Bad, $13. 
nabe Lincoln Ade. 


1133| 
ſafomo 


Vermiete ſchone 

Marianna Str,, 
Fu vermieten: 3 

| nelia Ave., nabe : 


Deutſche Wittfrau geünfct Wafd: 

Wontag, Dienstag und Mittwoch. 
Str. Phone: VYards 6995. fafo 

Frau fuht Wöchnerin aufzumwar: 

Bed, 1837 Fremont Str,, Floor, 

ſaſon 


Zimmer, $10, 
Wrightwood. 


2608 





Mans | 
fafo 


1 ber mieten: 
3012 


Simmer, 
ſaſon 


„elle 7 


Sbeifield 


Wohnung, 
Ave. 

Dad Miete 
‚ nabe Lincoln Ave. 


* 
x 
29) 





\ Stellung al 
die beſchäſtigt iſt. 
ſaſon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht 
Haushälterin in Familie, 
Phone Navenswood 1074. 


Vermiete 6 Zimmer. 
Racine Ave. 


817. 


2022 


fafon | 


l 





Laden mit 4 Zimmern, 
Fabrif geeignet. 1400 
18aalmX | 


1 | Bermicte ſchönen 

und außer- 815;3 auch für kleine 

Diverich 4556, | <chgwid Straße, 
ſaſon — 


Geſucht: Gute Kleider- und Koſtüm-Schnei 
derin wünſcht Kunden, zuhauſe 
halb, $2.50 den Iag. "Phone: 


Gefuct: Den tiche Frau wünſcht wachen oder 
reinmachen für Freit ag und Samstag. 
vrhon: Engl ewood 1875. 


idelbilder-Theater in 
Näheres bei O. Ramelow da— 
ſaſon 


NT vermicte n: 
Neorton Grove 
Tele: | felbit 
fafomo 
Stelle al3 
2711 
Sincoln 


Yan 


rınicete 5 Zimmer an  rubige Familie, $14 | 
Mi lwaulee Ave. dofafo 


Geſucht; Aelte 
bälterin bei 


Str. hinten, 


re Frau ſucht 
Vater und Sobır. 


Bater 
Flat, nahe 


a 


ze 
Zu bern nieten: 
nabe Diverſey. 
Eher, } Bu verm ieten: 6 
felbftän: ! 2044 Dayton Str. 
7666, I 


8 


O— —* | 
ben e | 
— | 
Erſtllaſſige Reftaurant-Köächin 
Küche ſucht Stell ing, Küche 


jübren, Telephon Kenwood 


Ga vage 273 


» Herndon Ztr., | 
Itfafo 


| Seh ıcht 
| Wiener 
dig zu 


Zimmer 


Flat mit Vad $15 
1TaatwX 


Termiete 5 
18. 


Simmer 
323 George tr. 


Robnung 


1m 


Cottage, 
ti agtwæ 


— — — — — | 


Stellungen fuhren: Chelente. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das? 


? 


. $14 


9614 


do Ton 


—4 Zimmer, s .00: 1 7 
®, | Simmer, $3.00; 1—5 Zimmer, 86.00 per Mo: 
| nat. Nabzufragen 5241 Normal Avenue. 

| 15auaimXt 


3” bermieren: Moderne 4 
mit Somnmen:Perandas, Dien: 
Heizuna. 4200 %, Irving Ave. 
4156 Yincoln YIne 


‘u dermieten: 6=-.3immer: Flat, 


Wort) | Evergr cen Ave, 


c 


Erfebren es 
Frucht 
11347 Church 


Geſucht: 
auf kleiner 
Dieſch, 


Ehepaar 
oder 


ſucht Stel! 

Hübner: Farm 
Morgan Barf. 

oifi n 


te | 


Su verntieten: 
o 


Zimmer Nlais 
und Furnace— 
Nachzufragen 

15augimX | 


u y 
— t [2377 


Stcllenvermittlungs: Büros 
| (Inzeigen unter dieſer Rubril 14 Cis ‚bie Betie) 


alter Art Nordleite, 


Metall:Shops, 


in Fab ten, gu berutieten: be 
Hotels Seltaurants, | Dampfacheigte 
Hausarbeit, Drrices, Yaden fo, | Ede Rofeby 
imiere große Yilte Weite Yohne, — — 
Advance Emplohment Exchange, ‚Su vermieten: 
Wafhington Zir. E ‚weiter — Licht ımd Bad; 
aug14,15,16,18,19,- u, Clart ir. Tel. 


| Gut: Stellungen 
Holz⸗ und 
Saloons, 
Seht 


elte, faubere, 
Flats, 6 Zimmer, 828 und $30 
und Coruelia Ave, Iagiwi | 
Selle fleine Wohnung, sicitr, 
$16. Nachfragen 3485 N. 
Iellington 8265. 1811*8* 





9 


DER 
N 


Verlangt: 
Bell⸗ 


Store ſfür irgend ein Geſchäft 
polniſche Rachbarſchaft. 38301 Honore 
ſaſon 


Aöde,. Weiters 
und Fabrftubl-Xungene S, 
3, Stallarbeiter, Ingenieure, Feuer— 
Maſchiniſten, Farm- und Fabrilarbei-— 
Yazalle Ngench, 166 N. Selle etr. 
Til&Xerfa* | 
Germanta Bermitllungsdüro verlangt Muds | 
Sen für Pribatitellen in Chicago und ilmge- | — 
gend; guter Lohu, reelle Brusenung. 755 | Bır 
slorıh Upe, nahe Haillicd. Tel. Lincoln Bist. | 5009 
1319; — 


Srets Stellenvermittlung. Rat und Austunn 


Vorters, Dur 


i zu vermieten: 
Vartender, Ta: 


taiend; 
Straße. 


manner — — — — a 


Helles, neu delorictes vier 
auter Nacdbarihaft. $11. 3337 
Abpo. 


Zu vermieten: 
ZRimmerilat in 
No. Hamilton 


(ir 
u 


fafon | 


: Sim mer an ruhige 
Straße. 


vente, 
ſaſon 
Wohnung, 
Weſltern Ave, 
ſaſon 


vermieten: 3 
Juſtine 


helle 
0. 


Zu vermieten: 3 
Gas und Toilet, $7.' 


Zimmer 
1742 R. 


— 6 
3354 


Room 218. Zei. Franklin — 
2Bndb*F st bermielen: 
!' eleltriichem Yicht 


xtWil 


Albany 7256 


immer: mitt | 
tt, Phone 
faon 


5169. beile 


- u roitul 
Beute: ungar. Vermittlung? o verlanat 

Mädchen für Hausariz eit, für Sutela und Sen! 
fiaurants. 452 North Ave. Tel. Ziverley 329), 


Pe: 3ab* 
Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c vie Zeile.) 


I 


C 


— —— — — — — — —— 


Zimmer und Board. 


(Sinzeigen unter Diefer NRubril 14: die Zeile.) 

1 ) Wohn- und Schlaf: 
nn beiferun Herrn oder zwei Freunde. 

Delmont ‚ve., nabe VBroadivad, 2. Flat 
wWeollington 


vermieten: Schönes 


Werdet 


Nurſe und verdient, 330 die Woche. 
Eriorderniß 


1 Jabr Hocfcule oder Kanibas | 
Zoreibt an das Wafhington Park Hoſpi-⸗ Su vermieten: 
tol, 50. Zireße und VBernon Adenuc, Chicago, PP Herrn. Adr.: 
Illinois. zip,ton | —— 


02, 


Möblirtes 


223 270 


x 


gunmer, modern, 


Abendpoſt. 
Bu vernieten: 
| Beauemlichleiten, 


t 50c. Gefanaunterricht frei 
Kinder-Tanzilaffe $1 monatlich, 
Lincoln 1376, frfefo 


allen | 
Abe 
fomodi | 


S*önes 
726 


Simmter 


St 


mit 


Pianounterricht Lawrence 


an Schüler. 1. Flat 


8 5 bermieten: — nitebende demfche Frau 
1848 vermietet freundliches Frontzimmer, auch Haus 
| baltungsbequemlichfeiten. 1349 Sadfon Blyd. 
Nottes Zimmer für einen oder zivei 
Brivatlcufe, 1826 Pelntont Ave. 


Klavierie brer, 
Diverfeh 1989, 
Saug 30fept ‚mifafon | 


Biolin- Lehrer, 637 Nortd | 
Tel.: u 5147. 
4ap,mifafon* 


Erntt 9. 
Cleveland Ave 


Kemni 
Phone 
— Herren, 
Hirſch, 

nahe Larrabee. 


Arthur 
Abe. 


Donor und Gattin 
Bequemlichtleiten in 
Familie, bezahlen gut, 
| peit. 

\ 1 
nachttiaffen u. 
Madiſon St. Entw. 
Sarah Vatel, Prinzipal. 

23lanit | 


erſter Klaſſe 
Klaſſe deutſcher 
O. 1034, Abend 


R dJ 


mwitn ſchen 
eriter 
Mdr.: 


Man dolin- und Sri tar Umt erricht cr» 
tto Fiſcher, 2629 Lincoln Mve 
ani1,12,18,1V i 


| 
| 
| 


Sitber: 
teilt SO 
vermieten: 
nahe Lincoln 
| Upriabt viano, 
| — 

J 


Frontzimmer, dampfgeheiet, 
Parlt, vrivilegien. Gutes 
biliig.) Rbone X 3 

immer 
beiftes 


Pleidermaher-Sdule, Tag» md 
2336 W. ncoln 
Petternfcha. Rahen. Be 


Zu vermieten: 
Dampfheizung, — 
Ffür Hausarbeit, lann anderweitig 
ſein, Nachzufragen Sonnag bis 4 Uhr 
Zeile) Forbach, 3327 Lincoln Ave. 
zei 


au anſtändige 
Waſſer, als 


Garment 


(Anz 


Deſi 
Di 


iefer 3 


aninq Schools. 
dubrit 14Cts. 


ure Stellung! 
Seamina bon Kleidern: 
„Maſter Syſtem“, 118 NR. X 


ai 


Nechım 


eigen unter die 


Ju bermieten: fepa 


ater Eingang. 151 


Schönes Frontzimmer, 
ernt das Clybourn Äbve. 
leicht 


ı Zalte 


Beſſert Er aſchneiden 


zu erlernen. 

ir, d. 051 | berinieten: Schönes 

Idag,cria”, car und Socdvahnderbii 
sullerton Sdenute. 


| 
jt 
Simmer, | 
moderi. 3268 


möblırtes 
idung: 


Zu 


Möbei, Dansgeräte n. j. w. 


(Rnzeigen miter biefer NRubrit lac die Zeile) 


Verlan gt: Roomer 


Ein 746 W. Nortb Mde 


Bettzimmer, 
Orchard Str 


Front 


A 


Nettes 
Waſſer. 1536 


Su 
an 
lat. 


vermieten: 


| heißes 


a 
Zu berfaut en: Ein zive tiriger ‚ufanmen: | 1 
|lcabarer Mieiderfhrani von Nußbaumt | - — 
Forbach h. 3327 Lincoln Ave, | 3a dermictsit: Meines Frontzimmer, 

- —- - | oder, obe Board, privat, Velterreicer: 
en | Zn bon Sohbabıi tation, 
Neſtaurant Flat 

Vetten 

it Ti | 


Floor. 


915 — 
mit 
vr; balber | 
18549 Irving Park! 


verfaitte 
für 
ofen 


=balber 
paſſend 
tleinen Heiz 
Näbmeicine 
1811 North 


billig; Groß 
Saloon, 
Gasheizer 
Gosplatte m 
Rerl pe R 


Fortzug 
Heizofe 
ztorc; 
Drefier 
bor 


belles, freunsliches 
auter utſcher 
Danton Sir 


aut 
ae 
afon 


Beriniete 
Wunſch mit 
| Breife. 2219 


Zimme 
Koſt; 


T.. 
Eis 
Gasofen, Parloroſen, Gas 
Eichenholz, zwei Mahagoni 
Ehzimmen ufelftubl, Da 
‚Bett und Hleincs Bett, Mat 
rings, Portieren, Couchdecken, 
jider, Gaslampe, Tiſche und Garderobe und 
ieles mehr, billig. Kein Händler. 160 Carl 


rein 
Zar Flat. 


r 


| 3u berfanfen 
| beizer, Zideboard 
| Treffer, Ieine 
| benport, 
| ragen und 
B 


Großes 
lanendes 
2440 Lincoln 


Zu vermicten: 
IR echeinrichti ma; 
at: 84.50, 


al 
\ ’ 


Frontzimmer, mit 
Wa'ſer, Eleſtrizt 


zn Mn faionm 
Side ſaſonmo 


su ber 
te Sim 
Partway. 


* 
c 


mieten: Zaubere 
nahe Lincoln 


nzelne und doppel 
Parft. 558 Fullerton 
ſaſon 


Ip w. 


— aa su bermieten: Schönes 

Backoſen und Broi⸗ ſftück: auie Ear-Ver 

che ſür Contbination. Rarf, 711 Diverien 

Tbone Navenzmwcod | Diperieh 4809 
ſaſon S —— 


Simmer Früb 
bindung: 


Bart 


mit 
nabe 
Flat. 


mt 
taut 
Ave 


Voerlaufe 
ler ſaſt neu 
1606 Zumuter 


1719. 


Gasofer 


c1 
de 
es wad, 2. 


: Phone: 
dal 


tur 2 Rerfonen: ( 
gewünfct, 3550 
fafon 


bc er micten: Simmer 
im, Wourd mein 
Straße 


= . n - 4 Su 
Shlafzimmer-Einrihtung, Nähma» Se 
1743 Sedgwid Str., | dyne 

fafomo | 


Verkaufe 
ſchine, gute Kochmaſchine. 
drittes Flat. 


möb!irtes 
2050 Howe 


ttztımnter 
Icterbon: 


fepurater 
Lincoln 
ſaſon 


Eingang. 
7130. 


Zu verkaufen: Billig wegen Umzug, en 
zuſammenlegbarer Baby Go-Cart, 
koſtete 819.50. ſo gut wie neu. 
2. Flat, 2524 Auguſta Str., nahe | 

82.00 wöchentlich. 


| Weftern Ave. HagtEı$ 


verkaufen: Umzugshalber, Baby-Gocart 
Meſſing-Bettſtelle mit Matrase, beide gut 
2437 N%. Francisco Ave., 1. 


Nermiete möblirtes 


ı Derri oder 
Dame, $1.75 dir 


Zimmer an 
Woche, und ein anderes für 
1132 Diverſcy Rarlıvar, 
Moönn fſndet gutes 
uten. Kobſch, 2025 
Seeley. 


Anſtändiger junger 


Lei e'leinftehensen 
ia‘ | eve Ztr., Eingang 


frſaſon 


Heim 
na 
ſaſon 


„ut 
ud 

rbalten, 

Deutfechsit 


799 


is. 


zariiche 


Familie 
Halſted Str., 2. 
Frau ſucht Frau 
Heinen freundlichen 
SZeminary Ave 


Heißwafſſerhei 
anriscyo Ave., ! 
frtafon 


wünſcht 
Floor 


Zu verlaufen: 
zer (Gas Co.“ 
| Flat 


shalhe 
2437 N. Fr 
= als NW 
Wohnung, 


Floor. ſafo 


einer 


19 3208 


mobnerti 
yjl 


id Heizofen 


1TanımX 


Nener Nodofen ın 
, Yarrabee Str. 


Zu verlaufen: 
fpottkillia, 16 


Händler 
Verſteigerung 
den 21. Auguſt, 10 
vertaufsräumen 2525 
verlanſen den ganzen Inbält 
Zimmern, der von Sheridan Road nach 
Verklaufsräumen gebracht wurde, um 3u bermicten: 
Mahagoni-Betten, Dreſſers, Chiffo | seim, am älter 
niers, Draperien, Rıras, Garpeis, Isobn- und | Stau. 422 Sein 
GEhaimmer-Scts, Nivploden, Bilder: cbenfalls 
trci Wan-kadungen Möbel don Storage-Ge— 
|retsichaften werden obne Ritificht auf Koſten 
preife verfauft. Pianos, Buffeis, Sidcbvards 
Biicherfhränfe, VBeititellen, Zprings md Mia: 
tragen, Eiztiften, Gasranges, Sail Stads, | 
Shaufe.uble, Stühle, Davenvorts, Couches 
und andere unzählige Haushäaltartilel. Ver 
ſäumt dieſen Verlauf nicht. Jeder Artikel muß 
ohne auf Noſtenpreiſe verkauft 
verden. 
Reebie 
Joſeph 
Privatverläufe täglich. 
Samstag Abends. 
Mitglied der Aſſociation 
Auctioneers. 
Zu verfaufen: Nımaes CEberaar muß sı00 
Parlor:Zct für $30 verlaufen; Eßzimmer-Set, 
NRugs, Dreffers, Meifingbetten, Plaher Riano. 
Fictrola; nur 90 Tage gebraubt, Nefiden;, | 
3019 Jackton Blod. nahe Kedzie Avenue. | 
Dagimtt | 


Sı bermirt 
zittwe 


it: 
1-40 
Nr 


_ Dammigeheiste 
Sammond Zir., 


yimmter hei 
nabe Lin 
fafon 


al 
con 


sion, 
unteren 
Wir 


Dien 


in 
pe. 
12 
unſern 
faſſend 


Uhr Vorm., au — te 
Sheriteld | henben: 


bot |) Glarl 


cici!: 
una, alle 
(ernlır 


ti Un 


möblirte Zimmer 
Peonsenlich! eiten 


tar 


nit Mi 
N. 
fafon 


‚immer Ktoit, que: 
Herrn 
Place 


und 
bei 
Dir: 


n 
Dr 


off 


ann 
mifaſen 


Möblirte 
30 


Lincoln 


Frontzimmer, 
Larl Weſt 


8114 
are 
dofafo 


vermieten: 
&91 


und 
Webſter 


und Seiten— 
NorthAve 
ſaſon 


Verm ſchẽnes Frontzimmer 


endem Walſer. 307 


iete 


tar! 


Nitarnıwi 
nr 
u 


dan 1043 N 


1Sagimt 


Sbaltungszimmer, 


5 


3 Muction 
straußer, 
sten 


De 


Halited 


umd | 


5 0 uf Re, 
Beritrigerer. 
Mittwoch 


ermiete müblirtes 
unde, Privatbaus 


valicıd für 
Tlace, 
frfaion 


Rn immer 
re 515 Arlington 
of Ehicago 

fomo 


Bu dermicten: 
Roard: aute 
| Lincoln 51 14. 


Simmer, mit oder 
Verkehrsverbindung. Phone: 

4aauwæ 
Möblirte Sinner 81. so bis $3 
$2.50 bi2 $4 für doprelte, 600 


für. eine! ne; 
i. Eiarl tr. 
14081w* 


Bin nesivungen, mein yrahtveolles $500.00 | 
Piano für $t15 und $250 Nictrola mit Re! 
! cords für $60 zu derfchleudern. Nur 10 Woden 
| gebraudt, Wird. Nordin, 1922 Ked:ie Ape, 
ICagimt! 


Zn mieten neinht 
Anadigen: unter diefer Rubrif 14 Et}. die Zetie) 


mieten acudt: Marn in 
Sinmer als Nlleinmicter in 
bei alleinitebender rau, 
Scars⸗Roebuck Adr.: 


Zu 

I Seht 

milie oder 

| diftanz zu 
I voft 


den s0ern, 
Heiner 


Pfaudleiher. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8. die Zetie) 


National Loan Pant, Händler in Wären, 
Diomanten, Schmudjaden etc, Geld aelichen 
!anf alle Raaren don Wert, 1208 N, Clari Ct. 

Sagmıijrfondisnt 


Abend: 
fafon 
: Billig, 2 oder 3 Zimmer, 
kann Arbeit dafür Ici- 
Adr.: I 788 Abend- 


m 11, 


Zu mieten geſucht: 
cleitr. Licht, Heizung; 
ſten; beſte Empfehlungen. 
poſt. 


billige 


| pro 


| metb, 


ı md 


'Cuid 


Strabe. 


bis 


Lincoln 


fafomo | 


allei iftebener | 


obne | 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14 Et8. bie Betie) 


Grocerh und Delifatefien, 


Nordfeite, feit 15 


Dahren in einer Hand, für $1000 zu verkau— 


fen, 
M 


cinnahme 


Milchverlauf 
Woche 


find, 


. Barberfbop, 
liche richtige Ernnahme 


darin ein 
bo 2. 
annehmbo 


Verlaufe ——— 
| 26 Simmte 


lih. 697 


1564 


iete, 


$80; 


11 


e Wo 


ren 


R 


# Nie 


Nilmautee "Ave, 


0 


$180—$190; 

Brund au&derfauft werden, 
dringende Nıurhe nötig baben, 
Nüberes bei Nemetb, 


fchr nctt eingerichtet, 


dc 


überzeugen; 
‘preis 
Halfted 


te 


der Maarenborrat allein it $800_ wert; 
mit 


4 Rohnzimntern‘; Tages: 
durchſchnittlicher täglicher 
Flaſchen. Bäcker-Rechnung 
muß aus dieſem 
da Herr und Frau 
da beide leidend 
1564 N. Halited Str. 

ſondo 


wöchent⸗ 
Kãufer fann 
ſich da— 
um jeden 
durch 


‚25,2 J 29 31 


ſchone Vorch. 8625, 
Einnahme $145 monat: 
fomo 


$60—$70; 
arbeiten, um 
billige Miete; 
zu verlaufen 
Str, 

"819,21,23 


Nee 


Verlaufe oder bermiete elegant möblirte& 14- 


Simmer 


Zu verfaufen: 


gutes 


Zu 


Hei 
vert 


tem 
und 


Zaloı 
Nefta 


Ge lege nhei 


Fixtures 


m 


Rovmingbans an Michigan de. 
günstigen Tedingungen. 


und Ginfommen. 


aufen: 


ol, 
urant 


“8 


Zu verfaufen: 


fein möbl 
Reingewir 
aute 
Weſt 


Van 
Flower 
very 
nach einer 
Sabr den 
denselben 
$10,000 


Xeafe; 


Car, 


irt, 
tm; 


be 


Bure 


Shop 
n Rah 
Plan 
Prei 


N 0 ominabeus. 


| Zimmern 


liches 


Spottbillia, 
und alle nötigen Einrichtungen in neuetablir 
Garten 

Vorſtadt nabe Chicago. 
billia 
dr.: 


Sl: jimmer ‚Hotel, 


te 


fübre es felbit über drei 
auter Berlaufsarund; 


Al 


Treid $1500, 


T, 
n 


| jährlich, 
Abendpoſt. 


m 


itberzeugen Ta, } 


werden, 


Neftaı ration am ı eriten Floor. 
beſſerem 


gerichtet. 
beitet mit 
nahme 
850: mit 
"äberes I 


bon 
San 


eine 
fen. 
aut berlau 
$1200, 


Zu derfi 
acitattet, 
üglicher 
nk ber! 


ı balber Kaufpreis fann in 
dur Nemetb, 


bot 
febr 
830: 


Dampfheigzung und warmem 
Nemeth, 


ei 


und 
d; 


sei, 


Stemelb, 


auſen: 


eutſch 
aufen, 


Abendvoſt. 


einzige 


au 


_Sardiwareftore 
Geſchäftet 
Woche $70; 


x) 


mit $5000 jährlicher 


d 


cr 


mi 


Lur 


Ghicaao 


Geſchä ites 


su 


ſchäft ımit 


358 Abendvoſt. 


verlaufen: 
subrarbeit; 


Stadt verlaſſen. 


Tel. 


E 


Armitage 6781. 


mit 
zur 
—J 


Tel. Garfield 4455. 


Zimmer 


30 


Roominghaus, 
539 Wells 


Getränfe, 


Gläſer 


(Sommer und 
zu vermieten 
202 Ab endpott, 


Seltene 
P 


— Ede, 
immer befept, auter 
Jahre; 


Lage, 


billig, 


24 
zit, 


verfauien 


mit Ford 
Hälite baar, 
‚sm alle ttach 
icht mebr moilen, 
zurück. Umſaß 

Zuſchriften unter 


Deli 
Neit 
einent 
faufe ım 
$8000 


R 


Sie 


979 


nit aut und ſchön 
monat⸗ 
890, wovon ſich 
vird äußerſt billig verlauft: 
Monatsraten bezahlt 
1364 N. Halited Et. 

ag? ⸗28doſon 


fehr ſchön ein— 
Publitum beſucht, ar 
iten Breifen; tänlıche 
ir 8550 zu berfaufen; Miete 
Waſſer. 

Ko, Salt Sr. 
11,15.10,23,25,29ag 


1564 


‚13 Sabre 
trägt in der allerſchwäch 
Maſchinerien und 
Vebernabme 
Halited Str 


Sy 
A. 


ayi7,19,21 


Tifice, modern aus: 
Praris, im dor 
Nachbarſchaft der Nordfei‘c 
ub zum Militär, AMdr.: mM 
frſon 


ahnarz c 


chroom Refiduram in 
iſt wegen 
ſpottbillig 


Vor 


verſaufen. 
frſon 


zu 
Kohlen 


aute 
232 N 


und Holzge 
Lage: muß 
California Aveyne. 
frſafo 


xvre 


Wir verlaufen Ihr Geſfchan fhnelt oder be 


forgen IH 


Su ver! 
zeug und 
stranibeit, 


| Gute Gelegenheit 
gen 


DL 
zu überne 


nen 


anien: 


Vorr 
3u 


ben, 


Z3u verlaufen: 


bäude, ol 
verſcht eude 

30 verfe 
etablirter 
1117 Pill 


ter 31 


rıt. 50 


aufen: 
Maß, 
Av 


Gut gehendes 


ing 
5120 


und 


N 


Ir 
u 


Mobizimm 


Su 
Woch 


— 


c 


en einen 
Zales Co., Sinner 1, 305 


at 


eriragen: 


G 
31 


D 


4 
na 


Ehneider-Gefhäft mit 


Garyenter 


Zeilbaber, \sabafh 8210, 
La Salle. 


ain⸗ zutexſa 


<. 


Wert 
wegen 
Straße 
ſaſon 


Shop 
Lumber; 
611 


mit 
billig 
Alasla 


an 


fiir VBäder: Unter 


Adr.: 85 Abendvoſt. 


I 
rocerh und Market nit Ge» 
aß; 


Wittwe, iſt kränklich, will 
Milwaulee Ave. ſaſodido 
—A und Grocery, 
ſchöne Zimmer mit 
Seminarh. 


Tad 


be doſaſo 


Tlean 


Dyeing ſofort billig zu verlaufen. 


2268. 


verta tion: 


nern; 


* 


Geſch 


Clari £tr. 


Grocerp:Ztore nebft 
| at dertaufchen. 
| Pr ofpect 


5215 


Grocerw Dolit ateffen. 


a 


verlanfeit: 


Adr.e: A T 816 Abendpoſt. 


midofrſaſon 

zu vertaufen oder 
aflin Str. Telern 
töag" X 


Har 
< 


13 
L 


mit 4 


liter Blat. 1519 


fafon 
$700 


Home 


Bächkerei: 


2 


üftsteilgaber 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14 Et, die Zetie) 


Peite 
Partner, 
ſchaft; bil 
E. 
Road. 


Gutgehe 
81001 


ſtattet. 2 


Junge 


wohne 


Toman, 


oder 
lige 
390 


ude 


Abendpoſt. 


Paintin 
Irving 


Höchſte 
vin 249 
Koſtlarte 
Türe, 


männer 


2842 


a 


Iclepbon 


Gelcaenbeit 


zu 


Miete;: 5 


2 


Fabril ſucht 
) Sc 
Adr.: 


eld 
B 


Furrier 

Boſte 
am 

nabe 


fir einen 
verfaufen, 
Sabre 
Yroadivad, 


Nachbar 
lat. 
Sheridan 


Zeilbaber mit $700 
fider,. Probe ge 
Abendyoft, 


abſolut 
203 


Perſonliches 


Dame ſucht 
als Freuddin, 
nahe 


um 
Humboldt 


Decorating 
1302 N, 


fleider-Barg 
nist abgebolte für %25 bis 5: 


| (Anzeigen umter diel-r Nuhrif 14 Et8. die Reile) 


PVelammfchaft einer 
zuſammen auszugel 


Jen, 
Karl, Adr.: 


8 
I 


aut, bilttia, 
Kenneth Ave. 


ol 


Telephon 
mM eller. 
alte Kleider 


zahlt 
Str. Tel. Canal 
bringt 


mich Au 


Marfo 
—3 
72 


umter | 


tr, 





| Abends: 1572 
Winter) | 
Plat ! 





1754 | 


bi3 | 


f n möblirten | 
die fHtändia vergeben find: 


Reinerträgniß Käufer 


Eins: | 


in 


Track 
erforderlich 


Uebernahme eines— 


die | 


afiniti= | 
edingungen iit cine gutachende Wäderei | i 
| EAngetaen unter diefer Rubril 14 €t3, dte Zeile? 


alt ; Unſere 


al3| - 
j 1700 


Dei! 


fomodi | 


Tame | 
Sch | 


1030 
| 1803 ©, 2 


ige, 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Serie.) [3 
friafo —— —— SE 


' im. 


auf Eure 


\—-Impverial Kredit Company | 
\ 


| fche Anzeigen zu tänfchen, 


y niet 


Yarrahee | 


die — 
ſrſaſo 


' confin 


Dun) 


| vaffig und fchr 


nn — 


— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Nordieite 


‚ Büder aufgepaßt! Verlaufe Brielgebäude, Store und 6 Zimmer 
Ein 3: Hödiges EEE direlt für eine | Flat; gute Gelegenpeit für einen bdeutfähe: 
Täderei gebaut, 15jähriges Gebäude u, Pad: | Bäder. 4v53 5. be, fafon 
haus, die Backerei geht vorzugnch gut, das — ——— —— 
|Saus bringt $it5 Monatsmiete, für den | ‚u vertanfhen: CSütfeite Lot, Wert $500, 
Zvottvreis don 810,000 zu bverfauten. Zum | für Nord» oder Nordweitieite Lot, im felben 
- ; Anlauf genügen $2000. Reit ann darauf | a ert, gebe Xaar dazu. Ydr.: 1033, 
Frivatı: ann bat $100 biß $10,000 am verlei- | bleiben, Nemetd cal Eitate, 1564 N, Halfted | | Abendpoft, 
hen auf erfte md zweite Mortgages; mäßige , Straße. aa8,10,13.16,19,22 * 
Raten; auie Bedingungen; leichte Auzabluns — — | zimmer Haus zu verlaufen nabe 56, und 
pen, Epreht tar, wenn Ihr Geld braudt. ®. Neues 4Flat Gebäude, | — <tr., 50 5. Kot, „Sarage. dälite An⸗ 
R. Goodman, 608 7 Title & Truſt But !lding, 69 falls Eoituge, Nerdweitf Billig. | zablumg. Auguft La 5210 Laflin — 
W. Waſhington Str. Phoue: Gentral | BAS8, Bauftelle, Keine Wlafler. 5 Naveland Proſpect 2268, 16ag*X 
12jan®t >, lat. "Fbone: Yale View 4949. | u "Borftädte oe 
25 Jahre im elhäft am felden Blape Mir | on en Neues: Ssdimmier Blndhau? 
find Baumelfter von Häuferit, Cäden, Flat3 | „iu derfaufen: 3 latgebäude, Pad und, Hu berfaufen: Neues S-3immer Tlodbaus 
uftw., liefern Geld, Pläne und Boranfhläge (Gas, zwei 5 und 1—6 Zimmer Flat; Loi 36% | 4 Lot3, eingezäumt, fein tür Kühe, Schweine, 
Hühner zu halten; Preis 51800. 15817 Taac 
Abe., ſafo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) 


Ich werde einem Mann, der einen guten Ar 
titel zu fabriziren bat, da3 Geld dazu liefern. 
Antwortet in engliſch unter Rn 897 _Mbendpofl. 

Zu verlaufen: 
$24100, Sinfen u 
wert das Doppelte, 
Ade,, nabe Halſted Etr. 


Grundeigentum und Sänier 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8. die Zeitsy 


Eübdjeite 


Saranlirte erite Dupotet, 
Broz.; auf Gebäude 
Sofent, 2411 Lincoln 
fafomo 


Zn berfaufen: eben: 


Nehme | 
Ave., 
I 


To 
ze, 


tet u. bauen forıplett. Keine Extras. Bad. | 108 Fuß; mm $500 baar, Neit leich 
Harvey, Ill. 


leichte Abzah— 
„Bond & Co., 5X. — —— lung oder nehme Cottage in Teilzablung: nahe 
sc es 


No: scoe und Lincoln Vive, 
John Heim, 3148 No. Aſhland Ave 

Wir verleiben Geld auf Srumdeigentun und falon | © 
sun: Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Mon« | —— ——— 
tay und Eamsteg Abend bi3 9 iihe. Kraufe | Zu verlaufen: Nur $6000, fhes 2itöd. | 
Etate ECavings Banf, 1341 Diilmaufee Ave., | Fiatnebände; eleltr. Licht, 125 Sußßot; u ’ 
nabe Faulina Stra. 20°% mr 8500 baar, Meft monatii, Mozad: | eilig carbeitem Land, eh, 2 Mübe, der 
— —— — — — — lng. John Heim N. Aſhland de. | fungsbalber zu verlaufen. Nüberes: B, £ 
6% Erfte Sypotbhelen— 
u verlaufen in Summen bon $500—$10, 000, 
ichard U. Koch LEN. Dearborn Str., 7.5Iur, 


aſon 125 oder Columbia und Oalwood Ave., 
Lo mbard, Ill. 

%. Halfıcd Str., Ede Nortk Mp, 

zung 


verlaufen: Zafe B 
ttabe Zce, $3500, 
Zalle £ir. 


rohe — mit 
ırlod, 707, Nr. 5 


3u luff, 
Haus, 
Ya 


N, % 


Zyı 
zyi 


4 Ader 


Heißwaſſerheizung, mit 


büb ze. 
>5 bei 
leichte 
3148 


gut 
rei: 


Haus, 


Zu berfauien: 
eißwaſſerheizung: 


Sim, 
cleftr. 


ew 


Concrete Reſidenz, 
Licht, Sleeping Bor 
des: nabe Yale Xi Hochſchule und Northwe 
ſtern Hochbahn und Eiſen- undHochbahn. 8500 
baar, Reſt leichte monatliche Abzabhlungen. 
John Heim, 3148 No. Aſhland Ave. 
ſaſon 


8 


Farmländereien 

Zu verlklaufen: Schöne Fruchtfarm von 70 
Acres, nahe Benton Harbor; 3500 Pfirſich 
bäume, 1200 Birnbäume, 80 Apfelbäume, 40 
Kirſchbäume, 8 Acres Trauben, 2 Acres Him— 
beeren, 24 Aecres Corn, Acres Wald: mit1 
Gehäuden, 3 Pferden, aller Maſchinerie. Wuß 
| billig dverfaufen megen Krantheit. Schreibt an 
silte auf der Farm, Noute 3, Bor 16, 
koloma, Mich., oder fragt an 4152 : 
‚ Yincoiı Ave 


Zarleben auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen; Bandarlehen eine Epezialttät. Cor 
Eu Bedienung. & . Stone & &9,| 

. Monroe Str. Telephon: Nandolph 300, 
3m vr 


Wir bauen vdoſiandig liefern Pläne feci, 
Darlehen ohne Kommillion, leichte Zablum: 
Alifon Contracting Eo., 109 N. Dear: | 
born Str. Tel Central 728. 28iunær 


8 


Bu verlaufſen: Hübſches, großes 6 
Gebände, 821,500: nahe Irving Bar! 
Sheridan Hochbahn-Expreßſtation: Miete 
gefiter 52800: Lot 301 165 >00 
nötig. Neit leichte Abzablıma, oder neb 
Ihes 2 Flaigebäzde in Teilzahlumg. 
Sobn Seim, 3118 Aſhrand 


Apartm. 
Blod. u. 
un 

baar 

me hüb⸗ 


in 


Ideale 8 Acres 
nahe Chicago: ganz 
in guter Ordnung, 
zügliches Trinlwaſſer 
Loop Wegen Preis 
Schuen, R. R 


Vorſtadt 
Frucht 
umzäunt; 


Farm-Bargain 
und Geflügelfarm, 
im it; 6 Snmer Hans, 
U Zim⸗ Fune Nebengebäude, bour 
Familien eingeleitt, | BURR ebengebauoc, I 
+ ar te ’ 45 Minuten Sabrt don 
immer unten, Nabe | „19 Bedingungen adreifirt: 
yimsin Mde,; mebme 2 ‚slatgebäude bis zu], "sinsdale, NER 00 
*5000 und übernehme Schulden — ee 
John Heim, 3148 No. Aſhland 


No. Ave 
su bertaufchen: Schuldenireie $2600 
er Cottage, ſür 1 oder 2 
Zimmer oben und 4 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


m 


Rebtmäßige N Su 
—auf Möbel, Bianos 
50 Ioiten $ 2.63 für 
40 loſten 90 Für 
60 loſten 35 für 
75 loſten für 6 Monate 
100 loſten 25. für 6 Wionate 
(steine Weiteren Gebühren.) 
GSablirt ſeit 28 Jahren. 
Organiſirt, unter dem neuen | 
Bon Z:aat lizenfirt md unter Bürgigaft. ımit Zum 
Wenn br Geld braucht, fprecht dor bei mento 
Jred Keller, Mer. |; 
Mutual Securitb Go, «mide ink.) 
143 Nord Dearborn Ztraße, 
Dearborn uhd Nandolpb Straße. 
Telepbon; Central 5493. 
Deutich geſprochen 


aten 

ec. — 
Monate | 
Monate J 50 
Monate 


$ 


vegen Ausbebung zum Int» 
‚Hart, mi neuen Gebauden 
Bilug, Neit ir Nseideland und 
fliegendem Waſſer. oe Gruber, 
Wic,, Yıllegan Counth agiy, ! 


* 
Ave. verkaufen: W 
ver auſen: 4Flat Zimmer mi a Frl ung S 
8 o nahe Mom roſe und Nortbivelt. | a — mit 1 
Hochbahn, Kigentümer verläßt die Stadt. Ver: | \ milton, 
| Ichlemdere für Baar Ludwig Co. 3766 | * —E 

ztr. ſaſo 


Su 
| Ittär, 


4 
6 
6 


Brig, 5 


zun 


«x 
Clarf Ausgeſuchte Barga 
Acres ebenes abgeholztes 
boden, Blod-SGebunde; 
Meilen zur Külfelabril, 
| flärt, $1400. 40, Schi 
| Heres Sarm mit Bich und Ernte, 
"I derbefierte SO Acres Farm mit 
| Ente, $5500. Die »Sältte Baar. 
leidytere Zabhlungs-Gelegenheiten. 
Yırtb. Golonization CE E-M, 
Merrill, Isis, 


in 18. 

nd, Zebn 
ubach, 
leicht 
8500. 
81800. 
zieh 
reibt 
Die 
Dept 


120 
Humus 


Geſetze. 13 


3 


ae 


c veit 

ziel 
21800. 80, 

tle darauf, 


„5 und 6é6 Zimmer,— 

Parlors beizung. M. Sacra— 

Ave, nahe Nortbiweit. Dohbabn, Willie 

Baar. Ludwig & ko G6R, Clarf Str 
1 


Hu derlaufem: Zitöc, ‘ 


IK 


ir 27 h 
ir „ei Gut 


Cotiage, au 
eleltriſches 


Licht 


IN 
Ede verfanf Sch Fitz 


Yot 


ı_ 38 ; Simmer 
he ßzwaſſerheizung 
dartholaverueidung Laundry 7 ‘Breis 

84750 8700 Baar, Reit 815 monatlich, 
ſWm. Zelosth, 3555 St. Iselfern Ave 


15antınd X 


sro 
Sag,‘ — 3 — 
Möbel Salär: Darichen 
au geleglihen Raten — 3% Prozent, 
-$25 bis $300 
an alle chriihen WUrbeitsicute, 
$ 25.00 Toften $0.871% 
40.00 foiten 1.40 
00.00 Totten 1.75 
100.00 ltoſten 3,00 
Keine weiteren Unfoften., | 
Secal 2oanu Gd., | 
| 


1b8 


geeignet für 
Meilen von 
3300, Abzah 

ſomo 


Zu verkaufen: 13 Acres Farm, 
Gemüſe- oder Geflügelzucht, 10 
Chicago: alle Verbeſſerungen. 
| Jungen. MWr.: P “bendpoft, 

Eine 
Farm mit einem 
großer Scheune 

Wegen Einzel 
Auguſt im Plaza 
vorzuſprechen 


nenes 6 
Garage hinten. EchvLot. 

und dafür bezahlt. Alle Flats vermie— 
zuperlälfige Lenie, Beanem nad God: 
bahn und aute — gern Leich⸗ 
t° sablııngen. Nebme Nerdfeite oder Nordwelt- 
‚1225 n. Afbhland, nahe Milwantee, | Neite berbeifertes und unbebautes Grumos | e 1, ‚ebengebäube, 

zelephon: Saymarfet 5010, Ei um als Zeilsablung. Bm Selosfn,!® —9* Ri 
Cüpdfeite:Biro: Ihr Yandemans, Herr Beder, | Yo N. Weſtern Ave 1Sagiıv& > — 

Zimma 2 4647 Ziid »alited Str. —— * 
Drover 2116 3 Flat Brick, 

lag,“x 


mit Sonnen 
Straßen ge— 


geliehen Krachtvolles 
Parlors 
pilaftert 
ı tet au 


er. 4 
Flat 289 


120 


Here Glarf 
8 Sim mer 
fowie ande 
yeiten wird 
Hotel, 15 
Chas. Schlote. 

ſaſonmo 


| ut be ttaufchen: 
| Esumtd, 
Brickhaus 


neuer 


wi 


219 
212 5 


ein 5 Zimmer Flat um 
bequem zur 
$1000 buar, #350 monatlich; 


10 Ader gute 


Mr 


wei 6|" u a — 

u verfaufen: Hühnerfarm 
Hu f or; | = Bi 
. ba — | aute Gebäude, 1 Meile von lchan 120 Hüh⸗ 


— — ner uſwe altershalber. Eigentümer Otto R 
Vauftelle oder es Nord Ser | . u . ü 
ne Te anfte oder Tlein dor oder man Allegan, Mich, feion 


Nordwe ‚itfeite verbeffertes Gignentum als Zeil: | 

ıblung, Wı ) 8 905 9 ont Ave EEE ZEGEEGTEDZ TERGE UETEZERETTETER 

sablung, 33m, 3elosfp, 190 — Verlaufe SO Ader im füdlihen Wie 
mit Ernte, neuen Gebäuden, ohne Juvenia: 

Giaentiimer Senn Tender, 214 Locuit l 

tabe jis 10, 


Zelephon: S 
Simmer ıslats, 


| Kreis 36950; 


31% Bro sent — 
-$30 für $1.05 | 


$i 00 für 833 50, 850 für $1.75 


Wir leihen Euch obige 
eine Eumme bis au $300 
Möbel, Piano, Pierde und 
Automobil oder irgend etwas von 

Spredt beute bei 


3 


", conſin. 


immen oder irgend | 


eu 
i3 2 — — 
8500 bar, $15 monatlich kauſen 2 Flat 6 u.“ 
Zimmer, helles Baſement u. Attic; gut gele— 
en zur direlten raßenbahn nach der unteren 
Stadt und anderswo. | 
Wm. Zelosty,., 


Wagen, | Re 
W * | 
uns vor. | 


We 


Flat 

N ertanfche 
fin Farm, 
virt, mit 


Brunnen. 


oder verfaufe: 
Marinette Kou 
auten Geväude 
nehme Haus 

mb 5 int nabe Ebicago, oder Grimde 
400 bar, | „otS. Einentümer Theodor 
i I Schiller Ätr., 2, »Slat, Gl 


58 
Lizenfirt nd 
Illinois 


W. Waſhington Str 
unter Vürgfchait des 


Zelephon Majeitic 7 


1205 Pelmont Mve, 
1SagimX 


Staates 


sch neucs 2 Flat 
imer; 30 Sub 22; 
830 monatlich 


Wm. Zelos 


igentun 
ZSchroed 
and 


Brickhau i 5 
reis 56475. 
tv, 


3801 N. Weſtern Avoe. 


Pferde und Wagen, J 
Sac D 


Sand im fruchtbaren nord ichen 

Deutih fprechenden, dir 

kaufen wünſchen, fkann u 
ein billiaes, autes 

men zu fönmmen. sragt an | 

oder Son 

241 


1 


‚m orton 
ebensmittel 
u b Zeit 
niß haben in einer 
wenn man cur 10 Acte 5 
ler bon Ebicago, nube 
| alles cbencez ſhwarzer Boden, 
| pilügen, mit flci Auzahlung 
| den fan im Wortes freier Ratur, wo 
um schnell | md Waſſer großartig find? Schreibt um bo 
Sohn P. | Einzeipeiten, da diefe 10 Wcres Farmen ſe 
irfafo | — Abſatz finden werden. 
— —4— Idbn B. DeBouch & Co., 
Tridhaus, fch3 6| Bant “Zioor, 133 W. Wafhinaton Str., 
und Dafley Mode. | unjer Bertreter Adolf Vlod, 1564 N. Hati 
Ave. Haugim 08 | 


er wünſcht 
conſin? 
| au 


a fe mei 
Verfaufe mein | gebe, 


eutem Zuſtande, 
Sehr gute 
Clart Str., 


B beitgelcae 
Miets 

Wedinaunge: * 

Lincoln Bar 


fafon 


Großer VBargain! 
nes Provertb, in 
trag S1400 Täbrlich 
Eigentümer 2151 


Sur Beachtung! Wenn Ihr ein sicufer bon | 
Bierden feid, fo Iefet. diefe Anzeige, Mic ma 
hen feinen Berfuh Das Publilum durch Tal: 
wir find lizerfirts 
Vferdehandler und actgen auch al& folde an. 
Seraatle jind folder Natur, dab Wir 
nicht zu fhämen brauchen, umieren Nasj, 2 N. 

zu gebraudei. Sin Neriuch toird Euch , rei Hötmmerszlats, Gas, Vad 
bon der Mufrichtigfeit und Ebrlichfeit umjerer | Darcbes, nur 31400; Miele 552 
aefhäftlihen Han: ınpen überzeugen. Bir | Telte Fahrgelegenheit „soon 
haben immer an „and: 100 Rierde, Stuten Southport Ave. 
ud Maulejel, pahteıd für den Gebraud in 
Stadt ımd auf dem Land Cure Inbettion 2 le 
it emwiunidt. Max Zauber & Song, Verfchleudere HOX125 Fuß Lot, 
1720 Milivaufee Abe. Tel. Humboldt 248. | venswood, wert $5000, für _$5700 

Omsmt® | au verlaufen, oder beite Sfferte. 
Reib, 1053 M. Elarf Str. 
verfaufen j 
| Simmer, “de 
die Beite) | Eigentünter, 


Ralfe, 


220 


> 10 Up 
Tag. Nr 


> 


auiiz & 


Penſacola 


„u verſaufen: Geidbe rdtener, 


sitöc, 
und 
den 

Bobel 


— Farmen 
‚stante, 
inter 
9 


und 


y 


berid : 
dicht * wohnte 

d, nur 
Rontenee, 


t 


van 


friafo 


Achtung! 
Ecke, in 


Bauherren und Spefulanten, 
Na 
— — ç —— u ———— en 
Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 E13. 


ſtöckiges 
Montroſe 
Yinceln 


1353 X 


au 


| Häufer, Farıne 

ſchen. Wiren 
len und 
drau f 


’ 
xa 


Abend 


n, Lott 
ehmen, wos 
geben was © 
Real 8 
Str 
Irving 


Zu vertaufen: Dachsbund, 
Monate alt, 820. Frant 
Straße. 
verlaufen: dachsb inde 
2 Yelm ont Avenue. 


echte 


* a2. 
Senncte, Nordweitjcite 


werden \ 
gebrauchen fönnen. 
ner 109 Sorth 
Franklin 3210 


4aglmtæ 


Baaranzahlung 


Ik, 


sis 
Net monal 


Brick Ge— 


lleine 
neues Zwei-Flat California 
zäude, jedes Apartment 5 Zimmer, zwei Son 
nenparlors umwandelbar in extra Schlafzim— 
mer, Tile Badezimmer und VBeſtibule. Präch 
tig Finiſhed und eingerichtet: Furngceheizung. ji 1 
echt: | Yot 30%x125; alle Berbefferungen beiorgt und | Ereamerien. Soo “ine and Dept., 
4922 | bezablt. Agent it Sonntag Nachmittag am | BiB, 113 2 Bert Adams Str. 
frfaſon Platze, ſonſt täglich 9 bis 4 2717 Eliton | — — 
Ave., 19 Diverſey Blod., Block öſtlich Weſtern 
— — — — Ave., Block nördlich Elſton Ave. Car; feriter | ebi 


Ant bil 134143 Dreummond Place, zwei Blods Reparaturbedirftine 
ntomodile n. f. w. | 


3 z * Ba fpottbilli mit Ueinen 
Nnördlich Fullerton, 4“« Blocks weſtlich Crawford. = ichL wor als Zeilsahlı 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile.) be Communmwealtb" | 


reife, Deal & Ko 


Nebme 


Riltie. | { 
lich für 


ſaſon 


Puppies 


3u 


Rııdel 
Kottaae. 


203 
nah? 
und 
Zimmer 
26u14*2 


„u berfaufei: 


School Str 


»limo 


Franzöſiſche 
hintere 


Laßt uns Cu Land zeigen entlang der 
Line; toniger “ehmboden; gute Straßen, 
| Etüdten, Schulen, Kirhen, Kuafelabrifen 


Puppies. 
ſaſon 


LPuppies, 3 
ceweiß, 


Monate alt, 
Prachtexemplare. 


Zpit 
Wabaſh Ave. J — 

Verſchiedenes 

dänſer in guter Gegend 
Anzahlungen. Nehmen 
Sroßer Verdienst. 


818 


ng. 

Wünſche Auto irgend woelcher 

Beſivanteil in einträglichem 

Nachzufragen 1724 %, 
Velmont 8665. 


Art fiir meinen 
in Grundeigentum. | 
stchltone Yibe, Telepbon | 


agt7,18,10,25,26 | 


Yu berfaufen, oder zu bertauiben: Pargain 
‚immer Frame ir 2föf, Gebände made 
Ravenswood Hochbahn und Lincoln Avenue 
Straßenbahn. Adre: P 286 Abendpojſt. fafo 


wünſche ich zu vertauſchen für 
Nemeth, 1564 — * 
ag17,19, 


ein Flatgbäude 


Motorchele 
00) Ltr, 


Su Excelſior 


nahe 


verlaufen: billig. 
Vl. 19agiwX 


m ne nn 5 


— —- 


faufcn meine 4 immer 
Agenten; feine Kom: 
Schreibt um Einzel 


2 ving 3u verlaufen: 5900 
SEINE Gottage, 23125: feine 
fion. Brauche Weid, 


beiten inter Mdr.: P 


2:ftörf. Sramegebäude 
Konad; modern für Cottage. 
895 Abendpoſt ſaſon 


Zu verkaufen: 
art und Ehton 
taraniıı. Mor: N 


— |; 


3047 





Eurer | 


aaimk | 


atnd. 
nad 


gemachte Unzüge jekt $15 bis $2 3.50, Etwai 
Mab gemiagte Anzüge $s uny | 
täglig, Abends u. Eonntag3. | 


getragene, 
' aufwärts. 


ı €. Wordon, 1415 ©. 


Lizenfir 
zifilatione 
billigen 
Ictten 


| 


Vettiede 
I nen, nur 


Steppdecke 


mont 
Ssalger, 


Ehen ı 


ter 
ıt 


rn 
gute 


mauf Y 
Ave. 


n 


deutſcher 
billigſt. 
Binſen:; 
lie 
Abendpoft. 


al 
meine Narihläge. 


gereinigt 


un 


Keſtellung gemacht. 
Icley 


Halfted Strabe. 


Ardhiteft. 
Shpotbefen, 
r 


„gläne, Spe⸗ 
Baugelder zu 
nommtitlion feine Ui: 
Adr.: mM 376 


Neue, | 
Mak | 


lap’E| 


22jl,onfa® | 


den heiten Mathis: 


Arbeit, 


mit 

d reelle 
1455 

110, 


Nef 


bon: Graccland 


Eiderdomms | 


Phil. 


Stildinfon,iia | 


Nat frei. Kommerzielle Eduiden u. Geldans PM 


\ fprücde, 


De 


rfigerung aller Art prompt u. 


folgrei follchtirt. 


Aflociatio 


Raintin 
wird gr 
tirt ch 
vbon 


Carpent 
geführt 
11:60 Dr 
Hauspa 
gut und 
Tel. Line 
Maurer 


tterina a 
5 


Gommerciaf Zeihirer für 
beiten don Erfindungen. 


Uhl! E 


olien.) U: 


il, 


N 


midt 


erar 
zu 
chard 


inting, 
billia. 
olti 


arbeit, 
ul 


Sranf, 


utfernt 


242 


47 


aus 


1405—4, 


18° 


Srar elaud 8099. 


it 


mäßigem 
Etr. 


Schornſteinreparaturen, 
ge 


Warzen, 
Halfted 


Roverbanging, 
Mariiı, 
87, 


Chicago Yegal 
139 2%. Glarf 


—* 
222 


—n 


Prorection 
Straße. 
igdoſondi 


Papechanging ſowie Hauspaäinting 
und bil ig ausgeführt., 


Arbeit garan 
25%, Afhland Ave. Tele 
10aaimt? 
Art wird beit 
Preis. Garl 


icder ens aus 
Nitſchle, 
18491 


2116 Zedamid 
16aalwX 


nr 


Jia: 
Str. 
mo 


führt. 1932 Larrabee 
fr 


Maſchine 9 
Adr.: M 


Yusar: 
375 Abdpoft, 
22j1,fonınifa” 


Füßeleiden. (Abends 
ir. (Elablirt 


Taugimt*X 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeıgen unter diefer Rubril 14: die Zeile ) 


Muß 
Bee hovor 


ſofort 
Pia 


und 8200 


v 
no, 


rds fiir $60 


ode bot 
ein Ange 
Ge braud. 


15 
vol, 


1520 N. 


ul 


Muh 3 verlaufen 


0 Bic 
a 


$2: 
4.2.8. 


gebraucht. 


| 


Se lang 


trola 


und erlaube Fufpettion: 
Reſidenz 


t- 


und 


t° zwei erfahrene Biano- 
Einpire Erxrpreß, 5 


Schönes 
Jahre garantirt, 


yerfaufen: 
10 


er: | 


wa 


Cal fomining | 
Ztr, ; 


ı Bart Mve,, 1, 


1885). | 


| Wilmaufes Av Et.: 


$450 : 
für | 
Sewel Bott PBhonograph mit | 


Ferner Möbel der neneiten | 


les nur wenige Monaie im 
Weſtern Abe. 
8830 Player 
Records, 555. 


Riano, $200; 

d Verſchicke 

3019 Alvd. 
VagimiX 


Sadfon 


und Möobel⸗ 
311 Cottage Grove 
Siam 


Vieiroig Largang auch Record⸗ aller Spru- 


Xen. 329 X 


8. ſat 


1956 


a: | I 
In Geb: | 


Varrabee 


28. 


ton 


Norıh 9” 


8400 
tr, 


’ 
- 


Auch Sonntags 


—B 


Fiano 


mit beiten Ion, 


ITaniwf| 


Ofenteile und Neparatur 
Anzeigen unter diefer RAubrif 14 Et3. He Reite) 


Ofenteil 


und I 


Wafferfronts für alle Defcen. 


Oefen nid plattiit, Margolis, 697 Milmautse 


Übenue, 


lag,*£ 


Zimmern oder feparct für irgend | 


Tag2mk | 


rur 00 Tage | 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


Anzernen ı unter dieſer Rubrit 14 die Seile.) 


Yibendpoit, 


Wegen Krankheit zum Verkauf gezwungen: 
mie eine Ntrift moderne, Furngee-geheizte TZim 
sulius Ben 8 er, | mer Yrid-Eoflage an Keeler Ave., nabe Chicago | 
801 — 911 Wert Medifon Strabe, Abe. 800 Yunzablung, Nett leichte moitatliae | 
— Abzahlungen Rreis 82700. Borzufprecden: | 
948 No. Keeler Avoe. ſaſon 


Neue und gebrauchte Store-F irtures für alle | * S 
ante und acbraußte Store Siztures fi folat; | Arid deirats saejudje 
Srocery und Marets, VBüdereien, Delita: | Hate | (inseigen unter diefer Rubrit 3 Ct2 
teffen, Schneider, Dry GooDd3S, Mpotbeten, Le za | aber feine Mirzeige ımnter einem 
Cream WParlors, Gafh Regiſters, Computing | ee , 
Ccales, furgum alles was zur Bervoli ſtändi⸗ 
gumg eines modernen Ladens benötigt wird, 
Unſere Preiſe ſind die billigiten in Chicago. 
Bedingungen: :Baar oder Abzaylıyıg. | 
6fp,mifonımo, 4 


Ip ar 
v r 


lanſen 
denz Echke 30* 
Titel. Adr.: 
— — — 


N 
Bar 
J be 


827 
150, 


764 


Mair: 


Foar fauien feine 
rrington, Ill. Torrens 


u 





» Simmer 
Atlie — 


feine, moderne, 5 

arbhe Rordes, 
Surmace-Heizumg, 50 Fuß Lot 

| 8x jarten, Xre 84850, $050 able. 

monatlich. einfchliehlich Zinfen, Schierer, 

N, stedvale 


Verlaufe 
Goltage. 2? 
meint, 


Aufrichtiger, 
Sabre alt, mit 
möcdte gerne mit einem ı 
| eraogene tlein ent 
Gut geben fannt wer * 15 
177 Fuß. | ge, womöglich mit 
Belmont!io 980 Abendpoſt. 


fafon | I 


Heirats ref 


( uch: 
srifeur, 27 


2215 
fafon 


de Bring 


fprebenden Alters 
batdiacr Deirat, Offers 


Rbotvgrapdie, unter Mdr.: 


1 oder Werlaufchen: 
Gefchafi⸗s Eigenn m, Lot 50% 
* == Zawder "ide. Telephon: 
Hu berfauien: Gaib-Negiiter, Anzufragen: Sawyer etep 
11621 Gnslelion Mpe., Gand. ſaſon 
— —— e e et — 


— — Gebilt 
iters, bon amtem 
Heim, im geordneten 
einen cbrenbaiten 

dalt, in guter 
zwecks Heirat. 
Abendpoſt. 


fen: Sechs Zimmer Reſidenz, Bad, 
Heißwaſſerheizung, in allerbeſter 
Ordnung innen und außen 125 Kuh 
Yot: pradtiaer Raſen, Schaltenbhäume, Dec 

tenftränden trauer; Nreis $4200, Abzah 

limgen, 510 oder sI5 monatlich, — erite 
aunzabluna. 4050 Nord Whipple Str.e nahe 
Varf Bit "fafon | 


„u derfeu 
eleftr. Yicdht, 


% 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. u. 
Engeigen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Zeile) 


uünſcht 
Jahre 


lerner 


Nerbatt niſſen, 
DE errn, nicht unter 5 
fennen zu 
ac unter Wdr.: 
Einger Nahmaſchinen, nette und gebrauchte. 
$3 cufmärts, auch Abzablung. Neparaturen | Paai 
garantirt Kooper. 329 W. North de. sreing 
4mat*2 | Fe 


Zebt Dielen 


ibd, Anfangs 
Karafter, 
wünſcht mi: 
oder eigenem 
werden, zwecks 
Ehrenſache. Adr.: 


acſuch: Eir 
60er Jabre, alleinfteber id 
eigenem Saustand 1 1500, 
folidem »Serrn mit Vermogen 
Heim, alleinſtehend, befannt 
Heirat. Verſchwiegenheit 
N259 Aben dvoſt. 


Heirats c 
mit 


autor 


z > Flat:Sebände, abe 
ro Plbe., moderit und 
Fuß Ecklot: neues 
Straßen: alles be 
Preis 84200; 3500 
Miete. 
Dearborn 


Bargain! 

Miiwaufee Mve, und Kic 
in heſtem Zuſtande, 35 
Asphaltptlaſter auf beiden 
orit 14c die Zeilee zahlt; leine Uſſeßmer 
Baar, Reſt monatlich wie 

Koeſter K Zander, 143 RM. 


Au 


Kaunfs- und Berfanfs-Angehote, 


(Anzeigen unter diefer Nu 


Kaufe alte alten Finmitlichen 
auch Goldzähne, 
Bictoria, 143 N 


sabre 11, LZahn 
Brücken, auch zerbr. | 
baih Ave., sim. 260, | 

Idaatmt | Wünſche 
I feite PVauftellen 
an meinem 
Preſſed Brichk 
Räume und 
len, Kircwen 
“de, Keine 


SEEN Gercuntctei 


A erztliches. 


nzeraen unter dieſer Rubtik 1460 dle Aetle.) ‘ 
— Ament, Wohnung 
Rat | beizsuma, 2515 N 


<tr 
fondo 


Ein Mann in recht anten 

verbältiiffen miinfcht Yebensaefäbr 
anas der Ver Sabre, ichlanf vder doch 
leicht gebaut ac Geld wird nicht aefrant. 
ir weitere Musiumft ihreibe man au M 557 
Kbendpoit, 


Heiratsgeſuch: 
Vermög 
tin, ar 


ce 


she 


Ichnidenfreie Nord- oder Nordweit 
oder Paar fir $8000 Ylnteil 
nenon modernen, dampfacheigten 
Slot Webäude, 50%x125; beile 
Sserfebrsderbindimga; Schu 
nahe Mddilon und Grawford |: 
ten. Reine Kommifiton. lles 
it Schreibt nm 


Einkomme 
Ydr.: P 294 Abendvpoſt. 


va 


sortzug® balbeı veria 
men zum Giehein don 
PRinfel und Karben zum 
Floor 


te Billig: Meflingior 
Sleifpielwaaren, auch 
DBemalen, 1811 North 


4 
amie 
etc., 
Agen 
autes 


unter 


geſuch: 
er 
einem Herrn von 
einer Frau anutes Heim 
Hei Farmer ai 
Ien Ien de brau 
Abe dvoſt 


„Heirats 

ille der 
(hart nt 
welder 
zwecks 
Nur ebhrlich 
Adr.: M 3655 


Dentihamert 
Jahre, wünſe 
bieten 

ausgeſch n. 
chen zu anworten 


Einzelheiten 


rat 


Zu verlaufen: Ein Aſtöck. Brickhaus mit Vaſe 
bringt $65 menatlib; Dien 
Avers Ave,, Eigentümer 


irfond 


mittleren Miters “ 

richt Die Ver anntichaft 
ſtändigen deutſchen Frau im 
30 Jahren sweds Heirat, 
h r Rur aufri 
unter Adr.: 


* 


Tr, Safenclever, 
frei; Preife 
<t. 10-4 Nm, 


— für 
Ztate 


Yadifor 


rauen . 
Str, 3. 44. | 
tr. 6-8. 


Idagim& 


Seiratsaefud: des 
Nlleinfeirs müde 
einer einladen, an 
Miter don 40 bis 
sein Trinfer, fleißigner 
iiae Antworten we 
1032 Aberdpoft 


‚1 jalift 
mähta, 120 F 
3000 W 


i 


in Flat-Brickgebäude, 5 
breiter Lot: Miete 8ð 36 


Lot; 
0: & \ 
v0, $1000 Paar 


DC, 
7 
\ 


Targoin 
| mer; ai 


4 3ims 
monatlich; 


Sr. Front, früher Aiftitent d.iNioner liniver | Trreis 5420 No. Soman 
tät, Cpeslaltit für PBrivatfranfheiten, 1134 | !ldveite, Frld 5,19,2lag | 
10-12 Mittags, 5-8 MEDd3, | ö 

Ihag” x „gu berfaufen: 4-gimmer Kottage, Nordiwelt 

—— | feite, Raffer, wer, cleitr. Licht, Lot 40x 125 

Lowen, Wiener Spesialarst für Man. großer Stall, 5 Nabre alt; Rreis $1400: $100 
Sra: entranfbeiten. 1572 9, Halfted St. | Inzablung. $I5_ monatlich, einichlieitl, xinfen 

1711082 | John B, Anderjon, 6531 Melroie Str 


— — — — — — — — deerſaſfo 


Zu verlaufen: Be 
Kleider ‘ Buͤngal ow, Tile Floor; Furmace Heizung: 30 erbeten an Dr. IU0 
(Anzeigen ummter dicfer Nubrif 14 Et2. die Zeile) |; Lot; alle die meitelten Einrichtungen: | Ba ne 
- — | 8000 wert: 8100 Anzablung, Neit wie Miete deiralögeluß: Junger al) 
zahlen, Ginentiimer: red Welterfield. 4725 34 Sabre alt, Bi En 
Gaitello Ave, "Phone: Belmont 4781. In fpre, | rem ordentiihen ee 
den don 9 Ur bis 11 Uhr Vormittags Briefe erbeten unter SIDE: 
15ug 1** 


den erbe 


un cm 


feit 


Dirtt 
Sabre 
Ssraeltt, md 
Vermögen: 

debenſache. 
—— 
geſchloſſen 


Mar 5* 
Abendooſt 


— eiralsgeſucht Na 
men, in welchem ich 
bin: bin 55 Sabre alt 
Mädchen oder Wittwe mit 
freie Zuhmnſt Neligion 

Br - Lernitaemeinte Price 
fehs Zimmer Brig | Mirt wird Norü 


A 
ner⸗ u. 


IV 
ſuche 
ſorgen 
Kur 
„tetour 
Diie ri 


Ws 


Neues * 
c 

vproteſtantiſch 
zu werden mit 
zwecks Heirat. 
1035 Abendpoſt. 


“ 


nt 
J 
L J 


Der Arebit aden jür Märuer, 
Näaumumgsderlauf bon Mınzügen für Männer u, 
junge Männer, $14.50, $18. $21.50 
Auf Kredit Zahlt $1.00 die ode. 
25 N. Klar. Sy man& Co, nabe Lale Str | 
24* p 


Dame iſt 


tüchtigen, 


Heiratsgeſfuch: Welche gufſituirte 
aeneiat, mit einem intelligenten 
ar ichamerif, Gefnältsmann mit eiaenem Ge 

. ) su Werden Amec Heirat? Wir 
ia nfttaften Vedingumgen, ö ſchaſt belannt au * — — RN 
| Heuafield& Fifder, 137 Jahre alt, von Yerı aineer Werichwie 
| 


> Simmer Gottage mit 
Ylod3 don Karlinie zu 


Yu verlaufen: Neue 
albem UAder Land, 3 


Plumbers und Supplies. 
Anzetaen unter diefer Rubrif 14 Ets. die Bette) 


Pl 
Jedermann. F 


87 
J 


3198 Milwauice Mve,, Ede Welmont Ave, genbeit Ehrenſach he, Mödr.: B Abendvoit. 

10H *T | - e — —— * 

Seiratsaefuc: Yin 41 Sabre alt ımd möchle 

Nefanntiait mit bemittelter Dame von 35 bis 

muß derfauft wer: | 40 Sal zwecks Heirat madben. Neferenzen 

North Ave. Tel: | ausactaufet, Antwortet in englifg. Adr.: 
108, FIR 208 Abendpoft, 


verfaufen: 2:1 at Gebäl 

su einem Batgain, 

Fred Meyer, 5809 
— 8320. 


ide, 4 Zimmer | 


umbing Supplies ſür billigſte Breife für 
Gerfienblatt, 2750 Lincoln In 
23in"? 


wen 
W 


— 


Weſtſeite 


Saft neues 7 Zimmer Brickhaus, auf großer 
Lot, Furnaceheizung, eleltr, Licht, Hartholz: 
Verlleivung; bequem zu 3 CtrakeWhabıren; 
Preis $4150, $750 baar, $20 monatlich, 

Bm, Zelosty, HIN, Woltern, Avenue, 
18ay,lı0E 


Patentanwälte. 
(Mnactaen unter diefer Rubrif 14 CEts. bie Belle) 


— Patente beiorgt; stunft frei. Grode 
Nachfrage für Toms. Klos, M 


E. 130 RN. Glart Zr, 4 708. 
2Tmsdidofafon® 


Yeichenbeitatter, 
(Anzeinen unter diefer Ruäril 14e die Zeile.) 


Weltern Casfet and Underiafing — 
aan Blod. u.Randolph Str.; Zel,: Central sos 8 





4 


(Anzeigen ıumter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
Bausbefigei! SäHlegte Micter heraus. 
seießt; alle Unkofien nur $8.00, | 
Sundlords Nid Eo., 25 N, Dearborn Gtr., 7. | 
lur. MWbends: *572 N. Halfied Str, Ede, 
orth Abe. rien”: | 
Dr. Lruis Gottlich, deutider Mbbos i 
fat, proftigiet an allen Geridten. ecter Kat. 
Gebühren werden im Voraus nicht berlangt. 
rficeftunden Ab:nds von 5 bis &, Sonntag 
Sormittags 10 bis 12 Ubr. 1564 N. Haliteo 
Eir, Ielephen: Lincoln 7498, bag,æ 


Dr. 30 Radau, deutfher Nedtsan« | 
walt; prattizirt an allen Seridten. 651 Belt | 
North Ave. Telephon Diverſey 9064. 
lagimt | 
a ee —— 
Dentf&:ungarifher Advolat, KRolleltor und 
Offen aud Nbends und Gonntans. | 
N. Elarf Str. Tin? 


1929 
-i » 


Fred Rletfe, deutfher Rehisanmalı, 
Traltiziert an allen Gerichten, 127 No. Dear- 
born Eir.. Zimmer 1444. 7ro*2 


I 
J 


Billard und Pocket Tiſche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile) 
Zu dertaufen: Billard⸗ Tiſche, pollſtandig neu. 
Corom oder Podet, mit vollſtandig. Zubehöt. 
5150; gebraudte Zifge zu herabgefeßten Preis | 
fen: leihte Zahlungen. Wir_bermieten Tifse | 
nit dem Privtlegaium, die Miete von Kaufe | 
preis abzuziehen. Bigarrenladen-Ebrridtun } 
eine Cpeslaltät. Tbe nn anatle ee 


iender €o., 623629 &. Wabald | 


Stoffwahl. 
Von Eduard Plötl. 


Chanplay: eine ſũddeutſche Groß 
wird man Thon Iennen 


- 
> 


Mc | 


* 


* 
“ 


2 


HM 


Tr 


4 


Drei Mlte: 
nadt Berionen: 
ernien, 


waffeehaus mit eleltriiger Beleuchtung. Im 
ntergrumde wird auf einem Billard die io 
genannte ZSaubartic geipieit. An den Tiihen 
iinen Gäfte, die furdtbar rauen. Xinfs im 
Rordergrunde die Siredenz mit einer bübiden 
waffirerin. Rechts ein dihibefegter Stamm- 
iich 


Di 


Erſter Akt. 
Maler (am Stammtiſch). Alſo, 
wie is denn der Tapper Tarokſpiel) 
geſtern aus'gangen? Habt's ihn hin— 


eingelegt den Patzer, den Klimpfin— 


2 
Raufınann: Keine Spur; er bat ja, 
ein Viech3alüd, mie alle Pater. Den= | 
fen S’ Ihnen nur: einen g’iprigien 
Solo-Ultimo hat er g’wonnen; ba! 
bat er allein 96 a’ichrieb’n. Uber na 

türlich, wer war jchuld? Der Kaffee- 
rantſcher, weil er ſich Stark ausge 

t 


ge 


ielt bat 
iii iıi. 


eelieder (eifrig): ſieben 
muß man ſich doch ſtart aus-— 


Mm} 


Ka „iii 


ff 
{ 


vielen. 
Kaufmann: U, was veritehn denn 
ie vom Tarokſpielen, g'rad ſo viel; 
ie der Pudel vom Federnſchleißen. 
i weiter bei IhremG' ſchäft, 
zu bilden, in dem Cichorie 
t! (Alle lachen.) 
gibt's denn ſonſt 


— 
Mira 
ud. 


Neues? die Lotti (auf 
deutend) bat einen neuen! 
Courmacher £riegt. Da jhauen ©’ 
!in; ver Kommillär rafpelt 
n eine halde Stund’ Süßbol;. 
Na, er bat feinen üiblen 
Seihmad. Die Lotti i3 mubdljauber. 
dvofat: Ahau! Wär’ Jhnen halt 
recht, wenn Sie fo ein Modell hätten, | 
lieber Stempf, ba mödhten S’ einmal 
eine andere Figur zeichnen, als fo: 
bundemagere Schraaen, durd die d’ 
Sonn' durchſcheint. 
Mel Sie fönnen 


— 
Ku, 


e 
dort 


2 


D 


er: mid aern 
bab'n mit Ihre Wih'! Was verftehen 
venn Sie von moderner KRunit? 

Arzt: Nur nicht ftreiten, reden ipir 
on s G’fcheiterem. Mas konnten 
wir denn dem Kommillär antun, daß 
aufhört, fo an der Raffa zu bal- 
> 
Kaufmann (lee): Picht! Halten 

‘ihnen ein biffel zurüd! Sehen 
der MWaldaruber 
‘in fein’ Sobn mit hat? 

Arzt: Ei mas, lernen Sie mir bie 
beutiae Nugend tennen. Der Bub’ i? 
vielleicht Ichr+ verdorbener als mir. 
Scharen nur, ivie er bie Ohr: 
waſcheln ſpitzt, daß i ja nichts 
itaeht, a8 mir reden. 
auf uns hbordt er nit 
uf, was der Hommil 
Merten 


nn 


nr 
ivii 


e 


. 
- 
S 


" denn nicht, daß 


> 


> 
no 


hrr 
om 


uf 
erzählt. 
> 

Arzt: Is auch mertwürdig, 
ſich einer in Uniform da hinſtellt un 

ſo verliebte Naſenlöcher macht. 
Advokat: Am End' hat die Lotti 
Vorleben und der Kom 
t ſie bloß aus. Imſtand 


IMS, 


Banfbeamter (anfommend und 
grüßend): Guten Abend, die Herren! 
herbt jich die Hände.) Jest regnet’s 
draußen und t3 faufalt, da tut einem 
tie Wärme wohl. Ein’ Schwarzen, 
nel! Ad, Herr Kommillär, ehr 
beichäfttat, wie ich Tehe. 

Kommiffär (von der Kaffa aus): 
‘a, und zwar autnahmämeile eine 
angenehme Amtshandlung. 

Banfbzamter: Siweifle nicht, Herr 
Stommilfarius, zmeifle nicht. Wahr 
ſcheinlich geſtändige Herzensdiebin — 
ja, ja, das geht Sie an, Fräul'n 
Lotti! it' nicht gedacht, daß Sie 
je unter Polizeiaufſicht ſtehen werden. 
(Alle lachen.) 


m. 


Fräulein 


+2 
jh- 


* 
Ha 
4 


On 
SL 
ii, 
wie 


+4 


i > 


i (maulend): Geh’n 

weiter, rausliches Dina! 
Kommiſſär: Lauffen &’ ihn nur 
ved’n, Fräulein Loitt, fommt 


S’ 9 
der 
ſchon noch in meine Gaſſen, wenn er 
ie erite Miliion arapit.... 
Maler: Se, was is denn 

s machen S' 


das? 
S’ denn da unten. Sie 
alon-Ariſtophanes? Mir ſcheint 
cır, Sie ſtenographiren, was da 
red't wird? Darum is er ſo mäu— 
erlſtad. Ah, da ſchaut's her! 
Dichter: Erraten; ich ſammle 
Stoff für ein neues Volksſtück, das 
sarz genau dem Leben abgelaufcht 
nr fol. Darum ftenograpbir’ ich 
: Milieu. Muf den eriten Att tat’s 
‚Heicht reichen. Aber mo nehm’ ich 
riiten Mtt her? 
mmiflär: Wenns weiter nicht3 
tann ich Ihnen helfen. Kom- 
Sie morgen Vormittag zu mir 
> Surenu, ich hab’ ein paar Straf: 
:erhandlungen, die geben ihnen | 


— 


‚en 
en 


v ein AR der Notwehr porfommt, ! 
Sie daı 


Wollen 


——— 


—A 
ih, 


'& 


ſchnell, du Lauszipfel! 


ſofa, 


Alten und z—wei Stüble. 


ſehend): Da kommt er, der Dichter. 


\ 


Sonntagpoit, Chicags, Sonntag, den 19. Anguft 1917. - 


: Bie Grenzen unferer Borftellung. 


Dichter: Ob ich will? Natürlich. Kommiſſär: Ich mache Sie auf- 
mit taufend Freuden. Wo fünnte merkſam, daß Sie ſelbſt wichtige Er- 


man denn die Menfchen beffer ftudis | fchiverungsgründe gegen fich vorbrin- 
ven, alö wo ihnen nichts Unmenfhli-|gen: nämlich, daß die Uebeltat zur! 


Smeiter tt. 
‚Büro des Kommiflärs. Einfache, aber ihm 
Gige Eimrihtunga. Im Himtergrimde ein Dienit- 


Kommiffär (zum Feniter hinaus: |. 


ge 


| baren Milimikron, mit diefem Maße, |tir hören, daß ein Kubikzentimeter Jahren und 199 Tagen die leere Ver = 
bon dem eine ganze Million erft ein Luft 20 Billionen Moleküle, ein Ku= |ftandeszahl von 33 Billionen und iz ° 
Millimeter bildet, gerechnet und ge= | bifzentimeter Zuder in Wafjer auf: ma 540,000 Millionen Kilometer, 
meilen, alö wenn e3 ein greifbares, ıgelöft mit dem anhaftenden Wafler |Eine leere Beritandeszahl, taube Zif⸗ 
vorſtellbares Maß wäre. Und es liegt 26 Trillionen Moletüle enthält! Und fern; denn kein menſchliches Hin 
vielleicht eine merkwürdige Jronie | fragen mir nad der Größe des ein- wird jemalß vermögen, diefe Zahl n 
darin, daß die Objekte, die nach Mil- zelnen Moletiils, To fällt die Zahl \irgend einen fahbaren Begriff umzus 
limifron gemejjen iwmerben, im'noch ganz bejcheiventlih unter das fegen. Wenn dann noch gefagt Wird, 
Spradigebraudh eine Rolle jpielen, |Miliimitron herab, und wir Hören, 'dak der hellite Fixſtern, der Sirius, 
als jeien jie wirklich etwas Greifba: 'dak ein Molekül etwa ein Fünftel: fo weit von ııns entfernt ift, daß fein 
res und GSichtbares. Wenn ein Ro- |millimitron groß fein mag, mahr: Licht 14 Jahre braucht, um Biß Zu 
manfchriftfteller in bie VBerfuchung |fcheinlich aber noch viel Heiner. uns zu gelangen, daß ber heiliie 
gerät, ein bischen mit feiner Bildung | Nun aber jind die Molefitte no | Stern am füdlihen Himmel, Kano- 
zu prablen, fann ihm ein Saß aus nicht die Fleiniten Teile des Stoffes. | pus, 269 Lichtjahre braucht, daß e8 
der Tyeder fließen, der ungefähr lau- Cs gibt noch Fleinere, und das find |Firfterne gibt, deren Licht 1000, 
tet: „Er trat ins ?preie hinaus, und die Atome, alio diejenigen Fleiniten |2000 oder gar 4000 oder 5000 ‘und 
‚eine Flut von Lichtwellen ftürmte auf | Teile, aus denen fich jed;s Molekül noch mehr Jahre den Weltraum 
: fein Auge ein.” Und wenn ein intelli= | zujamımeniegt. Wohl gibt es Stoffe, |durchmeffen muß, ehe e& aus diefen 
genter Mann einer zornigenDrohung | dom denen jedes Molekül viele Hun- Entfernungen auch bis zur Erbe ge= 
befonderen Nachdrud verleihen till, | derte von Atomen birgt. Alto "langt, fo fangen wir allerdings nicht 
‚ann ibm ber Yusbrud entjchlüpfen: ‚gend etwas in „Atome zerichmet- "zu reinen an, hören aber aud). auf, 
„sh zerfchmettere dich in Atome!” tern” geht nicht nur über Menichen. darüber nachzudenten. Wir begnü> 
Nun, es ift über jeden HZweitel traft, jondern auch über menichli- gen uns damit, die Zahl ver Licht» 
ficher, daß der Romandichter nie- des Denken. jchre, ob größer oder fleiner, einfach 
mals Lichtwellen und der Zorniae! 1ıd dennoch beiigen wir eine. zu Kenntniß zu nehmen. 
wie und nimmer Atome gelehen bat Norrichtung, die im ungeheuren 


I 


7 


ir ı 


lfd, je qrößer die Zahl ift, deito 
und auch nie und nimmer fehen  majien „Nörverchen“ ausichleudert, aleichgiltiger ftehen wir ihr gegen- 
wird. die über — das ilt einmal Xatface. 


: ept, I 5 : —4 Von Otto Waldegg. 
eine angebrannte Virginier, aber auf die herrſchende Finſterniß im * ag 
Sie ſich nicht um den Hals, fondern :Phantafie einen ganz ungeheuren | denten wollen. Da fehlt uns völlig 
Ian das Diftriftägericht abtreten. Sch Igreifliche, unfahbare Wunder; 
wiederholt Schwaben über den Yuhboden. | Ihafft Dinge, die nie waren und nie |dungsvermögen befikt. Wir empfin- 
end): Und ic) iwerbde meinen Ati jo- |eriftiren, fie erzeugt und bebölfert | Darunter aber empfinden wir weiter 
ba in O. F. iſt. ati 2 © > 19 
B er fein D. 5. Berg iit |Eatire des Jahrhunderts! Darum find wir fo gerne geneigt, nimmt. Wenn man flüffige Koblen- 
i ar: $ u h. * r*⸗ SI * * * —M = ’ 
Kommilfär: Guten Morgen auch Duntler Flut, der von der vintertür des | mag wir und porftellen wollen 'Schneemaffe, die eineTemperatur bon 
elt nch d ienithabenden Wache, | ünt, fröftel 3 : * | : * 
cc ber bienfth ‚Tchlagtuch gehüllt, fröftelnd aus dem niß: „Das geht do Jchon über alle empfindet man zunädft etivas Kälte, 
er riche in Arbeiterfleidung. Zu rufen laffen, um Sie 3 b : : En anden 
ger Burſche in Arbei g. Zu rufen laſſen, um Sie zum legtenmal | nicht gerne. Wenn wir uns ein= |blafen, die Tich Tchon nach wenigen 
Häftling (demütig): Nein, | 


es fremd bleibt. Allo auf morgen! |Nachtzeit gefegt werben Tollte und an '$ 
Kommilfär: Gut, PBepi, bring’ mir /einem Drie, der.eben mit NRücdficht | x 
| Anterei m | ee 
Intereife der anderen Pafjanten ber | den 44 
ſonderen Anſtand vorſchreibt. Reden Wir haben vor der menfchlichen) peraturen unter dem Nullpuntt nad): 
Igehen Sie lieber, ich werde den Aft!Mefpeft. Sie leiftet ja auch fait under | jede Erfahrung, weil unfere Haut 
dem ı es anfi ; e angt | te fir Kä i reg hei= 
iit. Wäbrend der De Attes Jauten | empfehle mich! (Eichinger kopfſchüt⸗ | je Kälte fein rechtes Unterfche 
Am Bordergrimde ein langer Schreibtifh mit | telnd ab.) m ſein werden, ſie macht Weſen leben⸗ den gerade Joch die Käne des Eifes 
Dichter (dem Kommiſſär umar- dig, die nicht einmal als Schatten | —das ift wenig unter Null Grad.— 
; : ‚gleich der Theatertanzlei abtreten. Er | Melten, die feines Menichen Augen nichts als eben Kälte, die jeboch - 
Sir { ; a aert En ‚ g als eben Kälte, die jedoch nahe— 
Eir netter, lieber Menſch, nur ſchad', nich großartig wirken — die größte jemals körperlich ſehen werden. zu den Charakter des Brennens an- 
een: — ñ⸗ de nn ‚zu glauben, daß wir uns in ber ;fäure aug bem eifernen Zylinder aus- 
do . Dritter ARE Phantaſie alles vorftellen fünnen, laufen läßt, erftarrt fie zu eiuer 
Alfo geh’n wir’s an. Seten Sie Tich | taffeebaufes zum Haustore führt. * x > s 
va itrührer, (Mlin-| 9 a .|giwar jagen mir mitunter in einem !79 Grad unter Null hat. Nimmt 
zu mir ala Schriftführer. ( | Maler (zu Lotti, die, in ein lim Yhradıen Anfall von Gelbfterfennt- man diefen Schnee in bie Hand, fo 
bie eintritt.) Bringen Sie den Taus |Kaffeehaufe herausgetreten iſt.) Een e ‘ 
* en ee —— a — menſchliche Phantaſie“, aber wir die ſich jedoch ſofort in heftige Wär— 
benhain herein. (Es erſcheint ein jun-⸗ Fräulein Lotti, ich hab' Sie heraus |ylauben uns feibft nicht recht — as 2 rofl. 
‚diefem, ftreng.) Willen Sie, warn 
Sie hier find? 
Herr 
| Finanzrat. 
Kommiffär: So will ip es Ihnen 


in der Gegend der Stumpfgafle ind | 
Menſchenknochen gefunden worden, 
die ungefähr zwanzig Jahre in der 
Erde gelegen haben müſſen. In dieſer 
ſelbigen Gegend aber hat ſich vor ge⸗ 
nau zwanzig Jahren ein Raubmord 
zugetragen, deſſen Urheber bis jetzt 
‚leider unbekannt geblieben ift. Sie, | 
QIaubenhai:t, ivaren e8, der die Men- 
ſchenknochen, unzweifelhaft Reite des 
unglüdlih Ermordeten, ausgegraben 
bat und der dabei beitreten worden 
ivie er fie lange nachdenklich in | 
ver Hand gehalten hat. Sie find doc ! 
fein Hamlet, Iaubenbain, 
Häftling (zerfniricht): 
bin Deicharaber. 


iſf 
ich 


Nein, 


noch nicht gefragt. Ich wollte bloß 
ſagen, daß Sie nicht wie Hamlet aus 


Weltſchmerz und Philoſophie ſich ein 
gehender 


mit Menſchenknochen be— 
ſchäftigten. Erfahrungsgemäß zieht 


ſagen. Bei einer Straßenaufgrabung S 


zu fragen: Wollen Sie mein Modell 
werden oder nicht? Ich kann nicht 
mehr malen ohne Sie.— 

Lotti (höhniſchy: Sie können ſo 
wie ſo nit malen, Sie Radiotinterl 
ie. J hab' Ihnen ſchon g'ſagt: ſo 
ein'm Nachtmahler ſteh' i net Modell, 
i net, da bin i mir zu aut dazu. 

Maler (drohend): So werd' ich den 
Leuten eine G'ſchicht' erzähl'n, daß 
Sie ſchon ganz wo anders zwar net 
Modell g'ſtanden, aber g'ſeſſ'n ſein, 
drei Xahr’ a’leil'n.... 

®otti (bie Hand erhebend): 
Fallot? 

Maler (6urückweichend, wieder 
ſcherzhaft): Na, na, na, net ſo gach! 
Sein S' net im Caf«é Attila drei 
Jahr g'ſeſſ'n als Sitzkaſſirerin? 

Lotti (abgebend,verähtlih): Weißt 


Wo, du 


was, grauperter Benftel (Pinfel): vu | 


ihr 
mi 


und deine aanze Gelellichaft, 
a’bört'3 in die Würicht’! Könnt’ 
gern bab’n, alle miteinander! 
(Der Vorbanag fallt. Der 
wird vom Bublifum i 
Stücke zerriſſen.) 


ee  — 


> 


Mutor 
n lauter iolche 


| 


| 


| 


Iäufrieden mit Unläufen, mit ſchwa— 
chen Proben, mit einem verjchiwon- 
jmenen Nebel, der uns in feiner Ber- 
ſchwommenheit jchon ald Beweis 
gilt. Wie ſchwach aber jeder Ver— 
ſuch eines Beweiſes ausfällt, erfah— 
ren wir erſt, wenn wir mit uns wahr 
und aufrichtig ſein wollen. Wünſchen 
wir wirklich etwas mehr Klarheit zu 
erlangen, ſo ſehen wir, daß wir aller— 
lei geiſtige Krücken brauchen, ſogar 
für Dinge, die für die Kraft der 
Phantaſie anfänglich wie Kleinigkei— 
ten erſchienen. 

Wir können zum Beiſpiel von der 
Spitze eines hohen, die Umgebung 
überragenden Gipfels mit dem freien 
Auge ſehr weite Strecken im Umfange 
ſehen. Noch viel mehr können wir 
ſehen, wenn wir gute Ferngläſer zu 
Hilfe nehcien. Verſuchen wir aber 
ı der PBhantafie und, eine Strede 
von etwa 15 Kilometer im Flach- 
ande vorzuftellen. Es iſt unmöglich: 
Mir erhalten wohl einBild, ſtückweiſe, 


auch, es uns vorzuſtellen oder wenig— 
ſtens mit einiger Anſtrengung vor— 


4 


mal irgend etivas denten, meinen wir. 


itellen zu fünnen. Und meiit find wir | 


Jahren noch an den Schauplah ih 


einſt ſicher dem Ermordeten 
haben. 


tun. (Zu Iaubenhain.) Wie alt find 
Sie? 


'merb’ ich im nädhiten Monat. 


wickelt? 


Krankheit. Dann dürften Sie aller 


Wenzel 


lönnte es doch einmal ſchief ausge- 


eines Kommilitonen „unverſtändliche 


auf dieſe Weiſe eine Einmengung in 


ſehen, wie tolerant ich bin; ich laſſe 


den Verſuch einer ſtrafbaren Hand- 


rung nur durch die Dazwiſchenkunft 
eines fremden Hinderniſſes, in die— 
ſem Falle eines Schutzmannes, unter— 
blieben iſt. Was haben Sie 
si swieder einen Aft. Möglich aud, | dern? 


m jogar einen drit- ‚tag hab’ i fan Anftand nöt a’habt— | 
|fodfinfter war’ und fa Menfch....| 


es Mörder mit magifcherGemwalt nadı Eine aute Seele. 


indem mir im Geifte unbewußt auch 
Zeit hinzuaddiren und uns dieXand- 
ichaft wie ein Wandelpansrama nad 
‚und nach vergegenmwärtigen, das heißt 
'wir erhalten in. Wahrheit eine Reihe 
von Bildern, aber teine Gelammtbeit. 
Mas toill aber eine Strede von 15 
stilometer hefagen gegen die Größe 
bon Dingen und Zahlen, mit Denen 
twir täglich operiren? Das Wori 
fliegt uns leicht aus dein Munde, der 
Begriff jcheint uns klar,  felbitver 
ſtändlich, ſinnenfällig; in Wirklich 
keit ſind wir unendlich weit davon 
entfernt, uns nur eine nebelhafte 
Vorſtellung von der Sache machen zu 
lönnen. Wir ſtehen einfach vor reinen 
Unmsöglichkeiten, unſere Phantaſie 
verſagt volländig jeden Dienſt. 
Und ſogar in Fällen, wo wir es 
nicht gſauben möchten. Wir wiſſen 
aus täglicher Erfahrung, was wir 
als kalt und warm empfinden. Man 
verſuche cinmal ſich vorzuſtellen, 
welche Unterſchiede wir zwiſchen den 
Temperaturen in Luſt und Woſſer 
von 15, 18, 20 und 25 Grad über 


rer Bluttat. Es ſpricht alſo gegen 
Sie die Anweſenheit am Tatorte, ſo 
wie der Beſitz von Gegenſtänden, die 
gehört 
auf dieſe 


Was haben Sie 
ſchweren Inzichten zu ſagen? 

Häftling: Herr Oberfinanzrat — 

Dichter (leife zum Kommillär):' 4A 
Der Kerl ift ja um zwanzig Nahre zu) & 
jung zu diefem Morde. Fragen Sie‘ t 
ihn doh um jeine Generalien. | 

Rommilfär: Sie haben recht: Das | 
fann man borfichtöhalber immerhin 


Säftling: Zweiundzwanzig Jahr 


Kommiſſär: So! Hm. Waren Sie 
mit zwei Jahren ſchon ſehr ent 


— 
richt; | 
2. 
end 


ae 


Häftling: Bitte, weit ic 
Mutter bat jaate, dab ich bab’ 
liſche Krankheit mit zwei Jahr 
habt 
Uli, 


Kommiſſär: 


ne 
ET 


„Bilten S’ was neues, Hubern, 

Heut nacht iſt in der Langgaſſe in 

einen Gausſtall eingebrochen und 

alle San)’ geltohlen worden!“ 
„Recht geſchieht's den dummen 

Leuten, warum geben ſ' nicht acht! 

Und wo iſt denn das geſchehen?“ 
„Im Haus Nummer 17.“* 


So? Die engliſche 
dings nicht der Mörder ſein. Herr 
Schriftfühter, ſchreiben Sie in die 
Rubriken der Tabelle: „Taubenhain 
Deichgräber — zweiund 

zwanzig Jahre alt Urſache der 
Beanſtandung: Mordverdacht — vor 

läufige Verfügung: Nach Ausſpei— 
ſung entlaſſen.“ Sie können gehen, 
Taubenhain, aber hüten Sie ſich in 
Zukunft, Menſchenknochen auszugra 

ben. Sie werden immer älter und da 


und 10 Grad unter dem Nullpunkte. 
Wenn wir die Zahl nicht vom Ther— 
mometer ableſen, wiſſen wir es ganz 

„Herrgott, das iſt ja bei mir!“ gewiß nicht. 

„Sa freilich! Ich hab's nur nicht Sind nun ſchon dieſe Temperatu— 
auf einmal jagen wollen, damit Sie ken eine kaum überwindliche Schwie— 
nicht zu ſehr oerſchrecken!“ rigkeit für unſere Vorſtellung, um 

— — wieviel mehr jene, von denen uns die 
Wiſſenſchaft erzählt. Zwar haben 
wir hinſichtlich mancher höheren 
Temperaturen eine gewiſſe körperli— 
che Erfahrung; denn es gibt wenige 
meine VBerjiches Menfchen, die fie nicht ſchon recht un- 
talliert. Die), ‚ongenehm empfunden haben. So 
doch zu. |Fönnen toir uns Die Temperatur des 
ee fiedenden und verbampfenden Waf- 
‚Ters, alfo mehr ala 100 Grab Cel— 
fius, vielleicht befler in der Vorftel- 
[ung vergegenmärtigen, als eineZuft- 
temperatur von 30 Grad Geifiu2. 
Fir fönnen uns Sogar eine recht leb- 
bafte Vorftellung von 400 Grad ma: 
Ken, wenn wir und einmal die Fin- 
ger an brennendem Holz; verbrannt 
haben. Aber fpreben wir einmal von 
‚der Temperatur fchmelzenderMietalle, 
jo find wir fchon bei ziemlich niedri= 
gen Schmelzpuntten in Berlegenbeit. 

Aluminium fehmilzt bei einerZiem- 
'peratur bon mehr ala 600 Grad, 
Silber bei 1000, Gold bei 1200 — 
mie follen wir uns diefe Wärmegrade 
vorſtellen. Noch ſchwieriger wird es, 
wenn noch höhere Grade angegeben 
werden. Wir hören, daß zum Beiſpiel 
reines Eiſen bei 1600, Beſſemerſtahl 
bei 1700, Platin bei 2000, Osmium 

— Ach ſo! Arbeiter (zu ſeinem bei 2500 Grad ſchmelzen. Dann ſind 
Herrn): Ja, ja, Herr Rat, meine wir nur noch einen Schritt entfernt 
Kinder eſſen nichts Gewärmtes! von der höchſten Temperatur, die die 

Rat: Ei, da ſoll doch gleich — Technik überhaupt erzeugen kann, 
hör'n Sie mal, d ja die mei- nämlich von der des elektriſchen 
nigen! Ofens, die bei etwa 3500 Grad ihre 

Arbeiter: Ja, wiſſen Sie, Herr äußerſte Grenze findet. Es gibt auf 
Rat, bei uns bleibt halt nig übrig! det Erde nichts, was dieſer Tempera— 
tur zu miberjtehen vermochte; und 
terfcheint e3 ung fon wie ein Mär- 
chen, daß es der Wiflenfchaft möglich 


Ä 
— 
= 


* 
IN 
x 


erihnappt „Tu jiebit 
jo anacaritfen aus; bait Du arobe 
Berlutte dur dein geitrines Zicha- 
denfeuer?“ 

„Ich bin vleite; 
rungsgeſellſchaft hat 
Gauner! Hätt' ich es 
Tage früher gewußt!“ 


— —— — 


Vexierbild. 


} 
& 


hen. Marſch! (Taubenhain ab.) 

Dichter: Ein intereſſanter Verjäh 
rungsfall. 

Kommiſſär: Und ein bemerkens 
wertes Alibi. Doch verlieren wir kei— 
ne Zeit. (InSchriftſtücken blätternd.) 
Herein mit dem Laßner. (Ein bartlo 
ſes Studentlein wird hereingebracht.) 

Kommilſär: Sie heißen und ſind 
alt? 

Stu 
Jahre 

Kommiſſar: Gegen Sie liest Die 
Anzeige vor, da Sie bei Arretirung 


dent: Emil Qahner, neunzehn 
alt. 


Morte in den Bart gebrummt“ und 


* 
vi 


e Mmtshandlung beaangen haben. 
Student (heiter): ch habe ja aar 
feinen Bart. | 
Kommilär: Alfo aeden Sie zu, 
mindeftens gebrummt zu haben. 
Student: Das itit möglich. 


Konmiliär: Gut, dann follen Sie 


— dei 


Vater wollte 
kommen? W.e 


nr 


Lieschen, 
doch nach dem 
iſt er denn? 


1 
e 


nn 
IL 
CT 


M 


Sie noch bis zum nächſten Morgen 
weiter brummen. Adieu! (Student 
ab.) 

Dichter: Ein hinreißender Att! 

Kommiſſär: Wie meinen Sie? 

Dichter: Ich meine, mein ſtenogra— 
phirter Akt wird entzückende Szenen 
enthalten. 

Kommiſär: Das will ich meinen. 
Aber die eigentlich dramatiſcheSchuld 
kommt erſt. Privatier Eichinger! 

Eichinger (eintretend): Ah, da hört 
ji’ do al’s auf! X, a Bürger vom | 
Grund, Urmenrat, Bezirksausichuß | 
BE 

Kommilfär (gemeiien): Xch Habe 
Sie noh nicht um Khre Generalien | 
befragt. Sie befanden jich heuteNadht | 
gegen zwei Uhr im unmittelbarer | 
Näbe eines Sanalgitiers in der! 
Schopenhauerftraße und haben dort ! 


N 


15 1 
as tun 


— Bei der Aushebung. — Veitel 
Roſenblum ſtellt ſich zum Militär, 
it aber in großer Anait und Aufre: I; 5 = E 
ni 2 Br ee “zit, eine jolde Hibe annähernd 
gung über die Ungemwißheit, welcher ! | s gan 


5 ;Sraden feftzuitellen, fo verfaat uns 
Waffengattung er zugeteilt wird: ob!r. — dee 
— — — ——— —— DDR r Nennung der d 
Infanterie, ob Kavallerie. Als 4 ee Ya 


Veitel G 5 * * 
er: Grade jedes Denken. Wir willen ab- 
vor der Kommilfion erfcheint,, ide ] W ſſer 


wird Fofut nicht, ma8 mir und unter einer 
er nicht für genügend reinlich befun- | Temperatur von 3500 Grab vorftel- 
den und — Feldwebel in ein im: |fem follen. Velehrt uns aber die Mif- 
— — er, Fanffer |fenfchaft meiter, daß dieSonne wahr- 
| geobe Sadewanne ſieht. Heim fcheinlich eineTemperatur 
Anblick derſelben ruft Veitel entſe — — a Haan 
aus: „Goit! Soll ich bei die Marine!“ 


lung unternommen, deren Musfübs | 


ter mit der! 
8 find eben | 


ii@rad hat, da aber ciele Firfterne 

RR) RER UR. Inod unendlich viel heiber feien, fo 

— De einzige Zeit. — Frau Kau- ſprechen wir diefe Zahlen wohl mit 

bel: Das it eine jchredliche Ange |refpektvollem Schauer aus, bemühen 
= | wohnbeit von Dir, Heinrich, daß Du!uns aber nicht, uns ivei 
zu erii= , immer im Cchlafe prichit. — Herr | Sache zu beichäftigen. € 

ne J Kaudel: Da haſt Du freilich recht, nur Zahlen, für die uns alle Begriffe 

Eichinger: Erlauben S', mei' Leb⸗ meine Liebe, aber das iſt halt die ein⸗ fehlen. 

zige Zeit, wo ich zu Worte kommen Aber womöglich noch ſchlimmer er⸗ 

kann. geht es uns, wenn wir über die Tem⸗ 


dem Nullpunkt empfinden und 4, 8 Größen zu klein oder zu groß, ſo 


in: 


b M \ g | er 458 — neben deren Kleinheit ſogar 
‚Sekunden auf der Haut bilden, füh- Doch nein, es iſt nicht unmöglich, hohretiſchen Atome noch Rieſen Wenn ſich aber das uns angeborene 
‚len wir geradezu als Brandblaſen. daß der Romanſchriftſteller, ſofern et ſind Jeder kennt heuie die Rom Beſtreben, ſelbſt die unfaßbarſten J 
Die große Heftigleit ſolcher Kälte vielleicht ein guter Phyſiker iſt, ſich intrählen man weß, deß von der Begriffe zu beleben, in uns Fegt und 
ſcheint demnach trotz ihrer ftarten | doch durch das Grperiment bon ber „atbode In der Luitleeren Rönt. Fih aegen die Gleichgiltigfeit - auf- 
‚Wirkungen für unfere Sinne gar!Griftenz der Lichtwellen überzeugen: onrähre ein beionderes Licht ans. ehrt, wenn wir dennod) über die Un- 
‚nicht vorhanden zu fein, Wie ijt eö | fann. Menn er dann ichreibt, daß gebt. Diefes Licht muın bäft die ıno- : geheuerlichteit der Zahlen zu Tpetuli? 
‚uns alfo möglich, ung eine Vorſtel eine Flut von Lichtwellen auf das — Naturforſchung fiir eine Ma. ‚ren anfangen, fann es uns paſſiren, 
‚lung zu maden von der Kälte der Auge einftürmt, kann er fich darauf ori. Für eine ungeheure gewaltige uß uns dabei eine Art geiſtiger 
Telligen Luft, Deren Zeriperatur [berufen, beß man 40 bis TO Bitie Menge von allegfleiniten Stoffteil. Schoindel befält, ber in — 
Iber Temperatur des flüfigen Male |Muge nämlich in jeder Gehunde —_ | Det, DIE Dom der Stathode auae. | Sin An hen a 
— —— EEE SR — Bee. © —schleudert werden. Man nennt fire TUN. &5 toird uns da bor allem ody 
:feritoffes, die mit -— 234 Grad bes doch. recht aut als „Flut“ bezeichnen Gleftronen“ ımd viele Naturior. ‚das eine flar, daß diefe Maffenzif- 
‚zeichnet wird, und jchließlich von je- jdarf. Man denke: 750 Billionen! - 2 nd D J Sn 2 fern die Entfernungen der Smifchen- 
ner Temperatur, in der jede Berne Mir ftehen ſchon mit ziemlichem En gaffen solch ee (H J räume zwiſchen den Geſtirnen bedeu— 
gung, jede Wirkung aufgehoben iſt, Staunen vor einer Million ſtill. Eine —— at It = * = er ten. Und da erfaßt ung ein Schreden 
die den ftarren reglofen Tod an jih'Wilfion befteht ja aus einer Million ause SCH — ep von ber Größe des MWeltalls, vor ber 
bedeutet —- dem abjoluten Nulpunkt, | Millionen — nun dente man einmal Macbaus 1, dab alte der tot. keinem menichlichen Hirn zu fal- 
der mit 273 Srad Eelfius unter Nullliüber das Siebenfacdhe Dieler Zahl . Weltalls aus Cleftronen ve fenden Meite der leeren Streden die 
angegeben iwird, und unter welchen nach! 68 wäre ein ebenjo vergebener | TC. -_ nd im ganzen Seltall »wilchen ven Geftirnen fiegen,. "und 
'ein weiteres Herabfteigen in derftälte | MWerfuch, diefe Zahl auszudenten, wie: — — —— NER ———— — nicht am wenigſten vor der Größe 
unmöglich ſein ſoll. 'ctiva gar fie von den Einfern an zu |" Aether des EN CR ang Geſtirne feldft. Die Sonne 
Die fhlimmften Streiche aber |zählen. Würde das einer unterneh: | N u. * —— “ ago jolf einer der Heinften Firfterne fein. 
fpielt uns unfere Einbildung bei der men und es in jeder Sefunde mit | IF —E— grupbiren, e gach Ez gibt Firſierne gegen welche die 
Vorſtellung von Größenverhältniſ dehn Zahlen vorwärts bringen, ſo der Verſchiedenheit in der Art ihrer Sonne jo Hein erſcheint, wie die 
fen. Wir glauben wirklich, uns be würde er von den 750 Billionen |nhäufung, geftalten und Formen; zn. neben der Sonne. Der Sirius 
‚stimmte Maße vorftellen zu können; |taum einen Bruchteil Tchaffen; das ſich die zahlreichen Stoffe und m iſt Bundertinal fo arof wie die Son: 
machen wir aber nur einen machen | Sählen mwiürde nämlich ununterbro- ‚PET. bie wir auf Erben tennen. Nur ne, ter Stern Artur Toll eine Gehe 
Berfuh auf die Richtigkeit hin, foiden Tag und Nadt nit iveniger | vaB fie uns in der Rönigenröhre qe haben, die das Vierzig- bis Fünf⸗ 
werden wir fehr fchnell überzeugt, als 2,378,234 Jahre in Anſpruch wiſſermaßen ſichtbar und wägbar 
Iteie fehlerhaft wir mit der Phantafie, |nehmen. jenigegentreien, wodurch wir von ih— 
'ja fogar mit unſeren eigenen leibli-' Alfo, 750 Billionen Lichtwellen in ter Exiltenz um To ficherer Hunde er- 
‚hen Augen meifen. Wenn zum Bei ver Sefunde! Diefe Zahl hat mit der ‚halten, — — 
ſpiel in einem Prozeß an einen Zeu⸗ Phantaſie gar nichts mehr zu tun; „Sie Eletironen nun ——— 
gen die Frage geſtellt wird: „Wie fie iſt — ein reiner Vernunſtsbegriff, Tat das Kleinſte — die Erde 
weit waren Sie von dem Tatort ent- den wir ſchreiben oder ausſprechen, MW — — „zus  Elettron 
fernt,“ und die Antwort vielleicht ohne über feinen Umfang und feine wird ge tleiner gerhäst — 
‚leuten mag: „So etwa zehn Meter“ Tragweite auch nur im geringſten das tleße Wiom. Fine Moletü 
o wird ſich bei der ¶ Abmeſſung nachzudenken. Mber indem inir bie Türe bemnad} ein —— im Ver 
faſt immer herausſtellen, daß die An- Zahl einfach zur Kenntniß nehmen, PORN zu einem Elektron. Hier ſtoct 
gaben vollkommen falſch waren. Es haben wir doch dunkel die Empfin⸗ tde⸗ Rombinationsvermögen; ==> 
'maren vielleicht nur 5 oder 6 Meter, dung, daß diefes nach fo ungeheuer |tortatiren einfach — —— — | 
‚es Fönnen aber auch 25, ja mod} mehr |piefen Willionen zählende Ding an Den aber dem — — — 
‚Meter gewefen fein. Wir fehen, felbft|fich felbft etrons fein miffe, das in |Tremß, tie efına ben Vorgängen auf 
‚nad einiger Uebung, nur geringe | feiner Größe oderftleinheit gleichfalls igend einer fer 4 * ——— 
Strecken mit annähernder Richtigkeit; micht mit unferen gewoöhnten Maßen der wir noch nicht die geringſte un 
je weiter ſich der Raum vor unſeren gemeſſen werden kann. Fragen vir de erhalten haben. 
Augen dahinſtreckt, deſto unficherer | affo nach der Größe einer Lichtwelle, 


> 


* 


* 
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zigtauſendfache der Sonne beträgt. 
Vierzig- bis fünfzigtauſendmal grö— 
'Bir als unſere gewaltige Spenderin 
des Lebens! Der Stern Kanopus 
aber ſoll dieſe Größe noch unendlich 
übertreffen: die ſeine wird auf das 
Millionenfache der Sonne geſchätzt! 
Ihr Durchmeſſer von etwa 200 Mil— 
lionen Kilometer hat alſo eine Größe, 
die weit mehr beträgt, als der unge— 
heure Raum zwiſchen der Erde und 
der Sonne. 


Sehen wir noch kurz dieſe Speku— 
lation, die unſer Herz umſchnürt, 
fert; nehmen wir noch zur Kennt— 
ip, daß vielleicht noch größere Son=- 
nen im Weltraum eriftiren, daß bie 
| gahl der Sonnen auf 60,000 Millio: 
‚nen gefchägt wird, ohne die noch viel 
‚größere Summe von Planeten, Die 
'diefe Sonnen umfreifen, To feitigt 


a 
. 


af Verlaffen iwir diejes Gebiet des 
terden wir im Maß, ivenn mir nicht |. erhalten twir wohl mehrere Ant: ;Allerkleinften, das beinahe dem ab— 
bon Mebinftrumenten unterjtüßt | worten: aber alle zwingen uns imie- ‚loluten Nichts verwandt zu Tem 
werden © 0 ‚|der einmal, unfer - Vorftellungsver- |IGeint, und wenden mir - den fi} in uns immer ftärter der nieber= 

Aber immerhin fünnen wir uns mögen völlig in Rube zu laffen und ten wieder der fichtbaren Welt zu. nrigende Gebante, dat unfere Erbe 
‚noch Vorftellungen bon gewiffen Ents | uns einfach mit der Feititellung der Machen mir aud gleich den Sprung Imit uns allen in diefem Weltall ohne 
fernungen und Größen machen, dür- | Sahlen zu beanügen. zu Großem und Größtem und fra— Ende ſo wenig bedeulet wie inSan 
‘fen aber dabei nicht den Anspruch er= | Alto 'gen mir ung babet, inte iveit untere i a 


i — wie groß iſt eine Licht- —E = förnden im Ozean. 
heben, daß fie genau richtiq Tein fol: > a: — Phantaſie mit unſerem Verſtande —— - 
— EN SE imelle? Die Untwort lauter: Da dası rt. — Und wenn wir niedergeſchwettert 
len. Werden aber Entfernungen und mitgehen kann. Wir wollen einige be— ae geſch 


Licht aus verſchiedenen Farben ZU: |y unte Veifpiele herauähole: und refignirt über Diejes traurige 
Ifammengejegt ift, jo hat jede Farbe are Beiſpiele )erausholen. gefühl, dab wir den Begriff der 
de Spettrums ihre eigene Wellen- , sn der Schule lernen wir, daß die Unendlichteit des Univerſums nicht 
grüße. Die Srößen aber find fo un- Entfernung von der Erde zum Mond sinmal duntel ahnen fünnen, “alles 
gemein gering, daß man fie nur in 384,420 Kilometer beträgt. So ge Denken einjtellen wollen, raunt uns 
Iben Heinften Mahen angeben fann, maltig nun diefe Strede ift, haben eine geheimnißvolle Stimme ironiſch 
Imit denen die Wilfenihaft rechnet — wir doc ein Hilfsmittel, jie uns vor- ;u, daß mir uns auch nicht einen Be— 
(in Milimitron, das beift im Millio- 'zuftellen. Wir rechnen einfach dieje |ariff machen tünnen von anderen uns 
ftelmillimetern. Das rote Licht bat Entfernung in eine Reifezeit um, |geläufigen Lehren, die wir zu begrei- 
nun die größte Wellenlänge von 760 und unjere Pbantafie wird fofort fen glauben. 
ag j 'Millimikren, das gelbe 589, da ari- |millfährig. Wenn mir mit der Ger Menn wir von Schnelligkeit Ipre- 
nen, 10 tagen kit „haarſchatf., ne 527, das duntelblaue 431, das ſchwindigkeit eines Schnellzuges, der chen, haben wir klare Bilder vor uns. 
„haarfein“. Das ift für uns ber ne diolene Licht 399 Millimitron, Die Hündfich 100 Stilometer zurüdlegt, Mir willen die einzelnen auffteigen- 
begriff aller ‚yeinheit ber Dünne, 68 | Differn ericheinen alfo recht fiattfic. | um Monde fahren fönnten, würden den Stufen: der Mann im Söritt 
‚tft aud) ein ungefährlices __ da= per nur einen Mloment Ueberle- it fo ziemlich in 160 Tagen auf Iegt in der Sekunde 1,25 Meter zu- 
nn as gung, und ivir wiffen fofort, daß dem ne Das für rück; ein Dampfer in ſchneller Ihet 
Millimeter — das Haar dat alfo Die] Arena an Sn e 600 Dieer- able 
Dide von einem Zehntelmiltimeter. Kleinigkeit angeben, die wir ebenfos 1. 2. 5 nz — — * —* — * eine Kanonenkugel 600 — 
Damit find nie der mit den Ma, | Venig mit unſeren körperlichen Au— — nn ununie hier Roden wir ſchon. ff ber 
ion zu Mine a alien an, Da sen ſehen, tie mit unſeren geiſtigen.“ * Fahr - [dam nicht mehr * — 2 
‚keine Hleineren Maße mehr gäbe. Die ‚Und dennoch ift damit noch lange Ganz anders unge) ſchon, —— ge — 
MWiftenihaft hat Für diefe unfereiMei nicht das Kleinſte angegeben, bag | menm wir mit unterer Phantaſie die uns burn b ragen 35 
nz Yehfelzuden —— 38 menſchlichen Scharfſinn gemeſ- Diſtenz zwiſchen Erde und Sonne Erde mit der Eile von 20 — * 
Fey it ein tartes Seil Saat gi, jen un mit genauer Zahl bezeichnet durchmejfen mollen. Die ‚Entfernung in ber Selunde burd) den Weltraum 
Und nit Rect en fie bie fo a wirt, Wenn einer in feinen Born beträgt 149 Millionen Kilometer; da fliegt, ‚wenn toi wetter hören, —* 
11 rerhnet und mit hat Yeilungen | ie der Dann, von dem wir oben müßten wir ſchon ca. 50 Jahre un⸗ gewaltige Firſterne ‚mit ber Schnel- 
nau rechnet und Be en Ks fprachen —inen Menfchen oder eine unterbrochen fahren, und bei Ddiefer Ligfeit von 400 bis 500 Kilometer in 
J —J——— —1 Dit Suce in „Atome zerfhmettern“ will, Zahl il die Pöantafie nur ſeht un- der Setunde * oe 
sineß Saateß in ber Tat ie ein Aa; | jo, Nimmt er ſich etwas vor, was er gern und widerwillig mitwirken. ſer Denken ſteht ſtill, unſere 
ee Das “mit feinen Händen in größter Wut 


belfeil erfheint. Sie teilt nämlich da Machen wir nun gar einen etwas |lung tft erichöpft, erftarrt. a 
belfeil erfcheint. Sie teilt nämlich das |... ec r ie Dr * Bo © v2 aibt piele, ra 

Br vn . niemal® wird fertia brinaen fünnen. großen Schritt weiter, eima zum a, e5 gibt DIelE, zahlig 
Millimeter in tauſend Teile und fertig bringen können. groß ‚one PER... 


| das Taufenbftel eines Mili- Nicht einmal mit einer Maſchine oder nächſten Firſtern, ſo ſind wit ſchon inge zwiſchen Himmel und Erbe, 
‚nennt das Faufſendſtel eines Millle mit irgend einem Apparat, fomweit weit außerhalb des Bereiches des und auch auf unferer Meinen Erbe, 
‚meters „Mitron“, Uber fie hat mit Sisher malchinelle Vorrichtungen ge; |altäglichen Dentens. Wir fteden be-/von denen unfere Weisheit fi mob 
Objetten zu tun, für die das Mitron | zn affen worden Find. Denn ein Atom ; reits tief im Spiel von Zahlen; und |vieles träumen läht, Die aber unfere 
‚noch biel zu groß ft. Sie teilt name in ehnas, das eigentlich nur theore- ‚eigentlich noch ſchlimmer, wir müſ— | Phantafie, unfer Vorjtelungspermö- 
lich bas Mitron in weitere taufend | gi eriftirt, ein Dina, da3 aerwiffer. ſen recht vermwidelte Denkoperationen Igen uns nicht fehen laffen will. Wir 
Zeile, und u Tommt als „Heinfed| napen nur eine philofophifche Kör- durchmachen, ehe wir überhaupt zu |glauben, weil wir reizbolle Märchen 
. a, nifonften |perlichteit hat. Es ift ein Neil von ‚den Zahlen gelangen. ausdenten, * Dinge, = — 
|Xeil eines Milimetert, das heipt|etload, bem twir allerbings Aörper-; Die Uftronomie verzeichnei gang In In NEL LE, Schergube UNE 
offa ein: Mliliimeler im eine Milton lichteit berleihen, Das aber bisher |treden: der uns am nädjiten gelegene | DAT Ya 1 die Srenzen WM 
Teile geteilt! Man mag die Phantafie OA mie Im Wirtliteit gejehen wur- |girfern, ber große Stern im Stern ae ae * Wahr⸗ 
Inoc fo fehr anftrengen man wird de; namlich des Molefüls. kilde bes Zentauren, ift jo Iweii von: — — ua} ou Ya nad 
Eiaht bie Eput — — u! Und bas Moletül it ein zu eige= uns entfernt, daß ſein Licht 2 a — m = 
von erhalten, und e8 wird au wohl ‚nes Ding. Einfag ausqedrüdt, iſt Reiſe von 3 Jahren und 199 Tagen ; SE! \cgen er ht * —— 
taum ein Mitroftop gefchaffen mer. | Molekül ein winzig fleiner Zeil;machen muß, um bi$ zu uns zu ges hi Geftalten, Greigniffe und Was 
Bag Barack, —— Größen Oder eines Stoffes, eines Metalle, eines | langen. Hier holt unfer Denten ——— * Die Tr 
‚vielmehr folche Kleinheiten Fichtbar | Fales, — — — To | zujagen BR amt lem. um — * * 1 ſelbſt dns phantafie=- 
Imadıen tirh. weiter. Aber ſelbſt wenn wir irgend | Wiejo? Wir Teben doc den Stern, e <- Mi 2 hie { it aus Der 
in gg einen Körper zu allerfeinftem taub mit unſerem Auge ganz deutlich! Erſt keichſte Märchen bieiel, ME C 
Das akertleinite, das gewöhnlich) | zerreiben, ift jedes Stäubchen noch |nach einiger Weberlegung Tagen tiv |Xeben, aus unfere ‚Welt, wenn aud), 
‚unter bem Mitroftop mahrgenom- ein Riefe im Verbältniß zum Mole- | uns: wir fehen ihn deshalb, weil fein «uf anderen Boden verſetzt, wenn 
nen iverden fan, wird auf die Gröd= | giir, rößert oder ber-, 


ſtellt auch die Phantaſie ihren Dienſt 
ein. Wir können uns im Geiſte die 
Größe eines Zentimeters denken, ein 
Millimeter vorſtellen. Kommen wir 
aber zu noch kleineren Teilungen, ſo 
geraten wir bald ins Gedränge. Wir 
haben allerdings ein Hilfsmittel: das 
Haar. Wollen wir den höchſten Grad 
der Dünne, alſo der Feinheit bezeich— 


ur 


ni 


ern 
Lili 
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ee 
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„Abendpofl® 


. i rö⸗ Ein engliſcher Gelehrter Licht ſchon ſeit unzählbaren Kap. guch die Dinge verg * 

be von einem Zehntaufendftelmilli- Folgendes Bild * ter Gräfe Fe Diele ei —— Heinert, verzerrt oder verſchönert 
meter gefhäßt —— bas ift aber noch Molefüls: Denten wir uns einen bat und immer da ift, fo baf mie Tind oder die Yeitdauer der Handlung 
—* 7 == een — Wenn wir uns vor- nicht erjt 3 Jahre und 199 Tage |ÜUTE enge er ober ill, 
| rer S 9 | jıellen, daß biefer Waffertropfen fo warten müffen, 5i8 wir ihn erblicen, | PT ange geltrect MITD. N. 
|ganz befondere Vorrichtungen bahin |uroi fei, tvie die nanze Erttugel, fo! Nun verfuchen wir, ung einen Be, | Jtärter ale umfere Phantafie Ht- 
‚gebracht, nod) biel leinere Teilden |ürsen Heine Schretärne die Grd-|ariff von feiner Entfernung zu ma, |unfer nüc;terner, kalter, überlegender, 
ſichtbar zu machen. Das allerkleinfte 5. Seiner Moleküle darit len. Icen. Aber ba haben teir bieder  technender Verftand. Er fhafft die 
‚aber, was durch „Hebeln undSchrau⸗ Danach kann man si) denfen, mit |zu redhnen und zu denten. Das Kieht Mahren, die großen Wunder — fo 
ben“ dem Auge noch vergegenwärtigt |yselchen Zahlen gerechret wird, wenn Ilegt in 1 Setunde 3C0 000 Kilometer große, daß er [hlieplich ſelbſt bot ih⸗ 
‚werben konnte. war doch 5 bis Glan von den Größen und den Sum=|zurüd. Von der Sonne biß zur Erde Net äufammenbricht und fein eigenes? 
Milimitron groß. Das Millimitron | men der Moleküle pricht. Eigentlich! braucht das Licht eine Zeitdauer von er: Nic nicht mehr vorzuftellen, 8877 
felbit ift troß ber größten Anftren- muß man jebes Denfen ausichaiten, 8 Minuten 18 Setunden. Wenn wir nicht mebr zu erfaffen vermag. 
gungen mb Hlügiten Vorrichtungen |enn ung die Wilfenfchaft mit einem |nun bebenten, daß es in einem Jahre 
dem enſchlichen Auge ein unerforich- Kalten Achlelzuden ihre Birfern an den Meg von 9 Billionen und etiva | 
tes Geheimniß geblieben. den Kopf toirft. Denn weiche Gevan: | 500,000 Millionen Kilometer madht, | 

Trogdem wird mit diefem unficht- ‚fen tönnen wir ung machen, wenn ſo erhalten wir für die Zeit von 3] 
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11. 

Jahre waren jeit jenem ſchoͤnen 
Sommernahmittag beraangen, an 
tem ber junge Sohn Reinhard von 
ben Seinen YUbichied nahm 


machen. E3 ivar ein harter Anfang 
‚Ffür-ihn gemweien, jener „Gattledrive” 
Des Major Camden. Drei Monate 
hatten tie aebraudt, um das Biel 
hinauf vis ncch Koma zu treiben, m» 
ter Wiajor einen auten Markt zu fin 
ten bosfte, und während diejer ert 
waren jie faum von den — 
heruntergekommen, hatten Tag und 
Nacht im Freien zugebracht, 
Haus betreten, in keinem Bett ge— 
ſchlafen und waren, mangelhaft ge— 
eidet, allen Unbilden der Witterung 
preisgegeben geweſen. Es 
hartes, rauhes Leben, das 
boiLeben jener Tage. 

Aber dieſes harte Leben war dem 
jungen B Manne gerade recht, fein träf⸗ 
liger Körper wurde durch die An— 
ſtrengungen nur geſtählt, und die 
Arbeit, das Fremdartige des ganzen 
Lebens, 
halfen ihm über den Schmerz in ſei— 
nem Innern hinweg. Er überwand 
es wie ein Mann, und wenn er 
das Bild der Geliebten feſt in ſei— 
nem Herzen hielt, ſo wurde er ſich 
doch mehr und mehr der Unmöglich 
feit, fie zu erringen, bewußt. Des-| 
balb wollte er auch nicht nach Haufe 
zurüd, um die alten Wunden nicht; 
wieder aufzureiben, und ala Major | 
Gamden feine Yeute abgelohnt hatte | 
und eine anfebnlihe Menge „Green | 
bads“ ji in feinem „Podeiboot“ 
befand, wandte er ji nah Miffouri, 
io e3 ihn am Beiten gefallen Hatte, | 
um dort Arbeit zu juchen, 

- Er fand auch Arbeit genug in ber; | 
Stadt und auf dem Lande. Der an 

ftellige, fleißige junge Mann mar! 
überall gern aejehen, wurde überall 
qut. bezahlt, und da er jeden Gent, | 
den er eriparen fonnte, erjparte, Sei 
wuhbs audb fein Guthaben in de 

Bank bald zu einer ganz anfehniichen 
Summe an und er konnte daran ben 
ten, jih nad etwas Cigenem umzu 

fehen. Der Farmerei war und blieb 
jein Herz zugewandt und das Siel 
feines Lebens war eine bübjche Kleine 
yarın, auf ber er als Kerr Ichalten ; 
und walten fünne, freies Cigentum 
in freiem Lande, wo er 
Negerſklaven noch mit Sklavenhal— 
tern zu tun hatte. 

Da kam der Krieg 
vorläufig alle Ausſicht auf die Ver— 
wirklichung friedlicher Zukunfts 
pläne. Durch Miſſouri ging aufte⸗ 
gend und verwirrend der 
järm. Konföderirte und Unioriften | 
pesmipraibien den Staat als den ih 
ren. Durch die entichiedene Steliuna- 
nahme der Tehteren, deren Kern die 
deutſche Bevölkerung ausmachte, | 
wurde der Anichluß an die Konföde 
raiten verhindert, und vie jchnellen 
Bewegungen der lnionsfreunde ret 
teten den Staat der Union. 

Sohn Reinhard hatte Si 
Ausbruch des Krieges eine 
ſchen Kompagnien angeſchloſſen. 
war für ihn von —— ſelbſt— 
verſtändlich geweſen, daß er zur 
Sache der Union hielt. Die konſtitu 
tionellen Fragen, die in dem Kampf 
zum Austrag kommen ſollten, be— 
rührten ihn wenig, ihm wäre ſchließ 
lich eine konföderirte Republik eben ſo 
lieb gereſen, wie eine Unionsrepu— 
blik, für ihn war der Kampf vor al— 
lem ein Kampf für oder gegen Skla 
verei. Und daß er, dem von Jugend 
auf ein Abſcheu gegen die 
eingeimpft war, jetzt keinen Augen 
blick zögern konnte, welcher Partei er 
ſich anſchließen ſollte, war wohl 
ſelbſtverſtändlich. 

So zog er denn en Arieg und 
fampfte tapfer mit } ir bie erforene 
Sade. Sein Neaiment tourde hier- 
Ein und dortgin e3 itand 
in unzähligen Schladten und ©e 
fechten vor dem Feinde und John 
Reinhard beiwiez ji ftet3 als tapfe- 
rer, mutiger Soldat. 
wundungen abgerechnet, war er im= 
mer glüdlih aus allen 
berausgelommen, bis er gegen 
bes Krieges in einem Gefecht verwun- 
dei wurde. Das Gefecht verlief un- 
grüdlih für die Seinen, 
zurüdgeworfen und der Schiwerber: 


„Cow⸗ 


und zerſtörte 


a 


iwunbete blieb auf dem Schlachtfelde | 
mo er bes‘ 


tiegen, in einer Yaunede, 
wußtios zufammenaebrocden war. 

Als er die Augen wieder aufichlua, 
iag er auf einem fauberen Bett 
ein freundliches 
beuete Sich über ihn, deifen Beliterin 
eine Fiidle Kompreife auf feine Stirn | 
lente. 

Die Beinobner der Farm, 
zen Nähe er zufammengedrodhen war 


‚um jei- 
nen eriten Ausflug in die Welt zu‘ 


fein! 


war ein| 


die vielen neuen Eindrüde |. 


freundlicher 
; denn jenes Verfprechen eiviger Treue 


„machi, 


ı Neifie gemeldet. 


weder mit! 


‚ven dorther gehört. 
inerungen trübten 


in 


Sklaverei 


Leichtere Ver⸗ 


Gefahren | 
Ende i 


und | 
Madchengeficht | 


in bes | | 


euts 


Sohn Beinhards erite Liebe. 


hatten ihn aufgenommen und ge 
pflegt, trogdem fie itarfe Anhänger 
der Konföderation waren und in ihm, 
den Feind und Räuber ihres Eigen- 
tums fahen. Die Farm gehörte einer 
wohlhabenden Wittime, welche jie mit 
ihrer erwachienen Icchter und eini- 


den qutherzigen Frauen die herz: 
ichite Aufnahine und die treuelte 
Pflege und als er, nachdem feine 
Wunde geheilt war, aus dem liebae 
mortenen Haufe jchied, nahm er das 
Herz feiner jugendlichen Pflegerin 
und das Xamort der Mutter mit jich. 


Er beging in feinem Herzen teine — 


Untreue gegen die Jugendgeliebte. 
Die ſtarke Liebe, die er einſt zu Jeſſie 
Murray empfunden, war im Laufe 
der Jahre, unter den neuen Verhält— 
niſſen und unter dem ſteten Bewußt 
ſein, daß ſie unerreichbar für ihn ſei, 
allmälig verblaßt, zwar dachte er ih— 
|rter noch mit zartlicer Bemweauna, 
‚aber fein Gefühl glich mehr demjeni⸗ 
gen welches wir beim Andenken an 
gute, längſt verlorene Freunde em 
pfinden, zwar ſtand ihr Bild noch im— 
mer in ſeinem Herzen, aber nur als 
ſchöne wehmütige Erinnerung. Er 
war feſt überzeugt, daß auch ſie 


auch Engſt einem anderen Bewerber ihre 


Hand habe 


ha und 
Erinnerung 


gereicht ſeiner in 


das fie in dem kleinen Briefchen ge 
hatte er, nachdem ruhigere 
Ueberlegung der erſten Aufregung 
gefolgt war, nie für ernſt genommen. 
Nachrichten aus der Heimat hatte 
er auch nur wenige erhalten und Diele 
;venigen hatten fo aut wie nicht3 übe 
Sie jei von ihrem 
Bater zu Verwandten nad) Kentuch 
gebracht, hatte die Mutter einma 
| fchrieben und dann nie etwas — 
Bei ihm zu Hauſe waren große Ver 
änderungen vorgegangen, 
den ſpärlichen Briefen, die während 
des Krieges er viel fparlicher mur 
den, erfuhr. Der Vater hatte den Be 
oinn des Asa nicht mehr erlebt, 
er war fur; vor dem Anfang desfel- 
ben aejitorben, die Farm ivar ber 
dauft, tie Mutter zu dem älteren | 
Bruder gezogen, der Ti 
und im Meiten des Staates niederae 
laffen hatte. Die jüngeren Geichwi 
iter waren jet alle erwachlen und 
überall hin veritreut, in der alter 
Gegend lebte feins mehr und fo hatte 
er denn auch fein Jahren nichts mehr 
Die alten Grin 
daher auch nicht Die 
neue Neigung, welche unter der auf— 
opfernden Pflege zu ſeiner anmuti 
gen Pflegerin in —— Herzen em 
porſproßte, ſie ſchienen vielmehr 
treue Schutzgeiſter derſelben zu ſein 
und ihr freundlich zuzulächeln. 
Als der Krieg beendet war 
ni 2 ent er Sich überzeuat hatte, 
fein Heines Kapital noch immer fiche: 
der St. Kouiler Banf Stand, ja 
durch Sinfen aanz anfehnlich aewadı- 
jen war, führte er fein junges Weib 
: beim. Er batie Jih in Wiiffouri eine 
:bübiche Farm eingerichtet und lieg 


en 


und 


daß 


— rich dort mit feiner Frau nieder. Daz 
Es 


Weiſe zuzu— 
„machte Geld über Geld“ 
zu ſagen pflegt, Farmerei, 
kaufmänniſche Spetnula 
glückte ihm und in weni— 

war er ein gemachter 
Mann. Aber dieſem Glück in ſeinen 
Unternehmungen ſtand leider ſchwe— 
res Unglück in der Familie gegen— 
über. Zwei blühende, kräftige Kna— 
ben, die ſeiner Ehe entſproſſen wa— 
ren, raffte eine tückiſche Halskrank— 
bit ſchnell hintereinander hinweg. 
Seine Frau konnte den ſchweren 
Schlag nicht überwinden, ſie begann 
zu fränfeln und ein Jahr nach dem 
Iode feiner Kinder bettete er aud 
‚fie neben den Sileinen zur ewigen 
Ruhe. 

Nach den 
gen gefiel's 


ſslüch ſchien ihm in jeder 
lächeln, et 
vie man 

Viehzucht, 
lion, alles 
gen Jahren 


r 


ſchweren Schickſalsſchlä 
ihm nicht mehr auf der 
Farm, wo er die erſten glücklichen 
Jahre ſeiner Ehe verlebt hatte; 
verkaufte ſie und zog nach St. Louis 
um im Leben und Treiben der gro 
Ben Stadt fein Unalüd zu vergejier. 
* * * 
Es war Mitte der ſiebziger Jahre, 
als John Reinhard eines Tages auf 


der Straße von einem gutgekleideten 
ſie wurden 


Neger angeredet wurde, der höflich 
ſeinen Hut abzog und ihn fragte: 

„Scuſe me, Sir, if Jam miſtaken, 
ain’t this Mr. Kohn Reinhard?“ 

„es, tbat’3 my name,“ 
John kurz. 

„Ss thought To,“ rief der Neger mit 
‚einem Grinfen, weldes feine beiden 
Zahnreihen zeigte. „Ss knew you at 
once, when J ſaw you. But you 
don't know me, do you?“ 

„Ro, Sir.“ 


‚Why, J'm Ben, old man Mur⸗ 


gen Negern bewohnte. John fand bei |“ 


‚einmal 
'biq feilom, who ufed to do Garpen 
Iterworf - 


aebente on the Blantation.” 


'fagte ihm dann Lebemwohl. 


die alten Menjchen. 


} jugend! ichen 
hergeſchritten war, und die alte Liebe ſche Einwanderung. Sprich mir von 


Merlwürdig, er hatte ſie 
wie er aus 


Und das alles, 


verheiratet 


ihm 


er! 


— | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. Anguft 1917. 


' 
‚tay’S Ben, doron at Mill’s Bend in men: Hellwig's General Merhandite 


| hatte er jü ftet3 und ich höre, er font! 


|Teras, Ben-Murray as 3 call my=Jetc. Seinerzeit hatte er einen guten in Houjten aut zu tun haben, 


'jelf nom.“ Freund, Emil Hellwig, gehabt, er 
Murray! Ben! Mit einem Schlage mußte doch einmal ſehen, ob er der 
ſtand die Sommernacht, halb ver- Beſitzer des Geſchäfts ſei. In der Tür 
geſſen in den traurigen und glückli- des Ladens ſaß ein kleiner dicker 
chen Ereigniſſen der letzten Jahre, Mann, Reinhard trat auf ihn zu und 
wieder vor ſeinen Augen, er glaubte fragte, ob er Mr. Hellwig ſei. Der 
den ſchwermütigen Geſang des Ne- Angeredete bejaht und jetzt, wie John 
gers wieder zu hören und ſah ihn, ihn näher ins Auge faßte, erkannte er 
wie er, gewandt wie ein Wieſel, in auch den ehemaligen Jugendfreund 
dem halbdunkeln Waldweg durch den wieder. Aber auch jener hatte ihn er⸗ 
Zaun ſchlüpfte und ihm den Briefitannt, cr fprang auf und rief, wäh- | 
brachte. Von Herzen erfreut über ben rend er feine Hand erariff und fräf: 
Zufall, hier einen Zeugen jener für tig ſchüttelte: „Dein Gott, John, bift 
ihn lo bedeutunaspollen Zeit wieder /du’s denn wirklich? Läßt du dich 
zu finden, ergriff er deſſen Hand. endlich auch einmal wieder ſehen in 
| 0 mwoulon’t have recognized you, der alten Ranch?“ 
Ben,“ jagte er, „pou have changed! Während der erjten Auaenblide | 
|fince X lajt am you and to the better gab es ein fo haftiges Hin- und Her- 
'a$ it jeems. How habe nou been = fragen zivifchen den beiden Jugend: 
ing on in life and how are alt t he freunden, daß fie faum auf die Ant 
People donn at Mill's Bend?“ warten ſelbſt hörten, dann aber 
Offenbar geſchmeichelt durch den meinte Hellwig: 
freundlichen Empfang begann Ben 
zu erzählen. Er war nicht lange auf 
der Murray'ſchen Plantage geblie— 
ben nach John's Fortgang. Der alte 
Murray war hinter ſeine Dienſte als 
„poſtillon d'amour“ gekommen, es 
hatte eine gehörige Tracht Prügel ge— 


„Jetzt kommſt du mit nach meinem 
Haus und ſagſt meiner Frau guten 
Tag — ich had' die Marie Engelhard 
geheiratet, die kennſt du ja auch noch 
— und dann wollen wir uns in aller 
Ruhe von den alten Zeiten erzählen. 
Im „Store“ iſt heute fo wie jo nichts 
‚fett und dann hatie ihn der ’Mlte,'zu tun, meine Elerfs fünnen das 

troß Keffie's Bitten, an einen durd)= | reichlich cllein beforgen.“ 
ziebenden KHändler verkauft, der ihn! Gi? gingen beide nach dem hüb- 
nah Alabama brachte. Bei feinem |fchen Wohnhaufe Hellmia’s, mo jie' 
neuen Herrn hatte er e& qut angetrof> von Frau Hellwig, die fich über das 
ten, berielbe hatte ihn zum Haus: | Wiederfehen mit dem Augendfreund | 
sienit abgerichtet und er war bei ihm |ebenfallö fehr freute, begrükt mur- 
geblieben, bis der Arieq ihm die reis den. Bald fahen denn au die 
brachte. Nach mancherlei Wechfel= | Freunde bei Zigarren und Wein zu 
St. Louis: fammen und unterbielten fich über 

aute ‚ihre Erlebniffe. 
einem; „Ja, ſiehſt du,“ ſagte Hellwig, 

nachdem John ſeine Erzählung be— 
alten endet hatte, „hier iſt auch alles ver— 
John ändert. Seit wir die verdommte 
Sklavenwirtſchaft vom Halſe haben, 
geht alles vorwärts. Eifenbahnen ! 
haben wir Ichen mehrere und die 
Städte ſchießen wie die Pilze aus der 

Srbe. Sch jag’ dir, John, wenn du 
‚bier geblieben wärft, du Hätteft es 
ihm erzählt, ! hier auch zu etwas gebracht.“ | 
ei der Alte no immer auf der) John lächelte. Wie wenig abate 

Mantsge lebe, aber einen aroßen ıjein Freund, was ihn fortgetrieben. | 
Zeil derjelben verfauft habe. Fred, „Und Deutſche haben wir jetzt hier 
der älteſte Sohn, ſei als Colonel im die ſchwere Menge, vom Fluf an bie 
Kriege gefallen und Tuck ſei Advokat hingus über die ganze Prairie ſind a 
geworden und lebe in Houſton. deutſche Farmer. Alles Mecklenbur— 

„Und Miß Jeſſie,“ fragte ger! Als ſie Ende der ſechziger Jahre 
zögernd. az ‚drüben die Freizügigteitsgefehe, mie 

„O, ſhe is ſti ſie's nennen, eingeführt hatten, da 
kamen ſie in Maſſe herüber, aus dem 
Mecklenburgiſchen ſind ganze Dörfer 
zu gleicher Zeit ausgewandert und 
jie hierher gelommen. Lauter Arbeiter, | 

ie unerivartete Begegnung hatte | Hatten beinahe alle nichts, aber träf- 
ihn mehr erregi, als er alaubte. Wieitige Arme und derbe Käufte, dies | 
mit einem Schlage jtand die alte Zeit | Arbeiten gewohnt waren, und jetzt 

! 
| 
| 


beit 
fällen war er dann nad 
aefommen und Hatte jetzt eine 
Stelle als „Waiter“ in 
faſhionablen Reſtaurant. 
„Haſt du nichts von deiner 
——— gehört,“ unterbrach 
die Erzählung des Schwarzen. 
Er hatte nichts von ihr gehört. Ja 
doch, vor ungefähr fünf Jabren Hatte 
er einen Seiner frühern Mitſtlaven 
getroffen — Wafbinaton, the! & 


“a 


- und der hatte 


Sohn 
{{ with tbe old Man 


Sohn traftirte 
Freund mit 


ſeinen farbigen 
einem Glaſe Bier und 


vor ſeinen Augen, die alte Gegend, noch ein paar Jahren haben die mei 
Er ſah Jeſſie ſten ſchon hübſche Farmen und kom— 
wie ſie einſt in ihrer frifcen |, men aut beraus. ‘ch faq’ dir, mein 
Schönheit neben ihm) Yunge, das war erit die richtige deut- 


wieder, 


zu ihr begann wieder aufzuleben. den Achtundrierzigern! Na, mein YI- 


nie bergel= | ter gehörte ja auf) * Es waren 
ſen, er hatte ihr Bild ſtets als ein ja auch ganz prächtige Menſchen, mit 
Heiligtum in ſeinem Innern aufbe- denen ſich wunderſchön umgehen lieh | 


‚iwahrt, aber er hatte e nie mit md in den Städten haben fie auch 


jolcher Bewegung aedacht, wie jebt. ſeht gut getan, 
weil er ſo ——— 
jenem armen Sklavenjungen von da— 
mals wieder begegnet war. 
Dieſes Gefühl wurde ſtärker 
zu Tag. Immer lebhafter trat waren. 
ihr Bild vor ſein Auge und mit dem „Mein Vater gehörte ja gar wicht | 
Lebendigerwerden der Grinnerung | zu den Achtundpierzigern,” unter | 
wurde aud) der Wunſch rege, mehr | prach ihn John. | 
ibr zu 65 h — 
BR IR J — > — — „Nein, nein,“ entgegnete Hellwig, 
— re mühe, ‚aber zu berfelben Klaffe von Leu 
ten Belannten, Die ganze Gegend. | ien. Zateinifche Farmer, ein 
a. - Heimweh, das ihn mit zwei Ballen Cotton das ganze Jahr, 
zinem Male ergriff, das Heimweh., Arbeit vom Morgen big zum Abend 
* — un —— Jahren. nicht * zund niemals ein vernünftiges Reſul 
on lebt plotzlich tat, lenne das, hab's ja ſelbſt mit 
il ten ;, bis er, m 3 
2 Uupen Den, Dis er. Wi durchgemacht, bis mir die Sacke, 


rolle ẽntſchlu der Qua in 
eine —— OB. = 2 2 ebenjo wie Dir, zu tiel murde, 
Snde machte, feinen Koffer padte unt ih) davon Tief und in Houfton zu 


(sb auf a; 199 "ORDER SEE SER ne re. 
einen Plog au Wiſſiſſippi „clerten“ anſfing. Hab's auch nie be— 
r 


| aber hier auf dem | 
Lande nicht. Sieh! mein Junge, ein 
imedienburgifüer Iagelöhner tit mir! 
doch! ieber, als die Achtundviergiger. 
von wie dein und mein Alter welche 


* 
2a4d 


ſie, 


oder J 


Das 


und| 


Land 


P dem 
Dampfer belegte, d reut, denn ich ſag' dir, mein Junge, 
‚ich mase bier ein brillantesßejchäft.“ | 
Der tieine Mann ftrahlte formiih 
vor Vergnügen, mie er dem Jugend: 
'reunde feine Erfolge auseinander 
ishte. Dann fam er auf die Rein 
'hard’fche und feine eigene Familie zu | 
iprechen, erzählte von den Scidfalen | 
verfchiedener Jugendfreunde und aab 
ſcinem Befucer ein ziemlich flares 
‚Bild von dem, was in den fechzehn 
Ssahren feiner Abweſenheit in der 
Gegend geſchehen war. Nur von einer 
Familie ſprach er nicht, von den Mur— 
rays, und gerade da brannte ſein 
Gaſt vor Begierde, Näheres zu erfah— | 
ren. Schließlich fragte er: 
„Bas ift aus den Murrans, unfe- |? 
ren Nachbarn, geworden?” 
„Ach ja, die Murraye. Hatte die 
ganz vergeſſen! Richtig, das waren 
jg eure nächſten Nachbarn. Na, viel 
Gutes iſt da nicht zu berichten. Der 
Aelteſte, der Fred, der fiel im Krieg. | 
FF ich glaube, er war ſogar Colonel ge- 
A worden, und das war ſo ziemlich das 
Geſcheuteſte, was er tun konnte. 
Denn wie dieſer hochnaſige, eingebil-— 
dete Lümmel ſich nach dem Krieg 
die neuen Verhältniſſe hätte ſchicken 
wollen, iſt mir wenigſtens ein Rätſel, | 
ih denfe, er wäre fchon lange ber= | 
in. Anauit toız, ‚lumpt. Na, mit dem Alten gina’s, 
:& Ahlalen Tomte hans Nachdem der Strieg beendet war, mit | 
ern Niefenichriiten bergab. Schulden ! 
aber. nad. de 3 | 


1 


um in Das 
ſeiner Jugend zurückzukehren. 
Die Zeiten hatten Fich aeänder!; es 
ſchien, habe es nur der Entier:! 
nung Des ſchweren Drudes der Skla 
derei bedurfi, um den Süden aufblü 
hen zu machen. Ueberall Leben und 
Entwicklung, wohin er kam. Ueber 
ie Prairien, wo früher der Ochſen— 
wagen die einzige Verbindung bil 
dete, rollten jeßgt die Eiſenbahnen und 
bei Mill's Bend ſelber war eine Sta 
tion entſtanden, ein hübſches kleines 
Städtchen mit Verkaufsläden zu bei— 
den Seiten der Bahn, einer Menge 
ierlich geba Wohnhäuſer und 
€ nem großen —ã in dem 
Dinge vorgeſetzt wurden, die 
man hier Zeit ſeiner Jugend 
nicht einmal dem Namen nach kannte. 
Wie er nach dem Mittageſſen lang 
die Häuſerreihe herunterſchritt 
verfte er über der Tür eines 2a-= 
einen ihm mwohlbefannten Na: 


111 
ir I er 


zur | 


oft Der; oe! 

Beine Dörte Das Beiden am Kr hatte er ja immer die fchwere Menge | 

5 Wittel A ‚an IräR Fi gehabt, nun ivaren ihm mit einem 
Male die Neger weggenommen, 


Der in ‚Fatter Sareisie x, — a Htundenlaı 
Yadıs veh war, wurde Durd Paf 
lerbine geholfen E . 

srau I. eGrane ſchreibt von Idaho 
— abo; dat, fie feit Jahren 10 ea | Weile nicht mehr fort. | 
war ‚dab fie mi St — Danfe Hleinen  Schlimmfte aber war, daß der alte 
in t z f aber tor Nör : . m 22 
in Se nicht anche To üngftlich wenn me Tom und fein Junge, der Yud, dies 
De a He ibe ice 9 sine abjolut nicht einfehen konnten und 
5 c ( i belie 
wurde durd; deren Media mild und toll d’rauf Ioglebten. 
mußte denn fo nah und nad ein | 
Frei augelandt. Arınc erbalten aud die ' | Stüd ber Plantage nad) bem andern 
Medizin a . 2 Ben Bed Murbe jeit verfauft werden, bi3 es in ein paar 
—* ochw. Reftor Mös | 
a Re ann a — 
Pace NE © zu Ende ivat. Der Zud murde dann 
|" XOENIG MEDICINE CO., Chicage, Mil. | yeniniteng vernünfti er warf fi 
6% W. Lake Str., nahe Dearborn. gſt 8 g, 
vei Apothi leru u napen De zu die Flaſche, auf's „Lam“, ſtudirte fleißig und | 
u Blaimen für $5. 9 
j12sfafoim Murde Advotat, Ein gutes Maulwerk“ 


ne 


19, lol yet 
den! es 
mer, 

cın wertvolles 
beide Wird 


nich: gen 
tYonnten 
ur Ihlim 
Sud für Kervenlei- | 
Jedem, der c& verlangt, 


wohl 


Vielleicht iſt aber keiner 
‚oder vielleicht hat fie Nicht gewollt, 


'zen I 


„Weißt 
Die Jeſſie Murray 


! B zieler 


partement angeſtellt hat, he 
wieſen, daß mehr als 95 Prozent des 


leiſten 


da B 
or stönig Bing denn die Wirtfehaft in der alten | R 
Das | 


Daı 


„Und Jeſſie?“ John fragte es zö— 
gernd, als fürchte er die Antwort. 

„Jeſſie, die iſt hier.“ 

„Hier?“ 

„Jawohl, hier in der Stadt. Sie 
lebt ſchon ſeit mehreren Jahren hier 
mit dem Alten. Nachdem das meiſte 
Land verſchleudert war, mußte auch 
ber Reſt der Plantage verkauft wer— 
den und der Alte zog mit den paar 
Talern, die ihm geblieben waren, 
hierher und kaufte ſich einen kleinen 
Platz mit einem Häuschen darauf. 
Dort lebt er mit Jeſſie. Tuck unter 
ſtützt ſie, aber das meiſte verdient 
Jeſſie mit ihrer Hände Arbeit, 
ſie ſchneidert und macht Putz und ſoll 


ſehr geſchickt ſein; meine Frau läßt 


auch bei ihr arbeiten.“ 
Iſt ſie nicht verheirotet?“ 
„Nein, weiß auch eigentlich nicht, 


wie das ſo gekommen iſt, ſie war doch 


früher ein recht hübſches Mädchen. 


gekommen 


oder wer weiß, vielleicht hatte ſie ir 
gend eine geheime Liebe, zu der der 


Alte ſeine Zuſtimmung nicht gegeben 


hat“ 

„er weiß.“ 

„Anphoiw, verheiratet ift fie nicht 
und jett mwird fie's auch wohl nicht 
mehr werden mit ihren jechsunddrei 


Big Jahren. Sonft, fie fieht noch im= 


mer recht nett aus und fleibig it fie, 
das muß ihr der Neid lafien. Der 
Alte tut nichts, ald dah er den gan 
og bei der AXpotkrte da drüben 
per ter Zür fiht und auf die neue 
Zeit Ichimpft. Na, verdenten fann 
man’s ihm ja auch eigentlich nicht. - 


‚Aber, was, du mwillit dech nicht jchon 
ı gehen?” 


Sohn hatte fich erhoben. 

„a,“ entgeqnete er, „du mußt 
nich für beuie entſchuldigen, habe 
nocd) etwas Notiwendiges zu beforgen, 
aber morgen fjuche ich Dich wieder 


‘ hetin.“ 


„Das ilt recht, niemals zu oft.“ 

Hellwig hatte feinen Freund bis 
zur Tür —— und kehrle wieder 
in's Zimmer zurück. 

„Haſt du bemerkt,“ fragte ihn ſeine 


Frau, „wie erregt der John ausſah, 
als du von den Murrays ſprach en 


„Ra, warum nicht, fie 
jahrelang nächite Nachbarn.“ 

„om!“ Frau Helltwig 
was ich alaude, Bapa* 
und der Kohn 
Keinhard, da bat’3 früher einmal ct 
was gegeben.“ 

„Dummes Zeug! Was du dir im 
mer alles zurecht denkſt. Hq, ha, ha!“ 

Und noch laut vor ſich hinlachend, 
ging Hellwig nach ſeinem Store. 


— N ⸗ 


Fleiſch-Erſatz. 


waren ja 


lächelte. 


du, 


Die Sachv erjtändigen des 
wirtſchaftlichen Departements für 
Ernährungsfragen machen darauf 
aufmerkſam, daß der amerikaniſchéè 
Cheddar-Käſe den beſten Erſatz für 
Fleiſch bildet und ſehr wohl dazu 
benutzt werden kann, um dem Kör 
per das erforderliche O uantum Pro 
tein zu liefern. Nur zu viele Leute 
benuden den Käſe lediglich als Mittel 
zur Anreaung des Appetitz und, Da 
ler bezüglich tes Rroiein- Seha tes 


land 


ſehr wohl den Vergleich mit —534 


aushält und ſich leicht aufbhewahren 
und ſerviren läßt, ſo kann ſeine reich 
lichere Benutzung nicht dringend 
genug empfohlen werden. 
Im Gegenſatz zu der 
iſt der Cheddar- oder 


Anſicht 
Store 


Käſe gewöhnlich keineswegs ſchwer 
verdaulich, noch wirkt 
Eingehende 


er verſtopfend. 
Verdauunaserperimente, 
landwirtjchaftlihe De 
ben be 


welche 


is 


im Käfe enthaltenen Proteins ver- 


daut werden, und dab 90 Prozent 
der darin gebotenen Enerate Für den 


menſchlichen Körper verwendbar ſind. 
Selbſt wenn er in großen Mengen 
und lange Zeit genoſſen wurde, zeigte 
ſich kein Fall von Unverdaulichkeit 
‚oder irgend welche andere Störung 


in dem Organismus der Perfonen, 
melche ihn zu fich genommen hatten. 
Eine Berjon, welche Käafe als Die 
Hauptbezugsquelle für Protein be 
nutte, durchſchnittlich davon 9.26 
üngen täglich verzehrte, und dies zwei 
Jahre lang fortſetzie, vermochte einen 
anſehnlichen Teil Muskelarbeit 
und befand ſich dabei 
kommen wohl. 

Der Wert des Käſes 


21 
at 


Y 


voll 


im Vergleich 


| mit etlichen allaemein gebräuchliden 


Fleiſchſorten ergibt ſich aus 
genden: 

Ein Mid. amerifanifcher Cheddar: 
Käſe enthält ſo viel Protein wie 1.57 
Pf d. Sirloin Steak, 1.35 Pfd. 

tcund Steaf, 1.89 Vfd. Geflügel, 
1. 79 PD. geräucherter Schinken und 
1.81 Pfd. friſcher Schinken. 


dem Fol— 


Auch bezüglich der Lieferung von 
Energie gehört der Käſe zu 


den wert 
vollſten Nahrungsmitieln. Auf der 
Grundlage der zu liefernden Energie 
ſteht ein Pfd. Käſe 1.98 Pfd. Sir— 


Modernen Anforde- 
4 rungen entsprech- 
ende Apparate für 
Lähnmng und Ver- 
krümmungen ‘des 
Körpers. — Bruch- 
bänder. Gummi & 
strümpfe. Leibbin- B 
4 den. künstl. 


Preiser  30jährige R 
Erfahrung. Auch & 
Damenbedienung — 

a Offen von 8-4 
Sonntags von 9 12 


SHESERSTZHEHENN 


— — 


geſtellt wird, 


ſeine 


den 


ſein, 
(ſchmunzelnd): 
kommſt Du übrigens da NE. Tom— 
a mm? Du Dir dann 3 
; Haar zu fümmen oder Diet 


Beine &, Jahne 
n.s.w zu mässigen B | 

nageriebeſitzer: 
machen Sie denn da oußerhalb der 
Vorſtellungen 
Signor Buttoni (aus Pirna): 
herrcheſes, ſind Sie's, Herr Direkter? 
Ich dachte Sie, es wäre meine Frau 
und da hab ich 'mich äj| 


u — etwme7 


* 


Ep siehe Luncheon, 35 


Auswahl von braiſed Sweet Breads 
mit Erbſen, Reaft Becf Terderlt in 
larded — Financkere Karteftfeln Ve 


terſilte Butter — Sragherti Italienne 
—Kalte Rindszunge, ſartoffelſala, 
eingemachte rate Rüben, Kottane Pur 
; ding ruit Sauce 

hoeolate, Yanilla voer Ttramberr) 
see Greant, Siafiees, Tee eder Milch. 


Achter Slosr 


Hübſche 
Nobelty 


Modelle mir furze 
Taſchen, weiße 
lontraſtirender Beſatz; 


TE Ze 


es 
we 


R öek v 


ZT 


dieſe 


— 


Jahre zu haben; zum Verkauf 


Rein weiße ſmocked Middy Bluſen für junge 
große Taſchen und gegürtelte Coat Ef 


Mädchen, 
tefte, 6 Dis 2U Nabre, zu 


Spezielle 


* 
Berter 


Schuh-Hetabſehungen 


und 


Große 


Hu 

ri. a8 * ‘ 
Sartien bon Schuhen, hohe 
drige, Früber zu 84.00, 
verfauft, per ‘Baar, 


Partien find unbollittändig, 


W 
N x 
—R 


X 


Tuch, 


gung erworben, 
beiteht aus feiner 
Gardinen, jetzt ſo ſehr be 
in weiß, 
ſfür Wohnzimmer, Bilb 


Saar zu 


licbt. 
jeties, 


RN 
ſend 


— — 


markirt, das 


75 Stücke ſchott. 


2009 Yards Gardinenſtoffe, 
bige Overdrapery 


weniger; Werte bis 506; 


—X * Haushaltungsartikel 
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